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Dea neueſte Bahnraub. 
Swei Masfirte erbeuten in Miffifippi 
$140,000? 
Hattiesburg, Miff., 15. Mai. 
Meilen von bier fielen zwei masäfirte 


Kerle einen nordiwärts fahrenden Zug | 
auf der New Orleans & Northeaitern | 


Bahn kurz nad Mitternadt an. 


Sie 


Iprengten die Spinde im Erpregwagen | 
mit Dynamit und fprangen mit einem | 
Bündel, welches $140,000 unterhielt, | 


bom Zuge ab, um auf bereitjtehenden 
Pferden daponzufprengen. 


(Nah einer Angabe aus anderer 
Quelle jollen fie jogar $250,000 er: 
beutet haben!) 

Die PBaflagiere blieben unbehelliat, 
und Niemand wurde nerlekt. 

Der Zug fuhr nad; Hattiesburg, wo 
bie Stadt- und die Gountybehörden in 
Kenntnif gejeßt wurden. 

&3 haben fich berittene Aufgebote 
zur Verfolgung gebildet. 

Wie es es heikt, find die Räuber 
in norböjtliher Richtnug Ddaponge- 
titten und verfuchen, die Grenze von 
Alabama zu erreichen. 

Die Räuber beftiegen den Expreß— 
wagen, als der Zug an einem Waifer- 
tanf nördlich von Richburag hielt. Fait 
elle Baffagtere jchliefen zur Zeit in 
den Bullmanmagen, außer ein paar, 
melche in Hattiesburg ausfteigen woll— 
ten. 

Zunädjt- nötigten die Räuber den 
Lofomotivführer und den Heizer, die 
Lokomotive zu verlafjen, und diefe 
wurden nebjt anderen Mitaliedern der 
Zuabemannung in Reih und Glied ae: 
genüser demZug aufgeſtellt und von ei— 
nem der Räuber mit dem Revolvber „ge— 
deckt“; der andere Räuber nötigte auch 
den Expreßagenten und einen angeb— 
lichen Geldwächter der Regierung, den 
Expreßwagen zu verlaſſen, nachdem er 
Beide entwaffnet hatte, und machte ſich 
dann an der Spinde zu ſchaffen, fünf 
Dynamitladungen anwendend. Der 
Inhalt der Spinde ſoll meiſtens aus 
Regierungsgeldern beſtanden haben. 

Einer der Zugbedienſteten wurde 
nach den Kupees und Schlafwagen ge— 
ſandt, um die Paſſagiere zu benach— 
richtigen, daß der Zug „für einen ge— 
wiſſen Zweck aufgehalten“ werde, und 
daß ſie nichts zu fürchten hätten, ſo 
lange ſie in den Waggons blieben. 

(Später:) Es wird in Abrede geſtellt, 
daß die Räuber $140,000 erbeutet hät- 
ten doch wollen die Beamten der 
„Southern Erpreß Co.” feine Angabe 
über die Größe der Beute machen. 


Bom politiihen Shauplat. 
Kalifornien gibt bei Dorwablen Niehrheit 
für Geddy. — Auf demofratifcher Seite 
fiegte Llarf. 

San Franzisto, 15. Mai. Das 
Ergebniß der geitrigen Vorwahlen ift 
aus annähernd zmwei Dritteln Kali- 
forniens befannt, nämlih aus 2169 
unter 3700 Prezintten. Erftere gaben 
Roofevelt als Bräfidentihaftstandi- 
baten 98,109 Stimmen, Taft 51,708, 
Ya Yollette 31,196; auf demofratifcher 
Seite gaben fie für Champ Elarf 26,: 
364 Stimmen, und für MWondrom 
Millon 11,997. 

Das ijt foweit eine Pixralität von 
46,406 Stimmen für Roofevelt. Seine 
Pluralität im Ganzen wird auf 
60,000 bis 66,000 geichätt. 

Mie jhon angefündigt, war die 
Mahlbeteiliaung eine jehr jtarfe, bei 
beiden Gefchlehtern. Die Frauen 
ftimmten republifanifcherfeits meiftens 
für Roojevelt, und demofratifcherfeits 
für Elarf. 

Zanespille, D., 15. Mai. Mit fchon 
etwas heiferer Stimme, und ermübdet 
ausfehend, begann Präf. Taft den 
dritten Tag feiner neuen Obioer Rede- 
tour zu Rofepille, 10 Meilen von bier, 
too er bereit3 um 7 Uhr Morgens vor 
mehreren Hundert Perjonen iprad). 

Morgen aönnt er fi in Cleveland 
12 Stunden Ruhe; er und fein Arzt 
erwarten, daß er dann mieber in bor- 
züalicher Verfaffung it. 

Salt Lafe Eity, Utah, 15. Mai. 
Die Taftleute fontrollirten heute die 
republifaniihe Staatsfonvention zu 
Provo mit 3 zu 1. E$ werben ohne 
Zweifel lauter Taftdelegaten auf die 
republikaniſche Nationalkonvention ge— 
ſandi, doch werden ſie keine beſon— 
dere Inſtruktion erhalten. 


stougreß. 


Waſhington, D. K., 15. Mai. Mit 
244 gegen 31 Stimmen nahm das A5- 
geordnetenhaus noch geſtern die Clay: 
ton’iche Anti-- Einhaltöbefehloorlage 
an. 

Wafhington, D. K., 15. Mai. Um 
momöglih nod) vor den nationalen 
Konventionen Vertagung eintreten laf- 
fen zu können, nahm das Abgeordneten- 
haus den Borfchlag des demofratifchen 
"Führers Undermood an, künftig bereits 
um 11 Uhr Vormittags die Sigungen 


zu erörtern; auf Antrag des NRepubli=. 


faners Mann wurde aber der Mittwoch 
bon diefer Regel ausgejchloffen, und 
da8 Haus wird daher an jedem Mitt- 
mod nad) wie vor um 12 Uhr mit fei- 
—— beginnen, 

Die 


Acht 


| König, 


Führer des Haufes und bes 


(10 Seiten) 


| Senats hielten eine Sionferenz ab, in 
welcher Pläne beiprod;en wurden, wie 
jich eine frühe Vertagung bemerfftelli- 
gen lajfe. Die Führer des Haufes 
jind ficher, daß fie am 15. Yımt Ber: 
taqung werden eintreten laffen Finnen; 
die Führer im Senat dagegen’ waren 
weniger zuverfichtlich und erklärten es 
für auzaejchlofien, daß die Arbeit bis 
' zum 15. uni beendet fein fünne. Das 
| Finanzfomite des Genats wird am 
Donnerftag eine Situng abhalten, um 
zu enticheiden, ob eine frühe Vertagung 
| doch möglich Set. 

Mafhinaton, D. K., 15. Mai. Der 
Senat jette die Berttung de3 Land- 
| wirtfchaftlichen Etats fort. 

Senator Fall von New Merifo ver- 
| las ein nterpiew aus einer, in El 
Nafo erficheinenden Zeitung, morin 
| Betro Aifen behauptet, die japantjche 
Regierung ſtecke hinter der Orozto’ichen 

Rebellion in Merifo. 

Das Abgeordnetenhaus erörterte die 
Philippinen-Mönchslandvorlage. 
Waldbrand koſtet Menſchenleben. 

Bellingham, Waſh., 15. Mai. Bei 
| dem nädtlichen Waldfeuer, welches 

durch das County Sfagit dahinfegte, 

famen, fomeit befannt, 7 Männer um. 
| Smet Holzfälleriager der „Engliſh 

Zoaaina Co.“ wurden zeritört, und 
16 Quadratmeilen Bauholz; murden 


vollſtändig verwüſtet. 


— — — — — 


Ausland. 


| Zum Tode des Dänenfönigs. 
Wurde auf der Straße vom Schlag gerührt 
und jtarb unerfarnt. — Veuer König: 

Chriſtian X. 

Hamburg, 15. Mai. Der König 
Friedrich der VII. von Dänemart, 
welcher, iwie gemeldet, hier jtarb, war 
am Montag intognito hier eingetrof> 
fen, —auf ver Nüafahrt von einer Er=- 
holungsteife, die er nad) dem Süden 
gemacht hatte, nachdem er von einer 
bedenflichen Yungenentzündung befal= 
len worden var. 

Er ftieg mit feiner Gemahlin und 
Gefolge im Hotel „Hamburger Hof“ ab. 
Um 10 Uhr aeftern Abend verließ er 
ohne Begleitung das Hotel, um feinen 

| gewohnten Ausgang vor dem Schlafen- 

gehen zu maden. Er war erjt eine 
furze Strede gegangen, als er auf der 
Straße einen Schlaganfall erlitt und 
bemußtlos niederjtürzte. Man fannte 
die Berfönlichkeit nicht und brachte den 
Sterbenden fehleunig in einem Auto— 
mobil nad dem nächiten Hojpital. 
Diefes mar das Matrofenhofpital. 
Dort gab er jchon nach wenigen Minu- 
ten den Getit auf; noch immer war 
feine Berföntichkett nicht befannt. 

m genannten Hotel beunruhigte 
fi) das Gefolge über das ungewöhn- 
lich lange Ausbleiben des Königs und 
rief Schließlich den Hotelbefiter herbet, 
morauf eine Suche angeftellt wurde. 
Die Suchenden fanden endlich Die 
Leiche des Könies im Hofpital und 
nahmen fie nach dem Hotel mit. 

Kopenhagen, 15. Mai. Das dä- 
nifche Volt ift förmlich betäubt über 
die Kunde von dem plößlichen Ab- 
leben feines jehr beliebten Königs. 
Erjt vor zwei Tagen war amtlich hier 
mitgeteilt worden, daß er fich von 
feiner Krantheit völlig erholt habe 
und in beitem Gefunbheitszuftand 
nach Kopenhagen zurüdfehre. Die 
Stadt Iegte heute allenthalben ein 


| Irauergewand an. 


Die traatihen Umftände feines 
Iodes waren jehr ähnlich denen feiner 
eriten Erfranfung por drei Monaten, 
abgejehen von dem verhängnißpollen 
Abſchluß. Auch damals brach der 
allein durh die Straßen 

gehend, infolge Schlaganfalla zufam- 
men, 

Durch Yen Todesfall werden faft 
fämtlicje europätjche Köntgshäufer in 
Trauer verjett. Wurde fein Water, der 
alte Chriltian IN., der Schwiegervater 

| Europas genannt, fo erhielt Friedrich 
VIII. bei ſeiner Thronbeſteigung we— 
gen ſeiner vielen verwandtſchaftlichen 
Beziehungen den Namen: „Der Onkel 
Europas.“ Er war ein leutſeliger 
Herr, und bei ſeinem Volke außeror— 
dentlich beliebt. In der Politik Euro— 
pas iſt er nicht ſo ſehr hervorgetreten 
und doch ſagte man von ihm, daß er 
großen Einfluß auf alle Vorgänge im 
öffentlien Leben Europas habe. Er 
wurde in ganz einfacher Weiſe erzo— 
gen, und während er noch Kronprinz 
war, ſaßen ſein jüngerer Bruder und 
ſein eigener Sohn bereits auf den Kö— 
nigsthronen von Griechenland und 
Norwegen. 

Man rühmte die Gunſt, wele er den 
ſchönen Künſten und den Wiſſenſaften 
zuwandte; als Kronprinz war er der 
Kanzler der Univerſität von Kopen— 
hagen und ſtand an der Spitze der 
Freimaurer von Dänemark. Auch galt 
er als großer Menſchenfreund und als 
ein eifriger, tüchtiger Soldat. 

Die Königsjacht „Dannebrog“, ge— 
leitet von einem Kriegsſchiffe, iſt be— 
reits heute Vormittag nach Lübeck— 
Deutſchland, abgefahren, um die Leiche 
des Königs abzuholen, die mit einem 
Bahnzug aus Hamburg gebracht wird. 
Prinz Harald, der dritte Sohn des 
Dahingeſchiedenen, iſt ebenfalls nach 
Lübeck abgereiſt und nimmt dort die 
Leiche in Empfang. „Dannebrog“ wird 
am Freitag wieder in Kopenhagen er- 
martet. 





„Seit Mittag werben nom art Sig- | 


Chicago, Mittwodh, den 15. Mai 1912.—5 Uhr:Auisgabe. 


tus aus bon Minute 
Trauerfalven abgefeuert. 

Kopenhagen, 15. Mai. Um 3 Uhr 
heute Nachmittag wurde der bisherige 
Kronprinz Chrijtian zum König pro- 
flamitt, ala Chriftian der Zehnte. 

Die Proflamirung erfolgte 
Balkon des Königspalaftes aus, 
Beifein einer riefigen Volfämenae. 

Der verftorbene König hatte in 
Nizza zu feiner Erholung gemweilt, nebjt 
feiner Gemahlin Zouifa und den drei 
jüngften Kindern. Das Paar hatte die 
Rücdreife unter dem Namen „Graf und 
Gräfin von Kronberg” aemadıtt. 

König Friedrich hatte jchon feit ge: 
taumer Zeit an Wrterienverfaltung 
gelitten; erjt jpäter fam Lungenent- 
zündung hinzu. 

Berlin, 15. Mat. Kohannes 
Kaempf, der Präfident des deutjchen 
Reichstages, verkündete bei der Eröff- 
nung der heutigen Sigung den Tod des 
Königs von Dänemark und verlieh dem 
Beileid des deutfchen Voltes Ausdrud. 

Meritaniidhes. 
Rebelleugeneral tötlich verwundet. 

El Bafo, Ter., 15. Mai. Inez Sa- 
lazar, Gattin des Generals Salazar, 
melcher mit Droztos Rebellenarmee 
füdlih von Chihuahua ift, erhielt ein 
Telegramm aus Ximinez, das bejagt, 
dak ihr Gatte tödtlich verwundet jei. 
Näheres darüber wird noch nicht mit- 
geteilt. 

El Paſo, Ter., 15. Mai. General 
Huertos Regierungsarmee dringt lang: 


zu Minute 


bom 
im 


! fam weiter nach dem Dperationsrüd- 


halt der meritanifchen Rebellen zu Rel- 
lane vor, 43 Meilen entfernt. Sie fommt 
nur fehmer voran, da die Rebellen auf 
dem Rückzug eine Anzahl Bahnbrüden 
zeritört und auch jonjt Yüden am Ge: 
leife gemacht haben, die mühlam von 
den Regierungstruppen ausgebeijert 
werden. 

Morgen wird wieder ein Zuſammen— 
ſtoß erwartet. 


Opfer von Maäͤdchenhändlern. 


Hildesheim, 15. Mai. Von einem 
traurigen Geſchick iſt die Familie 
eines höheren hieſigen Offiziers betrof— 
fen worden. Die, vo ihr nach einer 
Pariſer Penſion gegebene Tochter 
murde »von Mädchenhändlern nach 
einem unordentlichen Hauſe in London 
verkuppelt, wo ſie jetzt, nach einem 
halben Jahre, in troſtloſem Zuſtande 
cufgefunden wurde. Aus Gram über 
die Schmad tft die Mutter des Mäd- 
oens dem Wahnfınn verfallen! 


Shlimme Waldbrände. 


San Juan, SKoftarifa, 15. Mai. 
Tünfzehn Ortfchaften an der Küfte 
von Koftarifa wurden dur Wald: 
brände zerftört, und mindeitens 20 
Verfonen — die Meldungen find noch 
unvolftändtg — famen in den Flam— 
men um. i 

Dampfernadhricdten. 
Angekommen: 

New Porl: DOceania don Irieit; Berlin von 
Genua; United States von Kopenhagen; Kron— 
prinz Wilhelm von Bremen. 

Philadelphia: Merion von Liverpool. 

Rofton: Eretic don Neapel; Menominee, von 
Antwerpen nah Bhiladelpbia. 

Montreal: Xetitia von Slasgomw; Corfican von 
Liperpool. , N 

Irieit: Columbia don New Norf. 

Yngra: Roma bon New Porf. 

Gibraltar: San Guglielmo, von New Vorl nad 
Neapel. 

Antwerpen: Finland bon New PNorr. 

London: Minnetonfa von New Vorf, 

Plymouth; Viltoria Luife, von New Pork nad 
Hamburg: Rbein, von Baltimore nad Bremen. 

Bremen: Kaifer Wilbelm der Große don New 
York. 

Abgegangen: 

New Vor: Taorımina nach Neapel; Bermudiarn 
nach Permuda; Panama, nah Zentralanterifa 
und Ranama; Zulia, nah Portorifo und Benes 
zuela. 

: Delaware Brealwater: Graf Walderfee, bon 
PRbiladelpbia nah Hamburg. — 

Providence, R. J.: Madonna, bon New Vorl 
nach Marſeille, 

Montreal; Willehad nach Hambur 


Neapel: San Giorgio nah New Hort. 


Zokalbericht. 


“Anfläger fam nicht. 


Die Anflaae auf Diebftahl gegen Belle 
Morton abgewiefen. 


Stadtrichter Marmell mies heute die 
auf Diebftahl lautende Anklage gegen 
Belle Morton, 67 €. 30. Straße, ab, 
weil der Anfläger, George W. Aftrum 
aus Petersburg, Wlasta, nicht zur 
Stelle war. Aijtrum, ein reicher Ge- 
Ihäaftemann, ift nach Alaska zurückge— 
fehrt. Er hatte Frl. Morton Schmud: 
fachen im Werte von $1,000 gegeben, 
die fie nicht wiederhergeben wollte, ala 
fie fich. trennten. Die Beiden haben 
angeblich acht Tage zufammen. gelebt, 
bis Frl. Morton ihn verließ, meil er 
ihr einen Heiratsantrag machte, ob- 
mohl er jchon verheiratet ift. 


—. 
Minbraud ihrer Namen, 


Klara M. Matlin und Elifabeth 
Bodenmiller, Stenographinnen im 
Dbiogebäude in Zolebo,*D.,. haben 
Polizeihef MeMeenn fchriftlich er- 
fucht, auf zwei Mädchen zu fahnden, 
die fich hier unter ihren Namen auf: 
halten und an eine Tolebo’er Zeitung 
berichtet haben, daß fie in Chicago ein 
fibeles Leben führen. Die Bejchiwerde- 
führerinnen jchreiben, daß fie nicht in 
Chicago gemwefen find und die Ber- 
fonen, die ihre Namen mißbraudhen, 
binter Schloß und Riegel fehen möch— 
ten. 


— —— — 


Bauhandwerfer getötet. 


Am legten Freitag ftürzte der 33- 
jährige Yrant C. Elmood, 625 Barry 
Apve., bei der Arbeit in dem Neubau 
1559 Süd Wabafh. Ave. von einer 
Leiter umd wurde fEhmwer verlegt 

oriwegifche Dialoniſſenhoſpital 


atick 


ins 


Wieder einig. 


Die beiden Häufer der Staatslegislatur 
mit einander ausgeföhnt. 

Mie aus Springfield berichtet wird, 
bat der Staatsfenat heute die Vorlage, 
welche den Mitgliedern beider Häufer 
Meilengelder und Portofoften für die 
dritte Sondertagung anmweiit, nun do 
angenommen. Damit it der yriede 
zwifchen beiden Häufern wieder her- 
gejtelt. Der Senat hat aud das 
Datum für die endagiltige VBertagung, 
welches er erit auf den 29. Mai feit- 
gejegt wifjen wollte, dem Wunjche des 
Haufes gemäß bis zum 5. Juni hin 
ausgeichoben. 

Die Donaheedorlage in Bezua auf 
die NRatenerhöhung im Orden ber 
„Modern Woodmen“ ift vom Senat 
dahin abgeändert worden, dah die Ra= 
tenerhöhung nicht in Kraft treten joll, 
falls die Mitoliederfchaft des Ordens 
fich bei einer Urabftimmung über die 
Trage dagegen erklärt. 

Mit 34 gegen 2 Stimmen hat der 
Senat eine Vorlage angenommen, 
nach welcher es in Zufunft bei allen 
Wahlen und Vorwahlen den Kandida- 
ten geitattet fein jol, zur Wahrung 
ihrer ntereffenn Aufpafler in de 
Stimmpläßen anzuftellen. Die foge- 
nannte Staatsanmwaltsbill wurde da= 
hin abgeändert, dat das Yahresgehalt 
des Staatsanmwalts in Counties drit- 
ter Klaffe $100 das Jahr für je 1000 
Einwohner betragen fol, aber nicht 
mehr als $2,500 da3 Jahr. 

Eine vorläufige Bewilligung für die 
Landftraßenvermefiung wurde vom 
Senat von $30,000 auf $20,000 her= 
untergeſetzt. 

Vom Hauſe niedergeſtimmt wurde 
eine Vorlage, nach welcher bei Orts— 
wahlen die Namen der Kandidaten 
künftig nicht mehr nach ihrer Parteizu— 
gehörigkeit auf den Stimmzetteln hät— 
ten gruppirt werden ſollen. Es haben 
42 Mitglieder für die Maßnahme ge— 
ſtimmt und 55 dagegen. 

— —— 


Belaſten die Eltern, 


Der Mordprozeg gegen Mm. Goetler und 
Regina Hud. . 
Vor Richter Petit im Kriminal- 
gericht fand heute die Bemeisaufnahme 
ftatt in dem Mordprozeß, welcher gegen 
Wm. Goetler und Frau Regina HYud 
eingeleitet worden ift, meil fie angeblic) 
ein fünfjähriges ITöchterchen jo brutal 
und fo lange mißhandelt haben, bis 
das Kind den Qualen erlegen ijt, wel: 
chen es ausgejeßt wurde. oetler und 
die Hud lebten in wilder Ehe mit- 
einander. US Hauptfächlichite Be- 
laftungszeugen gegen die Angeklagten 
traten heute zwei ältere Kinder der 
Hud auf. Annie Hud betundete u. a., 
daß Goetler am 24. Januar einen 
Belenitiel auf der fleinen Nellie ent: 
zmweigefchlagen habe; am 25. fei die 
Kleine geitorben. Der 14jährige Jacob 
Hud machte ähnliche Angaben. 
Koronersarzt Dr. Reinhardt hat, 
tie er heute ausfagte, über fünfzig 
mwunde Tzlede am Körper des Kindes 
gezählt, außerdem drei Blutungen 
feitgejtellt, zwei in der Stirn und eine 
im hinteren Teile des Kopfes. An den 
Fußlohlen fehlte die Haut. Frau 
Hud verfuchte, Ießteres dahin zu er- 
tlären, daß die Haut entweder infolge 
heißer Umfchläae fich abgelöft habe, 
oder daß dasfind, ala e3 in einem tal: 
ten Gange warten mußte, bis fein Bett 
gemacht worden war, fich die Füße er- 
froren Habe. Die Blutungen im 
Kopfe hat die Frau mit einem all 
gegen den Dfen zu erflären verfucdt. 
Der Zeuge ftellte feit, dvak das Herz, 
die Qunge und andere edle Organe des 
unglüdlien Rinde gejund imaren, 
diefes alfo nicht, mie die Verteidiger 
behaupten, an der Lungenihmwindfucht 
geftorben fein fann. 
u ee 
Dampferlinie gegen Giienbahnen, 


Durch einen vorläufigen Einhalt3- 
befehl hat Bunbesrichter Carpenter e3 
heute fünfundzmanzig Eifenbahnge- 
fellfihaften unterfagt, ihre Ratenver- 
bindung mit der Michigan, Indiana 
& Allinois Dampfergefellichaft zu Tö- 
fen, wie e3 ihnen bon der Bunhesver- 
fehrsfommiffion angeraten worden ilt. 
Weil diefer Rat nicht in der Yyorm ei= 
ned Befehls aegeben worden ilt, fann 
die Dampfergefelfchaft ihn nicht vor 
dem Handeläaericht beanftanden. Leber 
die Fortdauer des Einhaltsbefehls ift 
eine Verhandlung auf den 20. Mai 
anberaumt. 

— — — ⸗— 


Motorführer zermalmt. 


Beim Zuſammenkoppeln von Stra— 
ßenbahnwagen der Chicago Railways 
Co. an der Weſt Lake Straße und 
Nord 60. Avbe. wurde geſtern Abend 
der Motorführer Lazelle Earl, ein 38 
Jahre alter Mann, 
queticht, daß er heute im Park Abe. 
Hofpitale, 1940 Park AUoe., verjhied. 
Dann erft murbe, entgegen der Bor- 
[hrift, der Vorfall von der Gejell- 
ſchaft angezeigt. 


— — — 


Die „Abendpopft 


veröffentlicht Heu: 
594 


Keine injeigen 2 
Mer Arbeitöfräfte Bean, ma 


Arbeit jucht, wer eimad zu verkaufen, 
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Roofevelts „Mitläufer‘ 


Seine Anhänger auf der Sndye nad) 
einem paſſenden Kandidaten. 


Wird dem Weiten entnommen, 


Gouverneure von vier Staaten, die fich 
um Noofevelts Sache verdient gemacht 
haben, werden genannt. — Ein uner» 
warteter Konteft gegen Kandidaten. 


Als ein Beweis dafür, daß die An= 
hänger Theodore Rooſevelts am Sieg 
ihres Kandidaten im republikaniſchen 
Nationalkonvent in Chicago nicht 
mehr zweifeln, muß wohl die Tatſache 
angeſehen werden, daß ſie bereits eif— 
rig auf der Suche nach einem Kandi— 
didaten für das Vizepräſidentenamt 
ſind. An dem geeigneten Material iſt 
fein Mangel. Nach den gegenwärtigen 
Plänen der Anhänger des früheren 
PBräfidenten wird der Kandidat für 
das Vizepräfidentenamt dem mittleren 
oder fernen MWejten entnommen mer: 
den, in denen die fortjchrittlichen 
Ideen, die Col. Roofevelt vertritt, am 
meilten Anflang gefunden haben und 
teilmeife bereits in die Praris umge 
feßt worden find. Sn diefen Staaten 
hat der frühere Präfident auch feinen 
Härkiten Anhang. Die Tatfache, daß 
er felbjt einentder Staaten des alten 
Oſtens entſtammt, macht es wün— 
ſchenswert, ſeinen „Mitläufer“ dem 
jüngeren Weften zu entnehmen. In 
den Kreifen der Anhänger Col. Roofe- 
velts kommen al3 Kandidaten für das 
Vizepräfidentenamt in erjter Linie die 
Gouverneure der fieben Staaten in Be- 
tracht, die fich von vornherein für die 
Kandidatur Col. Roofevelt3 erklärt 
haben. Sechs davon entjtammen dem 
niittleren oder fernen Weiten. Nur 
einer, Gouverneur Bab von New 
Hampfhire, gehört dem Diten an. Von 
ben übrigen jechs fommen Gouverneur 
Hiram W. Johnfon von Kalifornien, 
Gouverneur Chafe S. Dsborn von 
Michigan, Gouverneur Walter R. 
Stubb3 von Kanfa3 und Gouverneur 
Herbert ©. Hadley von Miffouri in 
Betracht, und ihrer Reihe wird, wenn 
Sol. Roofevelt nominirt werden follte, 
jedenfalls der Mitläufer des früheren 
Präfidenten entnommen werben, wenn 
die Pläne feiner Anhänger durchgehen. 
Ale vier haben fih um die Sade Col. 
Roofevelts große Verdienjte erworben, 
befonders Hadley, Stubb3 und Yohn= 
fon, deren Unftrengungen e3 nicht 
zum Wenigften zuzufchreiben ift, daf 
ihre Staaten fi für den früheren 
Präjidenten erklärt haben. Habdley gilt 
al3 bejonders annehmbar, da er einen 
Staat vertritt, der lange Jahre in 
Präfidentichaftsmahlen dem gejchloife- 
nen demofratifchen Süden zugeredynet 
wurde, und der feine Wahlftimmen 
erit in den legten ‘ahren den Republi= 
fanern zugewandt hat. 


Situng tft verfchoben. 


Die Sigung des Unterausfchuffes 

bes republifanifhen Nationalaus- 
fchuffes, dem die Vorbereitungen für 
den Nationalfonvent anvertraut find, 
mird nicht vor Samstag jtattfinden. 
E3 mar miederholt angefündigt wor: 
den, daß fie geitern oder heute jtatt- 
finden würde, doch hat fich diefe An- 
fündigung al3 ein Jrrtum heraus- 
gejtellt. Col. Harry ©. New von 
Ssndianapolis, der DVorfitende des 
Unterausfchuffes, wird heute Nachmit- 
tag oder morgen hier eintreffen. 
- Bon den übrigen Mitgliedern des 
Unterausfchuffes ift nur Gefretär 
William Haymard von Nebrasta in 
ber Stadt. Wann die übrigen Mit- 
glieder: Franklin Murphy von Nem 
Jerſey, William %. Stone, Mary: 
land; Biltor Rofewater, Nebrasta; 
D. W. Mulvane, Kanfas; ©. ©. 
Duncan, North Carolina; R. E. Wil- 
Iiamd, Oregon, und Arthur 3. Vorvs, 
Ohio, eintreffen werden, fteht noch 
nicht feit. 

Die Verlegung des Hauptquartierg 
de3 Nationalausichuffes vom Kon— 
greßhotel nach dem Kolifeum wird je- 
denfalls heute Nachmittag oder mor= 
gen ftattfinden. 


Ein unerwarteter Konteit. 


Ein Kontejt, für den feine der bei- 
den hadernden Faltionen innerhalb 
der republifanifhen Yartei verant- 
mortlich zu machen ift, wird im 13. 
Kongreßbezirf von Miffouri zu ent- 
fcheiden fein. Der Bezirk hat vier 
Delegaten zum Nationalfonvent ent- 
fandt, deren jeder eine halbe Stimme 
hat. Nah den Beltimmungen des 
Ginberufungsfchreibens für den Kon 
bent ift die Entfendung von vier Dele- 
gaten unzuläffig, da ausbrüdlich feit- 
gejebt ift, daß jeder Kongreßbezirk 
zwei Delenaten entfenden fol. 


Verlangt Nachzählung. 


‚ William Hale Ihompfon, unterle- 
ener Bewerber um die republifanijche 

omination für die Revifionsbehörde, 
reichte heute im Eountygericht ein Ge: 
—9 um eine amtliche Nachzählung der 

der Vorwahl abgegebenen Stim- 
men ein. Matthem Mills, der Ing: 
reiche Kandidat, der eine Pluralität 


'yrayu 


3 
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werben 
flagte genannt. Thompfon behauptet, 
dag Wählbeamte bei der Zählung der 
abgegebenen Stimmen jich hätten Irr— 
tümer zu Schulden fommen lajfen, 
und daß in mehreren Wahlbezirfen 
für die Kandidaten für die Repifiong- 
behörde mehr Stimmen abgegeben 
worden feien, als republitanifche 
Stimmen überhaupt zu verzeichnen ge- 
mwefen feien. Die Anmwaltsfirma Adler 
& Lederer vertritt Thompfon. 


Wiederum verfchoben. 


Der Direktorenrat der republifani- 
hen Parteileitung hat die Entichei- 
dung der Kontefte, die Senator Wil- 
liam Lorimer und fein Anhänger C. 
W. Peters gegen die Wahl von Dito 
%. Pelican, bezw. John Gainty bon 
der 34. und 35. Ward anhängig ge: 
macht haben, an einen Unterausjchuß 
vertwiefen, der fich aus Poftmeijter D. 
X. Campbell, Homer K. Galpin, Geo. 
A. Mugler, William 9. Weber und 
Kohn F. Devine zufammenfegt. Die 
überwiegende Mehrheit des Unteraus⸗ 
ſchuſſes ſind ſttamme Anhänger Gou— 
verneur Deneens. 

—— — 


Die Großgeſchworenen. 


Sie ſollen ſich nicht mit Bagatellſachen 
befaſſen. 

Im Kriminalgericht wurde heute 
von Richter Adelor J. Petit die Grand— 
jury für den Maitermin zuſammenge— 
ſtellt und vereidigt. Zum Obmann 
der Jury ernannt wurde Herr Adam 
Ortfeifen, Präſident der MeAvoy 
Brewing Co. In der Anſprache, wel⸗ 
che der Richter an die Großgeſchwore— 
nen hielt, riet er ihnen davon ab, ſich 
mit Bagatellfachen zu befaffen. Solche 
gehörten vor das Stabdtgeriht und 
follten an diefes zurücdvermiejen mer: 
den. 3 fei ein wahrer Unfug, daß 
die Stadtrichter dem Kriminalgericht 
derartige Sachen nicht fernhielten. 
Dadurch hauptfächlih merbe es be- 
dingt, daß das Countygefängniß mit 
einer Klaffe von Unterfuchungsgefan- 
genen gefüllt fei, die garnicyt dorthin 
gehören. 

Die 
find: 

Milo U. Benjamin, 1863 ©. Ham- 
lin Ave.; Hans N. Borg, 11230 Uoe- 
nue D.; David M. Crane, 3363 Ealır= 
met Abe; Michael Doran, 2559 Weit 
9. Str.; John W. Foster, 638 York 
Place; Nicholas Gibfon, 2813 Ealu- 
met Une; William N. Green, 5520 
Monroe Ave; John 2. Anderrieden, 
1439 N, State Str.; Yofeph Berton, 
4946 St. Anthony Court; Simeon 7. 
Leonard, 6654 Wajhington Blod.; F. 
George Lehinan, 
Uve.; Ayres D. Lumpy, La Grange; 
Harry E. Mandeiter, 6026 Wood- 
lan Wve.; Sofeph Süß, 3311 Wal- 
nut Str.; Beter Thorfen, Niles; Ben- 
jamin %. Waldorf, 4113 Kenmore 
Ave; Charles D. Waterbury, La 
Strange; Nels PB. Widitrom, 3439 
Southport Are; Ralpd M. Cava- 
naugb, 1109 Lhtle Str.; Edward W. 
Hat, 1531 Glenlate Une; William 
D. King, 2305 Calumet Upe.; Edward 
Schul, 659 Wrightimood Ave. 


—+>o. 


Geihent für Boiton, 


‚Affociation of Commerce‘ ftiftet der dor 
tigen Handelsfammer ein Eincolnftandbild. 

Ym Speifefaal des Hotel La Sale 
wurde heute beim Mittagefjen der Uf- 
jociation of Commerce eine etwa acht 
Fuß Hohe Bronzenahbildung des 
St. Gaudensihen Lincolndenfmala 
im Lincoln Bart enthült.e Das 
Standbild, ein Werk des Chicagoer 
Bildhauers el E. Ganiere, iſt 
als Geſchenk der Aſſociation of Com— 
merce für die Handelskammer in 
Boſton beſtimmt. Der Hauptredner 
war Lorado Taft, welcher über die 
Bedeutung der Bildhauerkunſt für das 
Chicago der Zukunft ſprach. Die 
Schenkung des Standbildes gehört zu 
einem Austauſch von Freundſchafts— 
bezeigungen, der im Dezember 1909 
mit einem Beſuch von Mitgliedern der 
Boftoner Handeläfai mer in Chicago 
begann. Der Befud) wurde im vori- 
gen Jahre von Mitgliedern der hiefi- 
gen Affociation of Commerce inBojton 
erwidert. Beide Vereinigungen haben 
bereits Bronzetafeln zur Erinnerung 
an diefe Befuche ausgetauſcht. 
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Bon Hunden gebifien, 


übrigen Großgeſchworenen 


Sehs Perfonen erleiden Wunden, zwei 
gefährlihe.-Smwei Kinder angefallen. + 
Zmei Kinder, drei Frauen und ein 

Mann wurden, laut des heutigen Bo- 

lizeiberichted, in den verflojjenen 24 

Stunden, zumeijt in der Nähe ihrer 

Mohnung, von Hunden gebifjfen und 

zwei der VBerwundeten bös zugerichtet. 

Gebilfen wurden: 

Yrau Yofephine Benedict, 30 Jahre 
alt, 8030 PBarnell Aoe., in die rechte 
Hüfte und an anderen Körperftellen. 

Selma Beifer, 4 Jahre alt, 1500 
MW. Polt Str., in die rechte Wange und 
Nafe; der Hund, eineBulldogge, wurde 


erſchoſſen. 


Mary Fitzgerald, 5 Jahre alt, 1046 
N. Hamlin Ave., in die rechte Wange. 

Frl. Beulah Martin, 19 Jahre alt, 
321 Dft 41, Str., in den rechten Arm. 

Frau Lena Segal, 50 Jahre alt, 
218 Dit 39. Str., in die rechte Hand. 
{ itak eınhol? .58 £ 


1 
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in dem Gefuch ald Mitver- 


4909 ©. Wabafh | 


Kleine Anzeigen. 


Bodenwerte. 


_— — 


Hru. Trainers Methoden bei der 


Berechnung für die Hocbahnen. 


Zahlen liegen nidt vor, 
Die 


Derfehrstommiffion des Stadtrata 


hofft, daß fih ein Ausgleid finden 


werde. — Es gilt einen Unterihied v PR 


$29,000,000 zu bejeitigen. 


Vor dem Vertehrsausſchuß des 


Stadtrats fanden ſich heute Präſi 


Britton 3. Budd und Anwalt Gilberb’ 3 
E. Porter von den Chicago Elevatedt 


Railmays ein, begleitet von 3. Miltom 
Abſchätzung ihres Grundbeſihes be— 


* 


Trainer, der für dieſe Geſellſchaft di 9 


—8* 


ſorgt hat. Die ſtädtiſche Ingenieurs⸗ 
tommiffion, melche ebenfall3 eine Best 
mwertung der Hochbahnanlagen borges?° 
nommen, hat mit der Abihägung beat 


Bodenmerte 
berger beauftragt. E3 zeigt ich jeb 
daß der Unterfchied (gegen 29 Mit: 
lionen Dollars) in der beiberfei: 
tigen Abſchätzung hauptſächlich a 
die hohen Ziffern für die Bod 

werte zurückzuführen tft, 
Herr Trainer ſeinen Berechnungen zu— 
grunde gelegt hat. Vor dem Ausſchuß 


Herrn John Donner ‚E 


welche 3 


gab diefer heute zu, daß er den Werts E 
zuwachs in Betracht gezogen, melden: 
jeit dem Bau der verjchiebenen Hoch 


bahnlinien die an dieje anjtopendem 
Liegenschaften erfahren haben. 
Einen entjprechenden Zumadjs hab 


er au für das Bahneigentum mitberf 


rechnet. Herr Irainer räumte ferner 
ein, dah er als vorhandene Werte Die 
Summen mitverrechnet . habe, 
die Hochbahngeſellſchaften ſeinerzeit 
Grundeigentümer als Schadenerſ 


3 


melde 


haben zahlen müffen, daß er aber nichEt 


in Abzug gesracht hat, mas die Ho 


bahngefeilfchaften für Gebäude erhal" 


ten hapen, die fie aus der Fluchtlinie 
entfernten und vet 


ihrer Bahnen 


fauften. — 


Ausaleich immerhin möglich. 
Die 


miteinander verglichen, 
Trainer hat die ſeinigen heute 
Ausſchuß noch nicht vorgelegt. 
heißt nun, daß 


Herren Donneräberger und ° 
Trainer haben ihre Zahlen no nit = 
und Herr ° 
dem 
Es 
immerhin noch die 


Moglichkeit vorhanden ſei, daß man 


ſich auf einen Mittelweg Fir 


die — 


Wertberechnung einigen werde In 
dieſem Falle würde eine Einigung er 7 
zielt werden, und es fünnte der Bau ? 
der geplanten Tiefbahnen in Angriff ? 
genommen werden unter der VBoraud= 
feßung, daß auch die vereinigten Hohe 
bahngeiellfchaften die Untergrundmege 
gleich von vornherein mitbenugen iwer= 7 


ben. 


— — 1 


Entiheidung am Freitag. 


i 
t 


Owens und Andere. »#2 


Das Mifachtungsverfahren gegen |. 


t 


Richter MeKinleyg wird feine Enta7 


Icheidung in dem Mihachtungsperfa 


ren gegen Countyrichter Dmens, Polief 


zeichef MeWeeny, Hilfschef Sch 
Kapt. Lavin, Sergeant Malone, 

riff Zimmer und Wahltommiſſä 
Ezarnedi am kommenden Freitag @ 
geben. Die Angeklagten haben befan 


li} den mit Bezug auf den demofratis 2 
ichen Countyfonvent von Richter Meaf 


Kinley erlaffenen Einhaltäbefehl ü 
treten. 


it e8 Maggie Kirby? 


Die £eiche der in Los Angeles 
jungen Chicagorin teilmeife erfannt, 


Als die Chicagoer Krantenpflegerim 4 


Yıl. Maggie Kirby glaubte man heu 
die in einem unbemohnten Häu 


in Los Angeles, Kal., ermordete und! 


teilmeife verbrannte junge rau 


fannt zu haben. Ein von Frl. Kirby 


im Gepädraume der Bazifit Eflect 
RH. Eo., einer Landbahn, aufgegeberier 


Handkoffer ift nämlich nicht abgeholt 


worden, und einer der Gepädben 
glaubt, in der Ermordeten Frl. 
mwiebererfannt zu haben. Yel. 


Chicago. Sie felbft hat Niemand f 
dem Tage der Mordtat gefehen. 


NRüdjihtstofer Geſelle. 


An der Süd Michigan Avenue, na 
Oſt Harrifon Straße, murbe heute f 
21 Jahre alte Paul Gernenholz, 42 
Süd Wafhtenam Avenue, ſchwer ve 
legt, als ein Kraftwagen in feine Bo 
einlieferungsfarre hineinfuhr und - 
auf das Pflafter gefchleudert mur 
Der Kraftwagenfahrer entlam, 2 

— —— — 


Das Wetten, 


Chicago und Umgegend: Heute N 
Regengüffe; beute Abend bemöltt 6 
morgen Har und fühl; lebhafte fi 
ter nordieitlihde Winde. 1 — 

JIll inois: Heute Abend u orgen 
meinen Mar bis auf unbeltändige U 


Kirby, 3 
war vor at Jahren Mitglied ber 14 
dalität der „Children of Mary" in] 


#1 


verhältniffe, die beute Abend orhen Veh 


Gebieted borwalten werden; in ben mi 
und mittleren Gebietäteilen heute Abend | 
: Nahmittag oder & 


des Gebietes heute ben 
z ar beute 





(Rundfahrt) 


nad) det 


£ s = ” 

PaeifieKüſte 
868.90 Rundfahrt von Chicago u. Milwaulee, $62.50 von 
Et. Louis, $55.00 von Kanjas City, Cmaha, Ct. Paul. 
Minneapolis, Duluth und Euperior, nad; Helena, Yutte, 
Miſſoula, Hamilton, Spokane, Lewiſton, 
Nord HYakima, Ellensburg, Seattle, Tacoma, Vortland, Ebe⸗ 
reit, Bellingham, Vancouber, Victorig. Zum Verkauf am 15. 


Walla Walla, 


— 27. 28. Mai, 3 bis 6., 27. bis 
30. uni; 1. bis 5., 11., 12. Auli. Rund» 
fahrt, 1. Mlaffe. Lange Giltigfeit, reich- 
licher Aufenthalt. : * 

Reg. Sommer Touriftenfahrpreiie tägl. 
in Kraft von 1. Juni bis 30. Sept., a 
bis 3, Oft. $72.50 von Chicago und Mil« 
mwaufee, $70 von St. Louis, $60 von Kan⸗ 
ja3 Eitn, Omaha, St. Paul etc. 2 tägliche 
Züge von Chicago, einer via Milmauelee. 


Beſucht Dellowitone Park. 


Eins, Zmwei-, Drei» und 5-Tage-Babrten durch 
Amerila$ einziges Gehferland zu niedrigen Ra» 
ten. Caitfon 15. Juni Bis 15. Sept. Ausdfunft bei 
6 9 Matthews, Generalvaffagierbepartment, 

144 Eüd Glarf Str., Chi 


cago. 
Telephone: Central 341; Auto 33-070, 


Northern Pacific 


Ortginale, direfte u. einzige Linie na Garbiner 
Gatemwan, offizieller Eingang 3.Dellowitone Part 


Panama Racific Ausftel., San Yransiöto, 1915, 


fremde Erde. 


Roman von Richard Norbmann. 
128, Yortjegung.) 


Mit büfteren Augen blidte Elena | 


© auf das kleine, liebreizende Gejchöpf. 
= Rein Laut entrang fich ihren Lippen, 
nur mit einem kurzen Kopfnicken erwi⸗ 
© Derte fie den freundlichen Morgengruß. 
Hate fie diefes Kind? Slagte fie es 
heimlich an, daf es ihr das Herz bed 
- Baters geftohlen? 

= Mit großen, fragenden Mugen jtand 
ro Heine Mädchen an der Tür, ver- 
E ängitigt, verwirrt dur Elenas un» 
" mabbares MWefen, dann ftammelte fie 
© äinige unberftändliche Worte, und als 
- Elena den Kopf wieder wandte, mar 
He verfchtounden, lautlos mie ein Luft= 


Fr  &lena fuhr fih unmutig über bie 
- Stirn. War das aud reiht von ihr, 
dieſem kleinen, holden Geſchöpf, das 
= in feiner Unfchuld und Unbefangenheit 
e fo Iiebenäwert war, derart zu begeg— 
nen und es entgelten zu lallen, mas 
im ureigentlihen Wefen eines anderen 


Konnte, durfte fie es dem Vater ver- 
" denten, wenn er diejes ſüße Kind 
- Tiebie, das durch fein Haus jchmebte 
wie eine fhimmernde Libelle, und ihm 
© Kummer und Sorge verfcheuht hatte 
" durch die Anmut-ihres Weiens? 
Sie riß haſtig die Tür auf und 
rief: Loth, liebe Lothy! — Komm zu 
ir!“ Allein ihre Rufe verhallten in 
= ven Marmorgängen, und die kleine, 
> Äbimmernde Libelle tam nit — fie 
= Tag droben in ihrem Zimmer am 
E Boden und meinte. 
Unmutig, im höchſten Maße mit fich 
= felber unzufrieden, das Herz poll Un— 
© zube, läutete Elena dem Diener. 
F „Laflen Sie mir ein Pferd jatteln!” 
befahl fie, ald Demeter erjchien. 
Wir Haben keinen Damenfattel!” 
 TJagte er. 
Wir haben welche!” herrichte Elena 
An einem Ton, den fie noch nie ange- 
= wendet hatte. „In der Sattellammer 
Hi noch das ganze Reitzeug meiner 
; tter.” 


er „Davon darf nicht3 berührt mer= 
= den. Der Herr hat e3 eingeichloffen.” 
36 will es aber!“ herrichte Elena 
" abermald. „Gehen Sie zu meinem 
" Bader und verlangen Sie den Schlüffel 
"ober ich Taffe die Sattelfammer mit 
* Gemalt öffnen!“ 
*  Bögernd, mit eigentümlichen Bliden 
verließ der Diener da3 Gemad, und 
= Elena blidte ihm finfter, drohend nad). 
> Mit verfchräntten Armen blieb jie an 
der Tür ftehen und martete die Bot- 
daft ab, die er von ihrem Vater brin= 
en würde. Sie war entichloffen, von 
te an in diefem Haufe zu befehlen, 
= au berrfchen, ihren Willen in allen 
= Dingen, ob groß, ob Elein, burdjzu- 
een um jeden Preis, und ihre Un- 
gebuld, ihr wachgerüttelter Stolz fud- 
ten bereitö wieder nad) neuen Anläffen, 
" nad) neuen Befehlen. 
Mit gewaltiger Heftigteit z30g fie die 
© &lode, die nad) den unteren Räumen 
F Hlingelte, to fich die Dienerfhaft auf- 
” Bielt, und alsbald erfhien ein YBurfche 
- an Elenas Tür. 
Die Beichliegerin fol tommen, das 
Rammermäbden und die Köchin. 
© Sänell! Auf der Stelle!“ 
Der Burfche verihmwand, und ala 
= bie ron Elena befohlenen Frauen nicht 
= ogleich erfchienen, läutete fie jo heftig 
= und anhaltend, dat bald darauf bie 
— Dienerſchaft aus den unteren 
————— die Treppe hinaufeilte und 
iierſchrockenen Geſichtern vor Elena 


7 Diefe ftand in der Mitte des Sa—⸗ 
> long, und ihre Augen fprühten Blike. 
a Reshalb fommt man nicht augen- 
Hal, wenn ich Elingle?” herrfchte fie 
ie Antommenden an. „ch babe lange 
2 augejehen und eure Saumfelig= 
gebulbet, aber jegt will ich nicht 
mehr! ch bin in höchitem Grade un- 
ifrieden mit der Dienerfchaft meines 
aters!. E3 herriäht feine Disziplin 
biefem Haufe, jeber tut, was er will, 


ih; mein Vater um nichts füm= 


m mollte. 


Aber dad mwirb non jegt 
anders. 


Ich verlange Gehorſam! 


ma15,20jn12,26_ 


erfüllt werben mie meine ober meines 
Baters Befehle. Wer es noch einmal 
| magt, fich heimlich über das alte Fräu- 
| lein Iuftig zu machen oder au) nur 
| dem Eleinjten ihrer Wünfche-nicht nach— 
| zufommen, tjt entlaffen!“ 
'  Gpradlos ftanden bie Leute um 
Elena. Was war da gefhehen? War 
ı daß die fanfte, anfpruchslofe Zunge 
Dame, die vor 14 XZagen angelom- 
men war? 

Die Haushälterin raffte fich zu einer 
Bemerkung auf und fagte: 

„Das gnädige Yyräulein befinden fich 
in einem !rrtum, der gnäbige Herr 
war jtetö zufrieden mit und und —" 

„Der Herr war nicht zufrieden!” 
Ihnitt ihr Elena fcharf das Wort ab. 
„Und mar et zufrieben, fo bin ich e3 
nicht — und dad genügt. Merken Sie 
fi das!“ 

Sie machte eine Handbeiwegung 
nad der Tür und fehritt in das andere 
Zimmer, mo fie noch das fcheue Flü— 
ftern der Dienerfchaft hörte, die leife 
bon dannen fchlich. } 

©o! Das mar redt! Sie atmete 
befriedigt auf. Hier in diefem Lande, 
in biefem Haufe nüßten feinere Ge- 
fühle und Tränen nichts, hier mußte 
gehandelt werden — hier mußte man 
die Tochter feines Vaters fein, felbit 
ibm gegenüber. 

Aber mo blieb Demeter mit 
Scılüffel zur Satteltammer? 

Ah — ohne Zmeifel, ihr Vater mei- 
gerte fi, er ergriff mit Vergnügen 
die Gelegenheit, ihr Oppofition zu ma= 
chen, ihr zu zeigen, daß fte hier nichts 
au münjchen, gefchmeige denn zu be- 
fehlen habe. 

Ylammende Röte ftieg auf ihre 
Stirn, und trogig redte fich ihre Ge- 
ftalt wie zum Kampfe. 

%a, fümpfen molte fie, fämpfen bis 
zum Weußeriten. lim alles! lm die 
großen Dinge und um die kleinen! E3 
brannte fie formlih, diefem Manne, 
ber fie von feinem Herzen fortgeitoßen 
hatte, um deſſen Liebe fie vergebens 
geworben Hatte, ben fie nicht durch 
Güte und Geift bezmungen, nun dur 
Mut und Trog Achtung abzuringen. 

Mit Gemalt die Sattellammer off- 
nen laffen, feinem Befehle zumiber 
handeln vor den Stallleuten, ihm zei- 
gen, daß fie ben Lärm, ben Gtreit 
nit einmal vor ben lintergebenen 
Theue! Na — das mürbe fie jebt tun, 
auf der Stelle! 

Ohne zu zaubern, fchritt fie gegen 
bie Tür, um fi nad dem Stalle zu 
begeben; da hörte fie vom Parf herauf 
ein Geräufh. Einen Augenblid ftußte 
fie, dantı eilte fie an® Feniter. 

An der Marmortreppe ftand ber 
herrliche Apfelichimmel ihres Vaters, 
angeichirrt mit den funtelnven Steiq- 
bügeln, dem gelbledernen Sattel und 
ben gelben Zügeln ber verftorbenen 
Frau Palleftragzi. Der enaliiche 
Groom, in Kodeitradht, und ein Stall: 
burfche richteten noch etmas an bem 
Tiere zurecht, und Demeter fchidte fich 
eben bienftbeflifien an, zu der jungen 
Herrin heraufzueilen, um ihr die Mel- 
dung zu bringen, dab Achill“ geſat⸗ 
telt fei. 

„Es iſt gut!” rief Elena kalt hinun— 
ter. „Ich komme. 

allein, der Groom ſoll zuhauſe blei⸗ 
ben.“ 
„Der Herr hat ausdrücklich ges 


— 


dem 
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Alle Groceries und Apotheken. 


Allem verlange ich Achtung und | 
gebuung für meine Giefelfeaftke-) 


Aber ich reite 
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. Adhill“ . A 
mitunter ſtötriſch, und James hat ihn 


Elena blieb wortlos. Wie — ihr 
Vater kümmerte ſich alſo um ſie, er 
hatte Gedanken, Sorge darum, daß 
ihr nichts geſchähe? ... 

Sie unterdrückte die freudige Auf— 
wallung, die ihr das Blut raſcher 
kreiſen ließ, und ſagte: 

„Gut, wenn es Papa wünſcht, dann 
möge James hinter mir reiten.“ 

Raſch warf ſie ihr Reitkleid über, 
und als ſie dann unten war und ſich 
auf das Pferd ſchwang, ſchweiften 
ihre Augen ſehr flüchtig nach den Fen— 
ſtern ihres Vaters. Wenn ſie ihn jetzt 
dort erblickt, wenn ſie an einem ſchlecht 
verborgenen Zuge ſeines Geſichtes er— 
fannt hätte, daß ihn feine Härte reue, 
fo würde fie abgefprungen, zu ihm ge= 
eilt fein und ihn auf den Kinien gebeten 
haben, diefes ganze araufame Spiel 
jein zu laffen; aber PBalleftrazzi war 
nicht zu erbliden, und fo ritt fie davon, 
bie Straße nad San Georgi hin. 

Auf halben Weae begegnete ihr 
Doktor Gerhardog, der fie vor einigen 
Stunden am Fuhe des Kirchhofberges 
verlaffen hatte und der eben von fei= 
nen Kranfenbefuchen nach der mauri- 
Ihen Billa am Güdjtrande ritt, um 
feine Braut aufzufuchen. 

„Wohin führt Sie Ahr Weg, Fräus: 
lein PBalleftrazzi?”“ fragte er Elena, 
die mit ihrem Pferde halt machte. 

„gu Malten. Bor einer Stunde 
hat mir mein Bater das Schulhaus 
aefchentt und deſſen Dotirung ber: 
ſprochen. Ich lege die Leitung in 
Maltens Hände — endlich wird er die 
Stellung und die Tätigkeit finden, die 
feiner würdig find!“ 

„Liegt Ihnen fein Wohl fo fehr am 
Herzen?” fragte Aleranber. 

„Seit ih ihn miedergefehen habe, 


‚| in ber ‚Gemalt. 


benfe ih an nichts anderes, ala ihn. 


aus bdiejfer unmwürdigen Lage zu be= 
freien!“ 

„Wahrhaftig” Alerander fah fie an. 
Elena: Blid traf den feinigen, und 
plöglich fuhr eine duntle Glut in ihre 
Wangen, bis hinauf in ihre Stirne. 
Sie fühlte, mie ihr Antlig heiß 
murbe, wie eine tiefe Befangenheit 
Beii von ihr nahm, und dennoch 
märe fie nicht imftande gemwefen, fich 
jelber zu erflären, weshalb das alles 
geichah. 

War fie errötet, weilfte fo rüdhalt- 
[o8, mit fo viel Wärme befannt hatte, 
dat fich ihr Denken fo ftart mit Mal: 
ten Scidjal beichäftigt hatte, oder 
war fie jo befangen geworben, meil 
Uleranders dunfle Augen fo finnend 
und gedantenpoll auf ihr ruhten? 

Sie mar verwirrt, unruhig unter 
diefenBliden, und fie gab ihrem Pferde 
einen Schlag mit der Reitgerte. Un- 
gewohnt einer folchen fcharfen Auf- 
forderung zum Ritt, bäumte fid) das 
Tier hoch auf, dann holte es zu einem 
meiten Sabe au3 und jagte mit feiner 
Lat davon, ohne dah Elena oder der 
Doktor nur ein Wort hätten mechfeln 
fönnen. 

Ulerander faß auf feinem noch im- 
mer ruhig daftehenden Pferde und 
bliete der entfchmindenden Reiterin 
gedanfenpoll nad. 

Er vergaß ganz feinem „Trajan“ 
die Sporen zu geben, und merfte «3 
dann gar nicht, ald das Tier von felbft 
anfing, Tangfam meiter zu traben, um 
gerade den entaegengefehten Weg ein- 
zufchlagen ala den, den der Dottor be— 
abfichtiat hatte, zu nehmen. 

Erjt gegen Abend murde es draußen 
allmählich ruhig. Nur hin und wieder 
srolten und fchäumten die Wellen auf, 
menn der erjterbende Wind über bie 
Waſſer hinfuhr; ſchon längſt hatte er 
droben die fahlen Wolken in Fetzen ge— 
riſſen und über die Berge gejagt, nun 
lugten blaue Flecke zwiſchen weißge— 
wordenen Ballen hervor, und mit ver— 
ſchämtem Glanze zeigte ſich die Son— 
nenſcheibe, groß und rot umrändert, 
mit tiefgelben Strahlen, um die noch 
zarte Wolkenſchleier hingen. 

Auf dem von venezianiſchen Pa— 
läſten umſchloſſenen Sauptplatze wan— 
delte die elegante Geſellſchaft von San 
Marina durch die Arkaden. Die grie— 
chiſchen und italieniſchen Damen in 
Pariſer Toiletten, nicht immer gerade 
vornehm, aber „chic“, in auffallenden 
Farben, mit Hüten von den ſeltſam— 
ſten Formen, die Herren in engliſchen 
und franzöfifchen Anzügen von tadel- 
lofer Eleganz, die aber häufig durch 
irgendeine Zutat, fei e3 eine grell- 
leudtende Kramatte, eine auffallende 
Uhrtetie, überladen mit erloques, 
oder durch einen unmöglichen Spazier- 
ſtock geſtört wurde. 

Im „Café des Arcades“, deſſen 
Ziſche im Freien bis weit gegen die 
Mitte des Platzes ſtanden, war kaum 
ein Plätzchen zu bekommen, und das 
lebhafte, ungenirte Geplauder, das 
ſorgloſe Lachen und Rufen nach Eis 
und Kaffee, nach Früchten und Kuchen 
durchſchwirrte die Luft udd drang vor 
bis an die Strada Kyriako, wo eben— 
falls Korſo gehalten wurde, nur daß 
bort feine Yußgänger zu fehen waren, 
fondern alles zu Wagen feine Abend: 
promenade machte. 


‚Es mar ein präctiges Bild, ein 
Bild üppigften Wohlftandes und aus- 
geſprochenſtet Lebensfreudigkeit, das 
ſich allabendlich, wenn die Sonne zu 
ſin len begann, in ber fleinen Stabt 
entfaltete, und e3 paßte bortrefflich zu 
—* Fe Rahmen der im erfter- 

enden onnenglanz erſtr 
— glanz ſtrahlenden 

Eben war ein elegantes leichtes Ge— 
ſpann um die Ecke gebogen, ein Da— 
menkutſchierphaethon, den eine Junge 
Dame lenkte. Eine ältere faß neben 
iht, und auf dem Hinterfig thronte mit 
verfehräntten Armen und feierlichen 
Antlig ein kleiner Turfo, angetan mit 
meißen Pluderhofen, einer goldgeftid- 
ten fmaragdgrünen Sammetjade und 


(Bom iakter der Berliner off. Beir 
tung den Lager.) 
Sanijet ben Jadem, im April. 

" Seit Monaten brobelt in den vorher 
faft menfchenleeren Steppen Zripoli- 
taniens die losgelaffene nadte Menſch⸗ 
heit. &8 find die Stämme aller Haut- 
farben, aller Kulturftufen, Menjchen 
jeder Alterstlaffe, heterogen in ihren 
Anfchauungen und Lebensbebürfniflen, 
zufammengemeht aus den entlegeniten, | 
ſelbſt den türkiſchen Eroberern unzu— | 
gänglichen Zanditrichen des mächtigen ı 
Webtrgäftodes und der ſfüdlich liegen— 
den Wüften und Hochebenen, bie fc) 
bis in das Herz Afrikas Hinziehen und 
moher und teine Kunde fommt. Und 
dort werden fett Jahrtaufenden große 
Reiche gegründet und zerftört, erbit- 
terte Kämpfe, von deren drtlicher Trag- 
meite wir nicht die geringfte Vorftel: 
lung haben, jptelen fi in ununterbto> 
hener Kette dort ab, und faum burd) 
Karamanentratjch gelangt verfhmom: 
mene Kunde von “nnerafrifa an bie 
Küfte und ermedt dort höchftens in et» 
nem jehr befchräntten Kreije von Han- 
delsleuten einiges Intereſſe. 

Noch vor einem halben Jahre ahnte 
man in der Stadt Tripolis kaum, wel⸗ 
che Hilfsmittel das ‚Hinterland an 
Kämpfern und Maleriai aufbieten 
fonnte. Die Küftenpläge, zum größ- 
ten Zeile den Europäern nicht zugang: 
(ich, tannte man eben noch) dem Namen 
nach, — deren Benölferung wurde als 
feige, fanatiſch und verräterifch geſchil⸗ 
dert. Man nahm an daß ſowohl die 
Scheichs als auch die Einwohner ſich 


geg RE : 

„Aman! ... Da Ahr aus. Tripolis 
abgezogen feid, haben mir gedacht, baf 
Ahr und nicht mehr ſchühen könnt. 
Die Ytaliener find zmanzigmal ftärler 
als Xhr-— mie .follten wir da nicht 
unfer Antereffe mwahrnehmen?..... 
Nahmen mir Euch) gefangen, jo war 
fein Krieg mehr — mozu fich mehren, 
wenn man der Schmächere ift?” 

Und die Zürten gingen nun an bie 
Arbeit. Sie erfannten erft. jegt Klar 
den unverzeihlichen Fehler, den fie be: 
gangen hatten, ala fie Tripolis fampf- 
108 aufgaben — ihr Preftige in den. 
Augen der Araber war dahin, menn fie 
nod) die geringfte Schmäche zeigterr. 

Freimilige imurden zu einem 
Sturme auf Bumiltana. aufgerufen — 
die türfifche Truppe meldete fich mie 
ein Mann. Nur einige Bupend Ara- 
ber von Sanfur liefen hinterprein, als 
die Türfen am 16. Oftober nadhts im 
die italieniſchen Linien einbrachen. 
Dieſer erſte Angriff brachte plbtzlich 


Bewegung in die bis dahin teils feind⸗ 


ſeligen, teils abwartenden arabiſchen 
Maſſen — zu leicht war das Kleine 
Türkenhäuflein ſchon im erſten Anlauf 
über die italieniſchen Schützengräben 
gekommen. Dort war Beute zu holen 
— wenn der Gegner aus ſeinen Siel⸗ 
lungen ſo leicht zu vertreiben war, 
mußte er dort Sachen zurücklaſſen, 
welche des Aufhebens wohl wert ſein 
modten. Und fchon eine Woche fpäter 
ftürmten bie Leute der Dafe — kaum 
400 Araber, unterftügt - durch zwei 
Schheinangriffe ver Zürfen in ber 


dem’ italientfchen Golde willig beugen | Front — den linfen italtenifchen Flii- 


würden, . 

Das armfelige Häuflein Türken, 
das infolge biplomatifhen Druds die 
Stadt fampfios aufgab und nad) ber 
Steppe abzog, murbe am zmeiten 
Abend, da es derlaffen hier in Santjet 
ben zer lagette, von den Arabern 
von Sanfur und Savia angegriffen. 
Kritifcher konnte die Tage nicht mehr 
werben: entweder von den Jtalienern 
gefangen oder von ben beutegierigen 
Arabern mafjatriert — eine dritte Lö- 
fung fhien ausgefchlofien. Aber das 
ewige, ſich ſtets wieder bewährende 
günſtige Kismet der Türken ſand die 
dritie, die einzig ehrenvolle Löſung des 
Problems. 

Nicht vergebens hat eine aus Aſiens 
Steppen hervorgebrochene Reiterhorde 
jahrhundertelang Europas Völker zum 
Zittern gebracht — nicht umſonſt iſt 
in dieſer tapferen Raſſe das Herren— 
gefühl großgezogen worden. Sie ha— 


ben dem an Kriegsmoral weit niedri— 
ger ſtehenden Araber ſtets den Fuß 
auf den Nacken geſetzt, das Kalifat an 
ſich geriſſen und ſich entgegen der öf— 


fentlichen Meinung der Mohammeda— 
ner aller Zonen zu Beſchühern des Is— 
lam geitempelt und dies fo lange mie- 
verholt, bis die mufelmännifche Welt 
(vor allem unter der zähen Arbeit des 
heute fo bitter angefeindeten Abdul 
Hamtd), wenn aud nicht ohne Stillen 
Rroteft, fo doch im allgemeinen ziemlich 
millig in der Großmadhtäftellung der 
Tirfet das Heil des Yslam verkörpert 
mähnte. . aan 
Und die Männer, welche ftarrfinnig, 
eroberungsgemöhnt und herrfchae: 
möhnt, ohne Hoffnung auf irgenbivel- 
he Hilfe da draußen von aut bemaff- 
neten Araberhorben angefallen murben, 
haben wohl einen Augenblid gebebt — 
aber nur fo lange, als die Gefahr noch 
nicht greifbar vor. ihnen ftand. Kaum 
maren jedoch die erften Schüffe von den 
hinter Dünenlämmen verftedt Tiegen- 
den Arabern auf das türfifche Lager 
abgegeben morden, ba fegten fie her- 
aus aus ihren Zelten, freiften die zehn- 
fache arabifche Mebermadt ein, aalop- 
pierten und liefen auf fie zu, ermifchten 
fie an den Burnuffen und Bärten, nah- 
men ihnen bie Srlinten ab und führten 
faft hundert von ihnen, darunter drei= 
Big Notable, nach gut türkifcher Ma- 
nier mit Fußtritten und Kolbenftöhen 
in ihr feines Lager. Und als ber 
Morgen graute, begann eine fräftige 
und leivenfchaftslofe Baftonnabe, und 
troß dem Yarımergeheule der Beduinen 
und den Beteuerungen der Scheich, 
daß es fih um ein reines „Mikper- 
ftändniß” handle, wurden fie der Reihe 
nad über die Prügelbant geleat und 
fo jämmerlich verflopft, dah fie aus- 
nahmäslo3 um Gnade mwinfelten. 


Doklerle ein Iaht 
tang gegen Erzema. 


Ein bemerkendwerther und überzeugenber 
Bericht über den Erfolg von Euticura» 
Zeife und Salbe in der Behandlung 
von Schmerzen, Juden und Bren- 
nen in Folge von Grgema. 


„Sa, die. Unterzeiäinnete, Tann die Euticuta» 
Geilmittel nit genug loben. IG bdolterte zu⸗ 
mindelt ein Jahr lang an meinem mit Eczema 
behafteten Sub und gins bon Urzt zu Ürst, 
obne daß diefe mir helfen konnten. UL junges 
Madchen bverrenfte i$ mir Hein Zußgelent an 
drei berfdiedenen Stellen, dod beadhtete ih die» 
fe8 ehr wenig. Us ih fünf Jahre alt war, 
zeigte ji am linten Subgelent ein fleiner les 
den. Ein bingugezogener Arzt fagte, ed fet 

czema. rt en e einen Anoceniplitter in 
ber Etärle eines Streiääholges und etwa einen 
Bod lang. Das dadur dene Rod murde 
mmer größer, bis es die Größe eines Apfel 
batte und die Eczema debnte fih bis zum Aente 
aus. Der Doftor fonnte das , meihem eine 
mwäfferige Blüffigfeit entfloß, nit auheilen. 

„Mein Gatte und meine Eöhne fuhren mid 
im Rolitubl von einem Zimmer ind andere, um 
mir Linderung au berfhaffen. Stundenlang fak 
id am Dfen ımb erwartete fehnfuchtäpoll den 
Morgen, Der Echmers war fo intenfi, ih 
befürchtete, ben Beritand zu verlieren, thatlädh- 
Ih mußte id zeitweife ftundenlang nicht was 
geihah. Eines Tages befuchte mich eine Freun⸗ 
din, fle hatte faum einen Blit auf meinen Yuß 
geworfen, als fie audrief: „Aber Yrau Yinne 
gen. warum in aller Welt verfuhhen Eie nicht 
te EutieurasHeilmittel.“ Der WMerate und ihrer 

isinen —— entſchloß ich mich Cuti⸗ 
cura⸗Seife und Cutſceura⸗Salbe zu verſuchen. 
Nach dem Gebrauch derſelben während 8 Tagen 
Ionnte ih meine erfte (feit Tanger Beit) rubige 
Naht verbringen, f&lief at Stunden lang, 
obne irgend melde sen au berfpüren. AS 
ih am Morgen erwadte, glaubte ih ⸗ 
mel zu ſein, ſo w 


i 
ich. Na 
drem onatlichem i 


gel bei Kafr el Heni und fügten dem 
elften. Berfaalieriregimente fdhmere 
Verlufte bei. Drei Tage fpäter waren 
ed bie Uraber von . Misrata (560 
Köpfe), melde die Stellung bei Cafa 
Diemal Ben durchbrachen, in die Dafe 
eindrangen und 200 Tote auf dem 
Zerrain ließen. 

Die Parole war ausgegeben — die 
fleinen, zufammmenhanglofen Angriffe 
hatten unerwarteten Erfolg gehabt 
— die Maffacres der Jtaliener unter 
der Dafenbenölterung machten von nun 
an jede Veritändigung unmöglich. 

Moraliſch und materiell hatten bie 
Türken ihre Ueberlegenheit 3 
Und doch gab es noch kritiſche Mo— 
mente in Menge. Vom Geiſte des Un— 
gehorfams und der Plünderung getrie- 
ben, fam der räuberifhe Stamm ber 
Iarhunas, deren Nennung genügt, um 
den Küftentabylas eifigen Schreden 
einzujagen, aus feinen Bergen und 
Klüften herad zu den türfifchen Vor- 
poften von Bu » Gamtfcha und bezog 
auf Büchſenſchußweite von ihm Lager. 
Und eines Morgens erſchienen ihrer 
gegen 700 vor dem kaum 60 Mann 
ſtarken Poſten und verlangten vom 
Kommandanten nach blumenreichen 
Anreden und Verſicherungen unwan— 
delbarer Treue die wenigen Kiſten Mu— 
nition, die jener noch in Reſerve hatte. 

Uber bitte!.., Dort ſtehen ſie — 
nehmt ſie nur .. Nun? 2 .... Mat» 
um nehmt |hr fie denn niht?... ” 

Hinter dem Kommandanten ftanden 


| nur 20 türfifche. Soldaten, Gewehr bei 


Fuß — ruhig zumartend, in ihrer fcho- 
nen Gelaffenheit, und der Scheich der 
Iarhunad toinfte feinen NRäubern 
lachte ab, fchidte fie nad ihrem Zelt: 
lager zurüd und umarmte den Kom> 
mandanten: „Ihr feid Männer! .. .“ 

„Und ‘hr feid nur Hunde!“ entgeg- 
nete diefer jehr höfli, und die Tar- 
hunas fönnen feither ala einer der den 
Türfen ergebenften Stämme betrachtet 
merben. 

In Suara — als das erfte italieni- 
ſche Torpedoboot am fernen Horizonte 
auftauchte, famen die Araber meinenb 
zum Aommandanten: „PBarlamentiere 
mit ihnen, bamit fie uns Seit Iaffen, 
Meiber und Kinder in Sicherheit zu 
bringen... .“ 

„Barum benn?... Ob mir heute 
oder morgen fterben, tft bocdh gleich — 
fterben müflen wir einmal — marıım 
ih fürdten?... hr wollt wohl mit 
Euren Fawilien zugleich weg? Gibt 
es nicht! Vor dieſen Hennen werden 
wir uns doch nicht fürchten — ſie ha— 
ben Federn auf dem Kopf (bie Ber: 
ſaglieri), aber darunter find fie Hühner 
— Hühner — Ihr Tröpfe Ihr! — 
und wir werden hier ſterben, wenn es 
Gott gefällt.” 

Und die Suaraleute blieben troß ber 
achtmaligen Beſchießung. 

Zahllos ſind dieſe Beiſpiele vorneh⸗ 
mer türkiſcher Ruhe und etwas eigen⸗ 
ſinniger Entſchloſſenheit. Und dieſe 
Beiſpiele wurden (oft aufgebauſcht) 
durch Karawanen bis in die fernſten 
Steppen des Fezzan, bis zu den Tu—⸗ 
aregs und bis über die fernſten Außen⸗ 
poſten des Islam bis zu den heidni⸗ 
ſchen Tibeſtis berichtet, und eine Welle 
von Begeiſterung und Zuverſicht bran⸗ 
deie empor, von deren Anſchwellen wir 
uns heute noch keine ſcharf begrenzte 
Vorſtellung zu machen vermögen. 

Die Stammesfehden ſind begraben. 
Der Gharian — das Gebirge, das 
ſtets der Geaner des Flachlandes gewe⸗ 
ſen iſt — kämpfie Schulier an Schul: 
ter mit den verfeinerien, handelstrei— 
benden Kabylas der Küſte — die Uled 
bu Sif, welche niemals unterworfen 
waren und nur die geiſtige Oberhoheit 
des Sultians anerkannien (d. h. das 
Kalifat) und noch der Meinung ſind. 
dak Abdul Hamid im Yildiz Kiosk 
malte, finb herabatangen in breikiatä» 
aigem Marfch au ihren unerforfchten 
Hochebenen und haben frch unter „Yan 
fur Sultan”-Rufen willia unb mit 
rührendem Gehorſam in halbweas re⸗ 
auläre Truppbenkörper formiren laſſen. 
Die Ghatſtämme (62 Tagemärſche 
durch die Wüſte an der Grenze des 
Wadai) kamen mit Pferden, Reitkame⸗ 
len, Zelten und — und einem Stabe 


» hoon breißia rauen — einer richtigen 


meiblichen Sanitätsfolonne — trefflich 
bewaffnet und mit Munition und Re» 
bensmitteln fo reichlich verfehen, bak 
fie den Zürfen in feiner Weile zur Laft 
fallen _ werben — vorläufig _ 1,900 
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1800 Yard3 feine Kleider Lanz, helle Karben, 


in allen neueſten 
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ſchweres ungebleichtes Bettuchzeug, volle, gute Breite, 
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ertta fchtveres gebleichtes an Danbtndhgeug, mit 
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2000 Yards 
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die regu alität, die Nard 
Spez. Bargains in Mleidungsftüden. 
1400 Paar Muiter-VBeinkleider für 
Männer und Sinaben, blaue Sernes, 
Caſhmeres und Hairlines, ſchlichte Far⸗ 
ben und geſtreifte, beſonders gut ge— 
macht, Größen 28 bis 50 Taillenmar, 
Werte aufmärts bis au 5.50, aum Vers 
—* au 2.98, 1.98, 1.69 
um 


Anzüge für Ktaben. 

Eine Partie von awei-Stüd Anzüge für 
Knaben, aus feinen Caibmeres und. 
** elle und dunkle Far— 
en Größen für Knaben von 
216 bis 17 Jahre, ſchlichte oder 
——— — und 3.50 

erte, Auswahl von der 
* J 1.90 
Eine Barde von Muifter Negligee- 
— für Männer und Knaben, aus 
einem Madras, Percales und Seide 
Pongees gemacht, eine große Auswahl 
der jeiniten Mufter, Größen 121 bis 

‚ Merte bis zu 3.50, zu 39€ 

1.48, 98c, 69€ und 

Waidıbare Anzüge für Siaben, aus 
utem Madras und Bercales gemacht, in 
fchlichtem Weiß und in Karben, hübjch 
ausgeitattet, Alter 214 bis 10 Nubre, 
Werte bis zu 1.50, zu 98rc, 48e 
69e und 

Eine PBarfie von Mujter-Blujen für 
Knaben, das K:& ©. Kabrifat, in voll: 
ftändigen Gröken, „Raced“ Mermel, 
in schlichtem Weiß und in Karben, 
Alter 3 bis 16 Jahren, Werte bis 65, 
zu drei für 1.00 

Stüd 


RL Shirting Percales, volle Yard breit, 
460 Daybs Aepfer KHleider-Ginghams, in allen neueiten Muftern, 


Nleider und Unterröcke. 
Schwarze und Heatherbloom⸗ Unterröcke 
für Damen mit breitem ſchlichten oder 
beitidtem Flounce, 1.00 58 
Werte, für c 


Schul⸗Kleider für Kinder, aus Percale 
und Gingham aemacht, mit niedrigem 
Hals, 9% Mermel, Größen 6 bis 14 
Jahre, wert 1.25, zivei Bar» 

tien, 89e md 


nn — 
Spikengardinen und NRoulenur. 

500 Baar Cabje Net Spikengardinen, 

feine Qualität, in allen neueſten 

Muſtern, Fünf verfchiedene Moden zur 

Anstvahl, wert 2.75, 

das Baar 

9.bei 12 Brufiels ‚Nuss, orientalijche 

und Medallion- Mufter, 

20.00 Wert, für + 

T' Ruß leinene Zeniter-Rouleaur, mit 

Epigen -» Einjak, alle Farben, mit 

gutem Spring Roller, wert 

59c, das Stüd 


Schuhe und Sausicuhe. 
Lederne Hansichuhe für, Männer, in 
Schivarz und Braun, jolide Leders 
Sohlen, T5e Werte, c 


Zwei⸗Strap Viei Kid Sandalen für 
Miſſes und PBatentleder Straps Schufe, 
Groößen Sta bis 2, 1.50 

Werte, das Baar 

Batentleder- und Satinsftalbleder- 
Schuhe für Anaben, Vlucher-Moden, 


angebrochene Größen, gute 1 25 
2.00 Werte, das Paar * 


BASEMENT 


Mottled German Laundrn Seife, regu> 
läres dc Stüd, 

5 Stüde für 

Johnſon's MWafchpulver, regul. 

10c Radet für 

(Ein Waijerglas frei mit jed. Vacket.) 


Freundfchaft diefer Leute? „Schmei- 
heln fie ihnen? Verfuchen fie e3 etwa 
gar, fie durch Weberrebung oder Be: 
ftehuna, durch Verfprehungen isgend- 
welcher Art für ihre Sache zu gewin- 
nen? 

Nimmermebr! Das ift eben ba3 
Wunderbare, daß die Türken alle Welt 
an fi heranfommen lafjen, den Ein- 
‚deud einer latenten Macht herporzu= 
zufen mwiffen und überall, wohin fie ven 
Fuß Segen, zu imponiren verjtehen. 
Ein Stamm nad dem andern fommt 
unter Giegeägefchtei und voll Begei- 
fterung nad) Aziziah — faum daß ihm 
einige junge Offiziere entgegen reiten, 
um ihn ein ober zwei Kilometer vor 
dem Hauptquartier einzuholen. Bor 
dent Kaft (dem Schloffe) von Aziziah 
ziehen fie vorbei — fein Türke tritt 
auf den Balkon heraus um fie zu be- 
ftaunen, niemand denft daran, fie zu 
begrüßen. 

„Heil dem Sultan!.... Ob Ahr 
Söhne Eurer Väter — Oh Ihr Hel- 
den“ Das rufen die Beduinen 
felbft — fein Zürfe dent daran, in 
diefeg Gefchrei einguftimmen. Der 
Stab bleibt unentmwegt in feinem Ge- 
fhäftazimmer und die Scheich& werben 
erit nach formellen Anfragen ihrerfeita 
zu Befuh empfangen. Und es mirb 
ihnen Har und präzi3 ihr Lagerplaß, 
ihre Gefechtäeinteilung, ihre Verpfle- 
gung umdb Bewaffnung zugemiefen. 
Dpberft Nechat Bey und fein Stab, un- 
ter dem fein Mann älter ift als 40 
Jahre, befchlen mit ruhiger Würde und 
Feſtigkeit manchem weißbärtigen 
Scheich, deſſen Leibgarde allein manch⸗ 
mal doppelt ſo zahlreich iſt als die ge— 
ſamte, in winzigen Poſten verteilte 
türkiſche Truppenmacht. 

Und der Araber, der Berber, der 
Tuareg, der Fezzanneger beugen ſich 
willig dieſer Macht, welche ihresgleichen 
eben nur in germaniſchem oder mongo— 
Ken Blute findet. Acht Millionen 
Mongolen (Mandfehus) haben 450 
Millionen Chinefen durh Nahrbun: 
derte unterjoht wehalten, 100,000 
Engländer halten 260 Millionen nm» 
bier in Bann. nd hier? 
taufend Türfen — von allen Seiten 
angegriffen und gehebt, haben mit dem 
ererbten Stolge ihrer Eroberermoral 
nicht nur die teil3 apathifchen, teils 
feindfelig gefinnten Berber und BVölfer 
des Hinterlandes gezähmt, fondern fih 
diefe taufend und abertaufende Hilfs- 
truppen umgemobelt. &3 ift dies ein 
fo herrlicher Erfolg der Kriegdmoral 
einer Raffe, mie wir ihn erft, menn bie 
Geſchichte dieſes Kaieges geſchrieben 
werden darf, zu würdigen verſtehen 
werden. 

Das Solidaritätsgefühl des Islam 
ift ein leered Wort — Yemen, Algier, 
FZunis und Maroklo fprechen entfchies 
ben gegen die Möglichkeit einer gemein: 
famen Attion der Mohammedaner, 
benn bon ben WUrabern hat nie ein 
Stamm dem andern geholfen, wenn 
ausmärtige Feinde ihn angriffen. Die 
Konfolidirung des Nalam ift und 
bleibt eben nur unter der Leitung der 
Türfen denkbar, und daß diefe bie fe- 
mitifchen Raffen teild durch eine außer: 
ordentliche feine Diplomatie, teils 
durch ihre weitaus höhere Kriegamoral 
unter dem Drud ber Gefahr zu vereini- 
‚gen verftehen, haben fie hier wieberum 


— —ñ— ——— 


—R 


White City Soap Chips, ertra aute 
Qualität, 5 Pfund i3e 
f 


Shelf Papier, in allen Farben, breite 
Spigenfante, in 10-Mards 
Stücken, zwei Stücke für 


Preiſe, die Leute u die ihres... 


Geldes Wert erhalten wollen, die miffen, - 


was allerbeite Cualität fit, die baar bes 
zahlen u. ihren Einfauf gleich mitnehmen, 


Banfed’ Greamerh Butter iit beiler als hr ir 
gendwo anders welche taufen könnt 
Beſter Kaffee, der für Geid zu haben iſt. ... 
doc Wert Santos Käaffee................232 
Spezieller Wert in Tee 
Beſter Head Reis, 10c Sorte 
Bankes deſter Ktafav, % Pfd....... 
Weitfeite Läden: 
1644 W. Chicago Upe, 1836 Blue Yslarıd Ave, 
1367 Milmwaulee Ave. 1818 W. 12. Str, 
54 Milmaufce Ude. 3102 ®. 22. Etr. 
Milmaufee Ave. 2830 W. Madilon Str, 
MW. North be, 1510 R. Mabifon Str, 
7 ©. Halited Str. 
& Nordſeite: 


S. Halſted Str. 
Südſeite: 406 W. Dibifion Ste, 


8032 Wentworth be. 364 
8427 ©. Halited Etr. 324 
4129 S. Aſhland Abe. 3413 N. Clart Str. 
Agentur 152 N. State Er., nahe —9 
mifelon 


gegen alles Erwarten beiwiefen. Sie 
haben die toten Steppen und müljten 
Gebirge der feindlichen tripolitanifchen 
Erde zu einem Grmacden gebracht, 
defien erfte, noch fchlaftruntene Schritte 
doch fchon fo kräftig aufgefegt waren, 
daß auf ein Abnehmen der patriotifchen 
Bewegung mohl vor Wblauf eines 
Menfchenalters nicht mehr zu rechnen 
ift, und menn bis dahin der letzte 
Türke im Kampfe oder an Krankheiten 
zugrunde gegangen fein follte, 
ee — 
Eine Maſchine, die den Herzſchlag 
regelt. 


Im Londoner Middleſer-Kranken— 
hauſe macht man gegenwärtig Ver— 
ſuche mit einer elektriſchen Maſchine, 
die in der Behandlung Herzkranker 
koſtſpielige Kuren in Bädern, wie 
Nauheim, erſetzen ſoll. Der elektriſche 
Apparat iſt eine Verbindung einer 
kräftigen Batterie, einer Induktions— 
ſpule und eines Metronoms. Er wird 
mit verſchiedenen Muskelgruppen an 
den Gliedmaßen des Patienten ver— 
bunden. An dem Pendel iſt nach einer 
Beſchreibung der „Daily Mail“ eine 
Metallſpitze angebracht, die bei jeder 
Schwingung in eine Schale Queckhſilber 
taucht. Der Strom regt dann verſchie⸗ 
dene Muskelgruppen an, und deren 
plötzliche rhythmiſche Kontraktur wirkt 
auf die in ihnen liegenden Venen» 
ftämme fo, daß fie gewiffermaßen ala 
„Nebenherzen“ arbeiten. in gleichem 
Räythinus, wie das Metronom pen- 
beit, wird nämlich bas venöfe Blut 
zum Herzen gepreßt, und da das Mes 
tronom etwa 8 bi3 10 Schläge in ber 
Minute weniger ausführt ala das 
Herz bes Stranten, fol fich der Herz- 
fhlag der Gejchmwindigfeit de3 Metro- 
noms anpaſſen. Wie es heißt, follen 
die erften Verfuche fehr befriebigend 
ausgefallen fein. 


— Kühner Entfhluß. — Batert 
„Seinder, ich fag’8 Euch, wenn Ahr ver 
Mutter nicht Ta wollt, dann folas 


ih ihr auch nicht mehr,“ 





Tas vorzügliche Bier. 


er Kellner weiß, dag er einen Kenner bedient, wenn 
Sie bei ihm Pabit ‚‚Blue Kibbon‘‘ beitellen. 


Es ift ein 


über jeden Dergleich erhabenes Ge- 
tränf, pafjend für alle Tageszeiten und Gelegenheiten. 


Befömm- 


x lich und erfrifchend -- gleich entzückend für Auge und. Baumen— 
das ho⸗ hſt erreichbare in der Braukunſt. 


Ausſchließlich 


zogen, die 


Eine Probebeſtellung wird Sie überzeugen. — 


Pabst Brewing Company 


354-356 N. Desplaines St. 


Telegrophiſche Depeſchen. 


Geliefert don der —— — Press‘* 


Ausland. 


Der Schnitter Tod. 

Ableben — Fürſten und eines Dichters. 
Gera, 15. Mai. Im Alter von erſt 

18 Jahren ſtarb Prinz Heinrich der 

28. von Reuß jüngerer Linie am 

Scharlachfieber. 

(Er war der älteſte Sohn des Erb— 
prinzen Heinrich 27., welcher Regent 
beider Reuß iſt.) 

Hamburg, 15. Mai. Der König 
Friedtich AIII. von Dänemark — 
welcher erſt vor 6 Jahren ſeinem da— 
hingeſchiedenen Vater in der Regie— 
rung folgte — iſt im Hotel „Hamburger 
Hof“ dahier, wo er erſt geſtern einge— 
troffen war, verwichene Nacht geſtor— 
ben, 683 Jahre alt. 

Sein Nachfolger auf den Thron 
wird fein ältefter Sohn, der bisherige 
Kronprinz Chrifitian, deffen Gemahlin 
Alerandrine aus dem Medlenburger 
Haufe ift. 

Stodholm, Schweden, 15. Mat. 
Auauft Strindbera, der berühmte 
ſchwediſche Dramendichter und Erzäh— 
ler, iſt am Krebs geſtorben. 

Schreckliche Mordtragödie! 

In einer böhmiſchen Stadt. — Das Unwetter 
in Mittel und Weſtdeutſchland. — Preuß. 
Abgeordnetenhaus weiſt die Beſchwerde 
Borchardts ab. 

ESpezialtabeldepeſche der „N. V. Staatszeitung.“) 
Wien, 15. Mai. Eine furchtbare 

Familientragödie, welcher vier Men— 

ſchenleben zum Opfer gefallen ſind, hat 

ſich zu Reichenberg in Böhmen ereignet. 

Der dortige Hausbeſitzer Horn hat in 

einem Anfall von Geiſtesſtörung Gat— 

tin, Sohn und Tochter erſchoſſen. 

Darnach hat Horn Selbſtmord be— 
bangen. Die Kunde von den Schrek— 
lenstaten hat in ganz Reichenberg die 
größte Aufregung hervorgerufen. 

Berlin, 15. Mai. 
tigender Mehrheit ift im preußifchen 
Abgeordnetenhauſe die Beſchwerde des 
Sozialdemofraten.. Borchardt über 
be; am legten Donnerstag, dur 
Polizeigemalt vollbradhte Entfernung 
dus dem . Gibungzfaal 
worden. 

Die Entfcheidung erfolgte mit 319 
degen acht Stimmen, welch’ Iebtere von 
Sozialdemofraten und Dänen abgege- 
ben murben. 

In Mittel- und. MWeftdeutichland 
haben jchmere Unmetter gehauft, die 
beträchtlichen © Schaden angerichtet ha- 
ben. Sie brachten zugleich einen be- 
beutenden QTemperaturfturz mit ſich, 
ber nach den warmen Tagen der jüng— 
ſten Zeit ſich doppelt empfindlich fühl⸗ 
bar macht. 

Zu Bochum, Weſtfalen, iſt bei dem 
heftigen Sturm die Halle 
kunſt-Ausſtellung eingeſtürzt. Die 
Ausſtellung iſt infolgedeſſen geſchloſ— 
ſen. Es iſt als ein Wunder zu be— 
—— daß der Zuſammenbruch ohne 

erluſt an Menſchenleben erfolgt iſt. 

Weniger glimpflich iſt es in Wit— 
ten, Weſtfalen, zugegangen, wo die 
Zelte eines Zirkus umgeweht wurden, 
als gerade die Vorſtellung im Gange 
war. Der Zuſchauer bemächtigte ſich 
Mne gewaltige Panik. Viele wurden 
unter den Iriimmern: begraben und 
haben zum Teil fchmerzhafte Ver— 
legungen daponaeträgen. 

Furdtbares Unheil hat eine Wind- 
hoje in: Sehlis- unweit Leipzig ange- 
richtet Ein aroßer Zeil des, _ rund 
260 Einmohner zählenden fächfifchen 
Dorfes ift eingeftürzt. 


abgemiejen 


— — a bie Felt ** 


Mit übermäl: | 


anf den eriten Blid zeigen, 


Phone Monroe 67 


— — — 


| bat ı bei Leipzig die Lequng desSchluf- 
| fteins des impojanten Bölterfhlacdht- 
Dentmals ftattgefunden. 

Die Einweihung de3 Monuments 
mird am 18. Ditober des nädhiten 
Xahres im Beijein des deutfchen Kai- 
fer und des Königs von Sachen vor 
fih aehen. 

Prinzefiin Auauft Wilhelm, Ge- 
mahlin des piertälteften Gohnes des 
KRaifers, ift zum Chef des 14. Dra- 
gonerregiment3 zu Kolmar im Elfaß 
ernannt worden. 


Gefegraphifche olizen. 
Inland, 


— Geitorben ift in San Antonio, 
Ier., der 5Sjährige General JoſephW. 
Duncan, Berehlshaber des Terasde- 
partements. 

— Gegenüber neuen Verſuchen, ihn 
als demokratiſchen Präſidentſchafts— 
kandidaten zu „buhmen“, hat Wm. J. 
Bryan abermals abgewinkt. 

— Neuer Dammbruch am Miſſiſ— 
ſippi 25 Meilen nördlich von New 
Orleans, wodurch nahezu 60,000 
Menſchen obdachlos wurden. 

— Die republikaniſche Staatskon— 

vention für Ienneffee, in Nafhoille, 
injtruirte ihre allgemeinen Delegaten 
zum rep. Nationalfonvent, für Tart 
zu Stimmen. 
Der Grubenleutefonvent zu 
MWiltesbarre, Pa., debattirt jet über 
Annahme oder Ablehnung - des, vom 
Subfomite entworfenen Einigungs= 
planes mit den Grubenbefigern. 

— Da man um die Sicherheit der 
alten Eaft Riverbrüde zwifchen Nem 


| Nor und Brooflyn bejorat geworden 


ift, To find Maßnahmen getroffen mwor= 
den, ihre Belaſtung möglichſt zu ver— 
mindern. 


— Waldbrand 50 Meilen öſtlich 


von Tacoma, Waſh. zerſtörte ein Ge— 
biet von 6 bei 4 Meilen und verur— 
ſachte einen materiellen Geſammtſcha— 





der Koch—⸗ 


der von 8200,000 bis jetzt. 5 Ort— 
ſchaften befinden ſich in der Gefahr— 
zone. 

— Nach Meldungen von geſtern 
Abend waren von den 13, in dem Erz— 
bergwerk zu Ironwood, Mich. verſchüt⸗ 
teten Arbeitern doch noch 6 am Leben 
und erhielten durch ein kleines Rohr, 
das man bis zu ihnen trieb, Nah— 
rungsmittel. 

— Mit 13,000 Stimmen Mehrheit 
entichieden fich die Illinoiſer Kohlen— 
gräber, mie aus. Springfield gemel- 
det, für die Annahme des Rohnabfom= 
mens der Konferenz von Peoria. Yad) 
diefem Abfommen, das auf 2 Nahre 
gilt, erhalten fie eine Lohnzulage von 
5.55 Prozent. 


Auslan». 


— GSchmeres Erbbeben in Antiqua, 
Dänijch - Weitindien. Auh in St. 
Kitt3 und in geringerem Maße in 
Guadeloupe. 

— Der deutjche Reichstag nahm in 
zweiter Lejung auch die Flottenwehr— 
vorlage an, nur gegen die Stimmen 
der Sozialdemokraten, Polen und 
Welfen. 

— Bei Etampes, Frankreich, ſtürzte 
der Militärflieger Hauptmann Eche— 
man 120 Fuß. Er wurde ſterbend 
unter den Trümmern ſeines — * 
plans hervorgezogen. 

— Das deutſche Muſeum in — 
hat eine Sammlung Kunſtinduſtrie⸗ 
gegenſtände vorbereitet, welche im 
— des Sommers in Eee, 
Stäbten, darunter. auch in ch 


in der Brauerei auf frnitalfhelle Flaichen abge» 
wie rein und Har es ift. 


Schreiben oder telephoniren Sie. 


Chicago, Ill. 


— % Bruce J3 may, der „be- 
fannte“ Generaldireftor der „White 
Star"-Linte, hat, wie aus Liverpool 
gemeldet, $50,000, und feine Gattin 
$5000 als Grundlage eines Penfions- 
fonds für die Hinterbliebenen verun- 
glüdter Seeleute geftiftet. 

— Der Ausfhuß fi Die deutfche 
Nattonalfpende zur Anfchaffung von 
mehr Luftfahrzeugen. hat. bereits 20 
Millionen Mark beifammen, und man 
erwartet, daß ed nach dem Eingang 
der noch) ausftehenden Zeichnungen 30 
Millionen fein werben. 

— Neuer Kampf Zwifchen Polizei 
und, in einem Gebäude verfchangten 
Autobanditen zu Nogent fur Marne, 
4 Meilen öftlih von Paris. Polizei- 
chef Zepine ließ auch diesmal Dynamit 


und, als-diefes nicht genug“ Zerftörung - 


anrichtete, Melinit anwenden, — dann 
ftürzte das Haus zufammen. Der eine 
Bandit, Garnier, wurde tot aus ben 
Irümmern gezogen; der andere, 
Ballet, ftarb. 

— Miderfprudhspoll lauten mieber 
die Nachrichten über den meritanifchen 
Bürgerkrieg. E3 mar. geftern Nacht 


I noch nicht ganz gewiß, ob die Rebellen 


ton Norbmerito Mepimi genommen 
hatten. Eine Angabe, daß ein Bruder 
des Präfidenten Madero dort gefangen 
genommen worden fei, jtimmt jeden 
falls nicht, da felbiger überhaupt nicht 
dort war. Die Rebellen im Staate 
Guerero nahmen Toloapon und mepel- 
ten die Garnifon Yon 150 Mann nie- 
der. General Huertas Regierungs- 
truppen jcheinen aber in Norbmerito 
immer meiter borzubringen. 


 Bolalbericht. 


Mar Gerber weinte. 


Uber Richter Carpenter fchidte den Mäd- 
chenhändler doch ins Zuchthaus. 

Zu zwei Nahren Zuchthaus in 
Leavenworth, Kanſas, verurteilte 
heute Bundesrichter Carpenter den 
türzlich von Geſchworenen des Mäd— 
chenhandels ſchuldig erklärten Max 
Gerber. Der Menſch ſoll nicht we— 
niger wie ſiebenmal geheiratet haben, 
um ſeine Opfer einem Leben der 
Schande zu überliefern. Als er den 
Richterſpruch vernahm, bat er heulend 
um Gnade — um ſeiner Frau und 
vier Kinder in London willen, um die 
er fich feit Jahren gar nicht, gefüm- 
mert bat. Deshalb machten feine Trä- 
nen auch feinen Eindrud auf den Rich- 
ter. Gerber behauptete; Berwanbte 
bon ihm hätten fich verfchimoren, ihn 
zu verderben; er fei nicht fo -fchlecht, 
tie er hingeftellt würde. 

— en — 


Flannerys Antwort, _ 


Will Beförderung von Durchgangs fracht ⸗ 
gütern unterbinden. 


Eklärung von Streils der Fracht— 


verlader in all den Orten, in denen 


Durchgangsfrachtgüter, die ſonſt über 
Chicago gehen würden, umgeladen 
werden, iſt die Antwort, die Präfi- 


dent P. J. Flannery von der Brüder⸗ 


ſchaft der Frachtverlader heute auf den 
ablehnenden Beſcheid der hieſigen 
Bahnverwaltungen auf "fein. Angebot, 
den Streit durh ein ‚Schiedsgericht 
Ihlichten zu laffen, gegeben hat. Da- 
dur hofft die WBrüberfchaft den 
Durchgangsverkehr von Frachtgütern 
zu unterbinden, die bißher über Ehi- 
cago gingen, aber feit dem Beginn des 
Streit3 an anderen” Orten berladen 
wurden. Flannery erließ. heute eine 
Unordnung, daß Be über- 
all ba, —— de achtgü 
uerlaben 


eine ren 


Bettelt Nachts einen Wanderer: an 
umd jticht ihm nieder. 


Mord auf der Straftr. 


Chomas Kelly vermutlich durch Mörder: 
hand gefallen. — Der Ankauf der 
„Papiergeldmafchine‘. — Wieder ein 
Bombenwurf im italienijchen Stadtteil, 


Als Michael J. Healy, ein 50 Jahre 
alter Mann, Wertmeifter der Kepler 
Eonftruction Eo., heute früh um drei 
Uhr an der Ede der Süd State und 
Met 22. Straße auf einen Straßen: 
bahnmwagen wartete, um nad) feiner 
Wohnung, 2249 Süd rping Ube., 
zu fahren, trat ein farbiges Frauen- 
zimmer auf ihn zu und verlangte 
Geld. Als er fie abmwieg, ftach fie ihn 
mit einem Mefler in den Unterleib 
und entfloh. Der Bermwundete liegt 
in beventlihem Zuftande im People's 
Hofpitale.e Die I1jährige Sudfie 
Pomderter, welche, nad) Angabe der 
Polizei, Schon häufig in derartige Ge— 
Schichten vermidelt war, wurde verhaf-: 
tet und von Healy als die Täterin be- 
zeichnet. 

Ein Mord. 


Un der Süd Halfte und Weit 47. 
Straße wurde heute früh der 25jäh- 
rige Arbeiter Thomas Kelly, 724 Weit 
48. Pl., lebensgefähtlih verwundet 
und befinnungslos aufgefunden. Er 
ftarb in der Polizeiambulanz auf ber 
Fahrt ins Hofpital. Die Polizei mut- 
mat, daß ein Verbrechen vorliegt, und 
hat eine Unterfuchung eingeleitet. 

Die Papiergeldmajdine. 

Abraham Frant murde geftern 
Nachmittag von Stadtricgter Turn- 
baugh unter $2000 Bürafchaft den 
Großgefchworenen überantwortet. Er 
hatte dem Zigarrenhändler Alerander 
Paffen, Nr. 1444 Milmaufee Ube., im 
legten Januar, Taut Paſſens Aus- 
fage, eine Papiergelpmafchine ver— 
fauft, die aber leider nicht mehr ar- 
beitete, nachdem fie in den Belit 
Paflens übergegangen mat, und, um 
fie erwerben zu fönnen, hatte ber 
Mann fein Gefchäft, Nr. 1453 Mil: 
waukee Ape., verfauft. Frank zeigte 
Paſſen und einem gemeinſamen 
Freunde, William Magdit, die Ma— 
ſchine in ſeinem Zimmer an der Van 
Buren Straße, nahe Marfhfield Abe. 
Frank ſchob drei vorher in Waller 
aufgemweichte Dollarfcheine, nachdem er 
fie zmifchen Yünne Papierblätter gelegt 
hatte, hinein, drücte auf einen Knopf, 
und - dann entftrömte der Mafchine 
eine dichte Rauchmolte. Sobald diefe 
fi verzogen hatte, z30q der Zauber: 
fünftler fünf Dollarfcheine aus der 
Mafchine. Einen der neuen erhielt 


Paſſen, um fi durh Wusgeben zu 


überzeugen, daß er echt war. Bald 
darauf wiederholte Frant in PBaflens 
Wohnung das Kunftftüd, nachdem 
legterer ihm für einen Halbanteil 
$1180 bezahlt hatte. Sobald fich der 
Rauch verzogen hatte, entfernte Franf 
fih „auf einige Minuten” und fam 
nicht wieder. An der Mafchine fand 
Paflen $21. Frank murde verhaftet, 
ließ feine Bürgfhaft im Gtih und 
wurde erft vor 14 Tagen in Phila- 
delphia wiedererwiſcht. Er verblieb 
den hier miebergegebenen Ausfagen 
Paſſens gegenüber jtumm. 

Die italienische Schredensherrfcaft. 

Im italienijchen. Stadtteile auf. der 
Nordfeite ift die Schredensherrichaft 
der Schwarzhänder mieder erjtanden. 
Geftern Abend wurde von den Verbre: 
chern die erjte Bombe geworfen, und 
von Neuem herrfcht unter der Benölfe- 
rung große Ungit. Die Bombe wurde 
durch ein Hinterfenfter in dag Mate: 
rialwaarengeſchäft der Antonio Morici 
Co., einem zweiſtöckigen Gebäude, 906 
und 908 Milton Ane., geichleudert und 
erplodirte mit folder Gewalt, daß die 


Hahl Iht Yünpel? Vertreibt fie 


Leuie, verſucht es. Treibt fie ans mit 
Oliven Tabletten. 


Ein mit Ausfchlägen behaftetes Ge- 
fit wird Euch nicht mehr beläſtigen, 
wenn Ihr ein Packet von Dr. Edwards 
Dliven- Tabletten kauft. Die Ausſchläge 
werden verſchwinden, nachdem Ihr die 
Tabletten einige Nächte eingenommen 

bt 


Nichts reinigt das Blut, die Ein— 
geweide und die Leber ſo gründlich, wie 
Oliven-Tabletten. 

Dliven-Tabletten find bas einzige 
erfolgreiche Erfagmittel: für Kalomel; 
es gibt fein Unmohlfein oder Schmer- 
zen nach dem Einnehmen der Pillen. 

Oliven-Tabletten erfüllen ihren Zived 
ebenfo mie Kalomel und-ebenfo gründ- 
lich, aber ihre Wirkung tft: gelinde -und 
ſicher, ſtatt kneifend und ſchmerzhaft. 

Niemand, der Oliven-Tabletten ein⸗ 


nimmt, iſt mit jenem ſchlechtem Ge— 


ſchmack im Munde, üblem Atem, einem 
matten, gleichgiltigem, ſchiechtem Ge⸗ 
fühl, Unverdaulichkeit, träger Leber, 
Unzufriedenheit oder Gefichtsausfchlä- 
gen: behaftet. 

Dliven - Tabletten find: aus rein 
pflanzlichen Stoffen hergeſtellt, ge⸗ 
mifcht mit Olivenöl. 

Dr. Edwards . hat - jahrelang Fälle 
von Leber- und Eingemeide-Rrant- 
heiten unter feinen. Patienten ftubirt, 
und Dliven-Tabletten erwieſen ſich 
ſchließlich als das wirkſamſte Heilmittel. 

Verſucht ſie. Nehmt eins dieſer 
Tabletten jeden Abend für eine Woche, 
Dann betrachtet Euch im Spiegel und. 
ſehet wie Ihr Euch befindet. 

Jedes lieine Dliven-Fabtett: hat 

Wirkung.“ 


— 8 witz. 
6 — 


Mio ee a 
IE ie 
bi 


N un — ot, 
Boarenvotakte im — f zus 
meift zerftört, "ein albes Dugend 
Pferde in einem lintergefchoß verlegt 
wurden. Antonio Morici, der Haupt- 
inhaber des Geſchäfts, verweigerte ber 
Polizei, da er deren Schug nicht 
traute, und aus Angjt vor der Rache 
der Meuchelmörder anfänglih alle 
Auskunft, gab fchließlich aber zu, daß 
er mehrere Drohbriefe erhalten habe. 

Heute behauptete Morici, dah du? 
Verbrechen darauf zurüdzuführen fei, 
daß er Seit jehs Monaten Nichtae- 
werfjchaftler in feiner Bäderei befchäf- 
tige, und daß er wiederholt von FErem- 
den unter Drohungen aufgefordert 
worden jet, die Leute zu entlaffen oder 
zum Anjhluß an eine Gemertichaft zu 
zwingen. Er beitritt, daß ihm Drob- 
briefe von Schwarzhändern zugegan= 
gen feien, italienische Geheimpoliztiten 
bezeichnen diefe Erklärung aber als 
falfh und durch Anaft vor der Race 
der Schwarzhänder erzeugt. 

Wollte den Vater rächen. 


Hrant Belli in Highmwood war die- 
fer Tage, wie berichtet, wegen Betriebs 
einer Wintelfneipe' zu $150 Strafe 
verurteilt worden und hatte daheim 
über die Härte des NRichters geklagt. 
Sein fünfzehnjähriger Sohn Clarence 
nahm fich das zu Herzen und bejchloß, 
den Vater zu rächen. Mit einem Ge— 
wehre ſchoß er geſtern Abend mehrere 
Fenſterſcheiben im Ortſchaftsgebäude 
entzimei, fowie dem Ortömarfhall 8. 
K. Huftis den Hut. Dann wurde er 
bon der „Krieggmadt“ von Highmood 
übermältigt, 

Teures Dergnügen. 


In angetruntenem Zuftande ftahl 
Kohn Marfhal, wie er jagt, am 
Sonntag Nachmittag $200 aus der 
Kaffe des ElE Hotels, 458 Süd State 
Straße, wo er ala „Elerf” angeflellt 
war, und begab fich auf eine Bum- 
melreife. Als er heute früh im „Zen 
derloin” auf der Sübdfeite verhaftet 
wurde, hatte er noch $18 bei fi. Er 
fann garnicht begreifen, wie das Geld 
fo fchnell „alle“ geworden it. 

Teppiche entwendet. 

Einbrecher Stiegen auf einer Tyeuer- 
rettungsleiter heute früh auf das Dach 
des Gebäudes 2333 Weit Madifon 
Straße und ließen fi durch den 
Lihtfehacht in den Laden der Möbel- 
händler M. E. Eonlon & Sons in 
dem Haufe Hinab. Dann jchleppten 
fie Teppiche iin Werte von $6000 fort, 
mobei fie fich augenfcheinlih eines 
Fuhrwerks bedienten. Die in die 
Gaffe führende Ladentür war geöffnet 
worden. 

Anſtreicher verſchwunden. 


Seit dem letzten Donnerstag iſt der 
38 Jahre alte Anſtreicher Hermann 
Gehling, 1658 Vine Straße, ver— 
ſchwunden. Seine Gattin erſuchte die 
Polizei heute um Nachforſchungen. 
Sie befürchtet, daß ihr Gatte einem 
Verbrechen zum Opfer gefallen iſt. 

Angeblich ein Schurkenſtreich. 


Frank Sallander, ein 38jähriger 
Mann, wurde heuie Morgen von ſei— 
nem Koſtwirte John Hollenberg, 316 
Weſt 5* Avbe. und deſſen Gat—⸗ 
tin angeblich dabei überrafcht, als er 
das zehnjährige Yöchterchen der Ehe— 
leute in einem Stalle hinter der Woh- 
nung anfiel. Nach einem erbitterten 
Kampfe mit Hollenberg gelang es 
Sallander, jich loszureißen und zu 
flüchten. Un der Tomnsend Straße 
murde er von Hollenberg von Neuem 
gepacdt, diefer aber von mehreren Ita— 
lienern angegriffen, als Gallander 
ihnen zurief, er werde beraubt. Dann 
gelang es dem Manne, zu entiveichen. 

— ——— —— 


Aus Dereinsfreifen, 


Am Sonntag Ra Nachmittag und 
Abend, dem 26. Mai, veranjtaltet der 
Klub Gemütlidfeit in der 
Scillerhalle, 1560 Wells Str., nahe 
North Ape., ein großes Maitränzchen. 
Sprafältige Vorkehrungen fichern den 
Beſuchern ein fchönes Vergnügen bei 
Zanz und Unterhaltung. Eine ſchöne 
Maikrone mird verlooft * werden, 
Ihmadhafte Stärfungs- und Erfri- 
Ihungsmittel merden ebenfall® zur 
Stelle fein. Der Eintritt foftet 15c. 

Um Sonntag, dem 14. Xuli, werden 
die Vereinigten Sektionen des Bay- 
riſch-Amerikaniſchen Ver— 
eins in Brands Park ihr 21. großes 
Volksfeſt feiern. Unter den Attrak— 
tionen, welche geboten werden ſollen, 
befinden ſich lebendeHochgebirgsbilder. 


Konzert im Armenhaufe, 


Der Chicago Mendelsſohn-Klub 
gab gejfern Abend den Inſaſſen und 
Angeſtellten des Atmenhaufes in Oak 
Foreſt ein Konzert. Soli und Chöre, 
darunter der Walzer „An ber fchönen 
blauen Donau“, mwurden unter Lei- 
tung bon Herrn Harrifon M. Wild 
prächtig gefungen und bereiteten den 
Hörern einen feltenen Genuß. - Zur 
Hin- und Rüdfahrt ftand dem Klub 
ein befonderer Wagen der Rod Island— 
bahn zur Verfügung. 


— Kindliches Mihtrauen. — Bata, 
der Schulmoafta hat mi’ heut’ verprü- 
gelt....Haft d’ eahm geitern im Tarot 
mas aba’monna? 


DaB einzige 
garantirte 
Ausrottungs- 
mittel. 


Stearms Electric 
RataöRnachPaste 


Ratten, Mäufe, Käfer, Waf- 
ee uf. big sum Gebrauch. 
** als Geben. 
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lRugs = 


Ein jpezieller Bertanf 


Wegen feiner außerordentlichen Haltbarkeit ift der Perfifche Mofu I 
Rug jetzt einer der beliebteiten oriemtalifhen Rugs, der importirt 


Sie find alle getade und genau geivebt, 


Ierture. 


und find befonders ſchwer 


Jeder Rug iſt eigenartig und äußerſt Odd im Entwurf. Eine 4 


auserleſene Sammlung von feinen Rugs zu außergewöhnlich niedrigen 


Preiſen. 
Eine Partie Moſul 


Durchſchnittsgröße 316 
x6 Fuß, zu 


522.50 


Fuß, jeder 


Bartte V Eine Partie Moful] 
Ruas, mie bejchrieben, |Ruas, ſehr — 
Durchſchnittsgröße 486 


525.00 


Siebenter Floor. 
Eine Bartie ertra fe] 


ner MofulRugs. Große — 
| — Formen, jeder 


$45.00 


zu 


wen 
Mehrere fpezielle Artikel 


Japauiſche Kunſt 


Koch-Set — Reiche braunglaſirte Tonwaare. 


und Crafts Körbe 
51.00 57 81.00 


tung bon Yarrentörben, hängen: 
den Blumentörben, Fruchtlörben 
und Sandmwichförben in reichem 
Mahagoni Finifh. Speziell mar= 
firt für Eure Auswahl, das Stüd F 
su «3100 


Das Set befteht 


aus einer runden bededten Kafferole mit Seitengriffen, ſechs Cuſtardtaſ⸗ 
ſen, eine Puddingſchüſſel und ein Nappie. 


das Set ſpeziell zu 


Gläſerne Butter Jars — 


Küchen a 


Für ein Pfund Brid, halt Butter fü | Platform Ip und großem Dial. 


und rein, 
Preife von 


Silver— 


Markirt zum 


15c 


Elean Shüffeln — Die Silbermaaren werben in 


Wiegt 24 Pfund nad Uns 
zen. Speziell zu TO 


die Schüffel gelegt, welche aus einem fpeziellen Metall angefertigt iſt. 


Eine Löjung von Waller, gemöhnlihem Salz und Badpulper. 
Zeit, Urbeit und jchont das Silber. 


Gartenihlaud 
— Drei Pl, 
ertra, 50 Fuß 
Länge m. Coup— 
linas, ſpe ziell, 
die Länge, 


54.00 


Weiher Gummi: 
Ihlaud), Gummi 
Protector an dem 
Sprayer und 
Faucet Bulb, 


50—0 


Kampf gegen die Schwindſucht. 


„Tuberculofis Inſtitute“ nimmt ihn in 
den Fabriken auf. 


Das Chicago Tuberculofts Inſti⸗ 
tute, deſſen Gaen⸗ ſich jetzt im 
Zimmer 1351 des neuen Otis-Gebäu— 
des, Ecke La Salle und Madiſon Str. 
befindet, hat in Pamphletform einen 
Plan zur Bekämpfung der Schwind— 
ſucht unter der Arbeiterſchaft von Fa— 
brikbetrieben veröffentlicht. In eini— 
gen großen Geſchäftsbetrieben iſt dieſer 
Plan auch bereits eingeführt, z. B. bei 
der International Harveſter Co. der 
Chicago Telephone Co., Montgomery 
Mard & Eo. und Seard, Roebud & 
60. E38 handelt fich einesteils darum, 
aus den Arbeitsräumen Urfachen zu 
bejeitigen, welche einer Verbreitung der 
Krankheit Vorfchub Teiften könnten, 
andererfeit3 ailt e3 zu ermitteln, ob 
fich unter den Arbeitern ſchwindſüchtige 
Berfonen befinden. Diele find entweder 
zum Gebraud; einer Kur in einer Heil- 
anftalt zu veranlaffen, oder zu einem 
Verhalten, durch melches Mitarbeiter 
vor Anſteckung geſchützt werden. 


— — —⸗— —— 


Schlug ſeine Frau. 


Angeblich weil ſie nachläſſig iſt und zu 
lange ausbleibt. 


Auf Beſchwerde ſeiner Frau wurde 
heute Henry Johnſon, 841 N. Willow 
Ave., Richter Himes im Desplaines 
Str.Stadtgericht vorgeführt. Das 
Paar iſt ſeit 4 Jahren verheiratet und 
hat zwei Kinder. Die Frau klagte, ihr 
Mann ſchlage ſie, wann immer es ihm 
in den Sinn komme. Johnſon behaup— 
tete, ſeine Frau ſei läſſig in ihren 
häuslichen Pflichten und bleibe bei 
Einkäufen zu lange aus. Der Richter 
hielt ihm eine Strafpredigt, drohte, 
ihn auf ſechs Monate ins Gefängniß 
zu ſchicken, wenn er die Frau künftig 
auch nur ſchief anblicken würde, und 
beauftragte Frau Johnſon, ihm am 5. 
Juli zu melden, wie ihr Mann ſich bis 
dahin geführt hat. 

— — — 


Kein Züchtigungsrecht. 


Ein Stiefvater darf ſeinen Stiefſohn nicht 
ſchlagen. 

Der 19jährige Arthur Wutke be— 
zeugte heute vor Richter Himes im 
Desplaines Str.Stadtgericht, daß 
ſein Stiefvater, Henry Jockel, 823 N. 
Harding Ave., ihn wiederholt geſchla— 
gen hätte. Jockel, der Angeklagte, gab 
das zu, indem er ſagte, Arthur hätte 
ſich frech benommen. Der Richter 
ſagte ihm, ein Stiefvater hätte nicht 
das Recht, ſeinen Stiefſohn zu züch— 
tigen, verurteilte ihn zu 81 Geldſtrafe 
und den Koſten und nahm ihm das 
Verſprechen ab, den jungen Mann 
nicht wieder zu ſchlagen, ſonſt würde 
er ihm das nächſte Mal eine Geld— 
ftrafe von $200 auferlegen. 


— — — — 

— Badfifche. — „An Deinen Schu: 
ben möcht’ ich nicht fteden, Erna!" — 
Glaub’; die würden Di nicht 
— prüden!“ 


Bade Sprays — Glas Shel ves 


Erſpart 


Preis aufwärts 


A wi 
Chemifh behan⸗ 
delt. Ein Staub» 
abforbirer und 
7 u Bbodenpolirer 
mit Stiel, 


50c 


— Für Bade 
zimmer, 18301. 
Größe, nidel- 
plat. Bradets, 
Tpeziell, jedes, 


0: 


Scehiter Floor, füblihe3 Zimmer. 


Wollte verbrennen, 


Der 5öjährige Bettler Patrid Mur... 


pdystedte heute früh in einer Zelle der 


| Polizeitvache an der Süd Clarf Straße ° i 


‚in felbftmörderifcher: Abficht‘ feinen ° 
| Rod an, al3 aber die Flammen fi 


: feinen Schultern und Armen mitteil= — 
ten, löſchte er ſie ſchnell. Et verſprach 


ſpäter Stadtrichter Beitler, es nicht 


wieder zu tun. Dieſer ſandte ihn zur -; 4 
Verbüßung einer Strafe von $10 nd 9 


Arbeitshaus. 


— 


Empfiehlt Bezahlung. 


Die Angeftellten des Irrenhauſes in 3 
Dunning, die fürzlich in der Befürd- 7 7 
tung, fie würden ihre Gehälter ni 
befommen, jtreiften, werden ihr Geld 


erhalten, wenn die Countpbehörbe ver 
Empfehlung ihres Sonderausfchuffes - 7 
nadhfommt und die Zipildienftfommife 7 


ion die Auszahlung genehmigt. B 3 
Ausihuß befchloß heute, die Bezah- ° 
lung der Gehälter aller Ungejtellten zu 


zahlen, die vom legten Jahre rüdftän-: - J 


dig find, zu empfehlen, forie die bau: 7 
ernde Anftellung von 30 diefer — —— 
ſtellten. Bi 


ee - —— 


Stahlen angeblidh Kraftwagen. 


Unter der Anklage des Einbruhs in 
die Remife Nr. 5358 Yndiana Une, 
und des Diebftahls eines George U. ° 
Benfon, 56 N. Garfield Boul., gehöri- 


gen Kraftwagens, der bei der fpäteren 


Spazierfahrt an der Oft 83. Sirae 


und South Chicago Avenue gegen 


einen Laternenpfahl prallte und teil» 
meife zertrümmert wurde, find Keute 


die Jünglinge William Geisler, 400 


S. La Salle Avenue, und Edward 2 
Dtt, 4420 Wentworth Ane., ven Groß: * 
geichmorenen überantwortet worden, 


— 


Kupferdiebitahl. 

In einem Lagerraume im Bahnhofe. 
ber Aurora, Elgin & Chicago-Bahn 
an der TzifthH Apenue murben Heule 
zivei junge Burfchen, Franf Kopill und 
Raymond Barry, angeblich beim Dieb- 


ſtahl von Kupferdraht erwiſcht und — 


verhaftet. In den letzten vierzehn 
Tagen wurde der Bahngefellichaft 
ern. a im Werte von $200 ent⸗ — 
wen #3 


— 


Entfloben, 


Nachdem geftern Mittag bie zZ 


rige Anna Waugh, Nr. 3701 Süd 
Halfted Straße, aus dem „Haufezum 
Euten iHrten“, an der Grace & 3 
geflüchtet ift, haben heute früh 
andere 17 Nahre alte u Ar 
tonia Ketchena, Nr. 2082 Troy € 
und Anna Fritih, Nr. 2126 N. Fo 
fleld Ave., das BVeifpiel befolgt, 
ließen ſich aus einem fyenfter im 41 L 
ten Stodiverte fallen. Alle drei 

hen waren auf Wunfch ihrer 


‘| por eima einem Monate nad 


fait gebracht morben. 





ILLINOIS. 


— Exchangs 1498 Main. 
Automatic 53-356. 


ind Seus geltefert, 1 Gent 
) ee Cents 
n 8 berabit, in ben Ber. 


........—n.......n...0.0. 


affung den Fortichrittlichen er- 

mag, jo wollen fie doch nicht 

“ Banz mit ihr brechen. m Gegenteile 
Find fie höchlich entrüftet darüber, daß 
et Senat fo radifal zu merden be- 

Ant. Nachdem er joeben erjt den Zu= 
gebilligt hat, demzufolge die Bun- 
fenatoren bireft vom Volt erwählt 
Derben jollen, hat jet fein Juftizaus- 

hub auch den Antrag empfohlen, bie 
erfaflung dahin zu ändern, daB ber 
tafident auf jechs Jahre ermählt und 
Ablauf jeiner Amtszeit niemals 
iieder wählbar fein folle. Da dies eine 
Neuerung-ift, toüirde e3 unter gewöhn- 
 Hhen Umftänden aud als ein groß- 
" artiger Fortjchritt angepriefen werben. 


= Aufälig bewirbt fi aber ein gemifler 


© Sheobore Roofevelt nicht nur um einen 
- 3teiten, fonbern fogar um einen brit- 
ten Termin. Deswegen jträuben jic) 
Die Fortjcrittärepublifaner mit allen 
"Zeichen der fittlichen Entrüftung gegen 
Den Antrag, der im alle feiner An- 
nahme im Songrefie doch erft noch den 
Regiölaturen aller 48 Bundesftaaten 
"unterbreitet werden müßte, und fomit 
= unmöglich noch vor der nädhften Präfi- 
" benteniwahl oder gar vor der nädhiten 
 zepublitanifchen Nationalfonvention in 
Kraft treten fönnte. 
= gatfählich ift der Antrag aus dem 
© Wwiberlichen Streite ziwifchen dem jeßi- 
sen Präfidenten und feinem unmittel- 
baren Borgänger hervorgegangen, 
 aljo aus einem -unliebfamen Ereig- 
2 miffe, das in der ganzen Gefchichte der 
Republit noch nie zu verzeichnen ge— 
= welen ift und vielleiht auch in den 
Folgenden 137 Jahren nicht wieder 
- Borlommen würde. ES handelt fich 
alfo um eine Gelegenheitäreform, die 
nur durch einen-einzigen Vorfall be- 
gründet wird. ihre Befürworter 
- mollen das aber nicht gelten Iaffen, 
"fondern vermeifen darauf, daß jchon 
"von jeher über den Mifbrauc geklagt 
2 imorben ift, den der jemeilige Präft- 
dent mit feiner Petronagegewalt 
 Heeibt, um fi die Wiederaufftellung 
au fihern. Sie ftellen fich alfo auf die 
Seite Roojevelts, der den nämlichen 
= Borwurf immer wieder gegen“ ven 
© Bröfidenten Taft erhebt, trogdem er 
gelbft feinerzett” feinen ganzen amt- 
lihen Einflüh Aufgeboten hat, um fei- 
"nem Freunde Taft die Nomination zu 
eerſchaffen. Deffenungeachtet erhebt 
“gerade die Roofeveltpreffe ein Wutge- 
- Are über den „heimtüdifchen An: 
= griff” auf den Unvergleichlichen. Sie 
= gibt alfo mittelbar zu, daß diefer fich 
= Wohl au um einen vierten und fünf- 
= Aien Fermin wird bewerben mollen, 
E Menn ihm der dritte zugeftanden wor: 
eben if. Denn der dritte fönnte ihm 
= ja, wie gejagt, durch die vorgefchla- 
gene Berfaffungsänderung nicht mehr 
- ‚geraubt werben. Höchftens könnte in 
dem Bolte das alte „Vorurteil“ wieder 
eriwachen, wenn allen Ernftes ein Ver: 
Hot Thon des zweiten Termine er- 
- ürtert wird, aber Roofevelt jelbt hat 
- 0 ein johrantenlofes Zutrauen zum 
Volte. 
Zur Sache ſelbſt iſt zu bemerken, 
es mindeſtens kein Unglück ſein 
wdürde, wenn die aufregende Präſiden— 
eeenwaohl nur alle ſechs Jahre ſtattfän— 
Re. Auch würde möglicherweife der 
> Bräfident feine Umtshandlungen nicht 
> #0 jehr auf den Stimmenfang einrich- 
- Aen und fi mehr um feine Berufs- 
 geihäfte fimmern, wenn ihm die Wie- 
- PBerwahl verfagt wäre. Auf der an- 
" Heren Seite ijt e8 aber au mahr- 
> Aheinlich, daß er vom Kongreſſe noch 
- Meniger berüdfichtigt werben, und fein 
- Einfluß auf die Gejeßgebung vollends 
Ahminden würde. Das aber wäre 
reshalb ein Nachteil, weil namentlich 
dem Ubgeorbnelenhauje jede einbeit- 
The Leitung fehlt, und jeder Volts- 
" perireter nur für feinen Wahlbezirk 
- Aorgen zu müfjen glaubt. Eben da- 
© zum ift gerade in der jüngften Zeit 
dem Präfidenten die Aufgabe zugemie- 
en worden, der Volfävertretung eine 
- Heftimmte nationale Politit vorzuzeich- 
en. Das wird er vorausfichtlich 
richt mehr tun können, wenn er jozu- 
agen ‚auf eine einjame Höhe geftellt 
wird. Hat er erit einmal alle Aemter 
Derteilt, jo wird er, meil er ja bo 
nicht wiebergemählt werden fann und 
ie nicht „populär“ zu machen braudit, 
om Kongreffe vollftändig vernadhläf- 
-  figt werben. 
"Sonft ift e3 gleichgiltig, ob ber 
äjident verfaffungsmäßig nur jechs 
Sabre, oder einem geheiligten Herfom- 
men zufolge höchftens acht Jahre feines 
Amtes walten darf. In zwei Jahren 
Fann er die Republif weder retten, noch 
inde richten. Er hat überhaupt 
"die Macht, die ihm auf dem 
apier zufteht und kann, felbft wenn 
in ungewöhnlich geiftreiher Staat3- 
ann it, die träge Mafle im Kon- 
nicht fonderlich aufrütteln. Die 
hligen Sonderbotſchaften Rooſe—⸗ 
JB wurden zuletzt gar. nicht 
ehört. Meiſtens ragt aber 
äfident micht über den Durch⸗ 
der Politiler hervor, weil ein 


giger Denker ſich nicht beliebt 


83.00 


„Berge kreikten und eine Maus 
marh geboren.“ So meit. 

Geftern murde Hier in Chi- 
cago die 16. Jahresperfammlung 
der Nationalen Feuerſchutzgeſellſchaft 
eröffnet, zu der fi) an die 200 Delega- 
ten aus allen Staaten und Befibungen 
ber Union eingefunden hatten und die 
Präfident Taft mit einer belobenden 
und anfeuernden Depejche beehrte; vor 
ber Mayor Harrifon eine Aniprade 
hielt und Gouverneur Deneen 
vo ftaatlichen FFeuermarfchall Doyle 
eine Rede verlejen ließ, die jelbft zu 
halten er zu jeinem Bedauern berhin- 
dert war. Aus diefer Betheiligung der 
Spiten der Behörden von Stadt, 
Staat und Land erfennt man, meld 
große Bedeutung man der Verſamm— 
lung, bezw. den auf ihr zur Erörterung 
zu fommenden Fragen beimißt. Wer 
aber etwa nocd; nicht gehörig burd)- 
drungen fein follte von der Notwendig= 
feit, daß fofort nicht nur etwas, fon= 
dern fehr viel gefchehe, im Sinne der 
tagenden Geſellſchaft — alſo behufs 
Erhöhung des Feuerichuges, Verringe— 
rung des jährlichen Brandfchadens u. 
f. m. — der braucht nur die Rebe 
Gouverneur Deneens3 zu lefen und er 
mird vollitändig überzeugt und bereit 
fein, zu jedem, nur irgendwie Erfolg 
berfprechenden Vorfchlag fein Ja und 
Amen zu geben. 

Sm Sabre 1910 erlitten dreizehn 
der größten Städte Deutichlandzs, bei 
einer Gejamtbevölterung von 5,500;: 
000, einen Brandſchaden von zuſam— 
men $1,067,205. Fünf ameritanifche 
Städte — Chicago, Philadelphia, Bo- 
fton, St. Loui3 und San Franzistfo 
—, deren Gejamtbevölferung fich auf 
rund 100,000 meniger jtellt, hatten in 
dem jelben Xahre einen Brandſchaden 
bon nahezu $15,000,000 zu beklagen. 
Der Feuerverluft der Stadt New ort 
mar legtes Yahr fünf mal größer als 
ber Londons und neunmal größer als 
ber von Paris. in Berlin, „einer 
Stabt pon etwa der Größe Chicagos“, 
ftellt fich der Brandfchaden im Kahre 
auf rund $200,000, während in Chi- 
cago lettes Yahr Befit im Werte von 
rund $9,500,000 in „Rauch und?ylam- 
men“ aufging. Im Durchſchnikt iſt 
der jährliche Brandſchaden Chicagos 
um 47 mal arößer ala der Berlins. 

Stimmt! — €3 ift das alte Be- 
fannte Lied, das feit Kahren 
zum Weberdruß aejungen wurde, e3 
ijt aber leider auch noch ganz genau 
fo angebracht und notwendig, es zu 
fingen wie je zuvor, infofern als e3 
offenfichtlid niemandem zu Herzen 
ging. MWenigftens merft man nicht3 
bon irgend melcher Beiferuna.. Nach 
den Grhebungen des Geologijchen 
Büros der Bundesregierung ftellte jich 
im ganzen Qande der Brandperlujt des 
Nabres 1910 auf rund $234,000,000 
und 1449 Menfchenleben, mährend 
weitere 5654 Menichen bei Bränden 
mehr oder weniger fchmer verlegt mwur- 
den. Smifchen 1900 und 1909 nahm 
die Bepölferung der Ver. Staaten um 
73 Prozent zu, der Brandichaden ftieq 
aber un 134 Prozent. Wenn das 
piele Schreiben und Reben, Klagen 
und Predigen der legten Jahre irgend 
melchen Eindrud machte 
Ihuf, fo fann derjelbe höchitens - in 
einer Verlangfamung der verhälinif- 
mäßigen Zunahme des Brandichadens 
zu finden fein, denn abjolut und aud) 
auf den Kopf der Benölferung berech- 
net wurde der Brandihaden immer 
größer. 

Yeht Toll das aber ganz anders mer- 
den. Denn jene Jahresperfammlung 
hat bereits eine ganze Reihe Beichlüfle 
angenommen, und zwar Beichlüffe, die 
uns allen alt und vertraut find und — 
doch mohl fehr gut fein und Nieman- 
dem weh tun merben, denn jonft 
würde man fie nicht immer mwieber vor— 
bringen. Beichloffen wurde, zur Er=- 
rihtung miberjtandsfähigerer Gebäude 
zu ermutigen; auf die Erlangung 
ftrenger Gejege bezüglich des Irand- 
ports und der Lagerung leicht ent- 
zündlicher Dele und Sprengmittel hin- 
zumirfen und auf befonderen Teuer: 
Ihuß für Schulen, Theater und Tra- 
brifen; für die Einführung bes jelbit- 
tätigen Sprentlerfyftems und des 
Sicherheits - Streichholges möglichft 
Sorge zu tragen; für eine vernünf- 
tige eier der „alorreichen Vierten“ 
zu wirfen und die Rinder und ihre EI- 
tern zu größerer und größter Vorficht 
im Umgange mit euer und Treuerge- 
fährlichem zu erziehen! 

Die Beihlüffe find unftreitig fchon 
und die darin zum Ausdruck kom— 
mendbe Abficht ift jehr gut, nur mirb 
ed vorausfichtlih noch ziemlich lange 
dauern, bi3 die bejchloffene Erziehung 
des Voltes vollendet und all’ das An- 
bere erreicht fein wird. Und unterbeß 
wird e3 hierzulande gerade jo luftig 
meiterbrennen, wie biäher, wenn alles 
Andere jo bleibt, mwie’3 if. Im Be- 
fondern, wenn man „auf ber andern 
Seite“ fortfährt, das Publitum zu 
gröbliem Leichtfinn und Schlimme- 
rem zu erziehen und anzubalten; wenn 
das Verficherungsgefhäft meiter in 
feiner bisherigen, ungejchäftsmäßigen, 
bergeudenden und bis zu gemiflem 
Grade mwiderfinnigen Weije fortbetrie- 
ben wird, und demzufolge von dem 
Bublitum Abgaben, in Form von Prä- 
mien, verlangt mwerden, beren Höhe 
fchwer empfunden wird, und ben 
Wunjh, „au einmal etwas dafür zu 
befommen“, auffommen läßt; menn 


die BVerficherungsgejellichaften, bezw. 


ihre Agenten und „Einfehäßer“, durch 
die im Kleinen gezeigte (und ala Ge- 
Ichäftsreflame gedachte) Liebensmür- 
digkeit und Liberalität, dem Gedan— 
fen, daß ein Feuer eigentlich ein recht 
gutes Gejchäft ift, immer wieder neue 
Nahrung geben. 

Wenn die Jahresverfammlung der 
Nationalen Feuerſchutz -Geſellſchaft 
nichtö weiter tun mwill. ala berartige 


und Nubßen' 


— ee ED FIAT, 


* Publik im nicht zu der notige 3 Ror 
fiht und richtigen Erfenntnig erzogen | 
werden können, wenigftens nicht in ab» | fie 


fehbater Zeit, Dazu gehört por allen 


Dingen das gute Beijpiel von Seiten: 


ber erfigerungsgejeufchaften und, 
das haben’ diefe vıslang nicgt gegeben. 
Sie veharren immer noch ber ihrem 
alten Gejchäftstetrieb, und zwar nicht 
etwa, weil ſie nicht ertannt hatten, daß 
berjelbe jeyr unprattifh und unent- 
ſchuldbar tojtjpielig ift, jondern meil 
Ite die Geijter, die fie riefen, fürchten 
lernten und fie demzufolge nicht log= 
merben tonnen; weil jie nıyt den Mut 
haben, mit dem alten Kommiſſions— 
Initem zu brechen. 

Hoffentlich wird eö von der Jahres» 
verſammlung der Feuerſchutzgeſellſchaft 
noch Beſſeres zu berichten geben. Jenes 
Mauslein war kaum der Mühe wert. 


Die „füufte Waſfe“. 


Nun wollen auch die Vereinigten 
Staaten dem Beiſpiele der europäiſchen 
Kriegsmächte folgen und eine reguläre 
Flieger-Organiſation für unſer Bun— 
desheer ins Leben rufen. Das Kriegs⸗ 
miniſterium hat wenigſtens dem Kon— 
greß ſehr umfaſſende Pläne für die 
Aufſtellung eines Fliegercorps borges 
legt, damit unfere „fünfte Waffe“ auf 
der gleichen Höhe ftehe, wie es bie 
Pläne von Deutfchland, England und 
Frantreich für jene Länder in Ausficht 
genommen haben, Allerdings follen 
die Pläne vorläufig nur zum Teile 
und nur zu Verfuchszmeden durchge 
führt werden, wenn der Kongreß fi 
überhaupt mit den „hochfliegenden” 
Abfihten des Kriegs » Departements 
einverftanden erklärt. 

Menn mir die Pläne furz zufam- 
menfafien, jo erfcheint Die folgende Or- 
ganifation des ameritanifchen Tzlieger: 
corp3 beabfichtigt: Das ganze Corps 
fol 15 einzelne Gefchrvader mit insge- 
famt 120 Xeroplanen umfafjen und 2 
Dberfte, 2 Oberleutnants, 11 Majore, 
270 Dffiziere vom Hauptmann ab- 
märts, fomwie 720 Gemeine-zählen. Je— 
des Gejchwader foll aus einem Major, 
18 Hauptleuten u. Zeutnants, forte 48 
Gemeinen beſtehen. Zunächſt ſollen je— 
doch nur drei Geſchwader errichtet wer— 
den, um Verſuche anzuſtellen, wie weit 
ſich die Einrichtung als zweckmäßig er— 
weiſen wird. Uebungs- und Ausbil— 
dungsſchulen ſollen geſchaffen werden 
an den Küſten des atlantiſchen und des 
ſtillen Ozeans, an der Golfküſte und 
den großen Seen, ſowie an einem zen— 
tral gelegenen Punkte im Innern des 
Landes. Mannſchaften und Offiziere 
ſollen infolge der Gefährlichkeit des 
Dienſtes einen um zwanzig Prozent 
des gewöhnlichen Soldes erhöhten Be— 
trag erhalten, während im Falle des 
Todes durch Unfall im Dienſt den Er— 
ben außer der von dem Geſetze ſchon 
vorgeſchriebenen Penſion der Sold des 
Verunglückten für ſechs Monate aus— 
gezahlt werden ſoll. 

Soweit die Organiſationspläne für 
das Fliegercorps, die ſich auf dem Pa— 
piere ganz wunderhübſch ausnehmen. 
Bei dem jetzigen Stande der Militär— 
aviatik und beſonders bei den beſon— 
deren Verhältniſſen, mit denen man in 
den Ver. Staaten zu rechnen hat, 
wird man ſich aber doch wohl ohne 
deshalb unpatriotiſch zu ſein, fragen 
müſſen, ob dieſes Fliegercorps für 
unſer Land wirklich etwas anderes 
wäre, als eine Spielerei, die uns unter 
Umſtänden recht teuer zu ſtehen kom— 
men könnte. Trotz der Verſicherungen 
der ſportsliebenden Flugpatrioten iſt 
der Kriegswert der Aeroplane gegen— 
wärtig noch ein ganz außerordentlich 
geringer, denn man darf nicht ver— 
geſſen, daß die Flugtechnik, wie die 
zahlloſen, faſt täglichen Unfälle zeigen, 
heute immer noch erſt am Anfange ih— 
rer Entwicklung ſteht. Für die Ver— 
einigten Staaten dürfte der Kriegswert 
der Flugmaſchinen noch ganz erheblich 
geringer ſein, als für europäiſche 
Mächte, für welche friegerifche‘ Ver— 
widlungen’fi in erfter Linie zu einem 
Zandfriege zuipigen dürften. Daß die 
Vereinigten Ctaaten dagegen in ab- 
fehbarer Zeit in einen Zandfrieg ver- 
midelt werben könnten, erfcheint nahe- 
zu ausgeichloffen, und bei einem See: 
friege, der fih auf dem atlantijchen 
oder jtilen Dzean abfpielen würde, 
wäre das qanze ?Fliegercorps, mag e3 
no jo modern außgeftattet fein, poll= 
ſtändig zwecklos. 

Bisher hat ſich, ſelbſt im günſtigſten 
Falle, der Kriegswert des Aeroplans 
auf Kundſchafterdienſte beſchränkt. 
Es ſind allerdings vielfach theoreti— 
ſche Verſuche unternommen worden, 
von Flugmaſchinen aus Bomben auf 
Feſtungswerke und Kriegsſchiffe hin— 
abzuſchleudern, doch wären im Ernft- 
falle die Flieger entweder ſtets herun— 
tergeſchoſſen worden, oder ſie hätten 
fo hoc). in die Lüfte ſteigen müſſen, 
daß ihre Wurfgeſchoſſe in 99 von 100 
Fällen ihr Ziel hätten verfehlen müſ— 
ſen. Eine weitere Schwierigkeit beſteht 
ferner darin, daß der Flieger ſelbſt 
unfähig iſt, irgend welche Beöbachtun—⸗ 
gen vorzunehmen oder für ſeine Per— 
ſon angreifend in Aktion zu treten. 
Denn er iſt vollauf mit der Führung 
der Flugmaſchine beſchäftigt, auf 
welche er ſeine geſamte Gedankenkraft 
fonzentriren.muß. Er muß alfo einen 
Paffagier in die Höhe nehmen, und 
Baffagierflüge find befanntlich erheb- 
ih gefahrooller, ald, Einzelflüge. 
Dazu fommt nod die Unmöglichkeit, 
bei ftarfem Winde mit einem Yeroplan 
aufzufteigen. Als der berühmte fran- 
zöfifche Flieger Verbrines nach feinem 
fürzlichen Sturze iieder zum Be- 
mwußtfein gefommen und von einem 
Freunde gefragt worden war, mie fich 
der Unfall hätte ereignen können, da 
doch Verbrines felbft vor feinem Auf: 
ftiege feinen Aeroplan. als volltommen 


bezeichnet hätte, ermiberte ber Fylieger- 


furz: „Der —— war es auch 
Beſchlüge faſſen. doan hätte fie ger ———— —— 
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ſtehen. 

Wir ſprachen —** ferner von 
einer „koſtſpieligen“ Spielerei. Es 
wäre für unſere Heeresberwaltung un⸗ 
möglich, ſich ſelbſt mit der Herſtellung 
von Aeroplanen zu befaſſen, da ſie die 
richtige Zeit dazu verpaßt hat und die 
wichtigſten Patente auf dem Flug⸗ 
markte in Privathände übergehen ließ. 
Die Anſchaffung der 120 Aeroplane 
für ein ſelbſtändiges Fliegerkorps 
würde alſo mindeſtens mit einer Aus— 
gabe von $600,000 verbunden ſein. 
Die Erhaltungstoften diefer Quftflotte 
dürften mit jährlich $150,000 keines⸗ 
meg3 zu niedrig veranichlagt jein, 
mozu noch jährlide Ausgaben von 
etwa $750,000 für die Befoldung der 
Offiziere und Mannjchaften des Flie— 
gerkorp3 hinzufommen würden. Jedes 
der fünfzehn Quftgefchwaber müßte, 
um aud nur einigermaßen jeinen 
Ymwed erfüllen zu follen, minbeitens 
einen 
zur Verfügung haben, mofür eine wei— 
tere Ausgabe von mindeftens $200,- 
000 erforderlih wäre. Von Dielen 
Lentballons ift vorläufig in den Plä- 
nen deöftriegäminifteriumd noch nicht3 
gejagt, aber ihre Anjchaffung könnte 
dann doch nur eine Frage der Zeit 
fein. Aus diefen, noch fehr niedrig 
gehaltenen Ziffernangaben jehen mir, 
was uns das ?rliegerforps zum min— 
beiten fojten würde, und da erjcheint 
eö denn doc wohl mehr ala fraglich, 
ob der Aufwand in gleichem Berhält: 
niffe zu dem Nuten ftehen würde, mwel- 
hen wir von einer derartigen ITrup- 
pengattung haben fünnten, — jelbft 
bon 
tüchtigen Militärfliegern heranbilvden 
fönnten, mwa3 auch noch immerhin un: 
fiher ift. Denn Deutfchland und 
Frankreich haben in diefer Hinficht ge- 
genmwärtig recht bedenkliche Schmierig- 
feiten, und und dürfte e8 damit faum 
befler gehen, denn wirklich tüchtige, zu- 
berläffige und qut audgebildete Flieger 
fünnen al3 Privatleute ganz erheblich 
mehr verdienen, al3 ihnen die Mili- 
tärverwaltung zu bieten vermag. Wir 
haben in unferm Gignal-Korps eine 
borzügliche Quftfchiffer- und Flugab- 
teilung in fleinem Umfange. Es 
dürfte mwahrfcheinlich für die Zimede 
der Vereinigten Staaten vollftändig 
genügen, diefe Abteilung auf verftän- 
diger und gefunder Grundlage meiter 
ausbauen, anftatt unter großen Auf 
mendungen ein felbftändiges Flieger: 
forpa zu fchaffen, defjen Nußen im 
Kriegsfalle für die Vereinigten Staa- 
ten jelbjt im bejten Falle nur ein fehr 
problematifcher wäre. 
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Die Sojabonne als Bolkfänan: 
rungsmittel. 


Das rafche Wachstum der Benöl- 
ferung der großenKulturftaaten drängt 
Wilfenfhaft und Technik, neue Nab- 
rungsmittel für die Ernährung des 
Volfes zu. beihaffen. Sind doch faft 
alle Nahrungsmittel in den lebten 
Jahrzehnten infolge der rafchen Zu— 
nahme des Verbrauchs einerfeit3, „und 
Erhöhung der Erzeugungstoften an- 
berfeit3 derart im Preife geitiegen, daß 
fi die ganze Lebenshaltung nament: 
lich der ftäbtifchen Benölterung außer- 
ordentlich verteuert hat. Die fortfchrei- 
tende volfsmwirtfchaftlihe Entmwidlung 


‚zwingt Daher dazu, alle für die menfch: 


lihe Ernährung geeigneten Rohjftoffe 
als Nahrungsmittel auszunugen und 
zu verwerten. Bekanntlich ſind die 
Hülſenfrüchte, wie Erbſen und Boh— 
nen, wegen ihres hohen Nährwertes 
ſehr geſchätzte Nahrungsmittel. 
Neuerdings wird nun die Sojaboh— 
ne, eine außerordentlich wertvolle Hül— 
ſenfrucht, die in China und Japan ſeit 
längerer Zeit heimiſch iſt, auch anders— 
wo, beiſpw. in den deutſchen Kolonien 
in Afrika und auch in einigen der 
amerikaniſchen Südſtaaten mit großem 
Erfolge gezogen. (So in der 
deutſchen Kolonie Elberta, in Bald— 
win Co., Ala., wo ſie vorzüglich ge— 
deiht, und in größerem Umfange ange— 
baut werden ſoll.) Dieſe Frucht ge— 
hört unſtreitig zu den wertvollſten 
Pflanzenſamen, da ſie ſich durch einen 
außerordentlich hohen Gehalt an Ei— 
weiß und Fett und anderen wertvollen 
Nährſtoffen auszeichnet. In dem Lehr— 
buch: „Chemie der menſchlichen Nah— 
rungs- und Genußmittel“ von Geh. 
Reg.-Rat Prof. Dr. König, Vorſteher 
der agrikulturchemiſchen Verſuchsſta— 
tion in Münſter in W., wird die Zu— 
ſammenſetzung derSojabohne wie folgt 
angegeben: Eiweiß 33,74 Prozent, Fett 
19,15 Prozent, ſtickſtoffreie Extrakt— 
ſtoffe 27,05 Prozent, Rohfaſer 4,86 
Prozent und Aſche 5,24 Prozent. Der 
Gehalt von Eiweiß und Fett ſtellt ſich 
ſomit auf 52,89 Prozent. In dem 
Fett iſt zudem 1,65 bis 2 Prozent Le- 
zithin, der bekannten wertvollen Phos— 
phorſubſtanz, enthalten. Demgegenüber 
beträgt der Gehalt an Eiweiß und 
Feit z. B. bei Speiſeerbſen 22 bis 24 
Prozent, Speiſebohnen 27 Proz., Lin— 
fen 271% Prozent, Ruhmilh 7 Bro: 
zent, Mustelfleifch 25 bis 28 Prozent. 
Die Sojabohnen haben fomit einen 
boppelt fo hohen Gehalt an Eimeik 
und ett wie Speifeerbjen, Bohnen und 
Linfen, den fiebenfachen Gehalt an 
Eiweiß und Fett wie Milch und einen 
weit höheren Gehalt an Eimei und 
Tett mie Yleifh. Die Sojabohne er- 
fcheint wegen ihres hohen Cimeißge- 
balt3 befonders zur Herftellung einer 
billigen Eimeißnahrung geeignet. Syn 
den eimeißhaltigiten Nahrungsmitteln 
wie Yleifch, Eiern und dergl. ift das 
Eiweiß verhältnigmäßig teuer, mo 
durch namentlich der ärmeren Benölte- 
rung eine ausgiebige Eimweißernährung 


erſchwert iſt. 


Die Sojabohne iſt im Preiſe billiger 
als Speiſeerbſen und Bohnen und da⸗ 
her zweifellos eine De für * 
Herſtellung eines ſgeiweiß⸗ 
nahrungsmittels die größte Beachtung 
erbient. In den Haubtfäcifiäften Un- 
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Grosser 


Verschleuderungs - Verkauf! 
550,000.00 


wert WBaaren diefer Saifon müfjen in dieſem 
Berlauf losgeihlagen werden. 


Berkauf beainnt Bonnerflao, 16. Hat, 


- und Dauert zwei Wochen 


Die Wahrheit betreffs unserer 
_ Preisherabsetzung 


ift, daß, infolge des fpäten Eintretens de3 Sommermetter3, wir ein grö- 
Beres Lager von Frühjahrs- und Sommeritmaren führen, ala wir vor 
Ablauf der Saifon veräußern können, da tatfächlich nur noch (7) fieben 
MWocen für die Frühjahrs: und Sommerfaifon übrig find. 


Wenn Yhr Euren Anteil an diefen Bargains erhaltet mollt io 


müßt Ihr Euch beeilen und Euch frühzeitig bier 


einrınden! 


DE Der größte. Verkauf, weldhen die Nordmeitfeite je geiehen hat! WE 


3Zögert nicht! 


Kommt jofort! 


K ommt nach dem Laden und fehet jelbit die Taufenden von Bar- 


gain, und ‘hr werdet Euch nach meiteren umjehen! 


Wir ver: 


faufen diefes überfhüffige Lager Iieber während der Höhe der Saifon, 
als e3 bis zum Ende der Saifon meiter zu führen. 


=” Die Preife find jekt fchr niedrig um Den Berfauf 
möglidhft zu beichleunigen. 


zn Berlangt: 100 Bertäurerinnen für alle Departemente. — — 


als Woltönahrungsmittel verwandt, 
und zwar zur Herjtellung von Suppen, 
Brot- und Mehlipeifen. Aus der ©o- 
jabohne wird auch Die befannte engli= 
The Sauce (Morcefterfhirefauce) ge= 
monnen. Nährlich jtellt man an ©o- 
jafauce allein fünf bi3 fieben Millio- 
nen Heftoliter her. Des meiteren ge= 
mwinnt man in China und Japan aus 
der Sojabohne einen der Milch fehr 
ähnlichen Ertraft, die fogenannte So- 
jamilch. Qeßtere wird neuerdings auch 
in Deutfchland fabrizirt. Die Soja— 
bohne hat auch bereit? ald Nahrungs» 
mittel bei verjchievenen Krantheiten 
Verwendung gefunden. In der „Kli- 
nifch-therapeutifihen Wochenſchrift“ 
pbom 23. Januar 1911 berichten bei- 
fpielömweife Prof, Dr. med. Jul. Frie- 
denwald und Prof. Dr. med. Sohn 
Rurah über ihre Verfuhhe mit aus 
Sopjabohnen bereiteten Mehlfpeifen bei 
berfchiedenen Erfranfungen, 3. B. bei 
Diabetis.Auf Grund der Ergebniffe 
ihrer Verfuche fommen fie zu dem Ur- 
teil, daß die Sojabohne bei entipre- 
chender Zubereitung al3 mertooller 
Beitandteil der Diabetisfoft zu  be- 
zeichnen ift. AUngefichts folcher mwert- 
pollen Eigenfchaften ver Sojabohne er- 
ſcheint es ſehr wünſchenswert, daß die— 
ſe Pflanze auch in Deutſchland ange— 
baut und von der Nahrungsmittelin— 
duſtrie für die Zwecke der menſchlichen 
Ernährung nutzbar gemacht wird. — 
Nach den Ergebniſſen von Anbauver— 
ſuchen, die Prof. Dr. Wein in Wei— 
henſtephhan mit Sojabohnen ausge— 
führt hat, läßt ſich dieſe Pflanze mit 
beſtem Erfolge auch in Deutſchland 
fultiviren. Für den Anbau ſind aber 
auch ganz beſonders die deutſchen afri— 
kaniſchen Kolonien geeignet. Die bis— 
herigen Ernten lieferten hier ganz be— 
deutende Erträge. 


Todesanzeige. 


Allen unſeren Freunden und Belannten teilen 
wir tiefbetrübt mit, daß unſete geliebte Gattin, 
Tochter und Schweſter 

Barbara G. Mark, geb. Gerold, 
am Dienſtag, den 14. Mai 1012, im Alter bon 
28 Jahren geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Freitag, den 17. Mat, 9:30 Borm., 
bom Trauerhauie, 625 Belden Ube., nah der 
St. Clementslirdhe, don da nah dem ©t. Po: 
nifaziusgottesader. 
biiebenen: 
George U. Marl, Gatte. . 
gerr und Frau — Gerold, Eltern. 
Thereſe M. Brofi und Louiſe Gerold, 
Schweſtern. 


Die trauernden Hinter» 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadı« 
richt, daß mein lieber Gatte und unſer Vater 
Anton Hoffſtadt 
am Montag, den 13. Mai, im Alter von 54 
— ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Die 
eerdigung findet ſtatt am Donnerſtag, den 
16. Mai, Rachm. 1 Uhr, vom Trauerbauſe, 3212 
Addiſfon Aven nach dem Montroſefriedhof. Die 

trauernden Hinterbliebenen: 
Alvina Hoffftadt, aeb. Hertling, Gattin. 
Anna, Zohn, Mae und Bivlet, Kinder. 
Zohn Liebert und Gearge Drth, Schtwie: 
gerföhne, und ein Entelfind, Flo⸗ 
rence Liebert. 
Manitowoc, Wis., Zeitungen bitte au fopiren. 


Todesanzeige. 


Brogreh League Nr. 8, U. 2. of U. 
Den Beamten und Mitgliedern äuer Nahricht, 


dab Schweiter 
Regina Frank 
eitorben it. Die Beerdigung findet itatt am 
onneritag, den 16. Mai, um 1 Uhr 30 Nahm., 
von Fred Buichers Leichenfapelle, 1554 Wells 
Str., nabe North Ave., nb der Staveile des 
Gracelandfriedbofs. Die Mitglieder find freunds 
lich gebeten, fi sahlreih an dem Begräbniß au 
beteiligen und der verftorbenen Schweiter bie 
legte Ehre zu ermeifen. 
Augusta Pichl, Selretärin, 


Todedanzeige. 
Plattdeutihe Gilde Treue Brüder Nr. 60. 
Den Beamten und Mitgliedern 
Wilftant Kleber 
eitorben ift. Die Beerbigung 
indet ftatt am Freitag, den 17. 
cago Ridge, JU., nah dem Mit. Greenmwoodfried» 
be Spezialverfammlung heute Abend um 8 
br in der Bereinöballe, 
Getowdl, Metiter. 


die traurige Nahricht,dak Bruder 
Mai, 11 Uhr Borm., vom Trauerbaufe in Chi- 
ohn 9. 
ifiam stiphuth, Schreiber. 


Tobesanzeige 


teunden und Belannten die traurige Nad- 
ee. daB unfer geliebter Gatte und Vater 


BWilltem Marz 


— — — — —— 


Todesanzeige. 


gen zur traurigen Nadridt, daß meine 
geliebte Frau 
Emilie Stern, geb. Steinmann, 

am 14. Mai, Abends 8 Uhr, nah Iurzer Aranf- 
beit fanjt entichlafen ilt. Die Beerdigung jindet 
ftatt am Samitag, den 18. Mat, Nahm. 2 Ubr, 
bom Zrauerhaufe, 1345_ #ullerton Upe., nach 
dem Rofebillfriedhofe. Die trauernden Hinter: 


bliebenen: 

W. F. Stern, Gatte. 

Albert Stern, Sohn. 

Diga Hotft, Eifie Mahr, Emilte 
Young, Töchter. 

Unna Stern, Schwienertochter, 
nebit Schmwiegerfühbnen und 
Enteln. midofr 


Todesanzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach— 


richt, daß 
Daniel Knuth 

am 14. Mai 1912, Morgens 1 Uhr 45 Min., im 
Alter von 61 Jahren, 3 Monaten und 17 Tas 
gen fanft im Herrn entichlafen tit. Die Beerdi- 
ung findet ftatt am Donnerstag, den 17. Mai, 
Mittags 12 Uhr, vom Trauerbaufe, 1854 Bur— 
ling Str., nad der Ct. Beterdfirde in Niles 
Gentre, und bon da nad dem Niles Centre Got» 


tesader. 
Maria Anuth, Gattin. 
Fris Anuth, Bruder, nebft Verwandten. 


mido 


Todesanseige. 


reunden und Befannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte 


William Kleber 


am 14. Mai im Alter von 0 Jahren nah 

langen, ihtwerem Leiden geitorben ilt. 

Borm. 11 Uhr, dom Trauerbaufe in Chicago 

Ridge, IA., mit Kutfhen nah dem Mt. Green- 

wood Friedbof. Um ſtille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Emilie Kleber, geb. Schallas, Gattin, 
nebſt Verwandten. mido 


Todesanzeige. 


ger und PBelannten’ die traurige Nadı- 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer Vater 
George J. Schlet 
im Alter von 56 Jahren felig im Herrn entichla- 
fen ift. Die Beerdigung findet itatt am Frei— 
tag, den 17. Mai, 10:30 Borm,, vom Trauer» 
baufe, 6132 Ihroop Str., nah dem Concordia» 
Friedhof. Um itille Teilnahme bitten die trau» 
ernden Hinterbliebenen: 
Entma Schies, geb. Meifel, Gattin. 
Ferbinand, Alwin, Louiie, George, 
mido Kinder, nebit Verwandten. 

Ge ftorben: Agnes Bildhanier, am 13. Mai, 
Wittme des veritorbenen George Bildhaufer, ges 
liebte Mutter bon Margaret, yrederid, Matilda, 
William und George. rg Sreitag, 17. 
Mai, vom Trauerbaufe, 2054 Cullom Ape,, nad 
der Dueen of Angels Kirche, bon da nah dem 
Rofebillfriedhof. mido 


—— 


* Geitorben: Geitern dverfhied im Frieden nad 
furzem Leiden Henrh Robrahn im 54. Lebenö- 
jahre. Tief betrauert von feinen Freunden, Ya» 
milie Sanfchild. Beerdigung Donneritag Nah. 
1 Uhr don Shutes Leihenballe, 328 W. Chicago 
Ade., mit Autihen nad Rofebill, 


— — 


Sur Grinnerung. 
an unfere geliedte Tochter und Schmwelter 
Doliy Kiesgen 


bie heute vor zwei Jahren, am 15. Mat 1910, 
aus dem Leben fchied. 


Der Menih ift nur der Welt geliehen, 
Sft muß er ford im fhönften Blühen — 
Im Grabe Ruh’, 
Im Leben Schmerz, 
Schlumm're ſanft 
Du teures Herz. 


Gewidmet von deinen trauernden Eltern: 


Emerh und Unna Kiesgen, nebit 
Geſchwiſtern. 


Sur Erinnerung 
an den Todestag unferer lieben Mutter und 
Großmutter 
Natharina Kutſchte, 
welde heute dor einem Jahre, am 15. Mai 
1911, geitorben ift. 


Schlumm're fanft im Echatten fühler Erde, 
Engel fangen dih zum Schlummer ein, 

Um dein Grab ertönen Siegedplalmen, 
Und vergeffen wirft du nimmer fein. 
Gemidmet bon beiner di nie beracilenden 


Wiſhelmine Kutſchte, Schwiegertochter. 
Lotti und Willi utſchte, Großlinder. 


Dankſagung. 

Hiermit ſprechen wir allen unſeren Verwand⸗ 
ten und Freunden unſeren herzlichſten Dank aus 
für die rege Teilnahme und die ſchönen Blumen— 
fpenden bei dem Begräbniß unferer geliebten 
Tochter, Schweiter und Entelfindes 

Lilian Heidarn. 
Snsbeiondere dem Herrn Baltor Rohlmann für 
die troftreihen Worte am Sarge und am Grabe, 
auch den Schullindern für das Ihüne LKied. Noch- 
mal3 Allen unferen innigit. gefüblten Dant. 
Fran Henrietta Heidorn, Mutter. 
Öpritian und Wilhelmine Fibrit, 
Großeltern. 


Danffagung. 


Htermit fpreden wir allen Freunden und Be» 
fannten unfern innigiten Dant aus für die 
berzlihe Teilnahme und die vielen ihönen Plus 
menipenden bei der Beerdigung unferes gelich- 
ten Gatten und Baterd 


Yofeph Tien, 
befondbers dem Chicago Bäderunteritüsungs- 


verein. 
Anna Dies und Familie. 


* 


Waldheim. 
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Die Be⸗— 
erdigung findet itatt am Freitag, den 17. Mat, } 


— —* 


bon 54 nd 6 Monat 
(anf, entfaiafen ee —— 
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um - PP 5 
die D Ave, nah Waldheim. 
Zief betrauer 


t bon 

= geb. , Gattin. 
Grin arader ind @H Dahmen, 
x S.aracher, Schwiegerſohn. 
tifred Aradıer, Entel. 


ER ENTE ET ORTE 
SodeBdanzeige. 
Freunden und Belannten bie traurige 
Nachricht, daB unfere geliebte Mutter, 
Schwiegermutter, Großmutter und Urs 

großmutter 

NRegina Fraut 
am Montag, den 13. Mai, geſtorben iſt. 
Die Beerdigung findeh tat am Don⸗ 
neritag, den 16. Mai, 1 Ubr 30 5 
bon Fred Bufchers Leihentapelle, 1554 
Wells Str, nabe North Upe., nad ber 


Stapelle ded Gracelandfriebhoifd. Um 
ftilles Beileid bitten 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Todesanzeige.- 


men und Belannten die traurige Nadhe 
richt dab meine geliebte Gaitin und unfere 
liede Mutter 


Auguſta Wilfer 


am 13. Mai, Nachmittags 3 Uhr, im Alter bon 
55 Nabren, 5 Monaten und 25 Tagen nach furs 
sem Leiden rei im Herrn entfchlafen ift. Yeer- 
digung finden tatt am Dönnerdtag, ben 186. 
Mai, Nahmittags 12:30, vom Trauerbaufe, 
5015 Fiftb Upe., nah dem Mount Greenwood 
Gottesader. Um itilles Beileid bitten die frau« 
ernden Hinterbliebenen: 

Charles Willer, Gatte. 

Dtts, Arthur, Meta, Walter, Dlige und 


Paul Willer, Kinder, nebit Ber- 
wandten. dmi 


Kiversiew 


Exposition 
Western, Belmont, Ciybourn und Roscoe 


Veberragt bei Weitem Alled 
mit ihren 
unzähligen Schanitcliungen und Fahrten, 
Wird pofitiv 


Heute 
erdfinet! 


(Regen oder Sonnenidein) 
Freie Konzerte Nahmittagd u. Abendd von 


! I 50 
Kryl’s Kapelle von 
— „Star“⸗Wettfahren in dem u 

en & le 
w, | STADIUM «; 
Ai = 
me Motordrome |": 
—* Schnell ſte Bahn der Welt. fahrten 

Fahrt auf bem neuen „Bee Whiz“. 

Beiuht „Dantes Inferno” umb 
Speiit in dem Gaijino Superbe 


WORIDS FINEST AMUSEMENT RESORT 


Niagara Falls &| . 
Der Hauptſpaß im 
HIP DROMEN| 


PO 
Eriparen Euch Doltorrehnungen. 


Haushait-Ausstellung 
teie Soubeflird und freie Preife. Golifeum, 
2 bis 18. Mai, Hands Kapelle. Eintritt 50x, 
Kinder 2br. mi—fa 


8. Bundes: Sängerfeft 


— des — 


Schweizer-Amerikan. 


Zentral-Sängerbundes 
CHICAGO 
Sonntag, den 30. Juni: - 


ZONZERT 


— in der — 


ORCHESTRA HALL. 


220 S. Michigan Ave. 


Montag, 1. Juli, Bolksfeſt in 
Brands Parf, Eliton Uve., nahe Belmont. 
ma15,30jn13,20 


Grosses Maitfest 


mit Ball, Tiroler Gefanguorträgen u. f. m, 
beranitaltet vom e 


Giroler- und Boralberger-Berein : 


Samdtag, den 25. Mat 1912, in ber Mmiert . 
Halle, 1536 Eiybourn Upe.  Cintritt 25c für 
Herr und Dame. Anfang 8 Uhr Abends. 

i mat12,15,19,25 


Zährlihes Kouzert 


in ber 


Evangel, Johannes - Kirche, 


Ede Mobamf Etr. und Garfield: Abe. 
Donnerdtag, den 16. Mai, Abends m 8 Uber. 
Kantate: „Die fieben legten Worte Chrifti” bon 
Duboid. Eintritt 50c und 2dc tonmi 


_ WURZ’N SEPPS 


Reftaurant und Ronzerthalle 


715 North Anenue—715 
UAnerfannt beite Wiener und Münchner Rüde, 
Jeden Abend Konzert. 
Guſtl. Blasner, ie Sumorift; Hein. Wiehl, 
enor. 


Joſe Raff Muſildireltor 
ſami 


Gemütliches Maikränzchen 


veranſtaltet vom 


Polyhymnia Damenchor 
in der Sozialen Turnhalle (Meine Halle)), Ede 
Pelmont pe. ımd Raulina Etr., am Samiteg, 
den 18. Mai 1912. Anfang 8 Uhr Abends. Aar- 
ten im Borderfauf 1dc, an der Kaffe 25. Ber 
Isofung einer fhönen Maifrone. 


m — — 


Sloegers Delikalellen. 


357 W. Madison Strasse 


swifchen ber Brüde und Marfet Str. 
Weinfte importirte und einheimiihe Wurftiuaa- 
ten jtet3 an Hand. Importirtes Dfivendl, 1 Bint . 
40c, 1 Quart 7öc, 1 Gallone $2,50. Niederlage 
mai13,1m32 


bon Benold3 Health Bread. 


Wanzen und Hauskäfer 
‚follten vertilgt werben. 
ee — 
SALEMS EXTERMINATOR 


— —— > 
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un) Grwahfene Findet man in den Familien wo 
gorni’s 


Alp enkräuter 


Er entfernt die Unreinigfeiten 


Musteln. 


aus bem 


“:Pp if. 
und es, reiches, Fee Blut, und bildet und 
macht Besten, €: rei ie u feſte Knochen 


Burzeln 

- Brand, it er ee 
Er ift nit, wie an 

den Leuten birelt geliefert dur bie 


url und Bruten feet. 
zeitbewährt. 


und Leute bon garter Körpers 
reinen, Gefundheit bringenden 
Neber ein Jahrhunbert im Ge» 


Eigentümer 


bere Medizinen, in Upothelen zu —* ſondern wird 
alleinigen Yabrilanten 


DR. PETER FAHRNEY & SONS CO., 
19-25 So. Hoyae Ave. CHICAGO, ILL. 


2ofalberidt. 


Teutonia Männerdor. 


Feierte geiteru das Feſt ſeines 
45jährigen Beſtehens. 


Beim feſtlichen Mahle. 


Anſprtachen von Präſident Stamm und 
hormeiſter Guſtav Ehrhorn, der mit 
einer Ehrengabe bedacht wurde. — 
Seben und Wirken des Dereins. 


Der „Teutonia Männerchor“ pflegt 
nicht bei jeder Gelegenheit jeinen Ruhm 
in die Welt zu pofaunen und jeinen 
Veranftaltungen eine mächtige Reklame 
vorauszuſchiden. Trotzdem, oder viel⸗ 
leicht eben deswegen, iſt er einer der 
älteſten, wenn nicht der älteſte deutſche 
Gefangverein Chicagos geworden und, 
mas meit mehr gilt, von jeher einer der 
beſten geweſen, nicht nur in Bezug 
auf die Pflege des deutſchen Liedes, 
ſondern nicht minder auch als getreuer 
Hüůiler der deutſchen Sprache, deutſcher 
Sitten, deutſcher Geſelligkeit. Als ei⸗ 
ner der Grundpfeiler des Deutſchtums 
der Rordweſtſeile hat er in dieſem 
Sinne jetzt 45 Jahre lang gewirkt, äu⸗ 
herlich zwar mehr in engerem, privatem 
Kreiſe, aber die Früchte ſeines Wirkens 
kommen dem geſ amten Deutſchtum zu—⸗ 
gute. Mit einem Mitgliederbeſtand 
bon etwa 40 Sängern und gegen 200 
paſſiven Mitgliedern aus angeſehenen 
Kreiſen behauptet der Verein heute wie 
je zuvor ſeine feſtbegründete Stellung 
mit der fiheren Ausficht, daß es ihm 
noch lange veraönnt fein mird, feine 
fruchtbare Tätigkeit fi und Anderen 
zu Freude und Rugen auszuüben. 

Getern Abend feierte der Teutonia- 
Männeschor, der fich aud; dadurd) au$- 
zeichnet, daß er heute noch unter bem- 
felben . Dirigenten fingt, Det ihn ins 
Leben einführen haff,;- im" der MWitter 
Part Halle die Erinnerung an feine 
Gründung vor 45 Jahren im Kreife 
feiner ;Mitglieber und Damen und ei- 
niger fingeladener Freunde. Die meh- 
tere hundert Perfonen zählenbe Feſt⸗ 
geſellſchaft verſammelte ſich in dem 
wunderſchön ausgeſchmückten oberen 
Saale, deſſen Wände und Gallerie— 
brüſtung Palmen, Farren und deutſche 
und amerikaniſche Fähnchen zierten. 
In demſelben reichen Schmuck von 
Grün prangte die Bühne, deren Mitte 
eine mächtige „45“ aus Rofen und an» 
deren Blumen einnahm. Das Ganze 
frönten Schnüre farbiger eleftrifcher 
Lichter, die die Mitte der Snaldede 
mit der Galleriebrüftung verbanden. 
Eine außerordentlich feitliche Wirkung 
wurde durch diefen Schmud erzielt. 

Mährend die Säfte fih nah und 
nad) einfanden, fonzertirte ein ftarf be> 
fegtes, jehr autes Drchefter, und die 
Zanzluftigen risfirten fogar fchon ein 
Zänzchen, bi Altmeifter Guftan Ehr- 
born jeine Schaar um fih fammelte 
und mit ihr die nun vollgählig ver- 
fammelte Gefelihaft auf Söngermeife 
mit dem „Deuticher Lied” aus dem 

„Zag de3 Herrn“ begrüßte. Als der 
berrlihe Gefanga verklungen war, 
ftimmte das Orchefter den SPriefter- 
mar au „Norma“ an, unter deflen 
Klängen fi die Herren und Damen 
unter Vorantritt des Präfidenten Phi: 
lipp Stamm nebft Gattin zum Zuge 
formitten und fich in den unteren Saat 
begaben, mo feitlih aebedte Tafeln 
ihrer harrten. 

Das Seftmahl. 

Man tat zunächft einer vorzüglichen 
Speijenfolge, gemürzt von der Tafel: 
mufif des Drchefters, alle Ehre an, bis 
Präfident Stamm Herrn Georg San: 
dau al& den Spruchmeifter des Abends 
porftellte. Herr Landau hieß die An- 
mwefenden mit ein paar herzlichen Wor- 
ten willfommen und Ientte dann die 
Aufmerffamteit auf den bevorftehenden 
mufifalifhen Genuß, ein- von Fl. 
Adelheid Wolterding vorgetragenes 
Lied. Die junge Dame fang mit ih- 
tem bollen, meihen Mezzojopran 
Liäzts „Lorelei” in ebenfo kunſtgerech⸗ 
tem wie tief empfundenen Bortrage 
und erntete jo jtürmifchen Beifall, daß 
fie no Hildahs „Der Lenz“ folgen 
ließ. 

Anfprace von Herrn Stamm. 


Zur erjten Anfpradhe des Abenb3 er⸗ 
griff Jfodann Präfident Stamm das 
Wort. Er begann mit einem Dant an 
die Gründer des Teutonia Männer- 
Hor3 für die Ausdauer, Luft und Liebe 
zur Sache, mit ber fie von Anfang an 
geftrebt und den ‘üngeren ein Beifpiel 
gegeben haben. Won diefen Gründern 
find noch drei am Leben und Ehren- 
mitglieder bes Vereins: die Herren 
Ehrhern, Robert Gerftenhauer und 
Eduard ©. Wihlein. Der Rektere be 
findet fi gegenwärtig auf Reifen und 
— dem geſtrigen Feſt nicht beiwoh⸗ 
Serr Stamm wies dann auf die 


Base ve. neh 


} 

Ihe Sade erworben hat, bejonders 
ı auch auf die erfreuliche Tatjache, dat 
unter den aftiven Sängern fih 14 
bier geborene befinden. Nachdem er 
den paffiven Mitgliedern einen fchönen 
Iribut gezollt für ihre wertvolle Mit- 
hilfe, die dem Verein fein erjprießliches 
Wirken um die Erhaltung und Weiter: 
bererbung deuticher Art ermöglicht ha= 
be, gedachte er mit warmen Worten 
der Anerkennung des verehrten und ge 
liebten Führers der Sänger, der feit 
ber Entjtehunag des Vereins an ihrer 
Spige jteht, Guftan Ehrhornd. Mit 
einem begeiftert aufgenommenen Hoc 
auf die „Teutonia“ flang die Rede aus. 

Ehrborn über das deufiche Kied. 


Subelnd begrüßt erhob fich bald 
darauf Herr Ehrhorn zu einer An- 
[prache über das deutfche Lied. Der 
Gejang, uralt, fet nicht deutfchen lr- 
fprungs, bemerkte er einleitend und er: 
innerte feine aufmerffjam laufchenden 
Hörer mit feffelnden Worten an Da= 
bıd, ben König der “uden, der als 
Gründer der Poefie und des Gejanges 
gelten könne, und an die berühmten 
Sänger der griehifchen Sage und Ge- 
Tchichte, Orpheus, Arion. Der Lieder- 
That des deutfchen Wolfes fei der 
größte aller Völker, an Umfang fo- 
wohl mie an Gemütätiefe, an ihm hät- 
ten die Sänger der „Teutonia“ Tich 
gelabt und erfreut, ihn geheat und ge- 
pflegt, er rufe ihnen dafür ein Bravo 
zu. Nach einigen Bemerkungen über 
ben Minnegejang erklärte der Redner, 
daß der Männerhorgefana eine echt 
deutfhe Schöpfung jet, die erft aus 
dem legten Jahrhundert jtamme. Sein 
Geburtstag jei der 28. Dezember 1808, 
der Yag, an dem Zelter in Berlin bie 
erite Liedertafel ins Leben rief. Uns 
bere Städte jeien dem Beispiele bald 
gefolgt, die Schmeiz jet die Wiege des 
Volta-Männergefangs, und jebt er- 
töne das deutjche Lied auf dem gan— 
zen Erdenrund, wo immer Deutiche 
mohnen. 

Am Schluffe feiner begeiftert aufge: 
nommenen Ansprache forderte Herr 
Ehrhorn die Sänger auf, Julius Dt- 
t08 „Jubelchor“ erfchallen zu Tajfen. 
An den Gefang fhloß fih ein von 
Herrn Landau ausgebrahtes braufen- 
bed: Hoc der Sanger auf Altmeifter 
Ehthorn, dem jpäter ala Zeichen der 
Treundfchaft und Liebe eine Ehrengabe 
überreicht wurde. 

Inzwiſchen war Mitternacht ſchon 
näher gerüdt, weitere Anfpradhen ab- 
mechfelnd mit Gejanas- und anderen 
Vorträgen der Herren Abolf Gill, 
Tred Miller, %. Nölting und Henry 
pon Moos, hielten noch die Herrenfarl 
Dahinden, W. Leaner, Dr. Sleene, 
Richter Kidhdam Scanlan, der auch zu 
den Paſſiven gehört, Frank Lufchnat, 
Charles Peters u. Hy. Detmer. Später 
wurde im oberen Saale noch getanzt, 
und die fchöne Feier fand einen har- 
moniſchen Abſchluß. 

Die Beamten des Teutonia-Män— 
nerchors ſind: 

Phil. Stamm, Präſ.; A. M. Wein— 
hardt, Vizepräſident; Chas. Kenning, 
Schatzmeiſter; Arthur Henke, Finanz— 
Sekretär; Chas. A. Kuhn, prot. Se— 
tretär; E. Schwericke, Archivar; F. 
Zufchnat, Bummelpräfident; Anton 
Scuehler, Bummelfchagmeiiter; Wim. 
Schultz, Ir. Fuchsmajor; E. Dechow 
und F. Heinrich, Fahnenträger. 

Geſchichte des Vereins. 

Am 13. Mai 1867 wurde der 
„Teutonia Männerchor“ im Schul⸗ 
hauſe der St. Peters-Gemeinde, Ecke 
Noble Straße und Chicago Avenue, 
gegründet. Sangesliebende Männer, 
größtenteild dem Kirchenchor der St. 
Peters-Gemeinde angehörend, hatten 
vielfach den Wunfch geäußert, einen 
Männerchor, an welchem es im nord= 
meitlichen TYeile der Stadt mandgelte, 
in’3 Leben zu rufen. 

Herr Guſtav Ehrhorn, Lehrer, Orga⸗— 
niſt und Dirigent des Kirchenchors der 
St. Peters -Gemeinde, berief eine 
Verſammlung ein, und in dieſer wurde 
unter großem Jubel der von Herrn 
Ehrhorn benannte Verein gegründet. 
Die erſten Beamten, welche erwählt 
wurden, waren die Herren: Ed. G. 
Uihlein, Präſident; F. Tolle, Vize— 
präſident; E. Gattermann, Sekretär; 
L. Lendy, Schatzmeiſter, und Guſtabv 
Ehrhorn, Dirigent. Von dieſen Be— 
amten hat, außer Herrn Uihlein, der 
bis zum Jahre 1892 als aktiver Sän— 
ger tätig war, befonder3 Herr Leonhard 
Lendy fi um den Berein große Ber- 
bienjte erworben, indem er, abgefehen 
bon einer furzen Amt3zeit ala Präfi- 
dent, mehr ald achtzehn Xahre lang ala 
Finanzfefretär in gemwilfenhafter und 
porzüglicher Weife amtirt hat. Bis 
furz vor feinem Qode, noch bei dem 
legten Konzert der „Zeutonia” ala 
aktiver Sänger mitwirfend, war er, 
mit unenblicher Ziebe an feinem Verein 
bängend, ein treues, ſchãtzbares Mit⸗ 
glied. 


der Teutonia Männerchor“ nach ſeiner 


he 


4 — T— u 
—9 Sci 8 ie Stellung 


in: ber Geſangswelt der Stadt ein⸗ 


nahm, eine Stellung, die er fich ftets 
bewahrt hat, jovaß er heute, maß Lei- 
ftungsfähigteit anbetrifft, feinem Ber- 
ein in Chicago nachfteht. Das Jahr 
1868 war für den „Teutonia Männer: 
or“ ein bebeutungspolles; es mar 
das Jahr, als das große Sängerfeit 
bes Nordameritanifhen Sängerbun- 
des unter Hans Balatfas Leitung in 
einem Gebäude an der Wabafh Avenue 
und Kadfon Straße abgehalten wurde. 
Mit großer Begeifterung beteiligte fich 
die „Ieutonia“ an diefem Yelte, und, 
abaefehen von dem erfreulichen muſika— 
fifchen Erfolge, den fie miterringen 
half, floß die große Summe von $400 
bon dem Weberfchuß in ihre Vereins- 
fafje. Seit dieler ‚Zeit ift der „Zeuto-= 
nia Männerchor” ein treues, Jchäßbares 
Glied diefes Sängerbundes geblieben 
und hat mit wenigen Ausnahmen die 
Sängerfefte des Bundes bejucht. 


Für deutihe Art. 


Nicht unerwähnt darf bleiben, daf 
der „Zeutonta Männerchor“ auch bei 
allen öffentlichen Gelegenheiten, bat 
denen es galt, deutfche Errungenjchaf- 
ten zu ehren und zu feiern, dem An- 
denfen deuticher Geiltesheroen einen 
Iribut der Anerkennung zu-zollen oder 
deutiche Sitten und Gebräuche gegen 
natidiftifche Umtriebe einfeitiger, mude- 
riſcher Fanatiker zu ſchützen, ſelbſt— 
ſtändig und als Glied der „Vereinigten 
Männerchöre“ in hervorragender Weiſe 
tätig war und nicht ſelten bei ſolchen 
Anläſſen, wie z. B. bei der Ent— 
hüllung des Reuterdenkmals im Hum— 
boldt Park, die Leitung übernahm. 
Teilnahme erwies der „Teutonia Män— 
nerchor“ der Friedensfeier im Jahre 
1871, der Grundſteinlegung der Nord— 
ſeite Turnhalle, der Eröffnung des 
Humboldt Park und, im Bunde mit 
den „Vereinigten Männerchören“, der 
Karl Schurz-Feier, den Proteſtver— 
ſammlungen der Deutſchen gegen die 
gehäſſigen Umtriebe der Mucker, der 
Empfangsfeierlichkeit, welche zu Ehren 
der hier weilenden deutſchen Profeſſo— 
ren veranſtaltet wurde, u. ſ. w. Auch 
da, wo es galt, die Not zu lindern, 
durch Geſang und tätige Hilfe Be— 
dürftige zu unterſtützen, hat der Ver— 
ein nie gefehlt. 

In Bezug auf geſangliche Leiſtungen 
ſteht der „Teutonia Männerchor“ in 
erſter Reihe, und während er ſich zu— 
meiſt der Pflege des Volksliedes be— 
fleißigt und ihm durch die feinſte, ge— 
diegenſte Interpretation Ehre gemacht 
hat, war doch in ſeinen Konzerten nie— 
mals Mangel an größeren, namhaften 
Tonwerken. Erwähnt ſeien beiſpiels— 
weiſe nur die Kompoſitionen „Die neue 
Welt“ von Zoellner, „Kolumbus' 
fette Nacht” von Sturm, „Dem Genius 
der Töne“ von Mohr, „Lorelei” von 
Brambad, „Eine Sänarrfahrt auf dem 
Rhein,” „Bilder aus Thiiringen,“ „Bil: 
ber aus der Schweiz“ von Tſchirch, 
„Rolands Horn“ von Markull. 

Das Silberjubiläum. 

Am 12. Mai 1892 beging der Ver— 
ein ſein 25. Jubiläum durch einen gro— 
ßen Feſtkommers in der Aurora Turn— 
halle und hatte zu dieſem Feſte die 
zum Verbande der „Vereinigten Män— 
nerchöre“ gehörenden Vereine „Orpheus 
Männerchor“, „Liedertafel Vorwärts“, 
„Senefelder Liederfrang“, „Fidelia“, 
„Schweizer Männerchor“, „Frohſinn“, 
„Nord-Chicago Liederkranz“, „Junger 
Männerchor“ und andere eingeladen. 
Herr Karl Dahinden, der zu dieſer 
Zeit und noch viele Jahre darauf als 
Präſident des Vereins amtirte, be— 
grüßte mit herzlicher Anfprade bie 
zahlreichen Gäfte, — etiwa vierhundert 
an ber Zahl — morauf er dann das 
Prafidium an Herrn liihlein abtrat. 
Die Herren Hans Balatfa, Franz 
Amberg, Louis Nettelhorft, Kohn Büh- 
ler, Emil Höchfter priejen in begeifter- 
ten Reden die Verbienite des Yubilar- 
bereins und deifen langjährigen Diti- 
genten Guftan Ehrhorn,' das deutiche 
Lied und unfere herrliche deutſche 
Poefie. Der Präfident des „Orpheus 
Männerchor“, Herr Hermann Pomp, 
überreichte dann dem Bruderberein 
eine riefig große Blumenlyra, das 
Symbol des deutfchen Liedes, ala An- 
gebinde zu dem Jubeltage. Gefang, 
Humor und Reden mechjelten mit- 


Ein leichter Des, harte 


Arbeit zu verrichten 


Gebraucht 9. R. H. Paint Cleaner zur 
——— bon Holamert, geftrihenen Wäns 
den, Fußböden ctc. E38 verringert die Arbeit 
auf die älfte. E3 macht die 
ter, fhneler und be’fer. NR 
Gleaner befeitigt alles $ett und Schmup, afne 
Sleden, Streifen oder Schaum zu binterlaf 
fen. Mit Ceifenreinigern müßt Ahr die Ars 
beit überholen, um Schaum und "Seitenlauge 
Inn —— und ſomit doppelte Arbeit ver⸗ 


—F N. 9. belebt den Glanz oder die Politur 
bon gefirnißten oder geftridenen Möbeln und 
Holzwerl. Es lann nicht fragen oder beidä- 
bi en, und entbält ieinen Eand. Das Belte 

Ihr je bemunt babt zum Waſchen von 
elta und Linoleum. E83 madt ed fauber 
unb rein, 

Brobirt nur 9. NR. Paint Cleaner an 
Eurer Badewanne— et wie das Fett und 
Seife nelöft wird, das dur hartes Scheuern 
mit anbern —— nicht beſeitiat wird. 
Wenn Ihr 9. R. 9. Taint Cleaner für Eure 
Hausreinigung gebraucht, wird Eure Arbeit 
um die Hälfte erleichtert, und Euer Zi 
wird freundlider und fauberer fein als 
aubor. 

Ein großes Padet ton 9. R. 9. Paint 
Cleaner foltet nur 10c und reinigt mehrere 
Zimmer. Zum Berlauf in Eifenhandlungen 
und arbenläben. 


—2 Mig. CO. 


Lculs. 

Gebt biefes iu * lein Geld ſür ZTa⸗ 
vezieren aus, Kauft eine 10c Büdife Abfo- 
rene — e3 reinigt die Tapete ein ganzen 

— und mächt es freundblih unb’an- 
eimeln 
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vobdrox Veroxide of —7 * 
Sal Sepatica, Springe, fpea... 39 
Magnefia- 
Sitrat — s 
Pfd. Packet 
derte Muſter-Suits, 87.50. 
jind in diefer Bartie eingeichloffen. Aus feinen rein- | „ 
PA Yclle Mifchungen, Woriteds, i 
FH Sröken für Damen und 87.230 
$10 und S15 Mufter Frühjahr Goatd 
gen, Taffetas und andere feine Stoffe, in einer Aus: 
vn, helles lohfarbig, grau, auch ſchillernde Taffetas 
vereinigt, für nur 86. 98. 
dicht, einfach geſchneiderte, gut vaſſende 
lohfarbig, regular für 86. 00 
—B |, 
gored, Modelle, mit Knöpfen beſetzt oder einfach ge— 


— % PD. 
(Bierter Floor, Dearbörn Str.)) 
Soorogen, Eid. (| Ryot, $1 B.. ‚57 
Flaſche. 9 2.Dt. Fountatn 
große Sorte... c S & 
Frifches Seal, Na]; 
‘ tot b 
Sutae........ 12€ Baden 
184 Damen: und Mädchen- 
w - 2 
$12, 13.50 und S15 geichnei- 
(Zweiter Floor.) 
Ale Muiter eines befannten New Norfer Fabrifanten 
wollenen Stoffen, meiitens einfach gejchneidert, ans A 
dere fanch bejegt, feine Serges, Whipcord Novelties, 
A alle gut mit Catin gefüttert, 
große Partie zur Auswahl; 
Mitfes, Auswahl morgen.... 
ür Damen, die Auswahl für morgen 
56.98 
Feine rein. Eerges, Satınz, Somefpuns, Miichun- 
wahl bon geichneiderten Modellen mit requl. geform- 
ten Kragen oder großem Sailor-Äragen, jchtwarz, Na- 
und „double faced“ Cloths‘ Coats für Dreß-, Reiſe⸗, 
Auto = Gebrauch uftw., alle zu einer großen Partie 
Tor dem Ginfauf von den berühmten i 
„Kenyon“ Regenröcken; dauerhaft, regen— 
Regenröcke. das berührte „Kenyon“-Fa—⸗ 
brikat, in ſchwarz, Navy, grau, braun und 
verfanft, jpeziell zu 
$4.00 gejchneiderte Serge und Banama Stirts f. Da- 
men, gut nejchneidert, perfeft pafiend, plaited oder f © 
jchmeidert, in ſchwarz und Navy, — alle 
Größen und Längen, Auswahl 2,98 


Bostonstore 


TATE MADISON a= DEARBORN STS 1 Carolina Pappel, veg. Ic 


387001. weiße und farbige franz. Voile, 
Sheer und Erifp, für hübiche * 


die Yard nur 


fen, in großer Varietät, ſehr 
ſpeziell, die Yard nur 


Engliich X 
Ien, 
95c verfauft, jpeziell moroen 


Importirte franz. weiße Voile, einfache 
und Rlajh Effekte, 39 und 45 Zoll breit, 
Ueberichußlager eines Nem Yorker Im— 
porteurs, die Yard für 89e, 
75c, 69e, 59e und 


baumivollene Strümpfe für Siinder — | 


nes Garn, * Ferſen und Zehen — 
Größen 614 bis 912; 
fpesiell für nur 


ren were er —— — — 


— N * I Euer nr re N \ n 2 
Chetättrgetione Pflanzt fie 
J Eiebier zloor Mi). 
1 Kirfhbaum, ren. Preis 29€ 
3 Spiteas, reg. Preis 20c.... 
. 2 Roje of Sharon, Preis 20c.. 
1 Catalpa VYaum, Preis 49c. 


Genügend don diefen modernen im 
portirten franzöfiichen weihen Boiles 


(Dritter Floor, Dearborn Str.)) 


403öll. weißer Laton, 2 Längen bis Zu ®o 
Aards, die reguläre 19c 9 

ziell für den morgigen Ver- 

fauf die Yard nur c 
600 Stüde importirte meike 13* 


Lawn — Sheer und zart — die Z 
Qualität, ſpeziell für den morgigen VBer 


fauf die Nard für 18c 
| 
| 
| a 


etvöhnlih 39c wert — 


5e 
27= und 32>38ll. enalifche Voiles, Mar- 
uiſettes, nette Karrirungen und Strei— 


Long Elotd, in 10 Yard-Rol- 
für feines Interzeug, überall für | 2730ll. weiße Erepe, inMancdheiter, Eng» 


land, gemacht, vorzüglich für Unterzeug, 
wert 19c, morgen die 


Yard für nur %c 


363ÖIl. weiße Bajama Cheds, jür Un” 
u eug und Rajamas, Andere verlangen 


ie Rolle für 


&c dafür, fpeziell für 
12" Die Yard zu 


4e 


Donnerſtag iſt Strumpfwaaren-Tag. 


(Hauptfloor, Dearborn &tr.) 


50e reguläre Größe und T5c Ertra une Outjize feidene Strümpfe für Damen— 


u jchwarz, weiß oder Tohfarbig, voll fafhioned, reine Fadenſeide mit — 


nen Sohlen und Lisle Tops, Seconds von den 506 und T5c. Qualitäten, 
die Nuswahl für Donnerstag nur 


50% nahtlofe feidene Bott Strümpfe für Tamen, Liöle Abjäke und 
3chen, nur in fhwarz — gute Qualität — ein Leader — dc 


das Paar für nur 
ſchwarze nahtloſe 50° und 75 Mufter-Halbitrümpfe für 

Männer, aus feinem Lisle, „Silt plat- 
ed“, Seide mercerized umd fanch feidene 
Nodelty Muiter. Wirflich eine große 


Rartie. Naum zwei aleiche 
Paar. Die Auswahl 25c 


9% mitteljchivere 


rtra feines lanac3 Staple baumwolle⸗ 


120 


gemachte Muſter⸗Roben zu 500 am Dollar 


(Hauptfloor, State Straße) 

Dieſe importirten Muſter-Roben ſind hergeſtellt aus 
Sheer French Swiß, gebleicht in der Schweiz, und fein— 
ſter Qualität Voile, ſehr ſorgfältig beſtickt in den aller— 
neueſten und ſchönſten Entwürfen, haben echtfarbige 
Kanten; einige ſind „ſemi-made“, andere „unfiniſhed“, 
kurzum, es ſind importirte Pariſer Roben, aus Schwei— 
zer Stickereien gemacht und deshalb garantirt, für meh— 
rere Saiſons auszuhalten; dieſelben werden nach dem 
Waſchen nicht gelb, wie die meiſten der Domeſtic Roben. 


Wir haben etwa 75 hübſche Entwürfe zur Auswahl, 
„unfiniſhed“ oder „ſemi-made“, in Weiß und etliche in D 
Farben; jede Robe iſt in eine hübſche Schachtel gepackt, 
welche einen ſiniſhed ſhaped oder unfiniſhed Bodice, 3 
Dards Einſatz und 264 Yards einfaches Material ent- 
hält, ferner eine luftration; pofitive $15 bis $20 


Qualitäten; folange 450 ausreichen — G 
a ee ae 57.98 


Bei Hand beitidte Madeira Waift Muiter, in Schaditeln ver- 
padt, beitel end aus 2 Nards doppeltbreiten hochfeinen fran= 
zöfiichem Batitite, ebenio beiticte —** Front, 28x45, mit 
er ohne Kragen und Manjchetten, r beliebt für das 

warme Wetter md pajfend für die —2 Peplun oder 
Koſacken⸗-⸗Waiſts eine poſitive 32.00 

Qualität, jede für 


Swiß und Nainſook Allover Stickereien — 22 Zoll breit — 
in prachtvollen Eyelet und Blumen— *5 — für Waiſts, 
Yokes, Suits, Kleider uſp. Würden für 31.50 
billig ſein; die Yard nur 


* * — sam in einer Anzahl ent: 
üdender Enelet- oder Blumen-:Effefte — 
r ‚51.98 


83. 00 und 53.50 Quantitäten, die Yard nur. 
Hocfeine Plauen Stiderei Dreß Stfirting, wirtfiche irische 
Boint-Effefte, 45 oder 54 Zoll breit, jehr mwünfchensivert für 
Yunis®rautfleider, Kommer- und Graduirungsfleider; Die 
prachtvollite Auswahl von hachfeinen Stidereien, die wir je 
mals gezeicht haben, verfauft nur in 47% Nard-Längen: 

Die $5 Qualitäten, Die $4 Cualitäten, | Die $3.50 Cual., 


Yard 82. 953 * 2, 39 Nard 81. 98 


nur. nur nur. 


15c bi⸗ 25e Stidereien, geitreift, garantirt alle perfeft — 
feine Seconds noch Kabrifreiter, jondern jedes einzelne tit gut 
gemacht und forgfälsig beitidt, die Partie bejteht aus Edaes, 
infägen, Bands und Beadings, viele pafjen zujammen 
nur beim Streifen verfauft, morgen, fomweit 5000 

NYards reichen, die Nard nur 


Hochfeine Swiß Stickerei Dreß Flonneinns, volle 27 Zoll 
breit, jehr paffend für Gradutrung?- und Tommerfleider — 
cine Anzahl der prachtvolfiten Kombinationen Eyehete und 
Blırmen= oder die neueiten Macrame-Effefte pr‘ Auswahl; 
fönnen nirgendswo für weniger als $1.75 " 

Dupligirt ivexden, jpeztell die Ward 


ee — — — ———— — 
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einander ab, ſodaß jedem Anweſenden | 


diefes alänzende Aubelfeit noch heute 
in freudiger Erinnerung ift, Mit Recht 
fan der „Teutonia Männerchor” auf 
diefen Abend als auf einen Glanzpunft 
in feinem en Vereinsleben 
zurüdbliden. Das , fünfundzwanzig- 
jährige Subiläumsfonzert des „Zeuto- 
nia Männerchor” — unter Mitmwir- 
funa der „Liebertafel Borfoärts" — 
fand fchon vor diefem Feittommers am 
18. April in der Zentral-Mufithake 
ftatt. Diefes Konzert verdient in ber 
Tat, dah ihm ein Ehrenplat unter den 
hervorragenden Leiftungen deutſcher 
Kraft in Chicago angemwiefen imerde, 
denn e3 war nicht nur ein großer fünjt- 
ferifcher Erfolg, jondern aud) von ber 
ächten deutſchen Begeiſterung durch— 
drungen. Wieder war es das deutſche 
Volkslied, welches die Hörer mit Zau— 
ber umſtrickte und ſie zu nicht enden— 
wollendem ſtürmiſchem Beifall hinriß. 
Das aus zweiundvierzig Muſikern be— 
ſtehende Thomasorcheſter zeigte ſich in 
ſeiner ganzen Größe und trug einen 
großen Teil zu dem glänzenden Erfolge 
bei. Die Hauptnummer des Konzertes 
bildete die klaſſiſche Kantate „Rolands 
Horn“ von Markull, die von den Sän— 
gern mit großer Liebe einſtudirt war. 
Die Feſtrede hielt Herr Emil Höchſter. 

Später feierte der Verein im Jahre 
1902 ſein 35. und im Jahre 1907 das 
40. Stiftungsfeſt. Dieſe Feſte fanden 
im engen Kreiſe ſeiner Mitglieder und 
Damen in Schoenhofens Halle ſtatt. 

Die großen Konzerte, welche der 
„Teutonia Männerchor“ während der 
langen Zeit ſeines Beſtehens alljährlich 
veranſtaltete, erfreuten ſich ſtets eines 
zahlreichen Beſuches; ſicherlich ein 
ſchlagender Beweis dafür, daß die 
Darbietungen diefer Konzerte in hohem 
Mahe gewürdigt murben. 

Die Namen der Männer, welche al3 
Präfidenten an der Spite des Vereins 
Itanden und bie, ein jeder nad, feinem 
beiten Können und Wollen, das Gedei- 
ben des „Teutonia Männerchor“ für- 
derten, find: 

Ed. ©. Uihlein (1867 bi8 1868 und 
1875 bis 1877), Wilhelm Hamel 
(1869), Chad. E. Meyer (1870 bis 
1872), Leonhard Lendy (1873), Albert 
Rath (1878), 
(1879 bis 1880),-Ernft Niedert (1881 
bi3 1882), Hermann Weinharbt (1883 
bis 1884), 5. W. H. Qundt (1885 bis 
1887 und 1890), Heinrih Detmer 
(1888); Karl Dahinden (1891 big 
1899); F%. H. Miller (1900), Leonhard 
Lendy (1901 bis 1904), F. Lufchnat 
(1905 bi3 1906), Adolph Gill (1907 
bi 1908), Karl %. Pic (1909 Bis 
1911), und Bhilipp Stamnt ası2. 

Die Ehrenmitglieder find: 

Guſtav Ehrhorn, 
Ave.; Robert Gerfte 
Are Ane.; 


Hermann Giegmugh. 


Nr. 2844 *8 


Vom Grundeigentumsmarkt. 


Grundſtück 230 W. Randolph Str. bring 
32,000 für den Frontfuß. 


Für den Preis von $40,000 Hat 
William U. Filher von den Erben €. 
GE. Elarfes das Grundftüd Nr. 230 
W. Randolph Str., zwifchen 5. be. 
und Franklin Straße gelegen, eriwor: 
ben. Bon dem Kaufpreis hat die Chi- 
cago Title and Zruft Co. $35,000 
gegen eine Hnpothet vorgeitredt. Das 
Grundftüd, auf der Norbdfeite der 
Straße gelegen, miht 20 bei 90 Fuß. 
Ein altes zmweiftödiges Gebäude, das 
bon der WRepifionsbehörde mit $500 
veranschlagt worden mar, fam bei ber 
TFeitfegung des Kaufpreifes überhaupt 
nicht in Betradt. Die Repiftondbe- 
hörde hat den Grund und Boden auf 
38,514 veranfchlagt. 

Louis Bomafh Hat an Daniel }. 
Schaffner die Norbimeitede von Di: 
bifion Straße und Elybourn Xbe. für 
345,000 verfauft. 3 hat eine Front 
bon 118 Fuß. Das Gebäude enthält 
bier Läden und 9 Wohnungen. Der 
Käufer übertrug an den Verfäufer 
das Grundftüd an der Armitage Uve,, 
125 Fuß öftlih von der 40. Xbe., 
Südfront, 50 bei 125 Fuß, zur 
Dedung eines Teils des Kaufäpreijes. 

E. F. Keebler hat von Superior: 
tichter W. E. Dever das Grunpdftüd 
an Sheridan Road, 120 Fuß nördlich 
bon Hollywood Ave., 50 bei 150 Fuß, 
für $7500 in Baar angefauft. Er 
wird ein Wohnhaus zum Preife von 
$20,000 darauf errichten. 

Im Grundbuchamt murbe ber 
Pachtvertrag zmwifhen dem Nadlaf 
bon E. M. Robinfon und M. %. und 
Arthur H. Spiegel, W. 8. Franten- 
ftein, Richard Pid und Alfred ©. Al: 
fchuler eingetragen, die dad Grund: 
ftüd an der Sübmeftede von Dear- 
born und Monroe Straße auf 99 
Jahre für $65,000 das Jahr gepachtet 
haben. Das Grunpftüd Hat eine 
Front von 190 Fub an der Dearborn 
und bon 463 Fuß an der Monroe 
Strehe, 

Die Mennonite Publifhing Co. 
bat das Grundftüd an der Siüboftede 
bon W. Lake und Desplaines Straße 


Leidet Ihr 


an ſchwachem Magen, 
Leber oder 
weiden? 


Hostetter 8 


träger 
verftepften Ginge- 


| an bie Yames U. Bell Eo. von Elf: 


hart, Ynd., für $37,500 übertragen, 
die eö mieberum für die gleiche Ent 
Ihädiqung an W. J. Fleming und 
Andere übertrug. 

Linda B. Titus hat das Grundftüd 
an der Norbmeftede von Wafhinaton 
Blod. und Paulina Straße an Edna 
Bernard für $20,500 verfaufl. Es 
ft 88 bei 131 Fuß groß. 

Das Grundftüf an der GSübmelt: 
ede von Colorado Ave. und ©. 41. 
Ave., 56 bei 125 Fuß, ift von M. D. 
Goffeen an D. K. nud Treberid N. 
Yeffri® um einen nominellen Preis 
verfauft worden. &3 tft mit $15,000 
belaftet. 


— —— — 


Die vier Wenzel. 


Das bevorſtehende große Turnier der 
Nordamerikaniſchen Skatliga. 


Maſſenhafter als je zuvor ver— 
ſpricht heuer die Beteiligung an dem 
jährlichen Turnier der nordamerikani— 
ſchen Statliga zu werden, deſſen 
Schauplatz bekanntlich Chicago bilden 
wird. Das Turnier findet am übernäch— 
ſten Samstag und Sonntag ſtatt. 
Geſpielt wird am Samstag Abend 
und am Sonntag Nachmittag im Koli— 
ſeum und deſſen Nebenräumen. Nach 
den beim Vorſtand der Liga einge— 
laufenen Anmeldungen dürfte auf etwa 
5000 Spieler gerechnet werden können. 
Der Eintritt beträgt 85, wozu noch 
50 Cts. Mitgliedsbeitrag an die Skat— 
liga kommen für ſolche, die ihn nicht 
ſchon erlegt haben. Die Löſung der 
Eintrittskarte berechtigt den Inhaber, 
beide Male mitzuſpielen, doch iſt es 
Jedem geſtattet, ſich mit nur einmali— 
gem Auftreten zu begnügen. Wer zwei 
Mal ſpielt, hat natürlich Doppelte An- 
wartihaft auf einen der für Sieger 
eusgefegten Preife. Die Preife be- 
ftehen teils in Baarbeträgen (von $25 
bis hinauf zu $1000), teils in Runft- 
und Gebrauchsgegenfländen (im Werie 
bon $5 bis hinauf zu $800.) 

Man erwartet, daß ehr viele Stat- 
fpieler von außerhalb i in Damenbeglei- 
tung zum Zurnier nach Chicago fom- 
men werden. Man hat deshalb auch 
für die Unterhaltung diefer Damen in 
umfaffender Weife Vorforge getrof- 
fen. Am Samstag Abend gibt ı3 für 
fie ein Konzert, am Sonntag Nad- 
mittag eine SKartengefellfchaft, am 
Montag Abend anderweitige linter- 
haltung. Für Montag kündigt die 
Verbandsleitung eine Dampferfahrt 
auf dem See an. 


Bei dem erſten Teil des Turniers, 
am Samstag Abend, wird Herr Ro- 
bet H. Schiller dad Amt des Stat- 


en en Sry Rei Der —— 
— 


Bern, pählt m Bea ae 


Turnier im nächſten Jahre ftattfinden 
ſoll. 


— —— — 


Zum zweiten Male abgewieſen. 


— — 


Die vom Countyrichter abgewandelten frü⸗ 
heren Wahlfommifjäre Hudfon und Badı 


Wie, fhon vorher da3 Cuperiorges 
richt, jo hat jegt auch der Appellhof 
die früheren Wahltommifjäre Nathas 
niel Hubfon und Abel X. Bach abge: 
wiejen mit ihrem Gefuch, ed möge ihre 
bon dem KCountyrichter Dmwensd ber» 
fügte Umtsentfegung einer Rebifion 
unterzogen, beziw. e3 möge. fejtgeftellt 


werden, ob fie zuläffig mar und im ber +: 


Form Rechten: vorgenommen: murbe. 
Der Appellhof findet, daß die Antrag= 
fteller, welche nach ihrer im Dezember 
1910 angeordneten Abfegung acht Mo= 
nate verjtreichen ließen, ehe fie ihre Be- 
fchmerde einreichten, fih zu ihrem 
Vorgehen zu fpät entichloffen haben. 
Die hierfür vorgebrahte Entfehulbis 
gung, daß fie durch das Prozekperfahs 
ren die Wahltommiffion nicht an der 
Beforgung wichtiger Amtsgeſchäfte 
hätten verhindern wollen, ſei nicht 
ſtichhaltig. Der Appellhof lehnt es ab, 
den Countyrichter anzuweiſen, einen 
Auszug aus dem Verhandlungsproto— 
koll zu beglaubigen, welches über das 
beanſtandete Abſetzungsverfahren ge—⸗ 
führt worden iſt. 


Börfenmotirungen. 


Nachſtehend die gejtrigen rk 
notirunaen an ber Prodbutienbörfe 

Getreide und Provifionen auf tünftige 
Lieferung: 


Wetsen Mai, $1.17; Juli, $1.12%; Sept 
ber, $1.07% —$1.0 07%. 


Maid, Mai, SO%%sc; Juli, 77%4c; September, 
75 ᷣ c. 
Safer, Juli, 52%c; Ceptember, 
3a 
Die geitrige Anfubr von Weizen für dem Dies 
Dar jtellte fi. auf. 142,800, von Mais 
338,750, von Hafer auf 322,200 8 


Nam, 
ar von bicr murden 96,800 Bufhels 
zen, 563,850 Bulhels Wais und 91,700 Bufbels 


Hafer. 
San et netten Juli, 


ee 
$19.47%; September, $19.6 


Schmalz, Mai, nos 4; "a $10.92%; 


September, $11.12%. 
Ripphen, Juli, $10.52%; Geptembeg, 


810.674 
Zus 
Aus Srantheit in den Tod. 
Aus dem Abmafferfanal 


heute bei Lemont die Leiche 
Jahre 


wurde 
des 65 
alten Ignatz Jarek IE en 


Den Mann hatte, Tant hinterla jenen 


Schreibens, Kräntlichteit in den Tod 
getrieben. 
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Meine 


S Pi 


geradezu nad) Tiz‘“ 


Laft Eure armen, müden, wunden, zarten Füße fi 
ftreden in einem prädtigen Ziz-Bad. 


Sendet nad) freiem PBrobe-PBadet von ig heute. 


Nfe 
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„Konnte nicht mehr warten, 
meinen Hut abzunchmen!® _ 


DR n 
Ber 
WB& 
NA 


2,9 - 


—— 
Aa 
AN 


N 


Se 
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9 Fergnugen, welches Gefuhll Wun⸗Tis. Eure Fuße werden ſich in vorzuglichem 
berdaf, wab ia für die Fyüke au tun berman!“ ——————— —— — —— 
t Eure Schuhe aus und ftedt dann die | Augen, Teihdorne und barte Haut verſawinden. 
E een. er a Hiy- dr merdet aud Tleinere Schuhe tragen lünnen, 
neraugen heimgefuchten, von Qeiähbornen ge» ure Süße bleiben. frifh, nie leiden fie an Froſt 
erter übe in ein Tia,Bab. Gure Beben | Oder Froftbeulen. E 
1 bor Kreude alttern. Cie werden Euch 4 arbeitet nach einem neuen Grundſatz; 
anfeben und beinahe fvreien, und dann nod« Er t a ren Den welche &s 
unterta 5 Füße wund, hart und müde maden, heraus. 
EB E10 Ba, gibt fonft nichts wie X 13, deshalb nehmt Leine 
ahabmung. 

Ita, 25c die Schatel, überall verlauft, uber 
bireft na Embfang ded Preifes berfcidt von 
Walter Luther zn. & Co., Chicago, JU. Em- 
pfoblen bon Mpotbelern, Department- und allge- 
einen Läden. 


n 
T Ja, T:3 
At Leben für die Füße. 

Der Mann oder die rau, die behaupten, 
e8 ähnliches oder ebenio gutes gibt mie T 
batten nie einen Fuß in einem Ita» Bad. 

Wenn Eure Süße fhmerzen, miübe imerden, 
fütvellen, weich oder mund werden, probirt nur 


da 
ts 


— — — — — — — — 


Donnerſtag und Freitag, 16. und 17. Mai, 


Beachten Sie unjere zwei fpeziellen Mai Bargaintage—alle zum Verkaufe aus» 
gelegten Waaren find modern, billig, und werden gemwik gefallen. 


Liför = Dept. — 4. Floor. 


MonogramWhiskeh, wegen feinem 
milden Geihmad mohlbefannt; — 


reg. zu $3.00 verkauft; 1 89 
v 


Gallone 


Ertra feiner Qoppel-Ge- 45c 
_ | treidefümmel; Dt. Flafche 
$1.00 Klaihe California Konaf: 
Brandy, 3 Star, in Draht ge 
flodhtenen Flafchen, nur 


DId Settlers re 


volle Ot.Flaſchen 

California Port- oder ſüßer Mr 
Catawbawein; per Gallone... 59e 
QTafelbier, Htite mit 2 Dußend....65c 
Herrenansitattungs- Dept. — 2. Floor. 
Balbriaganunterzeug für Männer, — 


doppelſitzige Unterhoſen, 
29c, für 


Arbeitshojen für — 29 
Werte bi3 zu $2; Baar. Die. 
Kleideritoffe =» Dept. — Main Floor 
42301. Seide Eoline—$1.39 98 
Onalttät, in diefem Verfauf,Yd © c 
363öll. weißer und ſchwarzer geſtreif— 
ter Serge, 29c und 39c wert, 19 
ER NEBEN J c 
Drogen = Dept. — Main Sloor. 
$1.00 Flajche Triner3 Bitter Wine 50c 
25c Lemkes St. Johannes Tropfen 16c 
25c Kohler Headahe Romders....16c 
25c Radet Blutreinigungätee, für. .16c 
Fleiihmarft — 4. Floor. 
VorderbiertelVeal od. VealStem 101g4c 
| Prima Chud Roaft ı 
Magered friiches Suppenfleifh.... 
strich gehadtes Rindfleiih.... 
Magere friihe Pork Yutt3.... 
Magere3 jugar cured Rıppen 
OR BB. ni > ven an 3 aaa sau 
Mag. jugar cured Krübjtüdiped 1914e 
Mag. fugar cured Cal. Schulter. .12e 


Eifentwaaren - Dept. — 4. Floor. 
2 Brenner Hot Plate, mit doppeltem 
Brenner; regulär zu 52 75 
Be... Dale 
Gartenrechen, mit 10 Binfen, 
reg. 18c, für 
Ecreen Draft, reg. 2c— 
per Quadratfuß 
Spezielle Bargains — Rain Floor. 
Batiſtes — in hübichen Mleider- 9 
muftern, 19c Qualität, Nard.... c 
18 Zoll breites ſchweres Hand⸗ 
tuchzeug, gebleicht, 10c rn GAME 
2% Yard breites ungebleichtes > 
Bettuchzeug, 28c tot., Yard... c 
Echtfarbiger Schürzengingham, 
ſpeziell, die Yard 
Möbel-Dept. — 3. Floor. 
Eotton Top Matrabe, ſpez. zu $1.69 
Schuhwichs Käſten, mit ſchwerer eiſer— 
nem Foot Reſt — mit Bruſ— 
ſels Teppich überzogen 98€ 
Gardinen - Dept. — 3. 
Darbbreiter geitreifter Bardinen-Zmwik, } 
wert 10c, für 
Getupfter Gardineniwik, mt. 1215c, Pb... 
Grocery = Dept. — 4. Floor. 
> Bantarı —* Pilsburh Mehl, Bbl. 
Sr — * 83. 1 0 


anch Eantos Aaffce, Pfund............ 25 
FT 73e 
8-Bühfen Delfardinen...uunesnesoonenee 
8 Büdiien Sühtorn ... 2 | 
6 Stüde Galvanic Seife Se | 
Bintflafhe Sniders Catfur e | 
d. Bühfe Armours % | 
| 
| 


2 Bid. 
sus rg Fig Bars 
ühien Red Scal Lauge 


Colorado 
is Nature’s Big Repair Shop 


Your overhauling is due. Your nerves are frazzled. 
Your sleep brings no rest. Your appetite is an insult to the 
cook and your digestion is aloafer. You’rerun down. And 
why not? How long do you think blood and flesh will sub- 
mit to the pounding you’ve given yourself for the last year? 


Go out to Colorado and let the hills take you in hand. Take a daily 
bath in the mountain air, forget your worries and hurries and play for a 
wonth. Come back with man power like horse power and make the next 
eleven months count for twenty-four. It’s cheap to get a man who can 
work like two at the cost of a month’s rest. And the round trip fares are 
low enough for any pocketbook 


Any way of golng to Colorado is a good way, because it gets 
you to Colorado. But the best road is the Rock Island, and 
the best train is the de luxe 


Rocky Mountain Limited 


every morning from Chicago to Denver, Colorado Springs and Pueblo— 


As sumptuous a hotel as any to which it carries you. The 
people you meet en rout e scenes through which you pass 
—the many delightful surprises of equipment, make a trip on 
Rock Island trains a part of your vacation. Just a night on 
the way. Electric lighted‘ throughout, with observation- 
library cars, dining car, barber and valet. 


The Colorado Fiyer—every moming from St. Louis—and other 
fast daily trains from Chicago, St. Louis, Omaha, Kansas City, St. Joseph 
and Memphis for Colorado, Yellowstone Park and the Pacific Coast. Our 
booklets “Under The Turguoise Sky’ and “‘Little Journeys in Coloradı’’ are 
free for the asking. 


L. H. McCormick, Gen. Agent Passenger Dept. 
Adams and Dearborn Streets 
* Central 4446; Automatic 62-366 
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Brandfhaden. 
Wächſt hierzulande ins Ungeheuer: 
lie an. 


Abhilfe wird geplant. 


Nationale Dereinigung für Brandfhuß 
in Sigung. — Intereffantes Zahlen: 
material aus einer von Gouv, Deneen 
an die Konferenz gerichteten Zuſchrift 


Im vergangenen Jahre iſt in den 
Vereinigten Staaten durch Feuers— 
brünſte ein Sachſchaden von rund 
$250,000,000 angerichtet worden; 
1449 Berfonen find bei diefen Brän- 
ben umgefommen, und 5654 wurden 
verlegt. Und die Brandftatiftif für 
das vorige Jahr bietet nicht etma Aus- 
nahmeziffern; die Verhältnijfe haben 
Ihon immer derartig gelegen. Es ift 
unter diefen Umftänden fein Wunder, 
daß endlih eine Bewegung in Fluß 
tommt, melde Wandel auf diefem Ge- 
biete bezmedt. Unter dem Namen 
„Rational Fire Protection Affocia- 
tion“ hat fich eine Vereinigung gebil- 
det, melde in fpitematijcher Weije 
darauf hinftreben will, Zahl und Um- 
[ang der Brände möglichft zu vermin- 
ern. 

‚ Die befagte Vereinigung tft geftern 
hier, und zwar in dem großen Saale 
des —— Building, eines eben 
erſt fertig geſtellten Gebäudekoloſſes 
am Jackſon Boulevard, zwiſchen Fifth 
Ave. und Sherman Str., zu einer 
Konferenz zuſammengetreten. Gegen 
200 Delegaten aus den verfchiedeniten 
Landesteilen, auch folhe aus Kanada 
und aus Hamaii, haben fich dazu ein- 
gefunden. in einer fachgemäßen und 
furzen Zufchrift, welche bei Eröffnung 
der Konferenz verlefen wurde, erflärt 
Präfident Taft fich mit deren Zmecfen 
und Bielen von ganzem Herzen einver- 
ſtanden. 


Intereſſante Zahlen. 


Gouverneur Deneen. hatte der Kon— 
ferenz perfönlich beimohnen mollen, 
mar aber daran verhindert. Eine An- 
prache, melche er für die Gelegenheit 
ausgearbeitet hatte, wurde nun von 
dem jtaatlihen Brandinfpettor Doyle 
verliefen. Sie enthielt ein überaus in- 
tereffantes Zahlenmaterial, das nad)- 
jtehend furz zufammengefaßt ift: 

Das Beijpiel Europas und befon- 
ber3 Deutfchlands lehrt, daß das 
Brandunheil, welches in den BVereinig- 
ten Staaten von Jahr zu Jahr größe- 
ren Umfang annimmt, feinesmeg3 ala 
unabmendbare Naturerfcheinung anzu= 
fehen ift. Während in dreizehn Städ- 
ten Deutfchlande mit zujammen 5,: 
500,000 Einwohnern e8 im Nahre 
1910 nur Brandfchaden im Gefamtbe- 
trage von $1,067,205 zu verzeichnen 
gegeben hat, belief jih im gleichen 
Sahre der Brandichaden in fünf ame- 
ritanifchen Städten (Chicago, Phila= 
velphia, Bofton, St. Louis und San 
Tranzisto) mit zujammen 5,400,000 
Einwohnern auf rund $15,000,000. 
Am Sabre 1911 Haben in Chicago 
allein Brände Sahjchaden im Betrage 
ton $9,500,000 angerichtet; in Berlin, 
deifen Einmohnerzahl fajt genau die 
gleiche ijt mie die Chicagos, belief fich 
im felben Xahre der Brandfchaden auf 
nur $200,000, war alfo nur 1/47 fo 
aroß wie der in Chicago. 
Mork war der Brandichaden im bori- 
gen ahre fünf Mal jo groß mie in 
London, neun Mal fo groß mie in 
Paris. in den europätichen Kultur 
ländern fam während des Nahrzehntes 
1901—1910 auf den Kopf der Bevöl- 
ferung Brandjchaden im Betrage von 

3c (in Deutfchland nur von 19c); in 
den Vereinigten Staaten jtellte mäh- 
rend des gleichen Zeitraumes der Ver- 
luft fi auf $2.71. Die Bepölferung 
der Ver. Staaten hat fi) von 1900— 
1910 um 23 Prozent vermehrt; un- 
gleich jtärker ift im Verlaufe des Jahr: 
zehnts der Brandichaden angemachen, 
und man bat Jänagjt eingefehen, daß 
Brandverlufte, wenn fie auch dur 
Verſicherung „gedeckt“ werden, in 
Wirklichteit Verluſte für immer ſind; 
eingeäſcherte Werte wachſen nicht von 
ſelber nach, ſondern müſſen erneuert 
werden durch neue Arbeit. 


Wundervolle Heilungen 


durch Prof. Dr. W. M. Lawhon von der 
Atomo-Radio Co., 81 W. Randolph Str. 


Nicht durch Operationen oder An— 
wendung des Meſſers, ſondern nach— 
dem er ſeine Patienten mit ſeiner wun⸗ 
derbaren Atomoſcope-Maſchine (der 
einzigen in der Stadt Chicago) unter⸗ 
ſucht hat, heilt er dieſelben mittels der 
von ihm importirten Maſchine, was 
derſelben Behandlungsweiſe entſpricht, 
die jetzt in den großen Kliniken in 
Europa angewendet wird. Die erziel⸗ 
ten Reſultate ſind faſt unglaublich, 
und zwar ſind es ſchnelle Reſultate, 
die dauernde Heilungen von Krank— 
heiten, die der Schrecken der 
Leidenden ſind, zur Folge ha— 
ben. Alte chroniſche Leiden wer— 
den geheilt, und diefe aehören. be= 
tanntlich zu den fchmeriten zu heilen- 
den, mährend die leichteren Sranf- 
heiten ohne Schwierigkeit durch bie 
Anmendung der wunderbaren Mafchine 
des Doktor geheilt werden. Bebentt, 
daß Ahr Euren eigenen förperlichen 
Zuftand mittel des Atomofcope er- 
fennen fönnt, und daß alle Kranken 
und Leidenden frei unterfucht werben. 
Wenn Ihr Euren mirflichen törper- 
Iihen Zuftand erfennen mollt, dann 
fprecht vor in ber Office non 

Ken — Eo,, 

‚8 Randolph Straße 


In Nem |. 


Great Basement Salesroom 


Vier ungewöhnlich hübfche Waifts in. dem Mai-Verkauf. 


E3 ift nicht nur. ihr anziehendes Auafehen, denn zufammen mit dem "erfolgreichen Enttvurf vereinigen fie auch beffere Qualitäten 


des Materials in fi, als fonft gewöhnlich zu diefen Preifen geboten werben fann. 
den Damen mährend diefes Monatd bemeif 


während des ahres geboten werben. 


Zu $1.75 — Eine 
fehr beliebte Mode 
bon Allover beitid- 
tem Boile in Square 
Hals-Facon, in Rom- 
bination mit breiten 


Bands 


aus guten 


imitirten Clunp. 
3u $1.00 — Eine 


äußerft 


dauerhafte 


Lamn:Mode, mie ab- 
gebildet, mit Reihen 
von Spiten-Einfaß 
und beftidt. Sailor- 
Kragen und Beplum. 


Sie repräfentiren viele der ausgezeichneten Werte, die 
en, dak unfer Mai-Verfauf von weißen wafchbaren Waifts zu den größten Ereigniffen gehört, bie 


Baiement, 


3u $1.50 — Lawn 
Maift3, wie abgebil- 


bet; mit 


Spitzen⸗ 


fragen und Stiderei- 
Note gemacht; vorne 


it die MWaift 


bon 


Elufters 


mit |° 


Pin 


Tucks verſehen. 

Zu 81.50 — Eine 
weitere Mode aus 
Lawn, wie Bild, mit 
Set-in Bands von 


Spitzen 


zuſammen 


mit Tucks beſ.; Rück⸗ 
ſeite u. Aermel tucked. 


Frühjahr⸗ u. Sommer⸗Kleiderſtoffe zu großen Grſparniſſen 
Die folgenden Abteilungen haben ſich darin vereinigt, außer— 
ordentlich ſtarke Werte für den Mitte-Mai-Verkauf zu liefern. 


1,000 Reſter von fancyh Touriſten-Flauell zu 
beinahe der Hälfte des reg. Preiſes, 7t. 


Dieſe Reſter ſind ſämtlich 
bis zu 10 Yards das Stück, 


perfekte Waaren in Längen von 3 
und zwar ſind es Fabrik-Muſter. 


Für die ſparſame Käuferin bedeuten ſie eine bedeutende und be— 


achtenswerte Erſparniß. Sie 


eignen ſich beſonders für die An— 


fertigung von Skirts, Nachthemden für Männer, Damen und Kin— 


ber — 7c die Yard, 


Baſement. 


Schlichte und fanch Seiderefter, 1 bis 12Yards. 


Ungebrochene Partien von allen fhlichten und fanch Seiden in Län- 
gen von 1 bis 12 Yards find ungewöhnlich niedrig marfirt worden, zu 
15c, 25c, 35c, 45c und 55c die Yard. Diefer Verkauf fjollte jich ala 
der größte jeit Wochen in unferer Bafement Seiden-Abteilung ermeifen, 
weil die Moden, Farben und Längen fich fo ausgezeichnet für Waijts, 


Kleider und Gomn3 eignen. 


Bajement. 


Seide: und Baumwolle Mifhungen 


Eine große Eriparniß an Sheer weißer Boile— 
40 bis 47 Zoll Breiten —zu 28c Yard. 


Die große eingefaufte Quantität ermöglicht es ung, diefen Preis für 
eine folch feine Qualität anzufegen, und da dies zu einer Zeit ge= 
fchieht, mo die Nachfrage am größten ift, ift dies umfo bemerfensmwerter. 

E3 ift ein weicher, glatter mercerized Stoff, der den drapirenden 
und anfchmiegenden Effett hervorbringt, der fo beliebt für hübfche Som- 
mer Lingerie- und Kinder Graduation-Kleider ift. 


Baſement. 


Farbiger Gingham niedrig markirt zu 15c Yd. 


Beide diefer Artifel würden ausgezeichnete Werte für faft den boppel- 
ten Preis fein, den wir für den fpeziellen Verkauf anfegen, zu 15c Yard. 

8000 Yards 32751. feine Zephyr-Ginghams, weißer Untergrund mit 
farbigen Streifen und fanch farbige Plaids — 15c die Yard. 

3500 Yarb3 von Tiffue Ginghams von ungemöhnlic, feiner Qualität 


in fanch Karrirungen und Plaids, zu 15c die Yard. 
in der neuen Abteilung ausgeitellt. 


Baſement. 


3000 Yards von Seide Mulls, ſchlichte, Punkte und Figuren, in faſt allen Farben, auch ſeidegeſtreifte Voiles auf weißem Unter— 
grund, mit farbigen Streifen — beides ungewöhnliche Werte — und da die Quantität nur eine beſchränkte iſt, iſt eine baldige Auswahl 
Sämtlich zu etwa einem Drittel unter dem regulären Verkaufspreis markirt — 186 die Yard. 


hrliche 
Z/UEEN 


empfehlenswert. 


Halbjä r Verkauf von 
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großen halbjjährlichen Verkaufs geſehen hat. 


Damen zu $1.55 


Donnerstag Morgen ‚beginnend, legen wir zum Berfauf 3000 Paar der feinften Proben auf, die man jemals vorher während biefes 


Baſement. 


Muſter⸗Orfords, Pumps 
u. Slippers für 


Vielen unferer regulären Kunden ift diefes Ereigniß befannt, und fie verforgen ſich ſowohl für 
ben zufünftigen mie für ben gegenwärtigen Gebraud; mit Yrühjahtr- und Sommer-Schuhzeug, indem fie mehrere Paar faufen. 


Baſement. 


Wir wünſchen beſonders auf die Tatſache hinzuweiſen, daß die Mannichfaltigkeit der Auswahl größer als je zuvor iſt, in allen Lederſorten 
und vielen Nopitäten. Allen, welche Mufter-Größen in 31%, 4 und 444, A, B und © Breiten tragen können, wird hier eine ungewöhnliche Gelegenheit 
geboten, Schuhzeug für faft alle Gelegenheiten zu Preifen zu kaufen, die von der Hälfte bis zu einem Drittel der regulären Werte betragen. 
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7 und 10, $1.15; Größen 11, 12, 13 und 1, $1.45; 


Empfehlungen zur Abhilfe. 


Zur Belämpfung de3 immer ärger 
gewordenen Uebels empfiehlt ver 
Gouperneur: 


1. Nur Bauten aufzuführen, melche 
der Einwirkung des Feuers größtmög- 
lihen Widerftand leijten fünnen; ent- 
fprechende Regelung de3 Bauweſens 
jeitens der Stadt- und Dorfgemein- 
den. 

2. Strengere Vorfchriften in Bezug 
auf den Transport und die Aufbewah— 
rung entzündlider und erplofiver 
Dele; _ behördliche Unterfuchrng aller 
Brände auf die Entjtehungsurfache 


in. 

3. Befondere Maßnahmen zur Si- 
herung von Schulen, Theatern, Fa: 
brifen und fonftigen Baumerfen, in 
melchen Perfonen in größerer Anzahl 
fi verfammeln oder bejchäftigt mer- 
den. 

4. Einführung des automatifchen 
Sprentelungsfyftem3 in allen Han— 
delshäufern und fonftigen Großbauten 
in Städten. 

5. Allgemeine Einführung der Si- 
cherheitszündhölzer. 

6. Vermeidung aller feuergefährli— 
chen Veranſtaltungen bei der Feier des 
Unabhängigkeitstages. 

7. Anleitung der Kinder (und auch 
der Eltern) zur Vorſicht beim Um— 
gehen mit Feuer. 

Auch Mayor Harriſon, der ebenfalls 
eine längere Zuſchrift an die Konfe— 
renz gerichtet hatte, wies in dieſer auf 
die in Deutſchland getroffenen Maß— 
nahmen zum Brandſchutz als vorbild⸗ 
lich und nachahmenswert hin. 


Angeblich mißhandelte Frauen. 


Frau Clara Peaſe, ihr Gatte und die 
Krankenpflegerin. 


Vor Richter Scanlan iſt die Ver— 
handlung der Klage der Frau Klara 
Peaſe auf bedingte Scheidung von Ed⸗ 
ward A. Peaſe, einem Sohne von ur 
9. Beae in Aurora, bei dem das r 
ft gewohnt Bat, — Die 


Ftl. Kora Etheridge, 2037 N. Clart 
Str., ſagte aus, daß ſie Spuren ſol— 
ſcher Mißhandlungen wiederholt am 


Halſe und an den Schultern der Frau 
ı Beaje gefehen habe, und Frau Anna | 


Verina, 309 ©. Afhland Blod., welche 
bereinjt in Aurora mohnte, bezeugte, 
daß fie Peafe und die Krantenpflege- 
tin häufig zufammen gejehen habe, 
auch feien fie oft in einem Kraftwagen 
Tpazierengefahren: 

Eleanor Cecila Wallbaum hat auf 
Scheidung von Henry %. Wallbaum, 
einem Gejchirrhändler, und auf Obhut 
über die beiden Kinder de Paares, 
Emmett und Katharine, gellagt. Als 
Grund gibt die Frau Mißhandlungen 
an. Die Familie wohnt 1130 La Salle 
Avenue. 


* Grira Pale Bilfener und „Bai- 
rifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo., in Flafchen und 
Taffern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


— 


Feuer im Zinshanufe. 


Auch zwei Werfftätten zerftört. Schneide: 
rinnen und $Samilien vertrieben. 


An den hinteren Wohnteilen des 
Zinshaufes 536 — 44 Weit 63. Str., 
in welchem fechzehn Familien ihr 
Heim haben, hat Feuer geitern Abend 
$30,000 Schaden angerichtet und bie 
Bervohner zu eiliger Flucht auf die 
Straße genötigt. Das euer war in 
einem hinter dem Zinshaufe gelegenen 
und von der Englewood Bedding Co. 
als MWerkftatt benugten Stallgebäube 
ausgebrochen, vermutlich infolge von 
Selbftentzündung. Eine zmwifchen dem 
Stall und dem Zinshaufe gelegene 
Schneiderwerkftatt der Co-operative 
Zailoring Eo., in ‚welcher fünfzehn 
Mädchen arbeiteten, mwurbe gleichfalls 
zerftört. Die Mädchen flüchteten mit 
lautem Gefchrei. Die im dritten Stod- 
merfe des Zinshaufes mohnende Frau 
Jackſon wurde vom Rauche überwäl⸗ 
tigt und mußte hinausgetragen werden. 


’ 


x“ 


— Frau Bertha Fogleitad, 3129 Ful- 
lerton Uve., und Frau Martha Eridjon, 
6340 Evaniton Upe., zwei Zmmillings- 
Ichieitern, feiern heute gemeinjam im 
Kreije der Nahlommen in der Wohnung 
der Frau Fogleitad den 91. Geburtätag. 
Veibe find noch recht rüftig, und Frau 

ogleitad fan nod ohne Brille lefen. 

it Frauen ftammen aus Staver, Nor» 
wegen, und folgten 1866 ihren Eltern 
nad) Chicago, nachdem Ietere hier Toh- 
nenden Erwerb gefunden baten. Das 
nächitältefte Bioillingspaar im limfreife 
find Frau Mary Calboun in Defalb und 


Frau Margaret Julian in Digon. Diefe 
Find 82 Jahre alt. ” 


——— 


Pauliftendor reift ab. 


Bemwirbt fib als Dertreter der Der. Staaten 
am internationalen Wettfingen in Paris. 


Der Pauliftenchor, der vor zimei 
Sahren aus dem Wettbewerb ameri- 
fanifher Chöre in Philadelphia ala 
Sieger herborgegangen ift und. die 
Wanamakermebaille erhalten hat, wird 
heute Nachmittag Chicago verlaffen 
und fih nach Paris begeben, um am 
25. Mai an dem internationalen 
Wettfingen in der franzöftfchen Haupt- 
ftabt teilzunehmen. 125 Mitglieber 
unter der Leitung Pfarrer BP. Y. O’- 
Callaghans von der St. Marienkirche 
und Pfarrer W. %. Flynns, des Diri- 
genten des Chors, werben die Reife 
mitmachen. Der Chor begibt fich zu- 
nädft nad Montreal, wo er am Don: 
nerstag Abend in der St. Patrids- 
Kirche ‚ingen wird, und mirb fidh von 
dort einfhiffen. Am Pfingftfonntag 
fingt er in ber Notre Dame-Stathe- 
brale der franzöfifhen Hauptftadt vor 
dem Erzbifchof von Paris, 


— Treffend ausgebrüdt. — U.: 
„Du gehft alfo ‘auch auf den Wohl: 
tätigfeitöball?! — Bi: „Sa, man 
Ihmingt die Beine, um anderen auf 
biefelben au helfen.” 


Speziell 1000 Paar von Mufter-Schuhzeng für Mädchen, junge Damen und Heine Knaben, in Schuhen, Oxford und Slippers, 
Vacons für den allgemeinen Gebraud fowohl wie Yacons für Gefellihaften find eingeihloffen in ciner amdgezeichneten Auslage. 
Größen 3 und 4, $1.85. SC ämmtlih in „EC“ und „D" Breiten. 
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Andrang ift groß. 


Taujende beteiligen fi an der ‚„„Xovena” 
in der St. Rita Kirche. 

Zaufende von gläubigen Katholiten, . 
darunter viele Krüppel, Blinde und 
Kranke, befuchten geitern den Reli« 
quienfchrein in der St. Rita-flirche, 
63. Straße und Dafley Ape., in ber 
zu Ehren der jüngjt heilig geipros 
chenen Heiligen eine „Novena” abges 
halten wird. Die „Novena“ bat am 
Montag begonnen und dauert biß zum 
22. Mai, dem Namenstag der Hei- ı 
ligen, an dem fie mit der altertüms 
lihen Feier der Segnung und Ber- 
teilung der Rofen zu Ende gehen wird. 
Die Reliquie der Heiligen, die mäh- 
rend der „Novena” ausgeftellt wird, 
beitebt aus einem Splitter ihres 
Schienbeing, den Pfarrer Greene wäh: 
rend feines jüngften Aufenthalts in 
Rom erlangte. 


— Dur Hintertüren gelangt mans 





Schr wichtig! 


Shicago Telephon-Adreßbuch 


wird 


HEUTE 


BE gedruckt. WM 


Ku Aufträge für neue 
Telephone oder Xenderungen, bie 
nah diefem Tage einlaufen, fönnen 
nicht mehr in das Udrekbuh fommen. 


Menn hr noch fein Mitalied der großen Chicagoer 


Zelephon-Familie feib von mehr als 


279,000 


Gelephonirt heute nad; einem Belephon. 


Das Chicagoer Telephon-Adrefbuc, ift cin Weg: 
weifer über die, die in Chicago etwas bedeuten. 


Menn Ahr fein Telephon-Abonnent feib 


Warum nicht? 


Das tft die Frage, die nicht nur mir, fondern J 


auch Eure freunde, Eure gefhäftlichen und gejell- 
u fhaftlihen Belannten, fomie auch andere ftellen. 


ww 


— 


Chicago Telephone Co. 


230 West Washington Str. 


Commercial Departement 


MAIN 294 


nn — nn 


Kotalberigt. 


— —— — — — 
Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
Dtutſchen uber deren Iod dem Befundbdeitsamt 
Meldung zuging: 

Beitel, Otto, 64 I 

Buehler, Umelia, 28 I., 2a Vergne, I, 

Ehriit, Alfred, 27 3., 52465 MW. Harrifon Str. 

Deder. Ulfred, 48 I., 651 Uldine de, 

Dettlaff, Helena, 75 I., 2236 Hamburg Etr. 

Tieg, Ioiepb, 49 3659 &. Lincoln Etr. 

Ettlinger, Zacod, 72 I., 3116 Michigan pe. 

Bid, Henn, 74 N., 4827 © 

Hauffer, C., 87 X., 8223 Champlain Ude. 

eraberger, ®., 29 3.. 4410 &. LaSalle Str. 
4 


618 Wege Etr 


=, Laflin tr 
ammerer, Ottmar, 65 Q., 11516 Front pe. 
ebh, Remra, 75 I., 4422 PVincenne3 be, 
Mad, A. 58 I., 4623 ©. Winchelter Ave. 
Marz, William, 63 R., 1720 N. Xincoin E&tr. 
Molitor, Reter, 82 S., 3009 Union Abe. 
Bath, George, 32 3., 1841 31. PWlace. . 
Nofenworm, Marh, 63 I3., 531 €. ©t. Rouiß 
Abenue. 
Schaefet, H., 64 J. 1140 S. Sacramento Ade. 
NMeineman, Georae, 85 N., 6621 Emerald Abe. 
Weit, Frant, 82 3., 2125 School Str. 


— — 


Bankerotterklürungen. 


uUm Entlaſtung von ſeinen Verbindlichkeiten 
ſucht im Diuriftögeriht nad: 
George A. Match, 4888 Indiana Abe.; Verbind⸗ 
Ialeiten $2,380, Beitände $52. 


— — — 
Heiratslizeuſen. 


Solgende Heitatslizenſen wurden in der Offtee 
bed unthelerts ausgeitellt: 
Rahnorb Biller, Piarie ©. Schlehtweg, 25, 21. 
—— 2, Corris, Daıfeyg M, Müiler, 36, 33. 
Rofepf Glufhule, Natalie. Bartle, 23, 20. 
Louis Noefel, Gertrude Eitiler, 29, 20, 
Afidere Spilberg, Annie Wagur, 22, : 
Sranf A. Durain, Minnie Gran, 27, 23, 
Bub PR. Rabne, Iennie Giblon, 25, 23. 

oſeph Kinzeris, Beilie Betrapicatte, 25, 
Sobı HSatele, Faule Baugariner, 36, 25. 

uguft I. Borudi, Anna Radzitomwsta, 21, 
Charles Naniita, Kate Tosmal, 24, 1P, 

daef Baber, Biftoria Zielensfa, 54, 50. 

fiver 8. Halbert, Netrie M. Müller, 31, 4. 
Sofet Zabelidis, Malerba_NRimfis, 24, 20 
Richolae Ragafisz, Marh Douni, 33, 34, 
Zobn Bermanger, Rauline Siemd, 25, 30. 
Senrh &. Ioennis, Mattie Seofins, 28, 27. 
Front Boromcanf, Nofie Fierlil, 23, 20. 
Eranialam Machrica, Mariannaftonozel, 25, 22 
Edrein Relfon, Emiln Kuhn, 21, 18, 
Albert Mpers, Caroline Etidles, 24, 21, 
Lewis ©. Hill, Mary E, Durham, 23, 22, 
Engene ®. Robinion, Minnie M.Smitb, 23, 18 
Matteo Guarife, Maria Bertoncelo 
Walter 2, Migeln, Evelhn Fraſius 27, 
Antoni Aufrejewsfi, Anna Kiöla, 25, 23. 
Artöur Eichelbera. Carolina Trebes, 22, 23, 
Mm. I. Ariegämann, Periie Eiger, 22, 21. 

eter Iotina, Hripina Hamel, 26, 20. 

obn 3. Sesco, Hannah B. Johnion, 29, 29. 
barle& &. Duffy, Mary A.E. Reynolds, 35, 27 
Sofef Rufavina, Maria Roratih, 32, 26. 
James McKeon, Tillian Ariaht, 25, 22. 
T me Miller, Sarah Geller, 25, 21. 
au iam I. Cafen, Dorothn Eaien, 31, 21. 

alter ©. De®eer, Mprtie Sturgeb, 24, 22. 
Adam — Katarzyna 

ge 


Romanowska, 
32, 22. ° 
Chriltopher Ehhole, Role Drumer, 21, 19. 
Robert 2. Trunt, Mprtle U. Zander, 24, 20. 
Chan Pabcod, Man Degman, 33, 32. 


Eito-9. Remmert, Marh ©. Dolan, 286, 20. 
Leo Lofecali, Walerba Caadti, 24, 18. 


—0 —— 


Diarftbericht. 


Chicago, den 15. Mat 1912. 
(Die Preife nelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
Bintermeizen, Tr. 2, rot, LIT 1) 


Nr. 3, ıot, $1.14—$1.17; Nr. 2, hart, $1.17 
—$1.1816; Nr. 3, hart, $1.14—$1.17. 

Srübjiabrämeizen, Wr. 1, $1.19—$1.21; 
Nr. 2, $1.16—$1.19; Nr. 3, $1.15—$1.18. 

Mais, Nr. 2, 80-8044: Nr. 2, weiß, SOy— 
Bic; Nr. 2, gelb, 80Y-—80%c: Nir. 3, 76ly— 
Trigc: Nr. 3, weiß, 77a —TB%c; Nr. 3, gelb, 
TT—TRlgc: Nr. 4, 72—73c, 

Hafer, Nr. 2, weih, 56% —57%c; Nr. 3,_meiß, 
55U—5T7cC; Nr. 4, meiß, 55a; Stand» 
ard, 6612 7c. 

Roggen, Nr. 2, B4lcc; Nr. 3, 91—93c; Nr. 4, 
Bot "ooc. 

®erite. „Malting”, $1.00—$1.30; „Mizing”, 
90—95c; „Screeninad”, 40—7&c, 


mL Besnerment. Bibi : inpelots 


ıd ing, „Stratebt € t „ 
70-5480. Heionbeie Marten 86.50 
3 auf ben @eleiien.)—-Beites Xt- 
‚00..828.00, „N. 1., 

50: Mr. 3, soo. 


| Zeinfamen Del, Tob, per 5 


Timothy-Samen. „Caſh Lotö”, $6.00— 
$12.00, 


RKRleesjamen: „Eafh Lot3”, $16.00—$21.50. 


Del, 

Etanbdbard, weiß, 150....u0r000..8 

Sendlight, 175 zuecsınen 

Eocene 

Ya 


Galolin .... ——— i5 
0.75 
0.76 


bo., gereinigt, per 5 
a5 een 0.54 


Zerbentin ...... he 
Scyrachtvied. 

Gute bis ausgeſuchte 
ver 1900 Pfund; 


Rindpieh 
$2.00—$2.25 mittlere bi3 
gute Sorte, 86.50—$R.00; aute bis ausge: 
uchte übe, $5.40—$7.25; aute bi! au&ges 
fuchte Kälber, $7.00— 87.75; Bullen, lei: 
fberwaare, $4.50—$7.00. 

Schmeine. Gute bi ausgeſuchte Polelwaare, 
$7.75—$7.85 per 100 Pfund; gute bis aus: 
geſuchte (zum PBeriandt), 37. 8587.05;: 
mittlere bis ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 
87.850 -87.95; guie bis ausdgeiuchte Ferkel, 
36.00—$7.00: ber, $3.25—$3.7 

Schafe, „Native Wetberd”, per 100 Piunb, 
$6.25—$7.75; „Native Ewe3”, $5.25—$7.00; 
„Native Vearlings”, $7.00—$8.00; „Ratibe 

5—$2.5 „Colorado Hab 


Stiere. 


3,410 


, au rc 
Lambs“, 8.75 


Laınba”, $9.00—$8, 
Mollereiprodutte. 
Butter— 


„Greamerh“, extra, das Pfd.$ 
Nr, 1, das Piund u. 
Nr. 2, das Pfund.... — 
„Dairies“, das Pfund 
Nr, 1, das Pfund..... . 
„Ladies“, da8 Bund... 
RTadiwaare, das Piund...... 
Eier— 
Gemifhte Waare, ohne Ab» 
aug bon PVerluit, dag Did. 
(Kiiten zurüdgeiandt.... 
do. (Rilten eingeichlofjen) 
„Birit3”, da8 Dutend....... 0.16% 
„Extras“, das Dutzend 
Räüfie— 
Rabmläfe, „Imins”, das Bf. 
„Young Mlmerica“, da3 Pfd. 
„Dailies”, das PRiund...... 
PBrid, das Pfund 
Ehiveizer, neu, das Pfunb.. 
Limburger, das Pfund...... 
Geflügel und Kalbfleifch, 
Geflügel (lbend)— 
übner, das Pfuhd.......... 
tutbühner, das Pfund..... 
Sähne, das Pfund. ........ 
Enten, das Rund 
Sänfe, das Pfundb.....cu000e 
Geflügel (Küblfpeiher)— 
Hübner, da3 Pfund. ...n.eose 
Zrutbübner, das PBfund..... 
äbne, dad Pfund..... s.... 
änie, daS Mund. ..uroosco» 
Enten, das, Rfund............ 
Kälber (aeihladtet)— 


50—60 Bid. Gewicht, Rfd. 0.07 —0.074 
60—85_ Rfd. Gemiht, Bfd. 0.08 —O als 
80—120 Rid. Gewicht, Pd. 0.098 —0.10 


Gemuſe und friiches Dbit. 

Mepfel, Bad Bab..-unneonunnnees 
Zitronen, bie Kite... 
Orangen, die Kiite Be 
Grapefruit, die Kiſte. ........... 
Ananas, die Kiſfte 2266 
Erdbeeren, Louifiand, 24 Pints 
Sparaein, die filte 0.5 
Gurten, dad Dupend..zuuncee. 
Bent, BRD WB. 25er acnenen 
Blumenfobl, die Rifte..cnenenee. 1. 
Sellerie, die Kiſte ........ nr 
Ropffalat, daS KaB..n.euennonee 
Blattialat, die Kiite 
Brunnentrefie, das Baß........ 
Meerrettig, daS FaB...urc000. 
Rote Rüben, die SKifte 
Mobrrüben, die Hilte..... 
Spinat, Die Hliepe.....euounsnes.. 
Tomaten, die Milte....uuunnonse« 
Vefferſchoten, die Kiſte. ...... 
Rhabarber, die Kiſte .... 

wiebeln, die Cumner Kiſte.... 
TEE. PEREERTERERDNE 
Reterlilie, das Fab.....ucurcun ce 
Grüne Erbien, die Kiite 
Grüne Zwiebeln, die Atite...... 


Bohbnen— 


Grüne Schnittbohnen, Kiebve 
Trocene Bohnen, auserlefen 280 
Note Nierenbohnen P...... 


2.75 
Kartoffeln, Carladung, Bufhel.. 1.25 —1.30 
bo.. Blorida, neue, dad Ya 4.50 —6.50 


‚Kleine Anzeigen. 
Berlangt: Männer und Knaben. 


(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Bukher für alle Arbeit. 1580 Ciy 
bourn ” 
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Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen Snter dieſet Rubrik 1. Tent das art.) 


— —— Se 
Verlanat: Eriter Klaffe Tinner, 804 Walhing ⸗ 
ton Str., Garb, Ind. dimido 


Verlangt: Vainter und Paperhangers. W. J— 
Gampvell, 4711 Xafe Ude. dimi 
erlangt: Junge, um ‘das GtoceryGeichäft au 
erlernen. 3554 N. Halfted Str. dimido 


Verlanotz Guter deuffc⸗engliſcher Dollmetſcher 
Adr.: F. 408 Abendpoſt. dimi 
Verlangt; Ein, Vorter, der bartenden Tann. 
1801 Ganalport Avenue. bimi 
Verlangt: Erfahrener Junge an Brot. $9 zum 
Anfang. 6149 Wentworth Alpe. dımi 


. Berlangt: Junger Marm, mweldher etwas, Er: 
fabhrung bat in Bäderei oder Konditorei. Kan 
aud jriih eingemandert fein. 4419 Epaniton 
Ude. „The Qualith“. dimi 

Terlangt: _ Guter Painter. 2526 Thomas 
Str. nabe W. Divifion und Campbell, dimt 


gt: Ein guter Huf und Ragenfhmied, 
Arbeit. F. Schoening, Niles se. 
dim 


Berlangt: Junge mit einiger Erfahrung an 
Näahmaichtne und Stithing, um dad Tarriages 
Zrimmer-Handiverf au erlernen. 9 E. 13. Sir., 
nahe State Sir. 


Berlan 
Stetige 
Illinois. 


Berlangt; Arbeiter für algemeine Arbeit im 
Saufe, Muß mit Automobiles umgeben und fie 
auch fahren Tönnen. Gebt Referenzen, Alter, Er: 
fahrung und Lohnaniprühe an, Udr.: 5. 405 
Abendpoſt. mido 

Verlangt: Painters und Paperhangers. Guter 
Lohn. Muß tüchtig ſein. 1255 N, Weltern Ave. 
Verlangt: Ablieferungs·Junge, Südſeite. — 
Zimmer 1112, 36 S. State Zir. 


Derlangt: Erfahrene Handſchuh⸗Cutters Nach⸗ 
ufragen 
Eiſenkrath Glove Co., Elſton und Armitage Abo. 
Verſangt: Janitor, ledig oder verheiratet, 
feine Kinder einer der mit Heparaturen an elef: 
iriſchem Fahrſtuhl Beſcheid weiß und Dampf— 
beisung beriteht. Gannon, 219 R. Michigan Ave. 
erlangt: Melterer Mann für allgemeine 
Arbeiten in „Stag Hotel“, 320 den Monat und 
Zimmer. 919 Madifon Str, 
Verlanat: Porter, älterer Mann, gutes Beim, 
1500 #ullerton Abe. 


Berlangt: Meifing » Gießer und Formen 
ınader. 3. Climay Prag & Manufacturing Co,, 
2318 3. Satrifon Str. 

er Zeichner für Offtces und MWerfitatt- 
arbeit. 1336 N. Halfted Str, dimi 


erlangt: Ein Junge im Alter von 16 Jahren, 
der ein Medhaniihes Geichäft erlernen Mil, — 
Udr.: @. 318 Abendpoit. dimi 


Berlangt: 2 erfter Mlafle Watiters. Eisners 
Eafe, 205 ©. Halited Str. dimi 
Verlangt: Paperhanger. 816 N. Clart En 
dimi 


Berlangt; Ein Maler, oder ein Mann, der das 
Malen veriteht. 640 Aldine Abe, erfter Sloor, 
i 


Rerlan t: Paperdahgerd und PBainterd. 1843 
Eupler Abe. bimibofr 


Verlangt: Erfahrener Operator an „Nigger- 
ead":Maichine. Ihe Athletic Shoe Co., 1427 
arroll Avenue. 

Rerlangt: Gute — Hand an Cales, einer 
der ſchon felbititän ig arbeiten Tann, bevorzugt. 
Muk müchtern, reinlih und auberläfflg fein; $13 
die Woche; Reife veraütet. Mdreflire mit Alters» 
angabe und Griabrungen: Nopeity Balerh, 1078 
Main Str., Dubuaue, Joa, mobimt 


Verlangt: Schneider an Herren- und Damen» 
Arbeit, fowie Bufhelman. 6703 ©. Center Ave. 
fafonmobimi 


armarbeiter fucht, bitte, 
wendet Eud an mid, Bermitilungsbüro 
763 Milmaufee Avenue. SOmz2m& 


Zerlangt: Sarmarbeiter, $30 den Monat und 
Board. ains & Tillotfon, 34 ©. Canal Str. 
7mailmz 


Verlangt: Männer, um ba3 este gar 
erlernen; abrung nicht erförberlid. 
I onen a an Burfe, 612 is. men 
. m 


Sarmer! Wenn Ihr 


Berlängt: 5* 


5ap 
er n, nahe Garh. San, 
————— "ab. I — 
— —— — ß — — —— 


Berlangt: Medanich, wi 

ſchãftigt — lonnen —— 

jeden Tag verdienen durch den Berkauf 
unferer $1.00 per Monat Unfell- und 
Krankheit Benifit Policy an ihre Velann- 
ten. Erfahrung nicht nötig. Sprechen 
Sie vor oder jhreiben Sie für Anskunit. 
Louis Reineder & Son, 112 N. La Salle 
Strafe, Zimmer 11. 24apami 


erlangt: Tüchtiger Manır ala Reporter, Kol« 
‚eftor und Anzeigen:Agent für eine englifhe 14: 
Senzeitung. Ealär und Kommillion. Unau- 
agen: 7329 Madiion Str., Ede Circle Adenıe, 
oreit Part. midofr 


Berlangt: Bricklahers für Schulhaus an 88, 
und Lowe Abe. ſowie für Schulhaus an South» 
bort Abe. und Francis Str,, lange Stellung. 


Berlangt: Bagenmader. 2038 Grand Abe. 


Berlanat: Ein Bäder, 3. Hand an Gafes und 
Brot. Tagarbeit. 452 Weit 26. Straße. 


Berlangt: Junger Men für alle Arbeiten in 
Shipping Rodm. 933 Melt 37. Str. 


Berlangt: Lediger junger Mann für Ianitor. 
Muß mit Werkzeug umgehen fünnen. Lohn $30 
er Monat und ———— Nachzufragen 1. Flat. 
75 La Galle e. 


Berlangt: Aelterer deutſcher Mann, der mit 
einem alten, noch fräftigen deutihen Mann bon 
1 5i8 5 ihr Nadim. fpaateren geben will, — 
Lohn. 828 Barth Une., nahe art und Halited, 


BVerlangt: Lehrling, Bezahlung während des 
—JJ ebenſo Helfer. oekter- 1026 R. State 
Straße. 


mn m nn nn 
Verlangt: Erfahrene „Neaby Rooferd“. 1238 
Cornell Er. . u. mido 


Verlangt: 
gu lerne 


ute Erfahrung. Frant Kul— 
Ar fahrung. 9 u 


tr. 15mailm£ 


Berlandt: Junge, an Brot und Rolls 
fen. Tagarbeit. 1013 W. 31. Str. 


Berlangt: Porter. 46 N. Filth Abe, 


Verlangt: Kräftiger junger Mann in Mood 
Rorfing hop. 520 M. Monroe Str., 3. Sloor. 


Berlangt: Ein ECandbhmader für einige tum 
den des Tages oder Abends. Ude: %. 418 
Ubendpoit. 


zu an Brot und Molls möchte 
19. & 


au bel: 
mido 


Verlangt: Guter, geweckter Junge, nicht über 
16 Jahre alt, in Shop zu arbeiten. C. P. Zacher 
& &o., 180 3. Marfet Str., 5. Floor. 


Verlangt: ZJunger Mann mit Erfahrung als 
Bartender. Referenzen. 4752 W. Chicago —* 
mido 


Verlangt: Ein junger Mann als Blackmith⸗ 
Helfer. 2087 Auſtin Ave. 


** Junger Mann, in Saloon zu arbel⸗ 
ten und Jich allsemein nützlich zu machen. 8228 
Lincoln pe. 2 


Rerlanat: Zinner, fomie Sandhman für allge» 
meine Arbeit in Tinfbop. 1313 N. Clark Etr. 


Berlanat: Ein guter Junge in Bäderet, 2830 
Archer Abe. 


Verlangt: Sofort, ein ſtetlger, guter Schuh 
macher, einer der an Landis Wiarhihen arbeiten 
kann. Nachzufragen: 2827 Lincoln Abve., Leder— 
Store. mido 


— Schuhmaer, der ſelbſtändig werden 
will. Maheres 2964 Lincoln Ave. un.) . 
mi—fon 


Berlangt: Eetiger guter PBarbier, guter Lohn. 
Kommt fertig aur Arbeit. 2947 Pelmont Ave. 
Verlangt: Arbeiter, ftetige Beihäftigung. — 
American Brate Shoe and Foundrh Co., Mel- 
rofe RBarf, I. Nehmt Lale Str. Car bis zum 
Endpuntft. dimido 


Berlangat: Männer, heute, für Wisfonfin Wäl- 
der; $26 bis $30 monatlid, Zimmer und Roit. 
52 South Canal Str,, 2. Floor, 


Verlanet: Ein Schuhmacher, Itarfer junger 
Mann, auf Keparaturen. Mian fpredhe Don: 
nerstag Wiorgen um 8 Uhr vor bei Holden, 
231 South State Sir. 


Verlangt: Laufjunge, bon 14 bis 16 Jahren. 
Nahaufragen bei Holden, 231 South State Str. 
Berlangt: Uelterer Ptann. der mit Pferden 
ymäugeden weiß, al3 Kutiher. 877 Milmaufee 
e. 


Vetlangt: Junge, von 16 Jahren, um. Gänge 
au beiorgen und für allgemeine Geiwyarts: 
arbeiten. wiltam I. Strehl, 5 Eouth Wabaſh 
Ude., Wiallerd Building, 15. Stodwerf. mido 


Verlangt: Earriage und Wagen: ainters, — 
J. Mebler & Sons KCo., 158 E. Indiana Straße. 
Verlangt: Ein Gasinetmaler. 3139 Cortland 
@ir., hingen. „, 


erlangt: Ein’ guter Porter, ber auh am 
Zieh aufmarten fanıı; muß feınen Beruf ver» 
itehen. 4758 %, Glarl Str. mido 


Verlangt: Gehilfen, müffen auf ber Bau» 
ichtotferer gearbeitet haben. 1536 —41 Meirofe 
Ste. 


Berlangt: Etarler Junge, ber Ihon an Cafes 
gearbeitet bat, Guter Lohn. 1118 Genter Str., 
nahe Seminary, 


" Berfangt: Alteinitebender Mann mittleren Als 
ter#, ald zweiter PBartender und Porter. 3948 
R%, Elarf Str, 


Verlangt: Ein itarler Junge in Bäderet. 2134 
Orchard Eir. 
Verlangt: Bäder eriter Klaffe an Brot und 
Rolls. Hoditer Lohn für gute Urbeit. Nachtar- 
beit. 93. I. Gardner, 5529 ©. Wibland Mpe, 


Verlangt: Junge, in Bäderei au arbeiten. — 
5125 ©. Halited Str. 

Verlangat: Suter Junge in Bäderei. 4927 ©, 
Afbland Avbe. 
Verlangt: Mann in Ealoon, der Lund kochen 
und Rorterarbeit tun fann. 3101.©. Hallted Str, 

Berlangt: Erfahrener Rorter in Reitaurant. 
Aler. Weib & Co., 176 W. Adams Str. 


Berlangt: Junge, in Bäderei zu arbeiten. — 
Bonien Baling Go., Chicago Ave. und Morgan 
Straße. 


" Berlangt: Junge in Päderei; einer, ber ſchon 

Erfahrung bat. 1629 W. Chicago Abe, 
erlangt: Cabinetmafers; guter Lohn, ftetige 

Arbeit für guten Mann. 1553 ®. Pipifion Str. 


Verlangt: Junge bon 16 Jahren, im Bäder: 
{hop mitjubelfen. 7303 Wentmorth Ave. 
Verlangt: Fachlındiger Schneider. PR. Hollen» 
feld, 6056 N. Clarf Etr., Rogers Bart. 


Verlangt: Guter deutiher Wurit 
beirateter bevorzugt. Adr.: 211 
Str., Des Moines, Joma. 


ader, ber: 
alt Walnut 


Verlangt: Guter Bartender in mittleren Nab- 
zen, muß perfeft engliſch ſprechen, nüchtern und 
edrli fein, $50 und Board, Empfehlungen ver: 
langt. Udr.: ®. 97 Abendpolt. mido 


Berlangt: Mehrere guis Bauſchloſſer. Central 
Architectural Iron World, 4103 LaSalle Str. 
mibofrfa 
Ardeit!— Arbeit! — Arbeit! 

100 Mafichintiten aller Branden, 25c Bt8 50c. 
100 — und Cabinetmaters, 45c. 
50 Hotel· Reitaurant- und — 
Sanduinen, Bader: und Truderd, $14 p. —* 
Bartenders und Soloon⸗Porters, ver Wode, 
dadrituhlführer und shlvping 6 erts 

merican Emplonment Affoctation, 
EM. Wafhington Str., sw. Elarf u. Dearborn, 


Verlangt: Junge in Wagen-Paintihop. 321 
Dit Indiana Str. 


Berlanat: Priüden-Garpenterd, Goncret- und 
Gifenbabn-Arbeiter, Bainterd, iarmarbeiter, 
Illindie, Wistonfin und Minnelote. Odelius, 
172 ®. Van Buren Sir, 

Verlangt: Junger Mann für Nadtarbeit, um 
®ferde zu belorgen. Sogleih anaufragen. 1319 
Eprhelia Str. 


Berlanat: Ein guter Schneider, Rodmader — 
N. Jadion & Eo.,, 125 ®W. Ban Buren Ste, 
Zimmer 515. k 


Berlangt: Erfahrener Yarmarbeiter für aller 
hand Arbeit, 100 Meilen bon Chicago, Muß 
geig ſein. Nachzufragen Donnerſtäg Morgen. — 
B. Tomas zewsti, 1040 Larrabee Str. 


Verlangt: Junger Mann, dem Painter el⸗ 
fen, Na zufzagen 6 Ußr Stbends. 2702 u 
fen Eourt. 


Berlangt: Cute Painters, 
Nahzufragen nah 5 Uhr. 21 
©tr., 1. Fiat. 


Berlandt: Junge für 
Iabre alt fein. Uuen „ 
Sihb Ant, 


Ser Conareh 


tilarbeit. 16 
riälen Eo., 915 ©. 


2 Berlangt: Bufhelman. Beitändige, Arbeit für 
guten, w auee Nedeit —— —— Keine 
ander au orzufpreden, 9 ragen: 
1123 Granbille tıde, Let Ebdgemater 8308, IR 
Verlangt: Holaarbeiter, erfahrene. Bo, Audl 
e Beltändt e % po 


beit. . &arri, 
agon Eo., 710 Bulton Str. Bimmfbotefe 


lanat: Barbier. A. 
—— ir. a Schuls, 1835 Ron 
— — 
 Berlangt: Starter junger Manı i 


Verlangt: Männer Nnaben. 

(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 

Berlangt: Seamers, Piecers, Tackers, 
Taſchenmãacher. Knopflochmacher, Top⸗ 
Baſters, Finiſhers und Bottom Fellers 
an feinen Hoſen; guter Lohn; ſtetige Ar⸗ 
beit; helle, ſanitäre Wertſtätte. Sofort 
nadgntegem. 


Knppenheimer & Go, 
Bloomingdale Road und Lincoln Strafe. 


midofr 

Verlangt: Erfahrener Bartender, der ſein Ge— 

ſchaft — und polniſch und enaliſch ſpricht. 
*is die Woche. 850 Milwaulee Abe. 


Berlangt: Butcher, Wurſtmacher. 
Wood en. midoft 


Verlangt: Guter deutiher Sheet Metal AU 
Seite. Sogleih. 1473 N, Halfte Etr. Franf 
aar. 


1800 ©. 


Ein junger Butcher, der etwas 
1800 Sedgmwid Str. 
Berlangt: Ein Qunge mit Erfahrung an Brot. 
713 Wrigbtimood Ube., nabe Burling Str, 


ss ee 
Verlangt: Shubmaher für Reparaturen, — 
3522 Lincoln Ude. 


Berlangt: Junge mit Erfahrung an Caled. — 
$10. 2234 — 21. Straße. 


Berlanat: Starler Junge für gligesheine Ars 
beit in Yaboratorium. Muß 16 Jabre alt fein. 
8 Stunden Arbeit den Fr. $5 aum Mnfang. 
Globe Pharmaceutical Eo., 29 ©o. u 


Berlangt: 
Shoptenden kann, fjofort. 


- 


Verlangt: Tiühtiger Holzarbeiter, muB gut 
bewandert fein mit Mafdinen und fidon an 
Balerh Beel3 und litenfien gearbeitet haben. 
American Reel Co., 901—903 North Abe. 


Verlangt: Stetiger Barbier, der etwas eng- 
Kf fprigt_ für Samftag Ahend und Sonntag 
Vrorgen. 5027 R. Clarf Str. 

Verlangt: Fediger Mann, Saloon reinaumaden 
und am Xi aufaumarten. 1208 NR. Halited 
Straße. 

Verlangt: Zwei fräftige MRnabden, 16 Jahre, 
auf Gemiüfefarm zu_ arbeiten. William Weber, 
5856 Hiagına Ube,, Iefferlon Park. mido 


zu: gel finifber3 für bodfeine Cabinet: 
arbeit. Ihe U. 9. Andrems Eo., 1100-1114 W. 
22. Etr. mido 


Verlanat: Erfahrener Mann, Leder au Ichnei- 
den mit Dallet und Die. Muß engliih Iprechen. 
&eo. Poung & Eo., 715 ©. Weltern Abe. 


Berlangt: Junger Mann, das Kleidergeichäft 
au erlernen. Muß engliih Ipreden. Stern 
Elotbing Co., Nortb Abe. und Larrabee Str. 


Berlanat: Guter Junge, in Baderei, an Cafes; 
einer mit Erfahrung borgezogen. 804 North Abe. 


Berlangt: Erfahrener Nunge. an Cales und 
PBıot. 2643 Milmaufee Abe. 


Rerlanat: Ein Junge in eritflaffigem Hotel 
bier in der &tadt, um Das Politerergewerbe und 
die Annen-Deforation aründlib au erlernen. 
Nur durchwegs auterzogene und ehrliche Jungen 
wollen ichriftlihe Antworten einlenden unter: 
F. 419, Abendpoit. 


Zerlanat: Junge dom 17 oder 18 Jahren, in 
einer Bäderei. 3524 Chicago Ave. 

Verlangt: Mann, um Drudarbeiten au fam: 
mein, oder ein Schriftfeger, der ein Welchäft 
bat, für eine fleine Druderei in ber- unteren 
Stadt: muß etwas Kapital befigen; gute (Ge- 
fegenbeit für den rebten Mann. Xel.: Franklin 
145, Mr. Aigner. 

Verlanat: Shirt Cperator. 
2740 Belmopnt Ave. 

Rerlangt: Head Etarder. 
9740 PBelmont Une. 


Advance Saundrh, 
mido 


Advance Laundrh. 
mido 


Verlangt: Manner und Frauen. 
tnjeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort. 


Verlangt: Schneider oder Schneiderin an Da— 
mentleider. 4340 Wentworth Ave. 


Verlangt; Eheleute, Mafhiniiten, Drehbanf- 
arbeiter, Drop Hammer, Carpenter, Iruders, 
Barnmen, Rorterd, Köche, Datrnmen, Yanttors, 
Jungen in Fabrif, Gabinetmaferd, Teamiters, 
W$armtarbeiter. Central Emplohment, Zimmer 
ui, 184 Wafhington Str. 


Perlangt: Für Countrh-Plag, Mann und 
rau, die engliih Ipreden, Kutfher und Gärts 
ner, erfahrene Köchin; dauernde Stelle für die 
richtigen Perfonen; Ungabe von Alter, Erfab» 
ung, Referenzen und YVohnanfprüden. Adr.: 
E. U. Raugblin, 40. Str. und Princetön Abe. 

14mailm& 


— —— 
Stellungen fuhen: Männer and Anaben. 
(Unzeiaen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Holgarbeiter, eriter Klaffe Arbeiter, 
fucht Stele. Gar! Legrand, 607 N. Eitsaberh 


Er. 
Geludt: Tifchler und Politer ſucht irgend⸗ 
mwelhe Arbeit. ©. M., 659 Mohawf Sir. 


Geluht: Ein erfahrener Enaineer fuht dauern⸗ 
den Xoiten, mımmt auch Nadtarbeit an. %. 
Schopf, 2434 Zouthport Abe, 


Gefuht: Mann, 35, jtabtbelannt, münfcht 
Stelle al& Treiber oder Stalimann. Kann Kaus 
tton stellen. Adr.: W. 349 Abenbpoit. 


Geſucht; Lediger Mann ſucht ſtetigen Blag in 
Saloon. Svpricht engliſch. Hoffmann, 643 Weſt 
Madiſon Str. 


Geſucht: JZunger Mann ſucht 
Borterarbeit, bei Tag oder Naht. M.L,, 
Danton Str., 1. lat. 

Gefuht: Junger Mann, frifh eingerwandert, 
Pau: und Kundenalafer, fucht palfende Stelle, 
Mr. Harlod, 1461 W. Huron Ztr., 1. lat. 


irgendwelche 
1660 


Gelucht: Netter, anftändiger junger Mann fudht 
Arbeit ald zweiter Bartender; quite Empfehlun- 
gen. M. Gutman, 724 North Ade, 





Geiuht: Millmriaht, Carpenter mit Werkzeug, 
fuht Stelle im einer sabrif, icheut feine Arbeit. 
Roienmaher, 1808 NR. Samher Une. 


Gefucht: Bartender, der auch Rorterarbeit ber: 
richtet, fucht Stellung für Vormittags; beite Em: 
pfehlungen. Tel,: North 3408. midofr 


Gefuht: Bartender, 27, 
fuhrt auten Vlagk. Gute Referenzen. 
Graf, 1845 Lincoln Upe, 


deutih, berbeiratet, 
Artbur 
mido 
Gefucht: Zuberläffiger, erfahrener Bartender, 
ehrlich, beiheiden, fuht Stelle. Adr.: 3. 329 
AUbendpoft. 


Gefuht: Zelbitändige Dinner- und Lunchköchin 
echt Stelle. Salon borgeanraen. 1462 Gi 
bonen Ude, Store. 


Geinst: Guter Yuther, der engliih fpricht, 
fucht Arbeit im Butcherihop. Frieb, 1165 W. 19, 
Straße. dimido 


Befuht: Nunger Barbiter fuhrt ftetigen Bias, 
ſpricht deutfh und enaliih. 2059 ®. 21. Place, 
bimt 


Lediger Mann, 34 Jahre alt, fann 
mit Verden umgeden, bittet um irgend melden 
Boiten. 3. Schvab, 1838 N. 41. Court, dimi 


Geſucht: Berheitateter Gartner ſucht Stelle. 
Paul Danouafy, 741 Keith Str. modimt 


Geiußbt: Bartender, verheiratet, fuht Gtelle, 
fonn: Rorterarbeit verrihien, Aufwarien, Tund 
beforaen: fcheut feine Arbeit; qute Empfiehlun: 
gen. 1425 Muauita Str. modimi 


Geſucht 


Junger flinler Bartender mit gute Empfeh— 
lungen ſucht Stelle. Stein, 1703 Vine Str. 
modimi 


Seiuht: Junger Mann, melder an Bend Ar- 
beiten unb etwas zeichnen, ſowie ziemlich eng: 
liſch ſprechen lann, ſucht paſende Stelle. Adr 
W. 328, Abendvoſt. midofr 


Gefußt: Dritte Hand Bäder an Brot u. Rolls 
fuht Arbeit. U. Kelter, 7238 Maribfield Ave. 
Zel.: Stemwarb 4069, dimi 


Sefucht: Erſter Klafſe Bartender ſucht Stel- 
lung: gebt auch al& Kellner: bin firm im ganzen 
Soteltah. Stetige Arbeit beporauat. Geht auch 
nah ausmärts. Mdr.: 9. Al., 2043 N. Glarf 
Str., Bhone Lincoln 1510. dmdo 

Geſucht; Deutſcher ———— enieur, ein 
Jabr im Londe, welcher ſich zu verbefſern ſucht 
wünſcht vaſſende “sun ald Zeichner oder im 
Petrieh. Adr. W. A. 2043 North Elarf Str.. 
Rhone Lincoln 1510. bimido 


"Sefuht: Ein „jeiöiftändiger Gatedader fucht 
Stelle. Adr.: W. 314 Abendpoft. dimi 


@efuht: Bäder, gute meite Sand an Brot, 
Rolls und Cafes, fuht Stelle, fan aud felbit- 
ftändig arbeiten. Joe Ondre, 1118 ®. 17. ge. 

imt 


Geiuht: Ein Bäder fuht Arbeit als erite oder 
zweite Hand an Cafes. 3806 S. Hondre Str. 

dimido 

Geſucht; Wiener Calebader, 30 Jahre alt, 3 

Monate im Lande. mwiüniht Stelle ala zweite 
Hand. Zueber, 1528 ®. 14. Etr., 1. sat. 


o 
Geſucht: Deutſcher — — ſoeben von 
üdam: fommend, f Ste ‚bier oder 

a Gel Oflerien an %, Cubuioder 

1462 Cinbourn pe, 


bimi 
„ 


+ 
” 


mittleren Jahren 
ze mit dem Boß up 


: Barbier in 
am liebften 
Yu niag anfangen. UAdr.: 


Country, 3 
, 334 Abendpoft. R 


Gefudhi: Mann fudt Stelle al Janitor oder 
irgend welche Arbeit. 1508 Sedawice Six.. Lang. 

Geſucht: —— deutſcher Mann ſucht Janitor⸗ 
arbeit oder andere itetige Peihäftigung. Gute 
Zeugniffe. 1455 Elpbourn Abe. 


Gefuht: Guter Painter und Galciminer Jucht 
guten Bla. Hrank, 1822 Hammond Str, 
„Gefudt: Deutfde Frau nimmt Wäldhe ins 
Haus, Tann aud fhön bügeln. :Nıs. Wiandid, 
127 Bladdamf Etr, 


Gefuht: Mann, 38 Jahre, fucdht Arbeit ald 
Kitchenbelfer, Geidirrwaier, für Hausarbeit, 
Gärtnerei oder Laden Nachtwächter. Stellt Haus: 
a Deutih-Böhme. Mitulit, 4416 ©. Wood 
Etr. 


Gefudt: Junger Deutfcer, engliih fpredhend, 
fann Lundcounier Bedienen und am Ztih aufs 
warten, judt Stelle ald Porter in Saloon, Res 
ftaurant oder irgendmwelde Beihaftigung. Mdr.: 
2, 336 Ubendpoft. 


Gefuht: Abfolut auberläffiger ehrlicher juns' 
ger Mann Jucht itettgen Pia ald Waiter; ift 
au millend, PBorterarbeit au Beiorgen. Kanıt 
aub PBartenden. Tel. Lamndale 2279. 

Gefuht: Junger Norbdeutider juht Stellung 
als Borter und "artender; mar fedh3 onate 
in legter Stellung. Ernfit Wagrter, 1043 Leit 
Madilon Str. : 

Geſucht: 
verrichtet 
Übe. 


Geſucht: 


Junger Bartender 


ſucht Stellung; 
Vorterarbeit. Lang, 1357 


N. Hohne 


Friſch eingewanderter deutſcher Brid⸗ 
layer ſucht ſtetige Arbeit. F. B. 1014 Lytle Str, 
Chicago, Ill. mido 

Gefucht: Verheirateter Mann, mit jeder Sa» 
loonarbeit bertraut, fucht Stelle ald Baarfeever 
oder Yundmann, it augenblidiih  beicäftiat 
und möchte fih perbeffern. Adr.: &. Waldraff, 
2421 Caimher Abe, 

Gefuht: Ein Junge dan 16 Jahren fucht 
traendmelde Pelhäftigung. 1731 Tarrabee Str., 
2. Flat. ® 


Lebner, 1451 Belt Ban Buren Sir. 


Sefucht: Partendber, junger Mann, erfahren, 
fucht Stelle; verrichtet alle borfommenden Arbei- 
ten; bat gute Empfehlungen. I. Heiling, 2118 
Emerfon Mpe. mido 


Sem Junge ſucht Steſſe, das Anſtreichen 
zu erlernen. 1365 Cleveland Abe. 


||| nn — — — 
VBerlangt: Frauen und Mädchen. 
Arzei⸗en unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


2äben und Babriten, 

Verlangt: Deutiche Ugentinnen, hohe Begzah— 
fung. Borzufipreden üreitag Nachmittag bon 2 
bis 4 Uhr in 180 N. Fifth Ube. Zimmer 416. 

15,22,29mat 
" Berlangt: Mädchen für Koblenoffice. Fink, 
Halfted und Willow Str. 


Berlangt: Erfahrene Buhbindermädden, Stits 
der borgezogen. Ötetige Arbeit, guter Lohn, 
53 €. 22. Etraße. 


Verlangt: Junge Dame, welde polntich fpricht, 
in Drb So0d3 Store. 2121 N. Hoyne Abe. 


Berlangt: Gute Verkäuferin, eine die deutid 
und engltich fpriht, für Gloat und Zuit Store, 
fretige Stellung und guter Yohn. Sofort mahau- 
fragen. Fafbion Kloaf Co., 3062 Lincoln Übe, 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen in Bäder Store 
— leite Arbeit. 1234 N. Clart Str, 

Berlangt: Eine Verfäufertn für Canbhitore in 
der unteren Stadt. Wu Erfahrung und gute 
Nteferenzen haben. Udr.: W. 351 Ubendpoit. 

Verlanat: Frauen mit Erfabrung an Pomer 
Mafhinen um Tentd und Urnings au maden. 
€ 6. Kool & Bro., Elisabeth Str. und Carroll 
Ude. 

Verlangt: Ein junges Mädchen für Store und 
bet der Yausarbeit mitauhelfen. 3300 Botomac 
!ive,, Ede Spantlding. 

Verlanat: PVerläuferinnen, müffen Erfahrung 
baben in Spigen, Gtidereien, Wafchltoffen und 
Groceried. Sietige Plätze. 

Wieboldts. 
Milwaulee Abe. und Paulina Str. 





Verlangt: Frau, in Bäcerei su beifen. 4927 
Albland Abe, 


Verlangt: Mädchen, im Päderladen zu belfen. 
1629 W. Chicago Abe. 


—— 


Berlangt: Junges Mädchen ala Gehilfin Bei 
Kleidermaderin. 2508 Indiana Ave, Miontague. 


— 


Verlanat: Mädchen, an Hängematten au arbei- 
ten, Steine Erfahrung nötig. 523 N. Union Str. 
mido 


Mädchen als Finifhers bei Da— 


Verlangt: 
2555 N. Halſted Str, 


menidihetder. 
DVerlangt: 
Store. 2339 


Verlangt: Erfahrenes Preffermädhen in Fär- 
berei, fogleih. Guter Kohn. Beltandige Arbeit. 
2346 Fullerton Ave., nahe Weſtern. mido 


Exfahrenes Mädchen in Grocerh— 
Weſt Lale Str. 


Verlangt: Madchen für Fabrikarbeit, 16 Jahre 
alt. Allen B. Wrisley Co. 0815 S. Fifth Abe. 


Verlangt: Lebrmädden bei Kleidermaderin.— 
908 Wells Sir., 1. Blat. dimtdo 
Verlangt: Ein Mädchen, 16 Jabre alt, für 
leihte „Sabrifarbeit. 171 W. Lafe Str., 4. F., 
€. #. Dormann, dimt 
„Qerlangt: Erfahrene BVerfäuferinnen für alle 
Departements. Stetige Stellungen. Guter Lohn. 
The 1215 Str. Store, 12. und Haliteo —— 
imi 


Verlangt: Näherinnen an Aunden:Welten. U, 
Herman, 1007 &. Genter Abe. modimt 
Verlangt: Erfahrene Buchbindermädchen, eben⸗ 
ſo Madchen zum Lernen. Hübſche, luüftige Ars 
beitszimmer. Nadazufragen foforf, Poole Bros,, 

81—89 Veit Harrifon Str, Ede Klarf.) 
Smailm&£ 


Hausarbeit. 


. Zerlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Lleine „Yamilie. Lohn $7. dos 
Grand Bird. Zel.: Drexel 9545. dimt 


Verlangt: Starfes Mädchen für zweite Arbeit. 
geugniffe verlangt. Muß etwas engliih Ipre 
nen. 4650 Barrh Une. mobdimido 


PVerlangt: Gutes Mädchen für allgenieine haus» 
arbeit in fleiner $amilie und fleinem lat. 5956 
Eouth Part Ave. 14mailmX 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3633 N. Springfield Ape,, nade Addifon Str, 
Zelepbon: Jrping 1734. 13matim! 


Berlangt: Eine aute Köchin, melde auch et- 
was Hausarbeit beforgt. Rein Waſchen. Guter 
Lohn. Referenzen. Nachzufragen: 4837 Grand 
»lod. Bhone Dafland 4317. dimido 

Berlangt: Verſon je allgemeine Hausarbeit, 
loden, bügeln, $5—$5 ohne Wälde. 1. tod, 
4518 Sheridan Road, nabe Wilfon. dimido 


_Verlangt: Gebilbete8 junges Mädchen für 
Sausarbeit in Familie bon zweien. Zu erfreaen: 
Mre. S. Hedheimer, 343 Oft 46. Str., nahe Ge- 
lumet Abenue. dimt 
Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
mit Erfahrung. 1456 Jadlon Bio. dind 


Perlangt: Mädchen für leidte Hausarbeit; gu» 
tes Heim für junges Mädden. 1956 Humhoıdt 
Boulevard. imi 


Verlangt: 


3 für allgemeine Hausarbeit. 
Brown, 144 . 66 


. Str. 14milm& 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in fleiner ”amilie. 3638 W. 13. Str. Telephon: 
Lamndale 4237. dimido 


Verlanat; Madchen für allgemeine Hausarbeit, 
eins das einfaches Kochen verſteht; gutes Heim 
und gauter Lohn; Empfehlungen verlangt. Adr.: 
M. 940 Abenbpoft. dimi 


Verlangt: Tuchtiges, williges, nettes deutſches 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit; gute Köchin, 
für Landheim bis 1. Nobember. Tel, Harrilon 
3254. x dimi 


Verlangt: Ein gautes Maäbdchen für Hausarbeit. 
3604 Daden Übe. dimt 


Verlangt: Nicht zu junges Mädchen, das To 
en Iann, jür allgemeine Arbeit, wo ameites 
Mädchen hilft. 3_ermahiene Perionen, nahe 
ullman. Guter Lohn. Antwort brieflih. Gute 
Bebandlung.. Mıd. M, Stumer, Somemood, 
Su. dimi 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3 in Familie. 4120 R. 42. Court, dmdo 


Verlangt: Gin Mädchen, ba kochen Tann: 
muß felbititändig fein in feinem Reftaurant u. 
Saloon; guter Lohn und gutes Heim. Nem PBis- 
Mard Hotel, 100 5. Canal Str. &de u 

mi 


Berlangt: Mädden für ameite Arbeit. Nohn 
Hegel 437 Arlington Place. dimido 


— — —— m — 


Sefter.-Unger. Arbeus 
Ita — ri Bear 
nal 3674. - 


büro verlangı 
deingewanderte 


Stx. zei ° 
—E 


Pr N BER En ’ 
unter biefer Mubeit 1 Gent dab 
Saudarbeit. 


Berlangt: echendes, er 
A ne a f 


Sausarbeit in fleiner Familie; feine * IR = 
ter xopn. Grün, 5716 Calumet Abe, Omaiımd 
Verlangt: Ein Mädhen für allgemeine & 3 
arbeit. :Nuß tocen fünnen. Feine Wäl * 
4926 Grand Blpd. — 
Berlangt: Aeltere Frau für leichte — 
fleıner samilte als vaushalterin. Be 
Springfield Une. — 
Verlangt: Mädchen oder Frau, Lund u I * 
Ken. Nawmaufragen bei Virs. Dftello, 357 = 
Str., Rorthiweitern Hotel. i 
—'i — ———— —— 
Verlangt: Tüchtiges Kindermädchen. Guler 
Lohn. 4930 Srany Blvo., 2. Apt. 
— — — nn 
Verlangt: Gutes Mädchen für algemeinegaußs 
arbeit. wuter Lohn. 4905 Bincentes Übe.- 
Hausarbeit. d Ermadfene in Familie. 545 
80, Str., 2. lat, nahe Forreitbille Abe. 


Verlanat: Mäbchen oder Frau mittleren Sr 


nes 
Verlangt: Züchtiges Mädchen für u; 


ters. Suter Lohn. Hamilie von 6. Sam A 
1526 Elifton Bar! Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine 
arbeit. Diuß gut lohen und baden lönnen; 
te3 Mäoden wird gehalten. 5816 — 


Road. 
m Zn 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 2052 Lane 
Place, Ede Garfield Ape., 2. Flat. 


Berlangt: Ratholifhe Frau im Alter bon 47 
50 Dabren, sin gutes Heim für eine quite Sr 
gabe zwei Kinder und eigenes Heim. Im 
Wiggerman, Weſt Chicago, JU., R. F. D. XL 


verlangt Ein Mädhen in der Rüde. wrank 
Ru, 938 W. Mabdifon Sir., Foreit * 
oIll. do 


BVerlangt; Anſtändiges Madchen fur Bäcer⸗ 
Store und im Saushalt behilflich au fein. Keine 
Sonntagarbeit. Veichter Plag, muB: beutf un 
enaliih_ipreden können. Langes Bäderet, 8i 
Soutb Dat Parf Apve., Daf Barl, ZU. 


‚Verlangt: Mädchen, muß Toden können, $6 
bis $7. 452 North Abe. mi—fon 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3238 Lincoln Abe. 
— — —— 
Verlangt: Tüchtiges zweites Mädchen: zwei in 
Familte. 5009 Ellis Abe. 
letchte 


Verlangt: Mädchen für et 
& Ro 


feine Ileine Kinder, guter Cohn. 165 
Str., Grocerhitore. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Handarbeit. 
65207 Andtana Ülve., 2. Flat. mibo 


Verlangt: Eine ältere Yrau, für Leichte 
arbeit und auch Kinder au beforgen; gutes 
1817 Maub Abe, 
Verlangt: Zubderläffiges Mäbden,, für alls 
emein: Hausarbeit, 305 Center Str, nabe 
arf Str, 


. Weltern Abe, 

Verlangt: Mädchen bon 15 bi 186 e 

bei Hausarbeit mitgubelfen, 2100 3. Valfteh 
Str., Ede Garfield Xne. 


Perlangt: Mädchen für. Kinder unb 
beit. 1948 Melrofe Str, Ede Rohen. 


— —— — — — — 


Haudara 
z a Ed 

erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
fein Wafchen. 612 Garn Place, 


ae y ; 
Berlangt: Junges Mädchen für „Upftaied"s 

Arbeit. 612 rn Place. 

m nn nn nn — — 
Verlangt: Mädchen für Ieihte Hausarbeit. — 

Mader, 764 W. 26. Straße. 


Verlangt: Frau sum malen und reinmadeng 
ftetige Arbeit. 1449 S. Turner Abe. 


Verlanat: Gin belferes Mädchen für Kinber, 
567 Stratford Place. mids 
nut ERWERBER. 

Berlangt: Tüchtiges Mädchen für all — a— 
Hausarbeit, ohne Wäſche; guter Sohn 441 
Srand Boulevard, . 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine. Haus 
arbeit. 3136 Seminarh pe, mi-ig 


VBerlangt: Mädchen für allgemeine Haudarbeitz 
gutes Heim für gutes Madden. 4120 R. 42, 
Tourt, Irving Barf. 


ee sense V— 

Verlangt: Gin gutes beutihes Mädchen bei 
fleiner $amilie in Henilmortd. Schöner Garten, 
gute Behandlung. Yırrzufragen Abends. Simmer 
216, Eims Hotel. Bhone Hnde Park 2020. mibe 


Verlangt: Mädchen 
PVincenngs Ude. 


- _— — 


für Haudarbeit. 4444 
midg 


Verlangt: Frau, Gefhirr gu walden und im 
Reitaurant zu fhrupren. Guter Lohn und Zims 
mer. 2258 N, Clarl £tr. mido 


— — — — 


Qerlanat: PRäbden für allgemeine usars 
beit ınd Kochen. Kein Wafchen. Guter Xohn. & 
Zimmer lat. 5338 Prairie Ube, Sat 2. . 

mibofe 


Verlangt: Gute Mädchen für allgemeinehauss 
arbeit in fleiner $amilıe, Muß einfad In 
fönnen. $6. 4724 Wiagnolia Abe, m 


ee 

Verlangt: Durdaus tiihtige3 Mädchen für all» 
gemeine Hausarbeit und Wafchen in einer fleis 
nen Wamilie. Nachzufragen: 3138 Warren Upe,, 
nabe Kedzie AUve., 2. lat. 


— — —— 

Berlangt: Mäaahen für leihte Hausarbeit im 
„Beauty Shop“, gute Gelegenheit um das Haazs 
frificen zu erlernen, fann au Haufe Ihlafen, — 
1562 NR. NRobey Str., nahe Milmaufee Abe... 
Robey Str. „L” Station. mido 
Verlangt: Ein fleines Mädchen bei Hausnrbeil 
Gebilfiih au fein und auf Baby aufzupalfen. —. 
1710 N. California Abe, 4 


— — 


Vorlangt: Dienitmäbdhen, muß einfah u 
ſchmachhaft fohen fönnen. Keine Kinder, gut 
Heim, guter Yohn. Nacdaufragen Cohen, 494 
Walhington PRarf Place, nahe 50, Str., 
djtlih von Grand Vlpd. a 


mtds, 
VBerlangt: ZIüctiges Mädchen für all meins 
Hausarvert. Metite utafche. Keine finden Rad 
aufragen Zurie, 1. Flat, 5153 Midigan be, 
Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauses 
arbeit. 3639 Michigan pe, 


ng 
Berlangt Mädchen für Hausarbeit, In Wü 


laden. Lohn $6, Kofit und Logis. 627°W. 47, 


Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in eis 
ner Leinen Samilie. 545 Deming Blace,. mds 
Verlangt: Eine Köchin, millens mit aufs Land 
u geben für den Sommer. 2512 Midhigan pe, 
el.: Galumet 630, mibofe 
— —2 


Germania ⏑———— 

755 North Ave. Ege Halſted Str. I Trevppe 
Verlangt: Deutihe Mädden für Haus 

u. fonft. Stellungen in und außerhalb . St: 


— ———— ——— 
Berlangt: Ein Madchen, die aut lochen lannz 

$6 bis $7 die Wode. 452 Rorih Abe. 
dofrſonmomido 


Verlangt: Deutſches Mädchen für gewöhnl 
Hausarbeit. 3257 Süd Leaditt Str. 10malti 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
3633 N. Syeingfieib Ape., nahe Addiſon 
Babnitation,. Telephon Jrbing 1784, 10mal 


VBerlangt: Mädgen für allgemeine Haus 
muß englifd) fvrehen. Rabe, 5003 — 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarcbeu. 
Kleine Familie, gutes Heim. 5822 — 


Upe., 2. lat. 
Perlanat: Eine Nöhin und eim ameites Mäbs 
hen, däniice, norivegiihe ober che RProtes 
ftantin beporaugt. Ebenfalls zmwet beutihe pras 

teftantifhe Mindermädihen. Zu erfragen 

& und 9:30 Abends Y Yromn, 4748 
Avenue, oder telephonirt Edgemwater 8426, 
13matim® 


Qunges Mädchen für allgemeine 
83130 Lincoin Ubpe. mobimt 


Berlangt: Ein tähiges Madchen für zw 
Arbeit. 308 Wrightwood Abe. 


Verlangt: Frau zum Hausreinigen. 1850 Mil- 
n. dimi 


lard Abe nahe Dabe 


Verlangt: Ein Mädchen oder eine 
— 


u Gute Heim. Box 505 
Berlangt: Mädchen für allgemeine 
in einem mwohlgeordneten Heim. Familie bon 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


— 


nd 
Ermadienen. 5446 Magnolia Ybe, 


Verlangt: Gute deutihe Frau ohne Kinder al 
Sausbälterin für fünf Ermachfene, auf 
Mus baden fünnen. Lohn $4. Gutes 
Stunden wahıt von Chicago. Adr.: Dan Reffer, 
fr., Bor 45, Shefidan, LaSalle Eo., JU. bmbo 


Verlangt: Gutes deutiches zungen tür 
Arbeit und 2 Kinder zu beauffichtigen. 
en. Nahaufragen: 4837 Grand Bilbb, 

alland 3417. 


„Verlangt: Ein gutes Mädchen für 
a amilie von 3. Guter Lo ; 
an Übe., Rogers Rarf. Bhone Rogers 


— 


Berlanat: Tiichtiges Mädden für a 
Sorbeit in fleiner a 
Seim für rihtige Berfon. 


bone Bilmett 





ni nd 


Bergnügungsd Begweiſer. 
Rtberbien Erpofition. — Mllerlei 
tionen 


White Ei:y. — Allerlei Attraktionen. 
College. — „Seven Days”. 
Ebitago Opera Houje. — „A Romance 
of the eriworld.“ < 
„A Modern Eve.” 


ger id. — — 
tudebater. — „Ihe Siim Prince. 
zial. — „Dear DId Billy“. 
Rahmitta 


mype L 
! „Ready. Wionedy.” 
R 
Bismar — Garten RintergartenKtonzert. 


rt 

d 

t. — 

PT „Ihe Deep Purple.“ 

u 

ic Houfe. — Konzert jeden Abend und 
— — — — — — — 


Sonntag Nachmittag. Abend und Sonntag 


mbia. — Burlesfe. 
tenat. — Konzert jeben 


(FSortiesung von ber 7. Seite.) 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 1 Eent das Wort.) 
— — —— — 


Hausarbeit. 

Serlangt: Junges Mädchen für leichte Hauß- 
arbeit. 2 in ısamtilie. Kein Wajpen. 3746 Wils 
ton -Abe., nahe Grace. Tel. Sraceland 3074, 

Berlangt: Junges Mädchen für leichte Haus» 
Er Gutes Heint, 8 Humboldt Blod., 2. 

or. 


Berlangt: 
Mrs. Kiel, 


Berlangt: Ein junges Mädden, für Haub- 
arbeit. 1844 63. Ave, Ehicagu. ZU. Tel: 
Auftit 646. 


Berlangt: Mädchen, 


Aeltere Frau, für Hausarbeit. 


2446 Elypbourn Ave. 


um bei der Sausarbeit 
mitzuhelfen in fleiner Semilie; feine Wälde; 
freundliche ilmgebung; dauernde Stelle. Macs 
aliiter, 918 Aſhland Abe., Wilmette. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
— ensliſch ſprechen. Gutes Heim für die 
richtige Serion. 4808 Prairie Ave, 3. Hlat. 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


" Sefudt: Junges deutihes Mädchen fucht all» 

gemeine Hausarbeit. 2308 Weit 20. Str. 
Gefuht: Deutihe Frau ſucht Wäſche ins 

aub Bügeln. 1416 Diohawt Str, N, M 
Gefuhte Deutihe Frau, 30 Jahre, miünfcht 


‚Sausarbeit, Tleine Yamilie oder al$ Haushältes 
*zin. Bitte borzufpreden. 3508 Robey Str. 


ucht: Deutihe ucht & 


Haus, 


zau fuct Wafchpläge. 510 
Bla: ft Str,, Barberfhop. 


Geluht: Deutiches Mädchen juht allgemeine 
} Sausarbeit,. 739 Reed Str. 


: Deutfhe Frau fuht Wald» und Bil 
— ası 2 AA binten. 


toi, Yeltere3 deutihes Mädden für all 
ne Hausarbeit, fann au lochen. Perſonlich 
rechen. 2515 Butler Str. 


— — —— — — — — — — — 
Geſucht: Deutſches friſch eingewandertes WMad⸗ 
en ſfucht Stelle für leichte Hausarbeit. Bitte 
felbft vorzufjpeehen. M. K., 724 BVedder * 
mibo 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
t. 1051 Fremont Str., hinten. 


— Ein Mädchen fucht Stellung für Haus— 
2314 Elybourn Abe. 


Gefuhtz Srau fuht Walhpläge. 2435 M, 
U Übe. Nachaufragen im . 


Geſucht: Ungariſche Frau wünſcht Waſch⸗ und 
Reinmahpläte. 2280 Eiphourn Abe. 


i 
ed Sietige 


1 eite; beite 
Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht ſtettgen 
ziah tin Wafhen und Bügeln. 353 Meft 30. 


Waſch⸗ und NReinmahrlätße; 
mpfehlungen. 1254 Dearborn 


Flat. 


zus: Ein 15täbrige8 deutihes Mädchen 

udht Stellung für allgemeine Hausarbeit; fleine 

lie. Bitte, periönlih borzufpreden. 1841 
teld Abe. 


Gefut: Junge beutfhe Frau fucht Maid 
und mohplise. 615 Hinie Str. 

Geſucht: Frau fuht MWafhpläge vder Stellung 
für De Seih, 2218 Hieb Str. 


——————— — ———— 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle in Reſtau⸗ 
zand oder für Hausarbeit. Will zu Hauſe ſchla⸗ 
fen. 740 Rees Str., hinten, oben. 


Gefuht: Frau fuht Mafhpläge für Donner» 
ftag und Freitag. 1646 Cleveland Wpe., hinten, 
unfen. 


er 


Gefuht: Gute ungariihe Köchin Eiglke in 
befferem Reitaurant, felbRändtg tur D Speit. 
Keine Sommtansarbeit. 1801 Weft Ehicano be., 
Slat 3, Hinten. 


Gefuht: Junges deutfhes Mädchen Tihf Erene 
füg Hausarbeit. 1623 Halited Str., bortte, Iınten. 


— —ñ nn nn — — 
Gefucht: Frau nimmt Familienwäfde ins3Haus, 
Soffman, 1829 Home Eıtr. 


— — — —— — — — —— 
Geſucht: Frau ſucht Plätze, Wöchnerin aufzu⸗ 
warten. 1811 R. Halited Str., 1. Flat. mdo 


 Sefuct: Junges deutihes Mädchen fuhtStelle 
ie allgemeine Hausarbeit. 1535 Elhbourn Av., 
ten, oben. 


ucht: Deutihes Mädchen Tut Stelle für 
da ne Hausarbeit. 1648 Belment Abe, 


Gefuht Junge Frau ſucht Reinmadplä e Je 
Sreitag' und Camitag. 646 Elm Str, M. ©. 
27 Ein junges Mädchen ſucht ſtetige 
aus it. Bitte perſönlich vorzuſprechen. Julia 
erzid, 1831 Throop Str., nabe 18. Str. 


Daß Lodhen farm, Hausarbeit verrichtet, ſucht 

telle bei fleiner Familie. Gutes Heim hohem 

"Kohn vorgezogen. Bitte porzufpreden 2217 ©. 
Court. 


Gefuht: Deutihe8 Mädchen, zwei Jahre Die 


Gelucht: Wittive, in ben Hausarbeiten bewan- 
dert, fuht Stelle; jieht mehr auf Heim al3 boben 
Bohn. Offerten an €. ©., 1121 Orleans Str. 


* 


seln. 14 


t: Deutfhes Mädchen fuct Etelle für 
ide Handarbeit, lann wachen und bü« 
49. Place. 


Gent: Deusihed erfahrenes Mäbhen, drei 

e im Xande, fuht Stelle für Hausarbeit, 
itte jelbit vorzuſprechen. b218 Laflin Str., 
nten, oben. 


s Deutfches Mädchen fucht Hausarbeit. 
. 51. Str. 


efucst: Mädchen fuht Stelle fiir Hausarbeit 
ehe Sindern. 1340 Cleveland be... Hin«- 
i us, 


Gefu 
1352 


— — — — — — — — — — 
Geſucht; Deutſches Mäbdchen ſucht Stelle für 
Sausarbeit. 1934 W. Chicago Uve, 


Beifa) eingervandertes beutfihes Mäd« 
auch fodhen, mwüniht Stelle in Privat» 
1061 ®, Huron 


Gefust: 


\ e e boraufpreceit. 
}Etr, 1. Slat, borne. 

. #: Mäbchen fuht Stelle für Handarbeit; 
a  loden. mwafhen und bügeln Bitte 
' felbft — — 1332 Nelſon Str., hinten. 
— 


tr Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
878 King Place, 2. Flat, 
: Hinten; Norbfette. mido 


nn nn nn — 

® Deutfde Frau mwünfht Stelle, Turge 
enben, ans. ober im Saloon. Abr.: &. 
2 


Abendpoft. 


t: Zunge Srau fuht Pläbe zum malen, 
kamen fir Dienstag u. Mitt 
Be 4331 Wentivorth Abe. 


« Srau, 56 Sabre alt, mwünfht Stelle 
Be ober Hausarbeit; Heiner Lohn; 
gute at, Adr.: K. 253 Abendpofi. 


— 
fucht: Zunge deutfche frau fucht Pläke zum 
2 0329 Soutbport Ave., hinten. 


Gefußt: Weltere anitändige Yrau wünſcht 
eier ib ausbälterin bei älterem, allein» 


nbem timer in den 50er Jahren. Went 
Kohn aber gutie3 Heim. Nordiette. Adr.: K. 24 
Abendpoft. 


"Befubt: Ungarifhe Frau fucht Etelle fürHaus- 
a T Auftin urn Slat, dimt 


Gefuht: Wäihhe wird In Haus genommen. — 
2136 Eubler Abe. dimi 


t: Deutſche Frau ſucht Plä 
— Bügeln, aud Heinmaden, riftlich 
oder perjönlih zu melden. 3784 Lyndale Abe. 
1.8. dimi 


Geſucht: Oeſterreich⸗ ungariſche Reftaurant-Kd- 
ze fuht Stelle. A. Pattermann, 1546 ®. 15. 
trabe. bimido 


Gefuct: Deutfhe Frau fuht Etelle al Haus» 
zur: pflegt uud Wöcnerin. 1450 Orleans 
tr. dimido 


Befußt: Erfahrenes Mädchen in häusliche 
Ürbeit fuhr Stelle. Bitte jelbit porzuipreden. 
er, 613 Hinſche Str. nahe — — 

m 


re Nas 


Stellungen fuchen: Chelente. 
(ünzeigen unier diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


— 


tz Rinderlofes Ehepaar wünfht Janitor 
S wo ber Mann nit nötig it. ElMmS, 
648 u bimi 


RM. Mehers Court. 


Gefunden und Berloren. 
(Uinzeigen unter Diefer Rubrit 2 Cents-da3 Wort.) 


unter diefer Rubrit’8 Cents 
ne a a ee 
ann — — — — 

Heiratsgeſuch. Alleinſtehender Geſchäftsmann, 
mit 315,000, ſucht die Betanntſchaft einer Ge⸗ 
ſchaftsfrau im Alter bon 85 dis 10 Jahren, um 


einen Grocerdſtore ren. Zwech: tat, — 
Adr.: W. 333 a 8 * 


Heiratsgeſuch: Suche die Belanntſchaft einer 
alleinſtehenden Dame zweds Heirat; bin 55 
Sabre alt, habe mein eigenes Haus und auch 
mein Ausfommen. Offerten bitte au richten an 
W. 332 Abendpoit. 

Heiratsgeſuch: Aeltere Wittwe mit ſchönem 
eigenem Heim wünſcht die Belanntſchaft eines 
anitändigen Mannes ameds Heirat au machen. 
Arbeiter beboraugt, mit Kinder. Briefe Bi 
— erbeten an A. Schmidt, 5725 Robey 
Straße. 


Finanzielles. 

(Unzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
Geld zu leiten Bedingungen auf amweite Hb» 
oıbef. Obling, 555 North Ave,, Ede Larrabee, 

Bimmer 4. 16m3*£ 


GreenebaumSons Bant& Truft 
Companh 
berleibt Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigiter Zinzfub. j ie 
Eichere Erite Hppotbefen in beliebigen Sum» 
men, auf bebatte8 Chicagoer Grundeigentum zu 
verfaufen. Nurdoitede Clark und — — 
1 


Geld zum Bauen; feine Kommiffion; eine Ad» 
bofatengebübren; feine Verzögerung. Anjeiben 
auf Grundeigentum in Chicago und Voritadten; 
berbeifert und angebaut. 20 Telephone, Rans 
dolph 3800. 9. D. Stone & Eo., 76 W.' Monroe 
Straße. 26fb* 

Erſte Hypothelen 

—Anf bebautes Chicagoer Grundetgentum— 

Geld au derleiben au den beiten Bedingungen. 
Mihard U. Koch, 25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 
Ubends: 555 Nortd Ave, Ede Larrabee Str. 

14ap*X 

Sweite Shpotbefen auf Grundeigentum prompt 
beforat, balbe reauläre Raten. Leichte Bedin— 
ungen. Real Eitate Mortgage €o., 32 N. Elart 
Etr., Zimmer 504. 1401*% 

€. ©. PBauling, 133 La Salle Str, Erite 
Shpotbelen zu berfaufen, Geld zu verleihen sum 
niedrigiten Zinsfuß. Zelepbon: Main zeig 

mai 


Gelb zu berleiben obrre Kommiſſion bon Pris 
batmann auf Grundeigentum auf der Norbivelts 
feire, Niedrige Zinien., 9. Bid, 3428 Hahes 
Etr., Logan Sauare. 25ap*t 


Wir _derleiben. Geld auf Grundeigentum und 
sum Bauen zu ntebriaiten Binfen. Dffen_ Mon» 
tag und Gamftag Abend 5bi8 9 Uhr. Sraufe 
Sabings Bank, 1341 Milmaulee Avenue, nahe 
Paultua Str. 1010*2* 


Unterricht. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


unge beutid-amerifan. Lehrerin wünſcht noch 
einige Damen od. Herren für engliſche Birfel u. 
Pribatſtunden, auch Abends. Adr: P. 98 — 
iſon 


Wo lann man am ſchnellſten, billig— 
ſtemn und Leichteſten engliſch lernen? 
In Chicago's Erſter u. einziger Schule, in welcher 
nur bebördl. geprüfte ameriları. Zebrer u. Xeb: 
retinnen „pribat” unterridten. Damen u. Ser- 
ren; Beainten Sie jekt; ftetS geöffnet. Stellun- 
gen, Engineer-Rizens durh G.M.-B.-Union. QIli- 
nois-Gebäude: 715 North Abe. nahe su. Str. 

imido 


Engl. Smrahunterridht f. Eingemanderte. 1523 

LaSalle Ab., Tel. North 4107. Dttilie Koehnke. 

Smai,mifafonimt 

Belten engilfh. Privatunterricht erteilt Deutfih- 

Amerifanertn in ımd außer dem Haufe. Leichte 
Methode. Billig. Adr. KR. 250 Abendpoft. 

i1matim& 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das ZBort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeiteoffice: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 sis 12. 
10apiX 


Bapaner & Bedman, 

dentihe Advofaten. 
Braftizgtren in allen Gerichten. NMecht3- 
fadhen prompt beforgt. Griündlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ede Glarf, Sim. 130. 
da* 


Fred Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti⸗ 
zirt in allen Gexrichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str. Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BL., nahe Glarendon Ave, 
b* 


Ulbert 4. Kraft, Redtsanmalt. 
Prozeffe in allen Gerihtshöfen geführt. Alle 
Rectsgefhäfte beiten beforgt. Erbidaften ein- 
gezogen. u überall durdgeiegt. Böhne 
{chnell folleftirt. Abitrafte egaminirt. Beite Em» 
pfeblungen. 1037 First National Bank Bldg. 


8mz* 


G. PB; R. Eummerom, deutfher Advofat. 
Pratiizirt in_allen Gerihten. Alle Rechtsfadhen 
werden zur Bufriedenbeit beforgt. Zimmer 430, 
1. National DBartl-Sebäude, Ede Monroe und 
Dearborn Str. Telephon: Nandolph 759. — 
— 3213 Seminary Avbe. Tel.: Late Sin 
1500. 7 


Wenn Yhr nur mit geringen Gelbmitteln ver- 
feben feid und einen erfahrenen Redtaanmalt be: 
nötigt, fprecht vor bei Brandes, 1313 Fort Dear» 
born-Gebäude, Südmeftede Clark und Monroe. 
12mai,im& 


Haudbeflter! — Schledte Mieter berausgefekt 
für $3.00. Osmald, 555 North Abe., Ede Lar- 
rabee Str. Witte Abends oder Sonntaa Mors 
gend borzufprechen. 16ms*% 


Geld’auf Möbel u. f. w. 
(Ungeigen unıer bdiejer Rubrit 2 Cents das Wort. 


„„„®eld au verletben 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lager 
an&befheinigungen etc. hr fönnt Tleine md» 
entlide oder monatliche tan ungen, je nad 
elieben, maden. Bir bezahlen Eure Schulden. 
Sragt —— Mr Spißer, 
Standard Gredit Companh, 
(früber U. rend & &3 
immer 702, Hartforb Bldg.,, 8 ©. Dearborn 
tr., Sübmeltede Madifon. Tel.: Randolph 3075. 
. 27matl*2 


Niedrige Raten auf Möbel» und Piano-Dar- 
leben. $25 für 75c monatlid; $50 für $1.50 
monatlih; $75 für _$2.00 monatlih: $100 für 
2.25 monatlid. Gelb ir ein paar Stunden, 
Wir geben alle Vorteile, die Andere offeriren. 
<elepbon: 5493 Central. 

Mutual Securitb Co, 
143 N. Dearborn Str, Ede Randolph, Sim 


44. 
€. Sreb Keller, Mar. 


to*2 


Geihäftseinrichtungen, Mafdinerie uſw. 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Adolph Bender ———— Mdolph Bender 
509-511 Milmaufee Adv. 514-516 N. Halited Str, 
Zelephbon: Monroe 2177. 

— Store-irtures Store:Firtures— 
Sirtures für allerlei Geidhäfte, meue und ges 
brauchte, für Groceried, Meatmarkets, Delifatef- 
en, Eonfectioneries, Zigarren, Eiscream Bars 
or3, Lundroom3 und Reitaurants, Schneider» 
fbop& etc. Ferner ein großes Sortiment Soda- 
sountains, alle fehr gut, verfaufe zu 60 Cents 
am Dollar. Kommt zu mir, ehe Ihr anderdio 
au faufen beabjichtigt, und ich werde Euch beiwei- 
en, da& ich billiger verfaufe, alö irgend ein ans» 

beres Geihäft in Chicago. 

Eountry_Drders ©. DO. B. Chicago. 
Neue —— werden auf Beitellung gemadt. 
Baaroder — 

apfafomi* 


.Sac. Beberer., 
‚ Store Firturedg —— Etore Firtures 
Rir fönnen Cu Store-Biztures feparnt ober 
—— Einrihtungen au umerbört niedrigen 
—— offeriren. Kommt und überzeugt Euch 
elbſt. 
Wir machen neue Sachen auf Beſtellung in 
lürzeſter Zeit und bedienen unſere Kunden reell 
und ſchneli. 
Zufriedene Kunden ſind unſere Garantie. Wir 
nehmen alte Saden in Taufid. * 
644-438 WR. Madtfion Straße, 
Ielepbon: Monroe 2496. famomi 


Store Fizture3! Store Fiztures! 
Venn Ihr Store Figtures für irgend ein bes 
ftehendes_Gefichäft benötigt, wird e3 von Bor» 
teil für Euch lein, bei mir borzsufpreden, da ich 
um 40 Prozent billiger verlaufe, al& irgend ein 
andere Gefhäft diefer Art in Chicago. 
Spesiell: 25 neucjte Sodamaffer-Fontänen. 
.Mansbad 
628 ©o. Halfied Str, Tel. Monroe —— 
m 


do 


Rauft Eure Laden-Einrihtungen bei 
ultus Bender, 

„Madifon und Peoria Straße, 

Hier lönnt Ihr etwa 40 Gent3 am Dollar an 
allen Euren Etore Firtures erfparen. 
Neue und gebraudte, 

Breife die hr olut niedrigften » Chicago. 

u 

abifon Straße, 


Zufrledenheit garantirt. 

201 bis 911 Welt 

Zelephon: Monroe 1712. 1112 
Zu verlaufen: Store-Firtures für Delilateffen- 

iore. 2044 Ehurdill Str. midofr 


verlaufen: Ein Midpleby-Dfen Ir. 3, h 
3035 ©. Salfteb Eir. . 
ehe ——— — 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 
: er 

Re A 

$18. 437 Oft 37. Straße, nahe Grand Blvd. 


Bu dermieten: 6 bübfhe große Zimmer, 1333 
Mo dbawl Str., Flat 2, 


u vermieten: Schönes helles 6 Zimmer Flai, 
iu g 3431 Qubfon die: 


2. Sloor, Bridgebäude, $19. 


Zu vermieten 6 belle Zimmer, 2. FSlat, Porch, 
$20. 2133 Fremont Etr. 

Zu _bermieten: 5 Zimmer Flat, modern. 1931 
N. Mozart Str., neues Gebäude. mido 

3u vermieten: 1615 Orbard Str., nahe North 
Ade., 4 belle Zimmer, $10. Nacdaufragen: 652 
North Ave., nahe Orhard Str., Store, 

Zu bermieten: 4 Zimmer, in Bridbaus, $9.— 
2349 8, Obio EStr., nahe Weftern Ave. Teofil 
Stan, 1026 Milmaufee Ave. midofr 


Zu bermieten: 8945 5. Ube.: Bmei Ihöne 6 
Simmer-Wobnungen an gute, jtille, deutiheteute 
— Ermwadjiene. . midofr 

Zu vermieten: &Bimmer-Flat, Dampfbeisung, 
beiges Wafier._ Nacaufragen beim anitor, 
3962 Evaniton Ade., Ede Jrving Parf BIvd. 


Zu bvermieten: Helles 4-Bimmer-$lat, Tleine 
Samilie. 1744 Barry Abe. 
_3u bermieten: Cottage, 6 
Bafement. 1500 North Abe. 


Zu vermieten: 4 Zimmer lat. 2358 Elybourn 
Ave., nahe. Fuullerton Ube. dimido 
Bu dermieten: 2113 Armitage Ube,, . fhöner 
Laden mit moderner Wohnung, mit oder obne 
Bafement. Guter Plag_ für deuticpoiniiwen 
Barbier, billig. Rundichaft bier. ' dımi 


Zu berimeten: eines 7 Zimmer Blat, Heib- 
mwafferheigung. 5440 Loomis ©tr., nahe She» 
man Park und Garfield Blood. dimi 


Zu vermieten: Store, 20x60 Fuß; für irgend 
ein Seichäft geeignet. 731 Weit Lafe Str. _ 
12mai1wæ 


— — — — — — — — 
ec 
Bimmer und Board. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
ei rien eh 


Zimmer, Uttic und 
dimi 


Zu vermieten: Frontbettyimmer. 1621 Eleves 
land Ave., Flat 2. 


Zu vermieten: Frontbettzimmer, mit Board 
Bad. 1459 Sedgwid Str,, oben. mido 


Zu vermieten: Zimmer mit Board. b10 Black— 
hawt Str., Barberſhop. 


u vermieten; Großes möblirtes Frontzimmer, 
taffend für 2 Perionen, Gas, Bad, heibes Wal⸗ 
ſer. 1716 Wells Str, Flat 2, nahe Lincom 
Barl. 


Vermiete Zimmer an SHerrn, $3.50. 
Diete, 1254 Dearborn pe, 


Wittwe 


Zu vermieten Kleines luftiges Zimmer, mit 
Bad. 1261 Sedawick Str., 3. Flat, links. 


Zu vermieten: Schön möblirte Zimmer beim 
Tag oder Woche. 600 Randolph Sir. mi—ſon 
Verlangt: Roomers oder Boarders bei Wittwe. 
Mrs. Guiran, 1661 Orhard Str., hinten, 

Zu dermieten: Schönes möblirte8 Zimmer an 
2 Yerren, Vorzuſprechen die ganze Woche. 1801 
Weit Chicago Ave,., Slat3, Hinten. 


Bu vermieten: 2 anitändige hunae Männer fin: 
den ichönes Frontzimmer. 1901 Biilfel Str. 


Zu bermieten: Zimmer für 2 Herren, $1.50 
per Woche, in der Nähe von Elhbourn, Yarrabee 
und North Ave. Edward Schulg, 1301 Mohart 
Str., 1. Ylat, hinten. 


DOrdentliher Mann findet gute Board. 1342 
Rolfram Str., oben. 


Bu bermieten: 


Zwei möblirte Zimmer für 
leichten Haushalt. 


2638 Lincoln Abe. 

Bermiete gute Hausbaltungszimmer, Billig. 
Nahe Loop. 155 Weit Ontario. Str. 5 
15mat,mifaim 


$2 die 
Beethoven Nlace, Top Floor. 


Zu vermieten: Ein oder aiwet möblirte Zimmer 
an anitändige Dafite. Referenzen. 2453 Burling 
Str. mido 


Zu vermieten: Ein oder zwei möblirte Front» 
immer, ſchöne Lage, eine Minute Gehweiſe zum 
incoln Park und Seebad. Telephon. Alle An— 
nebmlichleiten. 2342 NR, Clark Str. modofria 


Zu vermieten: Zimmer mit Staifee, 
Wode. 323 


v0 


Möblirtes fauberes Zimmer, deutfche Betten, 
Herrn, Dame, 1251 La Calle Apve., nahe Divi- 
fion. momi 

Zu vermieten: Hau&baltungd u. andere Sim- 
mer, 155 Weit Ontario Str. 17apmifaimt 


Zu bermieten: zu. Sront-Bettzimmer, fe- 
paraser Eingang; Bad, nahe Willow Etr.-Hocd-: 
babnitatton. 1817 Sheffield ‘Ave. imi 
Bu vermieten: Möblirtes Zimmer an fauberen 
jungen Mann. 2142 Bradley Place, oben. dmi 


Bu bepmieten: Möbirtes Zimmer. 2458 Se» 
minarh pe, dimido 

Bu bermieten: Bettzimmer mit Bad. 739 
Mellz Str. dimido 


Zu vermieten: Möblirte Zimmer. 860 Wells 
Etr. dimt 


Zu mieten geiudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 da3 Wort.) 


u mieten gefut: 2 bi® 3 leere Zimmer von 
tefpeftabler älterer Wittwe, Nordfeite. D. R., 
691, Abendpoft. 


Zu mieten geiuht: Haus, mit 18 bis 20 Zims- 
mern, mit Dampfbeizung, das fih ald Rooms 
ingbaus eignet. Adr.: 28. 331, Abendpoft. 


Zu mieten gefuht: Ein guter Gefhäftsraum 
in guter Nefidenagegend für Bädergefhäft oder 
wünicbe Grundeigentümer einen Store zu bauen 
auf lange Leafe, Rontraft, beite Empfehlungen. 
1114 N. State Str., 3. Flat. 

Bu mieten geiudt: Herr in ftetiger Stellun 
fucht angenehmes 5 beiWittwe. Ar. W. 350 
Abendpoit. 


Bu mieten gefudht: Flat von 4 oder 5 mober- 
ren Zimmer, an Nordweitfeite. Briefe mit 
Preisangabe und näheren Einzelheiten zu rich» 
ten an: Huttner, 3230 N. Central Bart Abe,, 
3. Flat. 


Berfönliches, 

(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Work.) 
Aufrufl!— An die deutfch fprehenden Damen 
und Heren von 16 bis 55 Sahren. Diitrift 409 
Deutfher Unteritügungsbund hält Eonntag, den 
26. Diai, 4 Ubr, in der Senefelder-gale, 1614 
Wel3 Str., nahe North Upe., eine Agitationd« 
berfammlung ab. Zwed diefer Berfammlung ift, 
unfer edles Prinzip näber fennen zu lernen, 
Der Bund bat gegenwärtig etwa 20,000 Mits 
alieder; er gemäbrt ihnen $4 bis $10 Kranfen» 
eld, $400 bis $1000 Sterbegeld. Der „Deutfdhe 
Bund“ it die einzige Geielliyaft, melde ibren 
Vitgliedern nad 10 Jahren die einbegabiten 
Peiträge mit 8% Binfen zurüdzsablt. Ciniritt 
an dem Tage ijt frei. Nah_6 Uhr Mufif_ ud 
Zanz. Für Erfrifhung und Imbiß wird beftens 
geforgt. Alle beralichit willfommen. 15,21,24mi 


— Befragt BPeterton, 23 So. Filth Ave. — 
megen Eurer müden, fchmerzenden Fuͤße. Rat 
frei. Hat Erfahrung u. feine „Anti Tender %oot“ 
Edhude fowie Fub-Spezialitäten helfen fchneil. 

2ö0fmifa* 


2 Wochen alt, deutiche 
753, Abendpoit. midofr 


Haar-Arbeiten angefertigt bei Mı3. NR. Cra- 
mer, 1500 Wells Str. mifamifon 


Der Wittwer, der früher an 33. und Went- 
morth wohnte, wird gebeten, feine Andreife an 
4417 Wentwortb Abe., unten, zu fchiden, 


Bu abdoptiren: Mädchen 
Eltern. Adr.: 9. 


Junger Mann wünfht Stelle al3 Gefellfehaf- 
ter ober als PBorleier bei Herrn oder Dame, — 
Mdr,: KH. 254 Abendpoft. 


‚Alle Dfen- und Furnace-Arbeiten gut und. Bil: 
lig. Fred. SHammann, Eifenwaarenhanplung, 
2752 Lincoln Ave., nahe Diverfey Parkinan. 
Phone: Lincoln 1191. 14jan,mifa* 


Sehr gutes Nebeneinfommen für olleftoren, 
a Bereinsfefretäre etc. dur 
Verlauf von Baujtellen in neuem Town. An: 
träge unter Mdr.: ©. 144 Abendpoit. 

mi10,11,12,13,15,17,18,10,21,23 
— — 


Wollt Ihr ein Geſchäft irgend einer Art oder 
Grundeigentum laufen oder, verlaufen, iommt 
u N, Friedlander, 54 W. Nandolph Str, Ede 

earborn. Immer allerhand Geſchäfisgelegen 
eiten an Hand. Auch Geld verliehen und ange⸗ 
egt für Euch in guter Sicherheit. 3apeod* 


Pianoitimmen, $1:20; Zufriedenheit ga — 
Gliot, 1245 Relſon Str. en: 


eisen hen ET —— 
Füßeslinterfuhung. frei. Eintvuchsnägel, ’ » 
en, Schwielen, Froſtbeulen, ee 
hmerzlofes Shitem. Uhl, 21 E. Ban Buren &t. 


13matim& 


Beglaubigungen, Vollmachte 
uebssiegungen, Buieiiaesben und Toni 
t e Arbeiten 
U, 
e. 
nabe Eenter Strabe. — 
Sagt und, was bauen wollt, teir N 
ud, ı j , ohne iv iche. ie 


ar 2: AYäprige- € J 
ti y Dett 


&. Zifth 


-$600. ®anel & Weffel, Blue Island 


De 
ft, 


N un i v en N * Re 
— F 


unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

Zu — Ein’ eriter' Klaffe großer Com» 
bination Gas: und Koblen-Kochberbd d 

Yeltaucant oder en yıdı Tpäter "als bis 


Yreitag borzufprehen. 4144 Cheridan Road, 
nabe Irving Part Blpd. 


Zu vertlaufen: Möbel für 8 Zimmer für $25.— 
829 Gault Eourt. 3 8 _. 


V 


Zimmereinrichtung für 5 Zimmer billigit au 
vertaufen. Vorzufprechen an Wochentagen bon 
bis _Ubr Abends und den ganzen — 
1644 Wells Str,, 2, Ylat. midofa 


Zu berfauien: Sämtlihe Möbel eines fünt- 
Zimmer Flats, fpottbilig. 723 North Ylve., 
x20p #loor, mido 


- — 


Zu verfaufen: 5 Zimmer Einrihtung, einzeln 
oder zufammen. 902 Center Str. mdo 


Zu verkaufen: Gas-Kochherd, faft neu, in_be- 
item Buitand, billige. 2723 Kimball Ave,, oben, 


Zu - verfaufen: Meffing-Bett, eu. und 
Matrage, billig. Gunnarfon, 2025 Dahion Str. 


Zu berfaufen: Bett-Dabenport, 2 eiferne Bet- 
ten, 2 Garpet3, 7x9 und 9x12, faft neu. 3514 
Bearce Ave. mifr 


Zu berfaufen: Arbeitergeug und Kodofen. — 
Rojel, 1342 Cleveland Ade,, binten. 


Zu verlaufen: Möbel in 


gutem Buftande. 2050 

Orhard Sir, midofr 

u berfaufen: Guter Stabl-Kohherb mit Wafs 

ferfront, Kinderbett und Waſchmaſchine. 323 
Beethoven »Bi., Top Sloor, 


Zu verlaufen: Möbel von 4 Zimmer, fehr_bil» 
fig. Sofort nadaufragen. 2708 Ward Sir. 
oben, Nordfeite, mido 


Zu berfaufen:; Möbel und Hausgeräte, jebr 
billig. 2 Wilton Rugs, 9 bei 12, Drefjer, sy. 
fonier, 2 Mejlingbetten, Spiegel, Bilder, * 
immertiſch, 6 Lederſtühle, Gardinen uſwe; mu 
verſchleudert werden, ſtückweiſe oder zu— 
ammen. Solche Gelegenheit kommt febr felten. 
Qerlafie Chicago. 2031 Seminary Ube., nahe 
Garfield Ylve., borne, unten, bimi 


Zu berfaufen: Möbel, 


omie ®o-Cart und 
Kinderbett, fehr billig. 


1821 Barrh Abe., 3. #1. 
dimido 


Bu berfaufen: Einzelne Yaushaltungsgegen- 
tärtde, wegen aufgeben de3 Haushaltd. 1829 
Mohamf Str. 2, Flat. modimi 
u verlaufen: Neuer Kochofen, Gasofen, Mö— 
bel, Rugs, Betten, Eisbox. Kinderwagen. Spott⸗ 
billig. 1625 Larrabee Str. 13maiiw* 


— 


Piauos, wufifaliihe Inftrumente. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


$500 Atnabe Upright Piano, 6 Monate im Ge» 
braud, $50. Bald3 Storage Houfe, 1142 Madi- 
fon ©tr. mido 


Seltenheit! Mu& _praditvolles neues $150 
Mahagoni Upright Piano verkaufen, au_ fpott- 
biligem Preis. DBerlaffe Chicago. Solde Ge- 
legenheit_fommt_ fehr felten. 2031 Geminarh 
Uvde., nahe Garfield, unten, dimi 


Prahtbolles neued Piano. 
2057 Sheffield Wbe., nahe 
modimi 


Muß verfaufen: 
Verlaffe Stadt. 
Garfield, 


Zu derfaufen: Bargain, fhönes Upright Kim» 
ball- Biano, $145. 834 N. Trumbull Plvenue, 
ttabe Chicago Abe. modimt 


$65 Taufen $300 lpriaht Piano, baar oder 
Beit. 1956 XLarrabee Str. 11mai1wæ 
Bu berfaufen.- 

Schönes, hocfeines Piano, foitete $400 _bor 
aht Monaten; verfaufe billig, braude Geld. 
4334 North Robey Straße. 

11mai,im&£ 


Nur‘ $75 für ein fhönes Cabinet Grand lp- 
right Piano, $5 monatlih, bei Groß, 1549 
Wells Str., nabe North Ave, 9mailmt 


Yu berfaufen: Wegen Abreife, echtes Etein- 
wah Piano, für $50 baar. 2440 Lincoln Abe., 
nabe SHalited,. 8mai 1wæ 


— 


8*805 taufen ein fchönes —— Upright⸗ 
ziano, volle Stahlplatte, pferne Baßſaiten, 25 
Jahre garantirt. Bei Reichardts, 733 Milwau— 
fee Ave., nahe Chicago Abe. 7mi* 


, Bianos zu verfaufen ober zu vermieten 
bireft von der Fabrik ins Hans. Buih & 
Gert3 Piano Co. Fabrik, Office und 
Berlaufsraum Weed und Dayton Straße, 


— 


Pferde, Wagen, Hunde, Bög:! u. j. m. 
(Unzeigen unter diefeer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


gu berfaufen: PBargain, Pferd und Wagen, 
pa fend für Grocery, Butcher Delivery. 614 
North Ave. 


Zu derfaufen: 2 fhöne Papageien, $10. 3951 
Ialbington Blbd., 1. Flat, Front, _ miſa 


Zu verlaufen; Ein 8400 Kimbait Surren mit 
Gummireifen-Rädern und echtem Leder Top, fo 
gut wie neu, für $125. Nadaufragen: 725 
North Ude., im Store, mido 


Bu verlaufen: Pferd und Wagen. 2536 South« 
port Abe. 


Verloren: Großer roter Schäferhund, männlid. 
Gegen Belohnung abaugeben: ©. Pedrom, 549 
Eugenie Str, 


$80 faufen Träftige 1050 Pfd. Mäbre. 2255 

Ebicago Abe. 
$55_ für gefundes, fchnelled, frommes, 1250 
20, fchweres Arbeits: oder Farm-Pferd. 1652 
Waſhington Blod. mido 
‚Bu laufen geſucht: Ein guter Rattenfänger 
(Hund), mit Preisangabe. Adr.: P. 90 WENDEN. 
mido 


ut erhalten. Nach» 


$25 Taufen Verdeckwagen, 
tore. 


sufragen: 612 W. 26. Str., 


$35 faufen gute Stute. Anzufragen im Stable, 
2103 MWafhington Blvd., Ede Hoyne Ave, 
nridofr 


Bu faufen gefucht: Raninden, Meerſchwein⸗ 
—— Kangarienvögel, Weibchen. Lebmann, 1838 
N. Halited Str. 8,11,15,18,25mai 


Zur Beahtung! Sehsehn Mähren und Pierde, 
2200 bis 3000 Biund miegend, alles gute und 
junge Tiere, in gutem Zuftande, einige find ala 
Auspferbe benugt worden, fowie Doppel- und 

ingefpann-Gefcirre follen für Die beite Offerte 
terfauft erden; ein feines ‘amilien-Pferd. 
Madifon Bottling Eo., 1733 Weit Madifon Str, 

dimido 


Zu berfaufen: 19 Stuten, Pferde aller Grös 
Ben, Bargains.. Geicirre feder Art. Berfaufss 
grund: Benuße Automobile. 2560 &. Halited 


Str., gegenüber 26. Str. 14mt1wX 


@uted, gefundes, ftarfes, 1400 Pd. Thiveres 
Mferd,. $85, eriter Alaf e Expreb- oder Grocerh⸗ 
ierd, $125, Driving: Mäbre, $65. 2201 Lafe 

tr., binten. dimi 

Bu berfaufen: 50 Zug» und allgemeine Ar 
beitäpferbe. Eitb Lumber-Pferde und Stuten, 
pafiend für Yarmgebraud; au auf Brobe ge 

eben; alle Arten Pferde don größeren Strmen 

n Zaufh genommen. Offen Sonntag. a 
Strauß, 1559 Milmaufee Abe. 100f* 

Bu verlaufen: 100 Bferde, gut für Stadt: und 
Landarbeit, wiegen bon 1100 bi3 1800 Pfund; 
Preife von $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 
gegeben. 1258 N. Paulina Str., nahe Milmaus 
lee Ape,, gegenüber Wieboldt3 und Moellers 
Dept. Etored. Mar Tauber. 24in*2* 

8125 laufen zwel Mähren, 2609 Pfd. ſchwer: 
IS taufen, gute Mähre, 1450 Pfd. ſchwer; vier 
Einipann-Geldirre. billig. 731 Lafe Str., nabe 
Halited Str. 11mai, 1w 


Kaufs- und Verkaufsangebote. 
(Anzelgen unter dieler Rubrit 2 Cents das Mort.) 


ker 6 nee 
Bu verfaufen:: Dimant Damenring $55, Enr- 
fcrew3 $75, Herrenting $65. Adr.: B. 80 — 
imido 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


—⸗ — — e — — — — — — — — 

Alle Fabrikate von Drop Head Nähmaſchinen, 

$5 und aufwärts. Sultan, 3249 a 
0 


Geichäftsgelegenheiten, | 
(Ungeigen unzer biefer Rubrit 2 Gents das Bert.) 


Zu verfaufen: Gutgehender Grocerh- und’ De: 
lifateffen Store. 1434 Larrabee tr. mido 


Zu verfaufen: Gut eingeführter Zigarren u. 
Kandy-Etore, Nordweitjeite, billig, wegen Ver: 
änderung. Abdr.: W. 323 Abendpoit. dimi 


Zu vertaufen: $325 Taufen leichten Grocery⸗, 
Eandh-, Sigarrenladen und Eiscream “Barlor, 
Miete $12, 4 belle Zimmer. 451 Root Straße, 
nabe Butler. modimt 


Zu verlaufen: Schuh-Shop mit Mafchinerie; 
verlaffe die Stadt. 5248 Wentworth Ave. 

11mai18* 

Zu verlaufen: Bäckerei, mit neuem Brickhaus, 

doppelte Ed.·Lot. 5057 S. Wood Sir. Tmailiw 

Zu verlaufen: sland, 


, Du. 


i11mailm2 


Ed-Saloon in Blue 


@eltene Gelegenbeit! Weg * 
— — —— — 4 
As feines 


ür $700 
1000; & 
100: „Bert fies Warise Bit. 328% 


Fr = 


(Ungeigen unser diefer Mubril 2 Gents das ort.) 
— Grocery- und Deltlateffen-Käufer— 

Muß fofort verlaufen: Einen der beit gelege» 
nen Grocery umd Delifatefien Stores an der 
Nordjeite in dicht beſiedelter Nachbarſchaft, rie⸗ 
figes Lager von importirten und biejigen Waa- 
ten, feine Fiztures, beinahe neu, Computing 
Ccales, billige Miete mut vier feinen Zimmern 
und Bad, dies ijt ohne Zweifel einer der beiten 
Stores, der je zum Beriauf offerirt wurde. — 
Nehme $775 oder beite Offerte, würde billig für 
$1200 fein, zum Teil auf Adsablung. Sprect 
morgen bor wegen diejer jeltenen lferte bon 
1 bis 5 Uhr. ; 

——1908 Lincoln Str., Ede Wellington. —— 
Nehmt Riverview Car bis Lincoln Str,, gebt 

drei Blods jüdlich. 


$475 ober beite fofortige Baarofferte faufen 
meinen altetablirten Contfectionery:, Zigarren», 
Zabaf, leichte Groceries:, Notionsd-, Zeitihrifs 

ten» und Stationery-Laden, gelegen zwiſchen zw 
Iransfer-Eden in dicht beriedelter Nahbarichaft; 
feine Komiurreng; Miete nur $20 nit 4 jhönen 
Wohnzimmern; gute Firtures; fchönes friſches 
Waarenlager. J&b hatte ttets eine Tageseinnahme 
bon $18, Dies tft unfraglich einer der beitenBar- 
gains, der jemals angezeigt wurde, Kommt und 
uberzeugt Cuh bon 1 bis 5 Uhr im Laden 
2044 N. Haljted Str., milden Center — 
—ja 


Bu verlaufen: Gutgebende Reparnturenwerts 
ftäie für eleftrifhe, Schlofjerei und allgemeine 
Urbeiten. 422 North Ave, 


Barbierel — 2 Stühle Eombination Mifiton 
Dutfit, 4 Pooltifhe, lange Veafe, billige Wiiete, 
feines Gefhäft, Baar oder auf Zeit, auf ‘Brobe 
gegeben, tleine Konkurrenz, günitig gelegen für 
Deutihen, anderes Bejhärtt. 3635 Armitage 2 

mido 


Zu verkaufen: Leichter Grocery⸗-, Delilateſſen- 
Bactwaaren⸗Store; ausgezeichnete Lage: immer 
ſehr gewinnbringendes Geſchaft; Wohnzimmer, 
nebft Bad; Viiete $30. 1109. Argyle Str., einige 
Züren von der Hombahn-Erpreßilation. 

Bu berfaufen: Schubreparatur-Store, 
Finiſh⸗Maſchinerie, Baiſters, 
ſeite; Umſtände hälber. 


mit 
auf Der Nordmeit- 
4119 Weit North Ave. 
mitt 


Zu verlaufen: Weiner Delifateifen-, leichter 
Grocery-, Mild- und Bäderladen, _ beite Ge: 
fhäftslage auf der Nordfeite, $30 täglihe Ein» 
nahme, großer Waarenporrat, feine Einrichtung, 
drei Zimmer beim Laden; nur $16 Miete. dit 
Genter Str., nahe Lincoln Ave, 


Kleiner Bäderei- und Delifateffenftore billig 
au verfaufen; wenig Viete. 4268 Lalc Str. - dmi 


Bu berfaufen: Hört auf, zu arbeiten; Bäderei, 
Candy, Mildh-Store. 1312 Wlebeland Ave. 


einen en — — 

Muß ſofort verlaufen: Altetablirten, fehr ge- 
minnbringenden wWieat Marlket; in beſtem Be— 
trieb. 2548 Welt Dipifion Sir. 


Zu verfaufen: 117 Oft 25. Str., awilhen 
Michigan und Indiana Ave. Rooıninghaus, 9 
Simmer; neu deforirt und auögeitatter; guier 
vargain für Baar; Miete $35; BE 

mifafon 


Zu verkaufen: Rejitaurant, Nordfelte, gutes 
Geichäft, guter Berlaufdgrund. 2413 N. Halfted 
Etr. mido 

3500 faufen Grocerh- und Delikateffenitore, 
gute Firtures und gutes Lager. Diefer Store 
wird berfauft wegen Uebernaähme eines is 
geibäfts. 4021 N. Drafe Ave. midofr 

Zu verfaufen: Corner Grocerh und Delifatcf- 
fen, Ice Cream und Candy, großer, friiher 
Vorrat, feine Dat Firtured, 4 hübfhe Wohn» 
zimmer. Diefelben Leute waren 4 Jahre dort. 
Suter Verfaufögrund Keine Händler, 5400 
xoomis Straße. 


Zu berfaufen: Ein guter Delitlateffen,, Bro» 
cerd», Zigarren und Candy-Laden, fofort. s64U 
2. Chicago pe. dimido 


Zu vertaufen: Bäckereil. Einnahmen $25 1äg- 
Hd. Nur Storetrade, Adr.: 5. 417 Abenppoft. 
15mailm& 


Zu verfaufen: Eleganter Jce Cream Parlor 
und Gonfectionery Store in dicht beftedelter 
Kahbaricait. Edladen, Wohnzimmer, billige 
Diiete. 6201 Morgan Str, 


Bu verlaufen: Möblirte 15 Zimmer—Norbdfeite 
—Bargain für Baargeld. 513 N. State Str, 
, mifrfon 
Bu verlaufen: Schön möblirte3 28-Zimmer: 
Haus, alle Zimmer befegt, billige Miete ſehr 
gutes Eintommen, Damprheizung, lange Xeaje. 
Muehlenfeld, 67 W. Ontario Etr, 


Bu vertaufen: Bäcerei, billig, beſt eingerich⸗ 
teſe mit feinem Brickofen und ſchöner Wohnung. 
Adr.: W. 322 Abendpoſt. 

Zu verkaufen: 4 Stühle rg Einnah⸗ 
me $50—$60 per Woche. Preis 3200. Vertaufs⸗ 
grund: Habe 3 Shops. Adr.: 951 N. Afbland 
Abe, mido 


Zu berfaufen: Schuh-Reparaturftore mit Sinifh 
MacinesBalter, Yordmweitleite, Umitände hyalber 
au verlaufen. Adr.: W. 317 Abendpoft. mifr 


17 Zimmer Roomingbaus, 115 W. Ontario 
nabe Klart Str., alle Zimmer vermietet, bringt 
großen ‘Profit, Umitändeyalber fchr billig au 


verlaufen. Kommı und jeht. 


Zu verfaufen: Billige. Muß fogleih verkauft 
werden! Kleiner Drygoodsftore, mit Wohnzim- 
mern. 2859 Fullerton Ave, mid 


PDrugftore in lebhafter Stadt Obiod; geringe 
Auslagen; gut gelegen; gutgehendes Geihätt; 
Preis unter demMert. Addtfon, 35 S. Dearborn, 

Halber Anteil in Doll-Hofpital; beforgt Arbeit 
für Dept.:-Stores und NRetatlsStores; Gelhäfts- 
umfag $35,000 jährlid; ctabl. 23 Jahre, Wold- 
mine für Mann mit $s00. Adr.: $. 416 Abdpoft. 

Bu verfaufen: Sin Delifateffen-Store wegen 
Tovdesjall. 2112 %. Clark Str. midofr 

Zu bverfaufen: Ein gutgebendes Hola-, Kodlens 
und Eisgeihäft. Eehr billig. Adr.: W. 5 
Übendpott. 


330, 


midoft 
1644 N. Glart 


Bu verlaufen: Roominghaus. 
Straße. 

‚Bu verlaufen: _Gutzahlende3 Reftaurant, ftes 
tige Aundicaft. Keine Konkurrenz, billig. Brobe 
erlaubt. 162 Eait Indiana Str. 


Bu berfaufen: Gutes deutihes Neftaurant, 
billig wegen Krankheit. Mdr.: 98, 327, Abend» 
poit. mido 


Zu verfaufen: Kaffeegcihäft, Pferd und Wa- 
gen, verfaufe nur an Kejtaurants und Qund- 
rooms. Reinprofit ungefähr $35 mödhentlich. 
600 oder beite Baaroflerte fauft dasjelbe. Ber» 
aufe Gejhäft mit den Pribulegium unjern Yia> 
men Weiterzuführen. Wdr.: 8. 249, Abendpoit. 


‚Großer _Bargain! Verlaufe Grocerh- und De: 
lifatefjenitore, Ede, feine Konkurrenz, großes 
Sager, alle „Siztures, Waage, Jcebog neu, 4 
immer Wohnung, billige Miete, Wocheneinnah⸗ 
me $150, wenn fofort genommen $300, mert 
$1000. Fragt Morgens 9. 1572 Elhbourn Abe. 


Sube zu berfaufen: 19 Saloons, mit und ohne 
Lizens, bon 3600 bis $6000; 10 »elifateilens 
Xaden, bon $300 bis $1200; Nooming- und 
Boardinghäufer, von 8500 bi8 $1800; 3 Bades 
reien, 3 „Sleiierläden, von $500, bis $1000, 
Wer überbaupt ein Geichäft, laın fein, mas es 
will, fhneli faufen oder berfaufen will, gebe 
Morg. 9 nad 1572 Cliybourn Ave. Guthmann, 

Verlaufe billig wegen Todesfalles mein feit 
20 Jahren beitehendes Damienfhneider- md 
Kleidermachergeſchäft, erſter Klaſſe Kundſchaft, 
mit großer möblirter Wohnung. Billige Miete. 
Fragt Wiorgens 9. 1572 Einbourn be. 


Bu verlaufen: 
Laden, 
rober 
Monat. 
heit. 


Feinſter fleiner Delilateſſen⸗ 
— Geſchaft, feine Einrichtung und 
Vorrat von Grocexies, Miete 818 den 
Muß fofort derfaufen mwegen Stranl» 
2022 Xamrence Upe,, nahe Kobey ir. 
dimi 

Bu verfaufen: $425_oder beite3 Baarangebot 
faufen  feiniten GEd>Delifatefienladen auf der 
Nordfeite, feine Konkurrenz innerhalb mehrerer 
Blods, großer Vorrat von importirten und bies 
figen Sroceries, feine Einrichtung, billige Rente. 
Auf Teilzahlung, wenn gewünfdht. Diefer Plag 
iit da$ Doppelte wert. Sofort vorzufpreden für 
diefen Bargalın zwiihen 2 und 6 Uhr. 3625 
N. Roben Sir., Ecke Vatterſon Ave., nahe Ad; 
diſon Str. dimi 
— 
Muß mein 27 Zimmer Roominghaus-Hotel, 
515 %. Elarf Str., jotork wegen anderer wichti- 
ger Gefhäfte verfaufen, Brofite enorm. dimi 


$125 taufen $1000 Eaih Gro- 
guter Plag für 
2507 Fullerton 
i4milwX 


Zu verlaufen: 
cerp umd Delifatefienladen, 
Mann und Frau, Miete $18. 
Ave., Ete Campbell. 


12-3immer Roominghaus, alles befegt, fehr 
utes Ginfommen; 3300 und Ileine monatlide 
— billige Miete. 1331 LaSalle Ave, 
Su verlaufen: Echub-Repairfhop, gute Breife, 
336 Schiller Str. momi 
* —— —— 
Zu verlaufen: Butcherſhop, billig, wenn ſchnell 
—*2 wegen Todesfall. 3416 Fullerton 
fibe. Phone Belmont 5889. Meine Agenten. 
mido 
"Su verfaufen: Altetablirte Reitauration ver 
when mit 10-Zimmer Roomingbaus, nahe Hay- 
marfet an Keſt Randolpb Straße. Billig, wenn 
ger übernommen vom Hausdeigentümer. Mdr.: 
3. 306 Abendpoft. momift 


—— SE EEE este 

350 laufen meinen aroßen@cdul-Laden, gegen- 
— arohen vublitſchule mit über 1800 
Kindern, En Waarenlager und 
iztures fin - 
abe Bein verloren; fann das chäft nicht be⸗ 
orgen. Bringt vBaargeid. 4724 Union ve, 
Nehmt Halfted Str, Car bis 47. Place, dimi 


Geichäftsteilhaber. 


(Ungelgen unter biefer Rubrik L Cents das Wert.) 


® Jadfon—— ı 
wartet belannt a maden, dah er -feine 
e nad 551 Belden Ade. verlegt hat. 


een: 12 bis 2, 6 bis 8; Sonntags 
11 bis 1. Zelepbon: Lincoln 119. e 


6mat,momifr,im 


Dr. BWeiß_und Frau, Deiterreih-Ingarn, bes 
handeln alle "rauenfrankheiten, umterridten 
Hebammen und nehmen mungen an in und 
außer bem Haufe. 1756 Weft Bipifion Str., 
Ede Wood Str. Telephon: Monroe 94. 231? 


Grundeigentum und Hänier. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort) 


Nordieite, 


Bu verlaufen: 6 lat Bridhaus, neu und mos 
dern. Preis $20,500. Miete $2650.—Ein 3 Flat 
Pridhaus, 33 Fuß Lot, 6 Zimmer Ylats, Alles 

em Bajement.—kein 3 Flat 

' lat3, ein fehr feinesyaus, 

Preis $6200.— Ein 2 Flat Bridbaus, 5 und 6 
Zimmer, nur $4700. Nehme Lleine Anzahlung. — 
eine moderne Cottage, Yuznace netaung, 6 Yim 
mer; nehme $200—$300 Anzahlung. Dies jind 
aues guie Geldanlagen. W, Mesger, 2750 N. 
Afbland be. 


„Su verlaufen: Un N, Seelen Abe., amei 6- 
Zimmer Cottages mit Badezimmer, Hälfer in 
allerbeiter Ordnung, fait wie neu. Preis 
billig, für Baar oder auf Zeit. Nidholas 
fing und Sohn, 30 N. LaSalle Str., Stod s 
change⸗Gebaude. midoſa 


Zu verlaufen; 83000, modernes 2 fünf Zimmer 
Flatgebäude, Bad, Gas, Mantel, nabe Lincoin 
Ave. Car und N. W. „L“. 8800 Baar und R 
auf monatliche Abzahlung. Adr.: 

Abendpoſt. 


Zu verlaufen: 87000, 8500 Baargeld und Reſt 
monatlich, taufen modernes zwei 6 Zimmer 
Steinfront Flatgebäude, mit 4 8Simmer Brick 
Gottage inten. abe Lincoln Ude. und Diberfey 
Bldd NR, WB. „I* Station. midofrfa 

—— John Heim, 3148 N. Alhland Ave. —— 


Zu verlaufen: $5000 — $500 Baargeld und 
Reit auf monatlide Zahlungen — fauren büb- 
[bes großes 2 vier Zimmer Ylatgebäude, Bad, 
Gas, mit 3 und 4 Zimmer Flatgebäude hinten, 
auf 30° ZuB Lot, nahe Belmont und Lincoln 
Ave. oder N. W. Hochbahnitation. midofrſa 

—— John Heim, 3148 N. Afhland Ave. —— 


Zu verlaufen: Neues Geſchäfts⸗Property, bil⸗ 
lis, Store, Flat und Barn. 3714 N. Clart Str. 
midofrſa 


Zu derfaufen: 4 neue Cottages, modern, clef: 
trüches Licht etc., 372 Zuß Lot, an Sarmpyer 
Ape,, nabe Montrofe Ave. Card und Hocdhbahn- 
ftation, Breis $3100. $500 Anzahlung, Reit 
monatlich. mift 

Giefede Bros, 2811 Milmaufee Abe. 


3u berfaufen, billig: 3-$lat Framehaus, Miete 
$45 per Monat, PBreid $3600. Hayes, 3416 
Lincoln Ave. 


3u derfaufen: 3 Flat Bridgebäude. 718 


Wrightwood Ave. midofr 


Elegantes Nordfeite Geſchäftsproperty mitKoh ⸗ 
len⸗ ünd Holzgeſchäft; Framehäus, Lot 29)171 
Fuß; gute Geldanlage; Preis 86,250. Addiſon, 
35 ©. Dearborn Str. mido 

3u berlaufen: Eröffnung einer neuen Straße; 
neue 2 „lat Bridgebäude, 5 oder 6 Zimmer. 
Eichenbolz-FuBböden, Mahogant-f inifb, eleftri- 
[bes Licht, Bad, Gas, heißes u. faltes Waffer in 
jedem „lat; 30 Zuß Xots, gepflafterte Straße; 
$5500 u. aufwärts; $500 oder mehr Baar, $30 
oder mehr monatlih. gelosfn, 1905 Belmont 
Ave. — Subdibifion-Office: Ede Addifon und 
Leabitt Straße. mido 

Daldale Ude. ‚nahe Clarf Str., dreiitödiges 
Steingebäude, Surnacebeizung. Pret3 $9500 
Auguft Zorpe, 820 North Ave. ſamomi 

Bargain! Brickhaus mit drei großen 4-Zimmer 
Wlats und 2: lat, jedes 4 Zimmer, extra Lot, 
nahe Center Str., alles für $5900. Gefchäftsede, 
Etore und fünf 4-Zimmer Flat3, 48 Fuß breite 
Lot; Miete itber $1000 jährlich, für $8700. — 
Bauſch, 824 Genter, Ede Dayton Str. momifr 


Neue Ziwei-Flat Bridgebäude, fertig aum Eins 
gchen 5 oder 6 Zimmer Flats; Eichenholz-Be—⸗ 
&uBböden, offene Rlumbing, elektr. 
Lit, Mofail- Floor in den Badezimmern und 
Hallen; Furnaceheisung; 30 Fu Lots; gepflas 
terte Straße; $5850 u. aufits. $1000 oder mehr 

aar, Reit $30 5is $35 monatlich. 

8elosth, Addiſon u. Leabitt Str. 
momiftr 


Slether Str., nahe Eouthport Abe., modernes 
Gebäude, brei 4-Bimmer Ylatd, Prei3 $3200. 
Aug. Torpe, 820 Worth Abe. 11miim& 

Zu verlaufen: $6000 faufen modernes 2 lat 
Bridgebäude, 5 und 6 Zimmer, ein Yurnace, 30 
Buß Lot, $2000 Baar nötig. famifr 

Yyrant Bed, 2014 Irbing Park Blpd. 

Zu berfaufen:_ Schönes 2-ftödiges Yramehaus 
und Bar, an QOtto Stre...... 834000. 
Cchönes 2-itöd. Bridhaus, 5 u. 6 Zimmer $4500. 
FJ Framehaus, zwei 6 Zimmer, 

Lo 
—J— 2ſtöck. Framehaus, Kontretbaſement, elel⸗ 

triſches Licht, 30 Fuß $4000, 
4-Bihimer Cottage, hohes Bafement, Barn und 

großes Hit aus, an R.Rihmond St. $1880. 
echönes 2-itöd. sramebaus, 3 Wohnungen und 
hohes Baiement, Miete $40. ............$3600, 
E. 5. Anton, 2021 Roscoe Str. (amt 
am 


Au berfaufen: Das beite 2-ftöd. Ed:Gelhäfts- 
Ditice- und Slatgebäude In Lafe Viem; gute Ge: 
legenheit jür Department-Store; Miiete $3312 
jährlich. $5000 Baar, Reit aufgeit: Preis $26,000 
E. #9. Unton, 2021 Roscoe Str. famt 

am 


Kleine ———— — monatl. — Tau 
fen ametltöctges Bridbaus nabe Lincoln Abe. 
I. 3. Schulte, 1331 LaSalle Abe. — 


Berlaufe zwei 4-Bimmer Mobnungen, Yrame- 
baus, $2600, an Racine Avenue, 
5 Ruedel, 602 North pe. 
13mailwXt 


$200 Anzahlung faufen Edgewater Hans, givei 
—— jede 6 Zimmer, modern, nahe Elart 
Straße. 
Brodfuehrer, 118 N. La Salle Str., Zim. 509. 


dimi 


Bu berfaufen Ziwei-lat Bridgebäude, 5 und 6 
immer, SHetßtwalfer - Seisung; Prei3 $5000, 
Miete $660; $1500 baar. 
Zelosty, 1905 Belmont Ave, 

mo—fr 


Bargatn! Brid-Eottage, fehs Zimmer und 
Bafement, Wurnacebeisung, offene PBlumbing, 
$2400: $800 Baar, Reit nad Belieben. 

8Zelosth, Addiſon und Leabitt Str, 


mo—fr 


Modernes zmei-lat Bridhaus, Steinfront, 5 
und 6 Zimmer, Bad, Gas, heißes und faltes 
Waffer, gegenüber Park, $4500; $1500 Anzah» 
lung, Reit nad Webereinfunft. 

3elosSfnH, 1905 Belmont Ave, 
mo—fr 


Bu berfaufen: Ein Te! 2 Flat Gebäude, 
Ian sgenbe Zimmer in jedem lat, Hartbolz- 
ußböden, moderne Plumbing; $4000; 500 
ober mebr Anzahlung, $25 monatlich. 
Zelosth, 1905 Belmont Ave, 
mo—fr 
Zu, berfaufen: Zmei-Flat Gebäude, moderne 
Einribtungen in jedem lat; 30 Fuß Lot; Nord 
Paulina nahe Belmont Ave,, $3500; $1000 baar. 
3elostn, 1905 Belmont’ Ave. 
mo—fr 


u berfaufen: Moderne -gimmer Cottage, 
Bridbafement, hoher Dahboden, eleftrifhes Licht, 
Pad, Gas, heißes und falted Wafler; Preis 
$2800; $1000 baar. mo-fr 

3elo&fn, 1905 Belnont Abe. 


Muß Schr billig derfauft werden; nur $150 
baar, Reit Mbaablung. fauft aute, 6 Zimmer: 
Eottage; alles in beiler Ordnung; bobes Baie- 
ment; feine offene Plumbing; Gas und Bad: 
Breis $2150; man lanır fofort einziehen. 4108 
N. Datley Apde., 1 Blod nördlih don \rving 
Park Boulevard Car. frſadimido 


Zu vertaufen: Racine Abe, 44 Zimmer, Bad, 
Gas, Bridgebäude, Lot BOX125, Miete $63. Rrei3 
$6500. $1500 baar. %. Auedel, 602 North pe. 

j 11maitwẽ 


Zu verlaufen: Zwei Blocks von Diverſey Blod. 


ſe 
ochbahnſtation, Lot 35x125, aweiſtoct. — 3* 
aus, Brickbaſement, 4 Flats: Miete $72 den 
Monat. Ingutem Zuftand. Adr.: 8. 257 Abdpoft. 
12mailm& 
1923 Mobatt Str., 2-lat Frame mit 4-gim» 
mer Haus binten; Miete $44° den Monat. 
Eigentümer 2230 Bilfell Str. 10matim& 


Schönes modernes Framegebäude, drei 6-Zim: 
mer Slats, Lot 31 bei 135, it 1467 Kamanee 
ze gelegen. PreiS %5000. Torpe, 820 
Nortb Ave 1lmiim& 


wei 6-Zimmer Wohnungen, 
3 bet = tt 1856 Ordbard 
Prei3S $4500. Torpe, 820 


e. 11mi1wæ* 


d- und 6-Zimmer Framegebäude, Hit 18% 
Burling Straße gelegen, reis $5000° Torde 
820 North Abe. 11milmw&£ 

Steingebäube, breiitödia, au vertaufihen für 
fleinered Gebäude; ift 2057 guelfteib Ave, 1 
legen. Auguſt Torpe, 820 Nortb Avenue. 

l1miimt 


— — 


Bridfgebäude mit 
Bad und gas, Lot 
izape gelegen. 
Nortb Av 


Norbweitieite. 
verlaufen: Neue und moderne Flatbäufer 
arf. Nahaufragen: 4650 R. Kedzie 
fand Abe. mi—fr 


Bu ——— ———— — 4 ge 2 
. derne 2itödige, emen 
gepflafterte Straße, Preis $3050. so 

m 


ede Bro3,, 2811 Milmanlee Apenue. 


t 
Üibe.. made 


— 


FT N EN EEE —— 


(Ungelgen unter diefer ‚Rubrik 2 Cents das 
— 02722000 — — 
Nordweſtſeit e. 
Verlaſſe bald die Stadt —Muß mein 
Heim, 56047 Lawrence Ave. 41%, Bloda sous 
von Milwautee Ape., verlaufen; 10 Summer: 6 
Bettzimmer; eleltriihes Licht, artbo 
Be öden. Telephone Irving 13 5 — 
erheizung, Raſen, Shattenbäume Strans 
der, Reben, Yrucdhtbäume, Garten, 2 Ställe mit 
anch Hübhnern, Kor 50Xx125. Breis $3300; 
2500 Ungablung, Reit auf Zeit. mifr 
Barum Miete zahlen, wenn $100 Anzahlung, 
der Reit wie Miete, ein fünf oder jobs, nd: 
Haus faufen? Auf Konkfretbafement, hoher Bo- 
den, Straße gepflaftert, neu und modern; fertig 
zum Sinzienen, 52400. Bweiltödiges ‚Haus, zwei 
6 Zimmer Ylats, nur $3000. 
Dtto Dobroth, Kedzsie und Jrbing Bart Bipd, 
di—ia 
Hier ift ein feines 2 Flat_Gebäude, moderne 
5 3immer Flats, 7 Fuß — 55 zub 
Lot, Lamn und Schattenbäume. Nur $4000, Ein 
Teil in Baar. U. U. Armitrong & Co., Ede 
Bullerton und California Ave. mifrifa 
$4000 faufen drei 6 Zimmer Ylat3, Brid, nahe 
Weitern un ullerton Mbe., taufhe für Cot» 
tage. 7. ® Schulze & Eo., Logan Blvd, 
und Milwaukee Abe. dimi 
Belitigt Nr. 3840 N. Troy Str., moderne 6» 
immer-Kefidenz, 7 ZuB Bridbafement, Zement» 
loor, 37% Fuß Rot; nur $2900; $500 Baar, 
aa. NsuRreng & &o., 
Ede Zullerton und California Uve. 
mifafo 
Zu verlaufen: mug: Gutzahlendes Properih, 
geile Lage, awei Gebäude in iyront, dreiftödig, 
id und Bafement, 214 ftödiged Sramehaus bin: 
ten. 1617 R. Wincheiter Abe. Nadhaufragen im 
Bafement, Borau(preden von 6 bis 8 Abends, 
oder Sonntags. Phone Humboldt 9206. 
15mai1wæe 


Eigentümer verfauft fehr billig extra gut ge» 
baute3 Bridhaus; 2 Wlat3, groß u. bel, 5 u. 
Zimmer; alles modern, eleftriihes Licht, Dal: 
Sinifd; großes Baiement; Lot 331x125; Baar 

1000; —* 85650; fertig pa Einzieben, 2430 
N. Harding Ave., % Blod n 


rdli von Sullerton 
Avenue Ear. 


dimido 


Neue ziveiltödige atwei 4-Bimmer Slatgebäude, 
—— fertiggeſtellt, Zementblock-Baſement. feine 
adezimmer, Mediginſchrank, Geſchirrſchrant, 
Laundry Tubs; gepflaſterte Siraße: Steuern be⸗ 
ablt; awei Blofs don Milwaufee Ave. und 
Logan Zauare; leihte Abzahlungen. ice it 

täglih und Sonntags offen. 
Melms, 2530 Milmaufee Abe, 
Smai,mija,* 


Neue 2: $lat Prid Apartment-Gebäude, mande 
mit 5 und 6, andere 6 und 6 Bimmer; fleine 
PBaaranzahlung, Reit_ wie Miete; durhimeg Eis 
henbolzbelleidung, Kombination Coniole und 
Pücerihränfe, teure Gas- und eleftrifhe Fir« 
tures, bocdhfeine Dekorationen, Mofail Tile Bes 
tibules; auf großen Lot3 mit prächtigen 20 Fu 
Rafenplägen. Office täglid u. Sonntag. offen. 

DB. I._& € B. Moore, 

3215 Irving Park Blod., an Kedzie Ape. 

11,13,14,15,16.17,13 mai 


Bu verfaufen: 

Werdet eigener Haußdbefißer 
— Das Mietsgeld wird c3 faufen— 
$100 bis $300 Baar — Reit auf Abzahlung. 

_.,,3647 N. Spaulding Ave. 
Kehmt Elfton Une, od. Jrbing Parf Bivd. Car. 
tene3 6-Zimmer Haus, modern in jeder Weife, 
fertig aum Ginsieben. Täglih offen zur Befich- 


tigung. 
®. I. und E. B. Moore, 
3215 Irving Park DBlpd., an Kedzie Abe, 
mai11,13,14,15,16,17,18 


Bu verfaufen: Neues 2-Flat PBrifgebäude, mo» 
derne Plumberarbeit, eleftriihes Licht, Bi 
Mabagont Fintfh Trim; 30 Zub Yot; gepflaftert: 
Straße: ein lat vermietet; ein Block zu zwei 
Straßenbapnlinien, nahe der HSohbahn, $5500; 
$500 oder mehr Baar, $30 monatlid. Zelosty, 
3801 Weftern Abe., Ede Grace. mo-ft 


$1800 — 6 Zimmer Cottage, Straße gepflas 
ftert, nur } lo von Cars, 
W. J. & C. PB Moore, 
8215 Irving Part Boulevard und Kedszie. 
mai11,13,14,15,16,17,18 


4354 Roscoe Str., neues 2-tödiges ylathaus, 
Attic, Bafement, Lot 50%125; leichte Abaablung. 
Eigentitimer 3. R. Cchellenberg, 2230 Bifiell Str. 

10mailım% 


Zu berfaufen: Neues vrighous mei 4 Zim⸗ 
mer lat3, Lot 3714 bei 125, Preis $4350. 3. 
Marafch, 3527 Humboldt Ave. 10ma1im3% 


Weſtſeite. 
Ein Rätſel: Weshalb zahlt Ihr Miete, wenn 


Ihr eig modernes Aiwei #lat’Bridgebäude laufen 
tönnt:% und 6 Zimmer; Sieinfront und Bord; 
Lot 30 bei 126: in Warren Barf; 5c Fabrgeld 
bon irgend einemTeil der Stadt: wo bieSterern 
ein Drittel fo boch find wie in Chicago. Auch 5 
und feh3 Zimmer moderne PBrid Eottaged. Ich 
verfaufe au fehr beauemen, TeihtenBedingungen. 
Pin ein alter praltiiher Baumeifter mit 401äb» 
riger ng Bobn 9. PBaler, 5821 Meft 12, 
Eir. 12. Str. Car, Telephon: Cicero 121, 

ima,midofa2ro 


u berfaufen: Mabywood Bargain 
An 13. Adenne, nahe Aurora und Elain-Etation 
und nabe Madifon Str. Car, 2-itödige3 aimet 
5 Zimmer Tlats mit Bas 


Flat Haus, 2— 

zung, 37% Ruß Lot, Straße mit Brief gq 
Prei3 $2400. 
Nach ufragen 
W. 


— 


$300 Anzahlung, Reit monatlich, 


midofrfa 
. Giefede & PBro., 2311 Milmaulee Ave, 


= Südſeite. 


Wollt Ihr einen Bargain haben? einer tie: 
fer Store, oberes Flat 8 Zimmer; ametftödiges 
Scame, Bridbafement, Stall; febr guter Plag 
für Bäderei, Grocerb oder Prbugood8. 

A. White, 6939 Stomy Asland Avenue, 
MRhone: Hude Barf 238, mifon 

Zu berfaufen: 2-itöd. Sramebaus mit Store, 
7 Zimmer ‘Flat darüber, 2:itödf. Stall, Miets- 
— 843 monatlich. Nurxr $1000 Anzahlung, 
Reſt leichte Zahlungen, Preis $2700. Nadaufra= 
gen 529 W. 60. 
4961. 


Bu berfaufen: 6-Zimmer Yrame-Cottage mit 
Gas, Sewer umdb Waifer, 3436 Hermitage Ape., 
$1075, die Hälfte Baar, Reit monatlihe Abzah- 
lung. F. %. Willen, 3422 ©. Wood Str, 

bimido 


Straße, Flat 2, Phone Normal 
15mailmE 


Borftäbte. 

u bermieten ober au verlaufen: Häufer mit 4 
Ader Land nahe Weitern Electric, $15 und s38 
6 Zimmer Flat, große Yard. 1907 Eubler Abe,, 
$20. Taplor, 5 N. LaSalle Str. 


Farmlänbereten. 
Exturfion am 21. Mai 1912 nad 
der deutichen Barmfolonie Elberta, Bald- 
win County, Ala., im fonnigen Süden am 
Golf von Merifo. Gintes Land, Waffer 
und Klima; 850 dentiche Familien bezeu- 
gen e8; 2 bi3 3 Ernten im Jahre: kühl im 
Sommer, warm im Winter. Gin Para» 
dies für Leidende; freie Reife für Käufer. 
Näheres bei 
8.0.2. 8ed, 


Anent, 
Zimmer 4, Kemper Building, 
Ede North Avenue und Halfted Straße. 
mai5—19 


15 Ader Sid Mihigan_ Farm, großer DBft- 
atten, 4 Zimmer Haus, Stall, Kuh und Gerät. 
haften, wenn fofort gefauft nur $875. Om. 
Sagnon, 1459 Wieland Str. 


Auf meiner Liite babe ih Käufer für $armen, 
Lotten und Häufer; man fende Peichreibung ein. 
Grosßman, 607 Marauette Bilde. 


Zu verfaufen: Nabe Grand Haben, eine 10 
Acres Michiaan Obitfarm, mit Erdbeeren. un) 
verſchiedenen Obftbäumen: ein fchönes neues 2« 
ftöftges Haus, Pierd, Rub, Hühner, Geräts 
ichaften. Diefelbe lieat aleih am Depot. Preis 
$1450. $650 Baar und Reit auf Zeit, Ade.: ©, 
140 Ahendpoit. 


Zu berfaufen oder vertaufhen: 60 der 
Farm mit Vichitand und Inventar, nahe Alles 
gan, Michigan. Nachaufragen 5437 Yuftine Stg, 


Berfanfe meine Ihöne 40 Arres Yarm mit gus 
ten Gebäuden, Vieh, Mafchinerie, Obftgarten, 
nahe Grand Haven, Mic., $2000, Hälfte Baar, 
Näberes: Store, 3255 Lincoln Ave. ma9,i5 

$200 Anzahlung faufen 20 Ucres Yarm, nahe 
Stepenäntlle oder South Haben, Mihigan; Gar 
bäude und Frucht 


Prodfuehrer, 118 N. La Salle Str., Zim. 508 


—— — 

Su verfaufen: Ganzes oder Teil meines 1% 
Acres beiten Wislonfin Farmlandes; nur 6ftün 
dige Fahrt bon Chicago; Preis $25 per_Acte 
baar oder auf langaiährige Abzahlung. Würbt 
euch *aufhen für Lot oder Haus in Chicago. Ay 
äufragen bei Nebf, 3303 W. Monroe Str., 1. la 

13mai1 


Zu verlaufen: 77 Acres Michigan Yarın, allek 
unter Kultur, feines 7-Bimmer Haus, Kements 
blocdbafement: grober Stall 36%52, und Außen 
acbäude: drei Meilen zum White Lale: großeg 
Obftgarten, Beerenobit, billig für $2600. — 
Soffert, 2037 ®. 13. Etr. 12meitm2 


Vierzig Ader Wisconfin Farm, gute Ber 
befferungen, nahe Stadt, Lehmboden: Breis 
1000; leichte Abzahlungen. Eigentümer: 1943 
race Str 28apr,æ⸗ 


Verichiedenes. 

Bu faufen aeluht: Gutes Land, 1—2 Meilen 
bon der Stadt, Yicht: oder Nordfeite. Preisan⸗ 
aabe. Keine Agenten. Ch. Bieler, 2624 Auanfta 
Straße. dimt 


Bu berfaufen: Bäderei mit Hau 
bon Chicago, in Nort 


ufragen in der 
be., Chicago. 


Bant Sioge —- 16. ©, Na Salıe Gira 
Ir 7! bald | * 


75 Meilen 
Yudfon, Indiana, Nads 


Bäderei, 2107 ©. California: 
15miimE . 





— 


a N EFT 


Feder Arfiel ein Bargnin 


Donzerllan, Steilag und Samflag. 


Baar oder Teichte Zahlungen zw ben liberalften Bedingungen. 
Keine Zahlungen verlangt, wenn franf oder nicht beſchäftigt. 


Alle Waaren find mit deutlidden Zahlen markirt. 


| Zufriedenheit garantirt für Alle | 


Zürfiijhe Schaufelitühle; tie Ab— 
bildung, mit echtem Boſton-Leder be— 
ogen; jehr auter 
Sprumgfeder-Sib; 
aufiwart3 von 





Wir führen eine vollitändige 
Musmwahl der beliebteiten Marken in 
Gasherden. Neder Gasherd, der bon 
uns gefauft wird, mir 
frei verbunden 4 
PRreije aufwärts bon. “ 


—3233 
hl 


a 


Diefer echte Yeder Couch hat eine ſtarke Stahlkonſtruktion, — 
viertelgejägtes Eichengeitell, und wird überall für $29.00 ver— 


fauft, in diefem Berfauf aber für nur 


Eisſchrank, von dem beiten Harthollz 


emacht; Mineral Wolle- 
Süllung, Nr. 500, mie 
hier abgebildet, für ° 


Dieſes maſſive eiferte ‘ ett bat amei- 
zöllige contiruous Pfoften. Wir haben 
fte in allenGrößen und je- 
derstarbe. Regulärer $12> 15 
Wert, für nur s 


u Sindere eilerne Betten aufm. von 98c. 


NorthAug.FurnitureGo., 


A. BOTSCHEN, Eigentümer. 
123-725-727 NORTH AVENUE, nahe Halsted Str. 


größles und volſſſändigſſes Möhelgeſchäſt der Rordſeile 
Offen Abends bis 9 Uhr. 


— — — ⸗t 3— — 


| 
Zokalbericht. 


Geſellſchaft Erholung. 


Gibt am kommenden Samſtag ein Mai— 
kränzchen mit Konzert. 


Der wohltätige Frauenverein Ge— 
ſellſchaft Erholung gibt am tommenden 
Samstag Abend im Ballſaale des 
Germania-Klubhauſes ein Maikränz— 
chen, welchem ein kurzes Konzert vor⸗ 
angehen wird. Zum Tanz wird Ball⸗ 
manns Orcheſter aufſpielen. Die mu— 
ſikaliſchen Vorträge haben die Damen 
Elſa Oberg-Benninghoven, Violine, 
und Ferne Gramling, Sopran, ſowie 
Herr Loro Gooch, Tenor, übernom— 
men, die Klavierbegleitung werden Frl. 
Anna Brach, Olive Chrysle Parket 
und Dr. Karl Bertſchinger ausführen. 
Frl. Gramling wird eine Gruppe von 
Liedern von Olive Chrysle Parker, 
Henſchels „Frühling“ und mit Herrn 
Gooch das Miſerere aus dem „Trouba— 
dour” fingen, Herr Good hat fic eine 
Arie aus Buccinis „Iosca“ und Karl 
Bohms „Stil mie die Nacht“ zum 
Bortrage gewählt. Was das PViolin- 


B- olo fein wird, welches Frau Oberg- 


Benninghoven fpielen wird, iſt noch 
nicht bekannt. Der Eintrittspreis be— 
trägt 75 Cents die Perſon. Am Em— 
pfangskomite ſind die folgenden 
Herren: Horace L. Brand, Wm. Böpp⸗ 
ler, Francis Edler, Dr. Hurmann, D. 
Kaufe, Aug. Lüders, D. Schilling, 
E. F. Baum, Chr. Carr, Paul Ger- 
harbt, 2. Anauf, Adam Ortfeifen, D. 
Lorenz, John Temple jr., Dr. Barter 
Miller, Cornelius Sippel, Mid. Girten 
und Jakob U. Hey; am Tanztomite bie 
Herren: X. Dehmlom, Percy reife, 
Lucius Knauf, Harry Heivhues, Fred 
Hebel, E. Pranaley, Dscar Mayer 
ir, Felir Kalb, Walter Ehriltian, 
Arthur Eberhardt Roy E. Rnauer, %- 
Sied, Yohn Hebel jr., E. Sippel, 
Bm. Mathey und W. Scholbe. 


—1+eo 9 — —— 


— Biel verlangt. — in einen be- 
reits vollbeſetzten Tramwahwagen will 
noch ein ſehr dicker Herr einſteigen. — 

Schaffner: „Sie können nicht mehr 
milfahren, der Wagen iſt vollbeſetzt. — 
Herr: Na einer der Herrſchaften wird 
‚geppiß bie Güte haben und mich auf ben 
Bnehmen!!, ER 


—— 


. Lutherifhe Stadtmiffion, 


| Das Direktorium des Mohltätig- 

feitö = Vereins der Iutherifchen Stadt- 
‚ million und deifen Affiitenten, jomie 
die Vertreter der lutherifchen Frauen: 
bereine verfammeln fich morgen um 2 
Uhr Nachmittags in Paftor Guccops 
Schule, Ede Hoyne Avenue und Cor- 
nelia Straße. Da in biefer Sigung 
die Beamtenmahl für das Gtabt- 
mijliond- und Kinderheim - Pifnit 
fortgefeßt werden foll, fo ift e3 min: 
Ihensmert, daß die Berfammlung 
pollzählig befucht ift. 


—— ÿ— 


„Die Doktoren hatten meine 
Frau fertig für das Hoſpital,“ ſchreibt 
Herr David Wellbaum von Briſtol, 
Ind. „Sie ſagten, nichts anderes als 
eine Operation könne ihr noch helfen. 
Ich hörte dann auf, ſie nach dem Dok— 
tor zu fahren. Sie begann den Al— 
penkräuter zu gebrauchen, und fühlt 
jetzt ausgezeichnet. Sie hat guten Ap— 
petit, ſchläft gut und nimmt zu im Ge— 
wicht. Keine Schlächterbank Hir mid.“ 

Mer kann fagen, da eine Medizin, 
die fo beitimmte, heilende Erfolge er- 
zielt, niht über dem Gemöhnlichen 
jteht ?“ 

Man frage nicht in Apothefen nad 
dem Alpenfräuter. Er ift dort nicht 
zu haben, fondern wird dem PBublitum 
direft durh Spezialagenten geliefert, 
die ernannt find von den Eigentümern, 
Dr. Peter Fyahrney & Sons Eo., 19— 
25 ©o. Hoyne Abenue, Chicago, U. 


anz 





—— — — — — 


Berbündete Bereine, 


Am nächften Freitag, Abenda 8 lihr, 
findet in der Schlitz Halle, Aſh— 
land AUpenue und Divifion Straße, die 
regelmäßige Verfammlung der Delega- 
ten der deutfchen Vereine der Nord: 
meitfeite ftatt, die zu den Verbündeten 
Vereinten für. örtliche Selbftregierung 
gehören. Das in der legten Verfamm- 
lung ermählte Komite zur Auswahl 
von Mitgliedern für die Vollziehungs- 
behörbe wird Beriht erftatten, und 
die Anmejenheit eines jeden Delegaten 
ift daher befonders notwendig. 


Lefet die „Sonutagpon“ | 


Erlaubuiß zur Anffüllung eines 
Anterplages rüdgängig demadht. 


Zum Wohl der Kinder. 


Parfbehörde der Meftfeite fehreitet rüflig 
voran auf der meu eingefdhlagenen 
Bahn. — Heftiger, Kampf in Chicago 
Heights über die Pflafterungsfrage, 


Die zunehmende Anzahl von Ber- 
fehrsunfällen, melche auf die Ned 
nung be3 Kraftwagenbettiebs kommen. 
läßt ben Stadtrat an neue Kontrolbe- 
ftimmungen benten. Dem Ausfhuß 
für Rechtsfragen liegen zur Zeit fieben 
oder act einfchlägige Drdinangent- 
mürfe vor. Diefe find einem Unter: 
ausfchuß übermiefen worden, an dejfen 
Spite Ald. Capitain von der 25. 
Ward fteht. Ald. Capitain ift der An- 
ſicht, daß die zweckmäßigſten Beftim- 
mungen der verſchiedenen Vorlagen aus 
dieſen herausgeſchält und vereinigt 
werden u zu einer Mufjterberorb: 
nung. Auch follten in anderen Stäb-: 
ten Erfundigungen eingezogen werden 
nah Maßnahmen, welche man dort ge- 
troffen bat, um dem Gaufefoller und 
der Rüdfichtsfoftgteit des gemeinge- 
fahrlichen Elements unter den Chauf- 
feuren Einhalt zu tun. Ald. Capitain 
hält es für angebracht, in der Polizei> 
berwaltung ein eigenes Büro einzu- 
richten, das über Verſtöße Buch zu füh- 
ren haben würde, deren bie einzelnen 
Wagenlenter fich jeweils fchuldig ma- 
hen mögen. Wird dann gegen einen 
folden Chauffeur ein Strafantrag 
geitellt, fo könnte gegebenenfalls dem 
Richter von der Polizei auch das Re: 
gifter der früheren Sünden des Betref- 
fenden vorgelegt werden. Das Büro 
würde alle Meldungen entgegenzuneh- 
men und zu buchen haben, die iiber zu 
tajches Fahren einlaufen. Für unbe- 
dingt notwendig hält es Ald. Capi- 
tain, der neuen Verordnung eine Be- 
ftimmung einzufchalten, daß Kraftwa- 
gen, die hinter. einem Straßenbahn: 
wagen berfahren, vor allen Straßen- 
freuzungen Halt machen müffen, vor 
denen ber Straßenbahnwagen anhält. 
Eine entfprechende Verordnung ift in 
Detroit kürzlich erlaffen worden. Sie 
tft im Intereffe der Sicherheit des Pu- 
blitums dringend geboten. 


Ein Tummelplatz für die Kleinen. 

Die Partbehörde der Meitfeite hat 
geitern beichloffen, den Entenpfuhl im 
Unionparf zu einem Wateteih für 
Kinder umgeftalten zu laffen. Auch 
anderweitig follen allerlei Einrichtun- 
gen getroffen werden, um ben bejag- 
ten fleinen Park zu einem echten und 
rechten Zummelplag zu maden für 
die Kleinen. Die Behörde hat ge: 
ftern befchloffen, den Jahreskonvent 
der nationalen Vereinigung für Spiel- 
und Erholungspläße zu befhiden, der 
bom 5. bi zum 8. Juni in Cleveland 
abgehalten wird. 

Nicht Privatbefit. 

Dem Stabtratsausfhur für Häfen, 
Werften und Brüden liegt die Frage 
bor, ob die Jroquois ron Co. befugt 
tft, den ſogenannten Calumet Slip 
auffüllen zu laſſen. Der Calumet 
Slip iſt ein vom Calumet Fluß abge— 
zweigter Ankergrund und öffentliches 
Eigentum. Nichtsdeſtoweniger war der 
genannten Korporation unter der 
Buſſe'ſchen Verwaltung vom Kommiſ— 
ſär der öffentlichen Arbeiten Erlaub— 
niß erteilt worden, dieſen Ankergrund 
aufzufüllen und als Baugrund zu ver— 
werten. Es ſtellte ſich heraus, daß der 
Stadtrat die Erlaubniß nicht beſſtätigt 
hat, und deshalb hat die jetzige Stadt- 
verwaltung die Einſtellung der Auf— 
füllungsarbeiten erzwungen. Nach 
einem Gutachten, das dem genannten 
Ausſchuß geſtern aus der Kanzlei des 
Korporationsanwalis zuging, hätte die 
fragliche Erlaubniß auch nicht einmal 
der Stadtrat ſelber erteilen dürfen. 
Die ganze Angelegenheit und über— 
haupt die Verhältniſſe in dem ſüdlich 
und nördlich von der Mündung des 
Calumet liegenden Hafenbezirk Nr. 5 
ſollen nun von einem Unterausſchuß 
geprüft werden, der aus den Ald. 
Emerſon, Holding und Littler zuſam— 
mengeſetzt iſt. Herr Wmi. Rothmann, 
Anwalt der Iroquois Co., wohnte ge— 
ſtern der Ausſchußſitzung bei. Er gab 
zu, daß die Geſellſchaft, obgleich ſie 
den „Slip“ neuerdings als privaten 
Grundbeſitz beanſprucht, darauf keine 
Steuern bezahlt hat. Aber das, ſagt 
er, ſei lediglich auf die Nachläſſigkeit 
der Steuerbehörde zurückzuführen ge— 
weſen. 

Ein Pflaſterkrieg. 

In der Vorſtadt Chicago Heights iſt 
ein heftiger Streit über die Pflaſte— 
rungsfrage entbrannt. Die Stadt hat 
die Abſicht, eine ganze Anzahl von 
Straßen pflaſtern zu laſſen. Ein 
Teil der Bürgerſchaft nun und deſſen 
Vertreter im Gemeinderat halten Bad- 
fteine ald Pflafterungdmaterial für 
pollfommen genügend; Mayor Gtolte 
und feine näheren Freunde find für 
Asphaltpflafter. E3 wird nun von 
gegnerifcher Seite recht gehäflig be- 
hauptet, daß be3 Mahyord nähere 
Freunde in biefem Yalle vornehmlich) 
in den Gejchäftsftuben des Asphalt- 
monopol3 zu finden feien. Dort feien 
auch die zur Vergebung ausgefchriebe- 
nen Kontrafte aufgefegt worden. E3 
ift die Rede davon, gegen den Mahor 
ein Verfahren auf Amtsentjegung zu 
beantragen. 


— Geftrige Bafeball spiele: 
„National League" —E bicago 2, 
Philadelphia 0; Pittsburg 3, Nem 
Dort 2 (nad) 2 Gängen wegen Regens 
abgebrochen); &t. Louis 6, Brooklyn 
0. „American League" — Philadelphia 
0 Ehicago 7; Bofton 6, St. Louis 
5; Nem York. 1, Detroit 5; MWafhing- 
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Verrichtet eine große 
Arbeit. 


Dr. N. B. Bartzs Behandlung macht 
eine Chicagoer Frau gliicllich. 


Beſeitigt ihre Nervoſität und Schmerzen 
in der Herzgegend. 


Alle Dienfte, einichliehlih Offtce-Behand- 
lung, frei bis geheilt. 


Neroofität hei einem Manne ober 
einer Frau bemeift einen geihmächten 
Zuftand und eine ernfte Erftantung 
irgend eines Drgans bed Körpers, 
und follte jofort non einem tüchtigen 
Spezialiften behandelt werben. Nach⸗ 
ſtehend folgt die Ausſage einer Dame, 
die ſeit Jahren gelitten hat. Nachdem 
ſie die Notwendigkeit einer richtigen 
Behandlung eingeſehen, begab ſie ſich 
zu Dr. Bartz, der ſie nach einer ge— 
nauen Unterſuchung als Patientin an— 
nahm und mit ſeiner weltberühmten 
Behandlung begann, und jet iit dieſe 
Dame von Freude erfüllt durch bie 
Ausficht auf Beiferung. Lefet, was 
fie fagt: 

„Seit ungefähr 3 Nahren Titt ih an 
Nervosität und Schmerzen in Der Serzs 
gegend. ch wurde endlich jo franf, daß 
es mir fchmer fiel, des Nachts zu ;chlafen. 
Gewöhnliche Behandlung mit Arznei balf 
mir nicht, außer furzer zeitiveiliger Lin⸗ 
pie weshalb ich mich endlich entichlo®, 
zu jchen, wa3 Dr. VBark für mich tum 
fönnte. Seine Behandlung mar _ eine 
volljtändige Tfefnbarung für mid), da ich 
jetzt gut ſchlafen kann, die Schmerzen mid) 
berichten haben und die Nerbofität fchnell 
berichtoindet. Dr. Bars bat mir einen 
neuen Salt am Leben verjdhafft, was ich 
fehr wohl zu —* weiß. 

Gezeichnet, 
Rofalt Hall, 
2218 N. 48. Ave., Chicago 


Solcherart ſind die heilenden Eigen— 
ſchaften der von Dr. Bartz angewende— 
ten Behandlung. Der große Spezialiſt 
gibt bekannt, daß er fortfahren wird, 
ſeine ärztlichen Dienſte, einſchließlich 
Office-Behandlung, allen Leidenden 
koſtenfrei angedeihen zu laſſen, bie 
während des Monats Mai bei ihm 
vorſprechen. Der Zweck dieſer liberalen 
Dfferte ift, die fonfervativen Patienten 
innerhalb und außerhalb der Stabt 


‚davon zu überzeugen, daß der Doktor 


wirfih die aroßartigften, 
einfabften und erfolgreid- 
ten Behandlungsmethoden anmen- 
det, die ber mebizinifchen Wiffenfchaft 
befannt find. 

Srgend jemand, ber an irgend einer 
Kronifhen oder nerböfen Krankheit 
leidet, wie Rheumatismus, Nieren- 
ober Blafenleiden, Schlaflofigteit, Fall- 
fuht, Dyspepfie, Elzema, Bandwurm, 
Kropf, DVerftopfung, anreines Blut, 
Bronditis, Afthma, Lungenleiden, 
Katarrh oder irgend einer den Män- 
nern und Frauen eigentümlichenftranf: 
heit, Tann nichts befferes tun, ala zu 
biefem großen Spezialiften zu aehen. 
Er ift feinen Patienten gegenüber 
immer ehrlih und macht ihnen feine 
falfchen Hoffnungen. 


Dr. N. B. Bartz 


Zimmer 82, Derter-Gehänbe, 
389 W. Adams Strasse 


Gegenüber „Xhe Fair”, 

Nahe Dearborn Str. (Nehmt, Elevator am Ein- 
gang big zum 8. Floor) 
DOfftce-Stunden: 9 Vorm. bis 5 Uhr Abends 
täglih. Mittmods u. Santiags bis ge3o Abds. 
Eonntags 10 biß 12, 


— 


Alteröpenfionen, 


Großfleifher Morris & Lo. dehnen die 
Sürforge für ihe Perfonal aus. 

Vor drei Nahren gründeten bie 
Gropfleifher Morris & Eo. ein Ul- 
terspenfiongfyftem für ihre Angeftell- 
ten, und Edward Morris, Präfident 
der Firma, ftiftete dazu einen Beitrag 
bon $500,000 in jährlichen Zahlun- 
gen von $25,000. Der Fonds bezif- 
fert fich jegt auf $250,000. Die Fir: 
ma bat nun die Bedingungen, unter 
meldhen ihre Angeftellten penſionirt 
werben, derartig gemildert, daß jeder 
bei Erreihung bes 65. Lebensjahres 
mit zwei Prozent bes Durchfchnitta- 
berbienftes für eine Reihe von Xahren 
penfionirt merben fann. Die Be- 
dingung, da der Mann fchon lange 
Jahre für die Firma gearbeitet haben 
muß, ift aufgehoben worden. 


NRiverview Örpofition, 


Die Riverpiem Crpofition hat heute 
ihre Tore für den Sommer geöffnet. Ein 
etwas verändertes und wiederum verjchö- 
nertes und verbeſſertes Landſchaftsbild 
bietet ſich den Blicken der Beſucher, denen 
wieder zahlloſe Vergnügungsgelegenhei⸗ 
ten, darunter an die fünfzig neue, geboten 
werden. Die größte der Schauſtellungen 
iſt die an die Stelle der „Schöpfung“ ge— 
tretene „Hölle“ nach der Schilderung 
Dantes, von den Fahrten iſt die neue 
„Gee Whiz“ beſonders bemerkenswert. 
Im Konzertpavillon ſpielt Kryls vor— 
teilhaft bekannte Kabelle. Riverview be⸗ 
hauptet auch in dieſem Jahre ſeinen alten 
Ruf als einer der größten und großartig⸗ 
—* Vergnügungsparks des Landes. Des 
Nachmittags haben, wie in früheren Jah— 
ren, Frauen und Kinder freien Eintritt. 

— —— — 


Whhite City. 


White Cith, ſeit dem letzten Samstag 
geöffnet, übt ſeine alte Anziehungskraft 
mit zum Teil neuen Mitteln aus. Eines 
davon iſt der mit großem Koſte naufwande 
gefhatene Barifer Garten, in meldhem 

havius Kapelle fonzertirt und Abends 
unter Mitwirkung eines großen Sänger> 
perfonals Opern aufführt. In dieferWoche 
wird „Der Troubadour“ gegeben. Auch 
da3 Kafino ilt neu hergerichtet tmorden, 
und an Fahrten und Schauftellungen aller 
Art ift fein Mangel. Zu den legteren ge> 
hören „Die Schlaht bon Manila“ und 
die fehr beliebten Vorſtellungen der 
„Marvelous Models“. 


— — — 0 


— Im Covent Garden zu London 
wurde eine Benefizvorftellung für not⸗ 
leidende —— bon „Zitanic”= 
Opfern gegeben. ah Bernhardt, 
die zu biefem Zived eine Bliktour von 


—— 


der. 


Baltung des Senats gefährdet die Fort. 
. dauer der Sondertagurg 

Die beiden Sonbertagungen ber 
Legislatur, die einberufen maren, um 
wichtige Gefchäfte zu erledigen, ſind 
einem unrühmlichen Ende nahe, ohne 
die ihnen geftellte Aufgabe aelöft zu 
haben. An der Gehaltäfrage jcheinen 
fie fcheitern zu folen. Der Senat 
meigerte fih, Nachrichten aus der 
Staatehauptitabt zufolge, geftern 
Abend, die Vorlage Senator Clart3 
anzunehmen, bie den Mitgliebern für 
die Sondertagung Nr. 3 einige Eleine 
Vergütungen für ihre Mühen in der 
Geftalt von Meilengeldern und Gels 
dern für Drudfachen zulommen laffen 
will. Gouperneur Deneen und eine 
Unzahl feiner Anhänger im Senat 
find anderer Anfıht. Die Demo- 
fraten im Haus unter der Führung 
Lee O'Neil Bromnes beftehen auf der 
Zahlung der Vergütungen für bie 
Sondertagung Nr. 3 und macen e3 
tar, daß feine Gefchäfte im Haus er- 
lebigt werben mirben, bi8 ber Senat 
die Vorlage Senator Elart$ an- 
nimmt. 

Der Senat ließ fi durch dieſe 
Haltung nicht einfchüchtern, Jondern 
lehnte die Vorlage geftern Abenb mit 
24 gegen 12 Stimmen ab. 34 Stim- 
men waren zu ihrer Annahme nötig. 
Senator Clark kündigte fofort nad) 
ber Abftimmung an, er werde in ber 
nächften Sigung beantragen, die Ab- 
ftimmung in MWiederermägung zu 
jiehen. Später trat der Steuerungs: 
ausfhuß des Senats zufammen und 
beichloß, die leßte Styung heute Mor: 
gen abzuhalten. Das Oberhaus wird 
einen gemeinfamen Beichlußantrag 
beider Häuſer, fich zu bertagen, an- 
nehmen und nach Haufe gehen. Allem 
Anſchein nach bleibt nichts übrig, als 
die Tagungen zu beenden, wenn ber 
Senat nicht doch die Vorlage Senator 
Clart3 annimmt, und darauf ift wenig 
Aussicht vorhanden. 2 

Vertagt fi die Legislatur, fo ift 
das einzige Refultat der Sonder: 
tagungen bie Annahme bes Präfibent- 
ſchafts -Vorwahlengeſetzes. Abge— 
ſägt werden dieVorlagen, welche gleich— 
zeitige Abſtimmungen über drei Ab— 
ſonderungsanträge zur Staatsverfaſ-— 
ſung ermöglichen und die Parkbehör— 
den ermächtigen, Uferrechte im Enteig— 
nungsverfahren zu erwerben, die Vor— 
lagen für Aenderung der Stadtge— 
richtswahlen und für Regelung der 
Verſicherungsraten des Ordens ber 
„Modern Woodmen“. 

— —ñ— — — 


Bahn verklagt Stadt. 


Ein Einhaltsverfahren gegen die 
Stadt, durch das die Klägerin ver— 
ſucht, die Stadt an der Entfernung 
ihrer Geleiſe unter dem Viadukt an 
Jackſon Blod. zu verhindern, wurde 
geſtern von der Pittsburg, Fort 
Wanne & Chicagobahn im Freiäge- 
richt anhängig gemadt. Die Klage 
richtet fich außer gegen die Stabt noch 
gegen Dberbaufommiffäar Me&ann 
und die Abmafferbehörde. Der Stadt: 
rat hatte am 11. März 1911 eine 
Drdinanz angenommen, die Befeiti- 
gung der Geleife binnen 60 Tagen an- 
ordnete, damit die Brüdenbogen ver- 
größert werben fonnten. Die Klage: 
Ihrift führt aus, daß das in derOrdi- 
nanz genannte Land, mit Ausnahme 
eines breiedigen Streifens von einer 
durchfchnittlichen Breite von einem 
Fuß, der Bahngefelfchaft auf emige 
Zeiten für Bahnzmede überlaffen wor: 
ben ift. 

— — 
ſtirchenkonzert. 


Am morgigen Donnerſtag veran— 
ſtaltet die Eb. Johannesgemeinde ihr 
jährliches Kirchenkonzert in der Johan— 
neskirche, Ecke Mohawk Str. und 
Garfield Ave, unter Leitung ihres 
tüchtigen Otganiften und Chordirigen: 
ten, Prof. Theo. Scheerer. Die Haupt: 
nummer des Abends ijt die Kantate: 
„Die fieben legten Worte Chrifti“ von 
Duboi3, dem befannten frangöfifchen 
Komponiften. Doch bieten au die 
Solovorträge eine reiche Auswahl ed- 
ler Mujif in gefanglichen und Inſtru— 
mentalnummern. Der Eintritt foftet 
50 und 25 Cents. Glieder und 


Treunde der Gemeinde find eingela- 


den. 


— Zerjtreut. — Herr (auf einem 
Ausfluge): „Sehen Sie nur, Herr Pros 
feffor, mie fih unten im Tale der 
Fluß frümmt.” — Profeffor: „a, ja, 
ed wird ihn Jemand getreten haben.” 

— Rurzfichtige Krititer. — Profef- 
for U. (auf fein Bild an der Wand zei- 
gend): „Haben Sie fchon mein neuejtes 
Bild geſehen?“ — Profeffor B.: „Aus: 
gezeichnet, ich habe noch nie fo einen na- 
turgetreu gemalten Affen gejehen.” 
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Entweder abjolute Ruhe oder Tona. 
Bita faun End) heilen. 


Wenn Ihr nerdös, geſchwächt und 
erſchöpft ſeid, gibt es zwei Dinge zur 
Wiedererlangung Eurer Kraft und 
Stärke. Ihr lönnt in einem Sanato— 
rium der Ruhe pflegen, oder Ihr könnt 
das großartige moderne Tonikum 
Tona Vita“ gebrauchen und Euch da⸗ 
durch ſtärken und den geſchwächten 
Nerven neue Nahrung zuführen laſſen. 
Entweder dad Sanatorium oder „Zona 
Vita” werben biefes moderne Leiden, 
die nervöfe Schwäche, beftegen; jeboch 
wird Euch die abfolute Ruhe hunbert- 
mal teurer zu ftehen fommen, als eine 
Flaſche von dieſem Tonikum. 

Wenn Ihr wüßtet, welch' wunder⸗ 
volle Reſuliate mit „Tona Vita“ er⸗ 
zielt wurden, ſeitdem dasſelbe von den 
Aetzten zuerſt in dieſem Lande ein⸗ 
geführt wurde, ſo würdet Ihr viel lie— 
ber dieſes Tonikum anwenden, als in 
irgend ein Sanatorium auf Erden zu 
gehen. Hier folgt eine Ausſage von 
Hertn J. B. Houſe, 381 20. Ave., 
Milwaukee, Wis., welcher ‚Tona Vita“ 
verſucht hat: „Seit den letzten paar 
Jahren ließ meine Geſundheit viel zu 
wünſchen übrig. Ich war vollſtändig 
erſchöpft, ſehr ervös und litt an den 
heftigſten Kopfſchmetzen. Ich war den 
ganzen Tag über müde und matt, mein 
Körper [hien zu Zeiten gefühllos und 


Nicht 
ein 
Dollar 


Spezial und zugezögene Kranf: 
heiten von Männern 
Blutvergiftung, Hautausſchläge, 
Flecden, Finnen, Geſchwüre im 
“als, auf der Zunge, im Mund 


Berlorene Mannestraft, Wafler: 
Beichwerden, Jugeudverirrungen, 
Entzündungen, verfnotete, ge» 
ihwollene Benen 


J 1 | i j . 
ich fchlief nicht nut. Meine Werde 

war unbolllommen und ih mar D 
ftändtg verftopft. Sobald Ich eitsa 
aß, füllte fich mein Magen mit Gas” 
und ic mar für eine halbe Stunde unb! 
noch länger unmohl. Mein Geift war? 
träge und mein Gedächtniß jehr * s 
sh z0g mir leicht Erkältungen zu und” 
litt an einem fehlimmen Huften. Bor 
einiger Zeit fprach ich mit einem Urgie, 
und er empfahl mir ‚Zona Dita‘ — 
gebrauchte e3 und freue mich, eg gelam 
zu haben, denn bie Medizin bewirkte 
Wunder in meinem Falle. Mein Ehrs 
geiz fowohl -mie meine Kraft und 
Energie find zurüdgetehrt. 

„sch Tchlafe jeht gut und ermadhe 
be3 Morgens heiter und fertig zur 
Arbeit. i 

„Auch meine Frau war erfhöpft und 
in ſchlechtem Geſundheitszuſtande. Sie 
verſuchte die Medizin, als dieſelbe mir 
u helfen begann. Ihr Zuſtand beſſerte 
Ha fchnell, und fie befindet fich jegt bei 
guter Gefundheit.“ 

Wenn Ahr erfhöpft feid und nicht 
genug Kraft habt, fr ift e8 Eure eigene 
Schuld, auf nur einen Tag länder 
franf zu fein, wenn |hr folch ein Heil» 
mittel wie „Zona Vita” erhalten könnt. 
The Bublic Drug Store hat die Agen- 
tur für „Zona Vita” in Chicago, und 
bier wird Euch der Kaufpreis zurüds» 
erftattet, wenn das Mittel ich nicht ala 
bollftändig zufriedenſtellend erweiſen 
ſollte. The Approved Formula Eo. 
Dayton, D. 
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beiten, dejien Heilung Ste Ahrem 
Samiltenarzt nicht 
mögen? 


anderträuen 


(ka Sie an nerböjen Kran» 


chender Athen und fonftigeSymptome 
bon schlechtem Blut 
permanent geheilt. 


Manneskraft en Sie die 
Geſetze der NRatur verleßzt? Schwa⸗— 
cher Rücken, Betrübtheit, Verluſt 
ber Energie, ———— die 
Folgen bon jclechtein_ Lebendgang, 
Bittern der Glieder, Scheußeit, Bes 
frübtheit, Kräfteverluft dur unnas 
türlihe Gewohnheiten heibetgeführt. 
Bedenken Sie, mir garantiren eine 
Kur in jeden Fall. 


herrührend, 


ne im Munbe, ilbelrtes 


Unterfuhung und Rath frei. 


Cprechftundent von 10 biß 4 Uhr Nachmittags und von 6 bi8_7 Uhr Abends; 
 - Eonntag3 und an Feiertagen nur bon 10 bi3 12 Uhr Mittags. 


CHICAGO MEDICAL CLINIG 


526 Süd State Sirasse, 


nahe Harrison Strasse, 


Männer Kuil in 5 Tagen 


Ic — leden Mann 
giftung, gervbſer Schwche 


meitig für feine Het 


ung ausgegeben, zu bemeifen, daß meine 


CHICAGO, ILE. 


Krampfaderbrud) 
und Waſſerbruch 


hue Meſſer oder 
Schmerzen) 


——— ber an Krampfaderbruch, Verengerungen, Blutver⸗ 
\ afferbrud ober fonitigen Krantdeiten leidet. 
Diefe liberale Oft tft für jeden Mann, und tiven 


n er auch noch fo biel Geld ander: 


ethode permanent Furitt. 


Männer verihaftt Euh Eure Gefundheit wieder. 


fommt nad meiner Office und fprecht bertraulih mit mir, Ale Sprachen geſprochen. T 


werdet den beiten Rat empfang 
meiner 14jäbrigen Vraxis als 
Beftimmt | 


agent, Lungen», Nie 


en, Eu meine Erfahrungen zu N 
Evezialift don Männerkrantheiten 


ren: und PRlafenleib 


use maden, melde i n 
aefammelt babe. Ic beile 
eiben 


Bezahlt nicht für erfoiglote Behanblang. Keine Heilung—tein Geld, 


Privat: 
franfheiten der 


Männer 


Berlufl der Mannesteaft, Nie 
ren» u. Blafenfrantheiten fchnell 
pebeilt, ermanent und  abfos 


ur im Geheimen. 
fhöpfung, aa e,  Stanfheit, 
berlorene Lebenskraft, Ylnftrens 


gungen, Blutvergiftung. 


Zungen 


Aſthma, Bronditis, NKrankheis 
ten ber Atmungdorgane dur) | 
meine neuefte Metbhobe lurirt. 


Id heile 


Opagialaeıt für 
nners 
Srauenkranfheiten. 


seven. | Hlutvergiftung 
und alle Hautkrankheiten, wie 
Sinnen, Eczema, Beulen, Ju— 
den, Hämorrhoiden, geſchwol⸗ 
lene Drüſen, ſchleichende Krank⸗ 
beiten, 


Frauen: 
franfheiten 


Bedentrantheiten, Schmerzen im 
Kreuz u. and, Aranfheiten nad» 
baltig geheilt. Afters, Kronifche 
und nerböfe Krankheiten, 


und 


(Unterfudung frei) 


Jedermann fudht nachhaltige Heilung. Ad heile 
anbertraut, Meine Gebühren find mäßig, und 
und mwerdet gebeilt. Konfultation frei. Deutfh 


Dr. ZINS, 183 N. 


CLARK STR. 


Bmifden Nanbolph und State Str. 


Euch volfftändig, wenn Ahr mir Euren Fau 
bie Bedingungen find fehr leicht. Kommt heute 


aefproden. — 


Eprediftunden: 8 Barm, Bid 8 Abends. Sonntags 8 Borm. Bid 4 Nadmittagd, 


* 
Privat- ! 


f Dr. SCHWARZ klinik 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
orgenüber The feir, Deztergebäube. 


Die alt eſten deutſchen —— in 
Shicags feit 1801. — Die fefer 


Anitalt find 

18 eine Ehre, ge 
eidenden Mitmenjchen fo fgnell mie m % 
lid von ihren Leiden zu —12 Sie hel⸗ 
len aründlich und unter rantie alle 
eheinen Krankheiten der Männer und 
Frauen: Unterleidsleiden und Belchimer- 
Bei Mäddien, Menftruationsftöruns 
gen, Kropf, Blutveraiftungen, Ablonbes 
zungen, berlotene Marnedfthft, © 
Zungen, Reber, Nieren, Blafen-, 


en 


den, eiden, 
ng. Rüdaratherirünpe 
ee 

Büfle der 

en, Sanberloflgfett, 

,‚ Beinmunben und Ge 
fKwüre (neue Metbobe), KHaartranthel⸗ 


ten, judenbe Leiden w, f. m, auen 
Dem) a 
Medizin 


werben bon 
belt. Behandlung In 
NRurdbreidollars 
per Monat. Schhnetvet bied aus. Spredi- 
org. bis 5 ihre Nadım,, 
u s bie 7 Ubr b8. 
@onntagd von 10 bis 12 Uhr Morgens. 


ö 
2 


—* 


Dr. med, H. S. Herzfeld 
Kaifert, Nberflaösarzl a. D. 


R. W. HARTWIG, ©: 


in e3 überbrüffie, ren 
Eind Sie Rörber duch" See 
Uraneien und Batentmedisinen teiter au 
ur Dann maden Sie einen Vers 
ud mi 


a DB C PBlutreininungs-Kräntertee befeiti 

in angenedmiter®eife die hartmädigite Stub 

berftopfung, Hautlvaniheit und Leberleiben, 
Unerreiht ald Blutreinigungsmittel. 25 und 
due dad Padet. Bu besieben dur alle Abos 
tbefen oder direlt (nortofrei) von M. ©, 
Braund & Go., 2300 Delmont Ave, Chicago. 


miimifamoim 
Heilt Euren Brud 
mit unferem unüberiteffe 
i —A 
Pr Männern Tag und Rabe 
getragen erden fann. — 
Bir fabrizieren aukerbem ——— — Sorten 


obne Schmerzen 
von Rindern, Frauen unn 
bon $1.00 aufmärts, — Glaitiide & 
81.09 aufwärts. 


ß be und alle 
uw 


ngen werden mit * 
Ken marc, Gh anne 
gr er 
td» und —— Se 


gengeichäft jomwie * 
Febrit in Amerita. Umerſuchen und 
db dem grökt d en i 


Bäder Wesseidnumgek un & für 
er u ‚um mpome | 
Dadılde Gun Oi Te ann © 


Dr. ROBT. WOLFERTZ, 





2 große S na 4 eriparen 


Dicke Mode in den Läden zum Verkauf die Euch 
„Bon den hohen Möbel-PBreijen befreien“ 


— 1 


A — 


X 


Bargain 1. Dieſer 
ſol. eich. 40.75 


Spiegel; $18- 10.7 


Werte jebt. 


| Bargain 


quarter 


Bargain 4. 
halt 75 Pi. Eis, 
Wert, jest 


$15 


N) —* — — 
aa 


RE —5— 


—— INN: 


Bargain 7. — Diefe 
Royal Leder Couch, 
Wert, jebt- zum Preife 


volle Größe 
garantirt, 818 


Bargain 10. — Dieſe 312.50 zuſam⸗ 
Beer Go⸗-Cart, 


027-29-3-33 MILWAUKEE AVE„NEAR WOOD ST. 


\ II / 


2 


jest zu nur 


— Hartholz 5 | 


—— 


WET Mu \ Ab 
—— 1 

B 3 IT 4 
7 TE, 


Tat Finifh $30.00 Werte 


16. 


Bargain 5. — Diefe Meffing- Bettitelle- 
Austattung, vollitändig mit eiferner 
Cprungfeder und Filg-Matrage, $10.00 
Wert, jetzt 


Bargain 8. Dieſes hübfhe Bett 
Davenport, wert $27.50, vierzehn der- 
elben gelangen zum 

Verfauf zu 


Bargain 11. — Warum mehr bezahlen? 
Diejer garantirte Nange, wird unentgelt- 
lich verbunden, Pr 


Süpdfette- 
Laden 


offen Montag, 
Donnerdtag und 
Samdtag Abend. 


FREE 


Nordweſt- 
ſeiteLaden 


offen Dienstag, 
Donnerdtag und 
Samstag Abend. 


wu Mil 0 
Hl SE I 


I] 
—— 
— 


. — Dieſer elegante maſſive Tiſch — eine De— 
koration für irgend ein Heim — bei Hand poliert — Wilton Rugs, elegante Entwůrfe⸗ 


* 


— 


On 
x 


% 


NEE 


RER 


— 


* 


RT: 


a Zee — 


ER 


u... 
0 


— 


# x — * Br, 
Fe a A AA 5 


Bargain 3. — 18 IX 12 Telnet 


25.00 Werte 
jeßt zu 


75 


Bargain 6. — Sechzehn Muſter Filz⸗ 
Matratzen, Werte von 88.00 bis au 
$12.00, jetzt zum Preiſe 

von 





Bargain_ 9. — Echtes 3-Stüde 
Rarlor-Set, mafjives Cichenholz- 


Geitell, Wert $45.00, 32, 50 


jetzt 


Bargain 12. — Diefe „Happn mu“. 
Waſchmaſchine, 
Rreis 


470509 50. ASHLAND AVENUE. NEARAT EST. 


LIBERTY FROM HIGH FURNITURE PRICES 


Schiffsfarten 


Ertra billig für Mai und Yunt 


525 in Zwiichended 
633 in3.0.8573in 2. Kafüle 
850 bis *55 in 1. Kajüte 
Antwerpen, Rotterdam, Bremen, Sam» 


Burg, Wien, Budapeit, Temedvar uiw. 


SE Billige Preife für Kajüte TE 
Bepäd vom Haufe abgeholt und auf Dampier 
befördert. 


Generalagent. 
Anton Boenert „sr euen 


otel Kaiſerhof. 
322 Süd Glart Strafe 


abe Ban Buren Str. Sn Chicago feit 1871. 
Eonntags offen Bis 1 Ubr. 


Schiffskarten 


Zwischendeck und Kajüte 


Über alle Linien, von und nad Deutfchlanh, 
Defterreih-Ungarn, Rußland, Schmeis, 
Zuremburg u. f. m. 


Erbiaften, Vollmad;ten, Geldfendungen 


' Wrompte und a asus garantirt. 
ffice 


J. S. LOWITZ 


204 S. Clark Str.. gegenüber Poftoffice. 
vom bis 6 Uhr Abbs. Eonntags 9 bis 12 Um. 
masmifamo* 


"Shiiistarten 


Extra Hiig auf ben Dambfern ber 


Uranium STEAMSHIP CO,, LTD, 


w T nah Rotterbam ufe. 
Pen n Austunfe — Sie ſich an 


J.V. "ZINNER &CO. 


Weſtliche Generalagenten. 

410 N. Dearborn Str, Ede dolph. 
onen s Morc. bis õ Wends. ae — 2 
Filiale: F ©. North Avenue, 
duen 8 Morgens bis 3 Mbends. Sonnt. 9—3. 

1andiemomife® 


Schiffs: ffs⸗Karten 


in Kajüte u. Zwiſchendeck, über alle Linien, 
zu anerfannt billigiten Breifen! 


FELIX BC HEBT... 


ie, 1 Gib 5 
n ourn 
en ©. Ai auf N unem 


rt Felonmomi® | 


Finanzielles. 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


30 N. La Salle Str. 


Kapital und Veberfhuf 
$1,500,000 


Edwin G. Foreman, Präſident. 
Oscar G. Foreman, Vicepräſident. 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 

John Terborgh, Hilfs⸗Kaſſirer. 


| Rentos mit Rorporatisnen, Firmen und 
| Brivatperfonen find erwünſcht. 


| 3% Binfen bezahlt auf Spar- 


Einlagen. wifrione 


Geb itet3 bereit. 


Ein Sparkonts in diefer Bank tft eine 
fihere Anlage. 

Eie zahlt End 3% Zinfen und ift ftet3 
bereit, wenn Ihr Geld wänidt. 


Industrial 


Savings Bank 


2007 Blue Island Ave. 


Eicherheitsgewälbe $3.00 per Jahr. 
22 Jahre im Geihhäft. 
Offen Samitag Abends von 6 bis 8 Uhr. 
ap3momifr* 


BER Geld zu — 


auf Grundeigenthum au den 
gunſtigſften Bedinaungen. 


Vorzügliche erſte Inpotheken 


au 5 li 6% Binfen ftet3 an Sand, 


A. Holi nger & Co. (lit.) 


201—205, 179 ®. Bafhinston Str. 
zelenken 1101 Main. in12.mtfanıo® 


„Sonntagen“ 


Efafifche Strümpfe, Bandagen, Bruch 
bänder, direff von der Fabrik zu Euch 
Etrumpf, Anielänge, 2, 25 


Ceide 
1.75 


Etrumpf, —— 
Baumwolle. 
Stück — 1.75 
— 25 
* 1.20 
ſenöchel⸗ ‚Stid - — 


Baumwolle....... 1 ‚25 


Zeibbinden — 
Seide............ 3. 25 

Leibbinden — 

Baumwolle 
Wir fabriziren über 100 Sorten Saite, 

ein gut paienbe3 für eben. 
Erfahrene Bandagiiten — au für Damen. 

Offen täglich — —— 6. ums Sonntags dor 


HOTTINGERS FABRIK 


801-03 Milwaukee Ave,, 


Ede Chicago Avenue. 
6. Stod — Nehmt Elevatsr. . 
; mo 


finie - 
Seide. . 
finie =» Etüd — 
Baummolle.. 

KAröel + Etüd — 
Ceide.. 


Frauen and Männer. 


3 made eine Spezialität aus, @ allen chroni⸗ 
fen und ®Britatfranfheiten der Männer und 
Frauen. QUle bribaten 
und belifaten Arankbeis 
ten Frauen. Eine 
lange Erfabrung in eis 
nem ber — 
taͤler bes Landes u. 
ibn au einem der ber» 
borragenditen Werite,— 
Diejenigen, melde ft 
ben ‚großen ner born 


en be 
a erflären 
} nz amweiDinge be 


ten3: Den ** 
Gn 
ausge Dee 
Dane  Yubo schen 
* In enigen 5 Batientenr mit befränkten Mit 
Diede — unter antie naghaltig 
eiten der 
uch Bru 
de Sean Bere 1 
— 
Biete *8 
* — 


werben, 
Ei 


* "Me, 


me, 


08 10-12 


er, — 


5 
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Pater Leo Wiegers, einer der be 
beutendften Renner ver chineſiſchen 
Sprache und Literatur, hat in den letz⸗ 
ten Jahren ausgedehnte Fahrten zu 
den berühmteften Archiven und Biblio- 
thefen in China und Japan gemacdht,um 
feitzuftellen, wa8 von den reichen Bü- 
herjchägen der Vorzeit eigentlich noch 
erhalten jei. Mit großer Schwierig- 
feit gelang es ihm auch, Zutritt zur 
ftreng gehüteten Privatbibliothet des 
Mitado zu erhalten, zu der jogenann= 
ten „Zigerpforte“, Bie biäher jelbit den 
einheimifchen Gelehrten verichloffen 
war. Nur ungern hatte, jo berichtet 
Pater Wiegers in den „Katholifchen 
Miffionen“, der Hofhiltoriograph beim 
Hofmarfchallamt die Erlaubniß er- 
wirft. Kaum hatte der deutjche Mif- 
fionär ein erbetene3 altchinefijches 
Buch erhalten, ala fämtlihe Beamte 
ftil in das Zimmer eintraten und an 
den Wänden herumftanden mit dem 
Ausdrud der lebhafteften Neugier in 
ihren Zügen. 

Was wird der Europäer tun? Das 
war die Trage, die auf allen Gefich- 
tern lag. „Man muß nämlich mil: 
fen,“ jagte P. Wiegerd, „daß für fie 
die hinefifhe Sprache, für melche Tie 
eine faft abgöttifche Verehrung haben, 
eine außerordentlich jchmwierige Spra= 
che ift, da fie den ganzen chinefischen 
Satbau fürmlich umfehren müffen, 
um ihn zu berjtehen. ch begriff meine 
Lage volllommen. Nachdem ih das 
foftbare Buch mit beiden Händen ehr- 
furchtspoll emporgehoben, öffnete ich 
e3, jchlug eine Abhandlung über dhi- 
nefiihe Alchimie auf und geftattete 
mir den Qurus, denjelben in chinefi- 
Tcher Urt, das heit halblaut im Sing: 
Sang-Ton zu lefen. YJm nächften Au- 
genblide hatte ich das ganze PBerjonal 
hinter meinem Rüden, wo e3 mit den 
Augen meiner Lefung im Buche folate. 
Selbit die Hleinen Tee-Einjchänfer wa- 
ren berbeigelaufen, um da® Wunder: 
ding zu jehen. ch fagte jo ohnehin 
auf enalifh: „Heutzutage fonjtruirt 
man die Glasfolben (Retorten) ans 
ders, ala fie hier gezeichnet find, und 
die chemifche Verbindung wird anders 
formulirt, al3 hier auf diejer Geite 
erklärt wird.“ E3 mar flar, der Eu- 
topäer, der den Tert fo leichtlich her- 
unterlas, verftand ihn aud. Nun 
gab e3 eine wahre Erplofion des Er- 
ftaunend. „Shinano“ (e3 ift ein Ehi- 
nefe). — Nein, „Doitfuna fafufhi” (e3 
ift ein deuticher Doktor). — „Senfei“ 
(e3 ift ein Gelehrter). Die“ ovalen 
Aeuglein der kleinen Tee-Einjchänter 
maren vor Bewunderung ganz rund 
und ih war mit einem Schlage der 
Tagesheld der „Tigerpforte“ gewor— 
den. Einige Augenblicke darauf zogen 
ſich alle beſcheiden zurück, und ich war 
von reſpektvollem Schweigen umge— 
ben. Um meine Zeit gut auszunützen, 
arbeitete ich täglich 30 bis 40 Bände 
durch. Alles, was ich verlangte, wurde 
mir ſofort gebracht. Nach drei Tagen 
ſagte mir der Bibliothekar im Ver— 
trauen: „Es ſind noch andere ge— 
heime Kataloge vorhanden; falls Sie 
ſie zu ſehen wünſchen, ſtehen ſie Ihnen 
zur Verfügung.“ Natürlich wollte ich 
ſie ſehen, und meine Hefte füllten ſich 
mit koſtbaren Notizen aller Art.“ 

Einen Monat lang arbeitete der 
deutſche Gelehrte in der kaiſerlich-ja— 
paniſchen Bibliothek. Die Beamten 
blieben von liebenswürdigſter Zuvor— 
kommenheit und holten ſich häufig bei 
ihm Auskunft über die chineſiſche Li— 
teratur, wobei ſie ihm manchmal Fra— 
gen ſtellten wie zum Beiſpiel: „Welche 
Aehnlichkeit und Unähnlichkeit beſteht 
zwiſchen dem deutſchen Dichter Goe— 
the und dem chineſiſchen Poeten Li— 
tä⸗pä?“ Als einzigen Beweis der 
Dankbarkeit erbaten die Bibliotheks— 
beamten ein Exemplar von P. Wiegers 
Werk, ſobald es erſchienen ſein werde. 


Die Perle von Burgund. 


Der berühmte Weinberg im Bur- 
gunderland, befannt unter dem Na= 
men Romande Conti, defjen Rotwein 
die feinfte und teuerfte franzöſiſche 
Marie liefert, gelangt, wie die „B®. 3. 
a. M.“ meldet, in den nädhjiten ‚Tagen 
unter den Hammer. m Mittelpuntt 
ber 15 Kilometer von Dijon nad) 
Chagay liegenden Weinbergsſtrecke 
liegt das kaum 1.580 Hektor große 
Weingelände von Ruits, deſſen Perle 
der Weinberg von Romanée Conti 
bildet. Er gehört ſieben Beſitzern, die 
nun den Beſchluß gefaßt haben, ihn an 
den Meiſtbietenden zu verkaufen, in 
zehn Tagen ſoll die Verſteigerung er— 
folgen. Der Verkaufspreis iſt. auf 
70,000 Dollars feſtgeſetzt. Der jähr— 
liche Durchſchnittsertrag des Wein— 
bergs iſt 2280 Liter Rotwein. Im 
vorigen Jahre wurden ſechs Faß dieſes 
Weines von je 228 Liter Inhalt zum 
Geſamtpreis von 86,000 verkauft. 

Seine Berühmtheit erhielt der Ro— 
manée Conti von dem Tage ab, als 
der Leibarzt Ludwigs XIV. 1686 
dem bon einer jchmweren Krankheit ge- 
nejenden Sonnentönig ftatt des von 
ihm bevorzugten Champagnermweing 
Romanee-Eonti-Wein zu trinfen gab. 
Der König fand den Wein jo glän- 
zend, daß er ihn fortab allen übrigen 
frangzöfifchen Rotweinen vorzog. Der 
ganze Hof folgt dem Beifpiel des Kö- 
nigd. In der Gegend von Dijon er- 
zählt man fich eine hübfche Reminis- 
zen; an den verjtorbenen General 
Gallifet aus der Zeit, da er noch Di- 
bifionsfommandant war. Gomie er 
mit einer Truppe an dem Nebenge- 
lände von Ruits vorbeimarſchirte, ließ 
er halten und einen Trommelwirbel zu 

Ehren des feinſten franzöſiſchen Weins 
ſchlagen. Gallifet, der ein Kenner 
war, brachte auf dieſe Weiſe dem ge— 
ſegneten Fleckchen Erde ſeine militäri— 
ſche Huldigung dar. 


— Verplappert. — Das Geburis— 
tagskind —— — Ein Kiſtchen 
Zigarten?: —— das fann ih ja gar 
—** — Burfche (gutmüs | 
x nen Sie jt — 


Ein Dutzend verichiedene Fabriken in Amerifa 


ſpannen hunderttauſende Yards von 


‘® 


— und ————— 


um in einem er. — —— zu werden bei 


2 
ER | 


Milwaukee Avenue bei Pauline Strasse. 


N Donneritag, Freitag und Samstag 


150 Stüde 4538. 
Swiß Stickerei— 
Ylouneings,— Sehr 
ihöne Mufter, 

Openworf u. Flo: 
talentwürfe, wert 
bis zu-1.50, Yard, 


98c 
I 


125 Stüde 
reisFlouncings, — alles & 
nette und bübfche z. 
von wert 39c, Yard.. 


Finfäge 
—— 
ver Vard 


Fabritreſter, — 
19e W BR — 


wert bi3 zu de — per Yard 


3,000 Yards Spitzen und Einſätze, 
ſter, wert bis zu 35c, per Yard 


Ein Dollar — der 


200 Stüde 
Flonmeings, — 13 Zoll 
breit —mert bis au 2öc, 


per Ward It 


175 ‚Stüde Gambric Stiderci-Edg>» 
ings und Einſätze — 
wert 8 — 

per Yard 


Stiderei- 750 


Gambric 


ſter 


200 Stücke Cluny 
creme, 


wir offeriren. 


derei, fehr bübiche Miu: 
per Yard 


200 Stüde Stiderei Edgings und 
Einſötze, 


ein Teil leicht beſchmutzt, ſo "Be \ N 5 
lange fie borbalten, Vd.. 


Wir führen bier gerade ein Dußend Xrtikel an 


von den vielen Bargains die 
27;Öllige Swih Stide- 


25 


750 Yards Stiderei Eheings u. 


-10€ 


400 Stüde feine franz. Pal. Lin und Einfätse, 


200 Stüde Benice 
Bands — in weiß 
und rahmfarbig— 
Stüde ?25Öllige Milover Sti- | wert bis au 19 — 


dc ver Yard, 
: 10€ 


- wert bis au Töc, 


DDdd5 und Ends,. 


Spisen und Bands, 


tert bi3 zu 19c, per Yard 


250 Stüde engliihe und deutihe Torchonſpitzen — 
wert 5e — per Yard 


Preis 


\ür Auswahl von Diefem Schuhzeng 


Ahr fünnt die Qualitãt nicht nach dem Preis beurteilen. 
jhon zweimal jo viel - 


feiner 


zu nur 


Toppelbrüftige Anzüge mit Kniderboder- 
Hofen für Sfinaben, Größen 8 
reguläre $2.50 big 


bis 17, 
$3.00 Werte, zu 


500 Paar Aniderboder 
Hofen für Knaben,- 
boller Schnitt und aut 
" gemadbt — ein fpaicle- 
ler T75c Wert © 


39 


Muslin 


Vachttlei⸗ 
der für Damen— 
mit tuded Po 
reguläre 50c Wer: 
te — zu 

= 

350 
Damen-Unterröde 
mit 1830ll. Flounce 


von Stiderei, regu 
läre 98c Werte, 


Nalbichlegelbraten mit Gur- 
lenſalat, einſchließlich Kartof— 
fein, Brot, Butter, 
staffee — (in unfe 
rem Quid Cerbice 
yınd Noom), au. 


Muslin - 


Pie und 


« 20€ 


Candy 


Eine große Sendung von 
Molaſſes Kiſſes — Von— 
nerſtag, ver Pfund, 


— und mehr — 


Weiſe beſſer find wie dieſe: 


m. Ganvas Pumps für Beine Canvas Schuhe Gunmetal 

amen, 

PBatentieder Damenſchuhe, 

Ein:Strad Sammt-Pumps 
für Damen. 

Bat. Golt Damen-Bumps. 

Lohfarbige 
für Damen. 


Dovppelbrüſtige 
Anzüge für Knaben 


Doppelbrüſtige Anzüge mit Knickerbocker⸗ 
Hoſen für Knaben, feine Muſter, reinwol— 
lene Kammgarne und Caſſimeres, Grö— 
Ben 8 bis 17, — ein Anzug, 
der bis zu $4.00 wert iſt — 


für Mädchen 


für Mädchen. 
Pat.Golt Antle Straps 

für Mädchen. 
Bat.ColtMädchenichuhe 
Kid Mädchenſchuhe. 


Orxford Ties 


für Männer, 


50 — 
Feine „combed“ 


2.48 


dopbelſitzige 


16 — 3 


Meſh Union Suits 
fir Munner, 
hoher Hals, Knie— 
beinfleider, alle 
Srößen, reguläre 
$1.00 = ’öc|: 


tät — 750 


1.48 


Aniderboder - 
für Knaben feine 
Mufter — Größen 5 
bis 14 — gut gemadt, 


wert 29 — de 


das Paar 
Use dasandeen 


Hoſen 


Korſet 


Note— BEN u 


fleider 


Baldriggan 
für Männer, lange oder furze Mermel, 
Beinfleider, 
Anöcellängen, Größen 34. bis 


Unterzeug 


Damen, 

Stickerei. 
Beading, 
3Dde Werte, zu 


25 
Muslin 


Stideret = 
alle Größen, zu 


hr ‚habt 


- bezahlt für Waaren, die in 


Kalbleder⸗ 
ſchuhe für Männer. 


Dull Calf AntieStrapd Orfords für Männer. 


eitiiin Shuhe für 
Männer. 


Bor — Schuhe für 


na 


em enabenfhuße. 


Unterzeug für Männer 


Derby gerippte Hemden und Beinkfeider 
gemacht aus ertra feiner 
Qualität Garn, Größen 34 bi3 


59e 


Hemden 


Knie-⸗ oder 


Gerippte Union- 
Euit3 für Männer, 
ein perfeft paſſen⸗ 
der Suit, Größen 
34 bis 46 — wer— 
den überall zu 50c 
und 75c verfauft — fpegiell 


gEETREEEDEREE 
Putzwaaren 


Weiße Spitzenhüte für 
junge Mädchen, mit ſehr 
ſchönen Kränzen von 


Blumen⸗ und = 98 


Bahdichleife.. 


ge Page Glue 
e Page's Glue — 
leimt alles, Fl 
Kouverte, ee 
Be, ertra fchmer,— 30 


Packet von 25 zu. 


Covers für 
Spiten 

Band: 
reguläre 


: Bein 
für Kinder, 
Rand, 


Spezialitäten in Groceries und Fleiich für Donneritag 


Butter, „Meadom Greamern, 

feinfte Tafelbutter, Bid 

Yeinfter Dodge Gonnty Bridkäie, sh. 

Switt s * vor Nr. 3 Eimer. .37e 
wiit’s „Empire Brisfet Sped, m 

per Pfund 1514 c 

Direlte Sendung holländiiher fetter 69€ 

Häringe, gemiſcht, Keg 509c, Milcn., e 

Friiche Fiihe au niedrigiten Marktpreiien. 

Gier, feine, große, in Eurem Beilein 20€ 

umnterfucht, per Dupend 

Royal vd. Holland Kafice, 

2 Pfund für 


yeiniter granulirter Zuder, 10 Bid. 
(mit Gintauf von Tee odr Kaffee). 
Sniders od. Giub Honie Tomato Gat- 
fup, Pintilafhe 18c, 4% Bintflaiche.... 
Eilver Drip oder Karo Tafelinrup, 

3 reguläre 10c Büchien für 

Extra f'ey Caro. FullHead Reis, 3 Pf.. 
Feinſte ital. Zwetſchen, reg. 12e, Pfd.. 2 
Feine große Muscatel Rofinen, Bid,..7iz,e 
2ownens feiner Frühitüdtafao, 1, Pfd..Iide 
Baihburn Gold Medal vder New 8Ve 
Century Mebl, 4 Bl. 1.55, % -Bbl... 


4960 
—* 


Gold Duft oder ‚Star —— Waſch⸗ 
pulver, regul. 250 Packe 


Procter & Gamble —* oder Chi⸗ 37e 
—B Daß tee Ga 

pulver, 3 5c @ü hf pe. 10c 
Friih gebad. Sopacraderd, Pid........... 6e 
Friih Inf. Leaf Schmalz, Pfd j 
Kleine mag. Schweinefhultern, Pfd... Ile 
Frifhe oder gejalz. Spare Nibs, Pid...Y%e 
Vorderv. Kalbfleiih od. Stew, Pid..... 940 


17e 


Del und Bürften 4 Geflügelfutter und Hardware N Drogen Bargains 


Reines gefochtes Leindl, 7 5 c 


6.00 


weiße 


39€ 


Rolle 


Slashalter and majjiven Meiiing, nidelplattirt, zu L9e 


Dlaf Tiamond Dacıpappe, 


Duadratfuß, Rolle 
Gompetition Gartenichlaud, 
50 Fuß lang — 


Seflügelfutter, eine gute Miichung von beitem 
Hetreide und 


Sonenblumenjamen, 100 Pfd.. 


enthalt 108 bola, hält 100 Fuß 
Schlau, zu 
Raſenrechen aus 


Draht, 24 Zähne, 
zu 


6% 
1.9 


1.73 


Schlauchhaſpeln uns Hart: 


50€ Biner ‚oder Doan’s 
Nrerenpillen, für 


— Jetum Strohhutfarbe, 


1.00 Fruitolo oder Traro, 
f. Beritopf. u. Galleniteine.. 
1.00 Kobola Tonic oder 
Wbisfedn, zu 

Zahnbüriten, — 
wert bis 350, 31 

Balmolive Seite, 

das Stüd au 

5e Yidy Barfüm, en. 


16c 


galvanii, 


29€ 


10c 


— die für das Haus gebraucht werden 


Bequeme 
Kredit⸗ 


$12.50 eiferne Yettitelle, wie Bild, — 


blau, grün und VernisS Martin, jehr 


40.00 „One Motion“ Pullman Revolving Bett:Davenport, viertelgeiägtes maifives Gichenholzgeitell, — 
reicher Golden Finiſh, ſchwere maſſive geſchnigte Köpfe an den Armen, Klauenfüße, 
Boſion Leder, automatiſcher Sitz, mit 3 Zoll dicker Filzmatratze, 
Affortirte feine Partie von Cable Net und Bruſſelet Muſter 
feiner Nottingham Spitzengardinen — 3 Yards lang, 50 3. 


wert D8C, die Yard zu 


1 Bartie 18-501. Tup Seide in net- 
kn Eireiien, 2 39c,:9d 19 


bedrudte Sawns und 
die beite nr 


— 


17.50 Dreiierd, wie Abbild,, 
aus mafiiv Eichen, fein pol 
reih. Gold. Fii., 


4. 


2 große u, 
2 TLleine 
ren, 
groß. geſchliff. 
Epiegel, Baar 
oder Kredit 


itaubfih. Schubla: 
infulirt, 


bares .Shelving. 


Sröße 9 bei 12 


m 


1.59 


w f, 7.50 Eisichrant, 
aus SHartbola, 
‚Eichen = 

mit großen Hosfnöpfen, Kront und Top, mit Bolarfilz 


ſchiebbares verſtell⸗ 


Vaar oder Kredit zu 
$22.50 extra Dualität 10-Wire Tapeftry Brufiel Rugs — 


Medallionz, Floral- und Allover Muiter — 
Baar oder Kredit, zu 


» für $2.65 Badofen, 
1.85 palfend für Gas- 
oder Delöfen, Glas: Falltüre, 
doppelte Brenner — ein jehr 
moderner- fen. 


28.50 


mit 
Panel - 
bezogen mit beitem 


ein Stüd oder mit Naht — alle neueiten 


‚17.65 


Wafchitoffe und Leinwand 


lins, $abrifrveiter, wert 250, Yard 


32·zoll. mercerized Soieiette — 
voſlle Stücke, wert Be, Par 


19€ 
Sinobame, mer 30 Yard. nee be 


27-301. feine  Beitidte Smilies, tarrirte 


Sail, yer BEL. 2Öe 


per Gallone E 
St. Louis Bleimweih, | i 5 
100 Pfund + Rolle hä sg 
Anjtreichpiniel, reine iß tfuß, : . We oO» 
Boriten, Azöllig, mit en 
Metall eingefakt,Stüd. : 8 
Belt, 
per Bfun T *⸗ 
JBedingungen. —9— 
ẽ —1 J In , — | I 13 — kurt‘; Er pp= ern 
\ mt RN * F N a n a 

‘ ke m I I ı | I N A Ä Sy HR 

ANMUNU LET J IE HI \ Hy, — Di; 

* — —* F N > * n 
fanch deforirte Panels, emaillirt in zei Sin., 2 große ur, © os A 
fünjtleriicher Entwurf, nr. 95 = 50 
4.6 Größe, Baar od. Kredit > 
breit, bübjche Borten, weiß und elfenbeinfarbig — d ion⸗ Floral⸗ ) 
wert bis au $2.50 — per Paar +) RL 
Kleiderftoffe, 
50. bid 54-3011. creme | geſtreifte u. 40· zöll. bedruckte geränderte Lawns, in net ⸗ 32 
fhlihte Storm Cerges, ftrilt reine ten Muftern, alles Muiter dief u. 3 
Wolle, 1.25 u. 1.50 Qualität, Od. ‚y8c Gallen. weri 2bc, ver Daib.. 5 
anzöf. Serge., in einer 
Bun ie nen Farben, 45 1 Bartie feine garn-mercerisch Pop» = 
% 


—— — — aus einer bollen 
Auswahl don neuen fanch Blaids ‘ 

u. geitreift, echtfarbig, Yd 1214c 
64-3Ö1l. import. mercerized Tafeldamakt, in 
hönen Blumen> nd getupiten Pius 

tern, wert 58c, per Yard 


72 bei 90 extra ichwere jeine gebleidhte Bett- 

——* tn J ee extra gittem 
ettlalen ge „sverh 6öc, 

das Stüd. zu.. ge 49 


zus —— een les Bade- 


—— 





